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DasI. Lap.
DasBefindeninallenStänden.

§. i. Eingang. VormundschaftlicheHandlungen.
2. Von derLandes-Theilung. Reichs-Tag. TärckeM
Hülfe. Moduszucontribuiim,

z. Allaun-VOerckbeyGrabow.
4. Von derFormulaConcordiß.
s. MißvergnügenderStädte, derUniversität,desititp
des-Herren.

gnügenwar; sosuchtedochderHertzogeinendauerhaftenGrund/s»wohlingeist-alöweltlichen,sowohlimFürstlichenHausealsbeyden

,^ach demTodedesHertzogsJohannAlbrechkre-
gierteHertzogUlrichdasgantzeLandnachseinem
Willenin guterRuhe, undunterließnichtdie
WohlfahrtdesselbenfernerFürstlichzubesorgen»
Ob es nun zwarnochnichtohneMisver-
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Ao.r?76.4 Lib.XI. Cap.L
UntersassenzumwahrenVergnügenzulegen;daherdieseZeiten,so
gegenwärtigesLuch begreift,fürdieglücklichstenzuhalten.

SeineersteGedanckengingendarauf,wieerfeinesBrüdern
SöhnevonderangeerbtenSchulden-Lastbefreyenmögtc. Den
i Mart.warddesVerblichenenTestament,aufdemRahthausezu
Schwerinfeperlichfteröfnct.Daraufwurdcnviervondenbisheri¬
genRathen,zurAusfertigungdernothwendigenBefehle,aufsneue
beendiget.Den 14.MajiwardzuWismar, mit Zuziehungder
SächsischenunüBrandenburgifchenRäche(derenChurfürstenzu
EpecutorendesTestamentseingefetzetworden)einVormundtschafts-
Tag, undnachheronochanderedergleichenangestellet,da dennmit
denCreditorendiegenauesteHandlunggepflogenward. Hertzog
Ioh.AIbrechrwar, biszurVerschwendung,gnädiggewesen.Es
wardalsoeineansehnlicheSummaanGnaden-Gcldcrncingezogen,
und die übermäßigenBestallungs-Geldereingeschränckt.Mit
einemjedenBedientenwardAbrechnunggehalten,ihmseinNach¬
standbestimmet,underdaraufabgedanckt.Den 25Majiwardjdie
Fürst!.FrauWittwc, durchdiedazuverordncteRäthein ihreLcib-
Gcdings-Häuser,alsRhena, WittenburgundLüpzeingewiesen.
ZuvormundschaftlichenRathenverordncteSachsendenvorgedachtcn
HansvonLindenowundv. Veit winsheim, undwardderjüngste
HertzogSigismund AugustnachDresdengeschickt.Branden¬
burg bestelleteIoaahinr von Rarstcdeundv. HinrichGoldbcck
(nichtGoldfcke).1) HertzogJohannesaberwardden18.Septbr.
nachLeipzig abgefcrtiget,woselbstJoachimvon Bastevigsein
HofmeisterundHiobMagdeburgerseinPräccptorwar.m)

Ihr HerrVaterwarwillensgewesen,diesebeydeSohneindie
vonihmangcordncteBurg-Schulezuschicken,alswozuihnenein
besonderesGemacheingerichtetward. AberHcrßogUlrichließden
19.MajidieseSchulegareingehcn,ümdieKostenzuersparen,sodop¬
pelteSchul.Lchrererfodcrten,unddenenanderDom-Schuleihren
Unterhaltzuverbessern,n) DieDom-Schuleerlangtehiedurcheinen
mcrcklichenZugang,undwardBernhardHederichanderselbenzum
Rectorbestellet;wieeresselbstbeschrieben,dennsoisterderMann,
welcherdasGchwerinscheLhronicongcsertiget,sozuunserZeit
neuaufgelegtundfortgesctzetworden. Esistdarinnmanchenützliche
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5AQ.H7S-MecklenburgsRuhestand.
Nachrichtenthalten,dieLacomusundChemnitzgebrauchet.So
haterauch,aufDav.LhyeräiVeranlassung(derdamahlŝranr^ens
Metropolin fortsehenwolle) dieHistorie der Schwerinschen Bi¬
schöfe, ausdasigemArchiv zuverlaßigbeschrieben,sov. Georg
Gustav Gerdcs^o. 17^9.in seinenSamlungcndruckenlassen.
Eswar dieserHederichauSFreyberginMeisten gebürtig, von wan¬
nenihnHertzogJohannAlbrechtzumRectoranderBurg-Schule
kommenlassen,welchesAmpternunanderDom-Schulefirhrete,und
bisi62s.lebte.

2. HertzogLhristopherwarnichtalleindarüberverdrießlich,
daßernichtzumVormundgesetzetworden,sondernfoderteauchnun
denviertenTheildesgantzenLandes,weilvondemKayserCarlV.
indesselbenLehn-Briefbewilligetwar,daßdieHeryogcvonMecklen¬
burg, aufbegebendenFall, dasLandtheilenmögten,undwarder¬
gleichenExempclschonvorhanden,da die4. Brüder Johann,
kAiclor, Hinrich undpribislav imXIII. Jahrh. dasLandin
4..Theilegesetzet.Jetzowarensolche4. BrüderHertzogJohann
AlbrechtinseinenhinterlasscncnSöhnen,HertzogUlrich, Hertzog
LhristopherundHertzogCarl, wovonCarl, alseinsehrgelassener
Herr, aufkeineTheilungdrang. Lhristopherabererhubdeßwegen
KlagebeymKayser;dochesergingihm, wieesbeydergleichenPro¬
cessenzuergehenpflegte,daßerdasEndedesselbennichterlebte,da¬
hingegenHertzogCarl endlich,beyseinerGedult,zurwürcklichen
Regierungkam.0) EswarddemHcrtzogeLhristophereingewandt,
daßersichschonvoriz.JahrenseinesErkthcilöbegcben.Abererant¬
wortetedarauf,wieesauchwürcklichwar, daßsolchesmitdemBe¬
dingegeschehen:wennerErtzbischofvonRiga würde,welchesihm
aberFehlgeschlagen:woranerdochauchselbstmitSchuldwar.

JetzostudirteinRostockderHertzogWilhelm zuBrami-
schrveigundLüneburg, welcherderUniversitätRectorwardvom
19.Ocstovr.an,bisden20.Apr.folgendenJahres,p)

Als indiesemJahrderReichstagzuRegcnoburggehalten
ward; sosandteHertzogUlrichinseinemundseinerPupillenNahmen
diebeydenDoctoresJohannBoukundJoachimMöller dahin,
welchenauchHertzogLhristopher,als AdministratordesStifts
Racebmg,seineVollmachtgab,wiesiedennauchmitindesselben

A 3 Nahmen



6 Ao.rp?*Lib. XI. Cap.I.
NahmendenReichs-Abschiedam 12.Ódobr.unterschriebenwie
folget:„ Christophen,AdministratarsdesStifts Naßenburg,
,HertzogenzuMechelnburgre.JohannBowckhenundJochimMöller,beydederRechtenD.„ Als sieimNahmenderHertzogevonMe¬
cklenburgunterschreibenwollen,sowardihnendievormahligeStelle
vondenGesandtenderHeryogenvonJülich gestritten,undder
Wce-CantzlardesReichS,wardemHertzogeWilhelm vonJülich,
weilerdesKaysersMaximilianiII.Anverwandterq) sogünstig,daß
erdessenAbgesandtengleichnachBraunschwcigundLüneburgzur
Unterschriftkommenließ. Daher dieMecklenburgischennoch
hinterJülich, Pommcrnundwürrenberg zustehenkamen,r)
EsgingdiesesalsoinUnordnungfort, weilderKayseraufgegenwär¬
tigemReichstagverstarb. Darauf seinbereitsgekrönterSohn
RudolphII denThronerhielte.

WieaufdiesemReichstageeineTürcken-Hülfebewilligetwar,
sofoderteHertzogUlrichAo.1^77.bens.Jan.dieStandezumLand¬
tage,ümden4.kebi-.zuGüstrowaufdemRahthausezuerscheinet:,
einehalbeLand-BedezusolcherHülfeaufzubringen,diebesonderszur
AusbesserungderUngarischenGrcntz-Vestungensoltéangewandt
werden,s) DasSchreibenhebetan„ Von GottesGnadenUlrich
„HertzvgkzuMeckclnburgk,Fürstzuwendenrc.undschliesset,,sol-
„chesbeyunserernstenStraf undUngnadennichtandersHalter„ der
vormahligeAusdruck:SolchesinGnadenzubedrucken;findetsich
hiernichtmehr. Es erschienenzwarviele,gingenaberauchbald
wiederdavon,woraufdenxWebr.beykommenderVcrwcißcrfolgete.

Da dievormundschaftlichenRachederChurfürstenbalddar¬
nachin Schwerin ankamen;sotvardabermahlsden14.Mart.mit
einigenLrcdirorengehandelt.Den22.Mai-1.schriebHertzogUlrich
solchehalbeLand-VedezuSchwerinaus, undsolteniemand,weder
GeistenochWeltlichdavonausgeschloss.mstyn.

Den 2s.Marc,ergingausSchwerin vonhochgedachtem
HertzogederBefehl,dieMüllerundSchäferanzuhalten,daßauch
diesediebewilligteLandcs-Hülfeerlegten,woraufdieBeamptensehen
auchalleRestanten,zumAbtragdesHinterstelligenanhalten,wiedri-
gcnfallssolchesausihremScckelziehensollen. Manwüstealsoda-
mahlönochnichtvonsolchemNehen-M-do, kraftwelchesdieserArt,



Art LeuteaufdemLandedemBaurenzuHülfesteurenmüsien.In
etlichenStädtenwoltendieBürger, daßdiefeTürcken-Steur,durch
einKopf-Geld(daderArmesovielgab, alsderReiche)sollezusam¬mengebrachtwerden;aberdieMagistratenhieltensolchesfür sehr
unbillig,undlicssendaherdieSacheandenHertzoggelangen,welcher
den19.Apr.zurückschrieb:„ Wir lassenUnsnichtalleinsolchecwr„Ordnungwolgefallen,sondernauchdeöfallSdanebenberuhen,und
habensichdiewiederspenstigenBürgerüberdieselbe,weilsiederBil¬
ligkeitgemeö,deßfalsmirNichtenzubeschweren.„ Worausman
siehet,daß,obgleichdasQuantumzu einerhalbenLand-Bede
gesetzetwar, esdennocheinerjedenStadt frei)gestanden,nachwel¬
chemModosiesolchesaufbringenwolle,welchenSchattenvonder
vormahligenDeutsche,rFreyheitmandenStädtengerneüberließ.

ESwardaucheinLandtagimStift SchwerinzuLüysw d.i1.
Febr.ausgeschrieben,umdenIZ.l^srt.amigenanntcnOrteinzukommen.
Da dennverschiedenes,wegeneineseigenenGerichtsimStift, und
AufhebungderAppellationenansLand-Gerichtvorfiel,fl) wovondieUrkundehieranlieget.

3. ZudieserZeitwardeinreisenderBerg-Manngewahr,daß
eineMeilevondemvormahligenClosterEldenaund2.Meilenvon
Grabow derBerg daselbsteinMineral ausgeworfen,soernicht
rechtkannte,aberdochfür reichhaltighielte. HertzogUlrich ließ
etlicheTonnenvolldavonauShaucn,undschicktecönachSachsen.
AlseshierineinerBerg-Stadtprobiretward; sofandman,daßdarin
Allaun sey. DerChursürstvonSachsen,Augnsius schickteeinen
Meistermitzurück,derdasMercksoltéinGanglbringen;alsdieseraber
nichtrechtdamitumzugehenwüste;soließHertzogUlricheinenandern
auöHessenkommen;welchereinemvondenHertzoglichenUntcrthanen,
RahmensHansGaschstdieKunstlehrenmustc,derauchdemMerck
gantzer30.JahrVorstand.EsistsolcherBergsehrlang;dasErtzstand
dariniSEllenhoch,undkonntenjährlichroo.CcntnerAIlaundarausgesottenwerden.DasHoltz,sodazugehörete,warbcquemlichausderx.ewiyüberderEldedahinzuschaffen,indemsolcherStrohmnaheandenBergvorbei)läuft. EözogalsodieFürstlicheCammergutenVorthcildaraus,bisder30.jährigeKrieg,wiesonstvieles,alsoauchdiesesnützlicheMerckzerstörete.r) HertzogFridcrrchWilhelm

G.G»
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g Lib. XI. Cap.I. Ao.15-77.
G.G. ließeswiederanheben,auchmitinsKirchemGebethsetzen,daß
Gott solchesAliaun-Werckgeftgnenwolle. WeilabervielHoltzdazu
gehörete,unddieserHerr eingrosserLiebhaberderJagdtwar, auch
dasHoltzimmerkostdahrerwurde,sowollendieForst-Bedientedie
Fortsetzungnichtlangeranrathen.

4. Die VersiegungderStreitigkeitenin derEvangelischen
KirchewardnunmitgrossemErnstdurchdemChurfürstAugustin
Sachsenbcfodcrt. DiesersorgfältigeHerr hatteschonamEndedes
vorigenJahrs eineZusammenkunftdergeschicktestenTheologenzu
Torgan veranlasset,zuwelcherauchHertzogUlrichunfernDavid
Lhyrraus gesandt.Hier wardnuneineSchrift aufgesetzet,und
an alleFürstendesReichsvon derAugsburgifchenTonftsiron
gesandt,um dieselbezuuntersuchen,undwasetwadaranfehler-
hast,durchihreTheologenzuverbessern.Daraufvergönneteder
Abc desClostersBergenvorMagdeburg, PccrusUlner,daß6.
derberühmtestenGottS«Gelehrten,alsOlicolausSelnecceraus
Sachsen,ThristopherCornerundAndreasMusculusausder
MarckBrandenburg,Marrinus Lhcmnitziusvon Brunswick,
David Chyrrüus von MecklenburgundIacobus Andreavon
Würtenbcrg,allerseitsDoctores,in solchemClosterzusammenka¬
menimMary undMay Monath; alleErinnerungen,sodeswegen
eingelaufen,sorgfältignachsahen,erwogen,und dieTorgansche
Schrift darnachbesserten,u) HieraufwarddieselbeallerOrtenzur
Unterschriftherlrmgesandt,ümdiewahrenBekennerderArrgobur-
gischenTonftssionvondeneingeschlichenenJrr-Gcisiernzuunter¬
scheiden.

In Pommernwoltemansichüberallmit derUnttrschreibung
nichtabgeben,obmangleichmitderLehrediesesBuchsgantzeinstimmig
warsondern(wiesiesagten)weilsiesichmitkeinerderArtStreitigkeiten
bemengethätten,soin diesemBuchenthalten;w) wozunochwohl
smdereUrsachenkommenmogten,insonderheitweil keinervonden
PommerschenTheologenzudiesemMerckwargefodcrtworden,doch
disgehetunsnichtan.

"In Mecklenburggaltkeinevondiesenbeyden
Ursachen.In RostockunterschriebalsodervornehmsteTheologus,
David Lhyrraus, fernerTonrad Becker, Superrnrendenözu
GüstrowunddaherauchConsistoriiAssessorzuRostock;Simon

Pauli



Ao.if77*_Mecklenburgs Ruhestand._9
Pauli SuverintendenszuRostockunddaselbstProfessor,weiter
GeorrziusSchermerSnperintendenszuSrargard, Matthäus
Bofcmiis, SuperintendcnszuParchim,undFranciscusStüler,
SuperintendenszuSchwerin x) wieihreNahmen(dochnichtihre
Aemptcr)innerdenengelesenwerden,welchedemerstenDruckdieser
Formul vonl>8c>.beygefügt,darauffolgetv. LncasBacmeister
ausdemRostockschenPrcdigt-Ampt,undmit ihmnoch47o.Gcistliche
ausdemgantzenLande,dienachdenFürstlichenAcmpterncingctheilet.
Daß hierunterauchSchul-Männer,wird nichtgeleugnet,wiees
bereitsdieUeberschriftm demGedrucktenmeldet,alswelcheHeist:
„NahmenderKirchen-undSchul-DienerimHertzogthumMecklen¬
burgrc.„ So istauchgewiß,daßdersechste,sozuGüstrowunter¬
schrieben,RahmensFranciscnsOcmichiusM. (desvormahligen
SuperintendentenU.GerardiOemikenSohn)derZeitscyRectoran
derSchuledaselbstgeweseny) alswelcherAo.1772.dazuberufen,und
solchemDienstüber22.Jahrvorgestanden.Eshabenaberlangenicl)t
alleSchul-Bedientenunterschrieben,sondernnur alleindiein den
vornehmstenStädten. Alsofindetsich,daßzudieserZeitderRector
zuStcrnberghabeJohannesVercbcnringeheissen,welchenge¬
dachterSimon Pauli Ao. i^go. andenwismarischcuSuperin¬
tendentenAndreasCorvinnszumPredigernachL.übowvorge¬
schlagen,der auchsolchePfarre erhalten2) abercsstehetdessen
Nähmenichtmitunterdenen,soimAmptSrcrirbcrgunterschrieben.
DaßgedachterLorvinusnichtmitunterdenvorangezcigtcnSuperin¬
tendentendiesesLandessichet(derenalsonurs,daesnachdcrSuperin-
tendcnten-Ordnung6. seynsolten)hattedieUrsach,weilerallererstAo.1778-Superintendcnswarda) Dennaufdenabgesetztenpcristc-
rns, war>1.BasiliusMichaelisgcfolget,undjetzoSuperintendens
zuWismar; diesesMannesEigensinnmachteihmundandernviele
Beschwerden.EEr war ausNorrhauscngebürtig,undhatteeinePfarreimThüringischen,wurdeabernebst170.andernPredigern
daselbst,beydamahligergrossenVerwirrung in derLehre,cntur-
laubet. ErwardAo.7s.durchHcrtzogUlrich,mitGcnehmhaltung
HerhogsJoh. 2llbrcchr,nachWismar zumSuperintendentenbe¬
rufen;nachdemer vorhin,als einFrembder,zuRostockvonder
Eilftes Buch« B Theo-



SS

DHHH

io Líb. XI. Cap.I. A0.ÍÍ77,
■ iir— - ......—-- ----- '---

TheologischenFacultäteraminiret,undreinerLehrebefundenwor¬
den, daraufihnSimon Pauli introducirte.

AlöAo.76.im8epcbr.dieMecklenburgischeSuperintenden¬
ten, aufHertzvgsUlrichBefehl,zuRostockzusammenkamen,ihr
BedenckenüberdasTorgauscheBuchzugeben,sowarMichaelis,
Kranckhcithalber,nichtmit da. Es scheintauch,alshabecsihn
verdrossen,daßdieandernSuperintendenten,diedochnochnichts
derWahrheithalbergelitten,dieUnterschreibungbeschlossen,ohneihn
zuerwarten,wieeraufMartiniAo.77.nachGüstrowgefodertward,
umsichschlicslichzuerklären:Ob erdieFormulgleichdenandern
Superintendenten,dieam12.HIov.unterschrieben,nichtannehmen
wolte; soweigerteersich. HcrtzogUlrichließihmZeitsichzubegrei¬
fen,schickteauchThyrrLum, Pauli undScülcr nachWismar,
ümihnzugewinnen.Ja Paulimufftzumandermahlam28.Majizu
ihmreisen,alseraberaufseinerMeinungbeharrete;sowarderden
i s./un.78.seines2lmptcsentsetzet.Eswarennoch2.anderePredi¬
gerzuWismar, alslck.ThomasHolyhürer,^dermitandenMag-
deburgifchenTcururicu gearbeitet,undM. Jo. Jsscnsce,dessen
drobengedacht,diemitihrenSupLrinccndcnrcngleicheMeinung
undSchicksalhatten,b) Dahersichfindet,daßzuWismar nur3.
unterschrieben,alsMiddcudorp, Rüge undTorvinus, diealle
Z.Magistriwaren.

NachMichaclisAbsetzungschlugdieStadt >1.Dedckind
«usLüneburgzumSuperintendentenvor, abervergeblich.Denn
soerlangtesolchesAmptgedachterTorrünus.

HoltzhüterhattevielzuPcrisicriAbsetzunggeholfen,aber
uunwarderwiedermitdemselbenMaßgemessen.Hierüberbliebdas
letzteBuchvondenMagdeburgischcnLenruricnbeilegen,daß,es
nichtzumVorscheinkam,jaendlichgarverlohrenging.

*”

Sonstwar damahlszuWismar aucheinPredigeran
Nicolai Kirche,NahmensHrnrichR.uh!mann,derzwarnichtmit
unterschrieb,aberdochauchnichtabgcsetzetward; weilersichendlich
durchSimon Pauli gewinncnließ.

s. Da csnununterdenGeistlichenallerlei)Misvcrgnügen
gab; sofchleteesauchnichtdaranunterdenWeltlichen.Der vcr-
ordneteArrsschußMecklenburgischerLandschaft(wiecsin der
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aq.i;77- Mecklenburgs Ruhestand. II
UnterschriftHeist)ließau6Güstrow den22.Januar,on dieLand-Städtegelangen:„ EsobliggenunswegenderErbarenMecklenburg-
z,schenLandschaftübergehaltenenUemschlagitzonochdermassen
//Schuldsachen,daßwir auf.-negstkünftigenSontagLarare, zur//VerhütungderLandschaftSchimpfundSchadeneinmerckliche
„SummaGeldesausgedenunderleggcnmüssen.„ Danebenbe-
schwertesichderAusschuß/daßindenStädtengarzuviclUnterschlcifbeyderLiestvorginge;indemdieselbebeyweitendasnichtim letztenRegister, wasimvorigen/ getragen/folglichdieStädteihremVer¬sprechenunddemLandtags-Schlußnichtnachkämcn;weswegensiewohlmeinenderinnernwüsten,bessereAufsichtzuhaben.Esbegehrte
auchderAusschuß/daswaseinkäme/angutcnThalerninderWoche
nachOcuiizuübersenden,dieStädteabermeinten,derAbgangindenRegisternkämedaher,daßihreNahrungimmermehrundmehrnachdemLandezöge,deswegensiesichauchohneUnterlaßbcydenLandes-Fürstendefchweretcn.

ZwischenderStadt undUniversitätzuRostockwarennachAo.lsLz.abermahlsmancherlei)Zrrungenentstanden;welchebe-yzu»legeneineneueFormufamConcordixerfoderten,dieauchden19.Octobr.zwargemacht,aberdamitnochnichtalleGelegenheitzufernemMishelligkeitenabgeschnittenward, daherAo. 1799.nochmahlseinVergleichmustegetroffenwerden.*
Alssichauchallerlei)GesindelinRostockeinschlich,undmananvielenOrtennichtmehrwüste,wiemanrechtmitderReligion

daransey:soließderRachinRostockeineVerordnungausgehen,daßniemandsollein dieStadtgelasienwerden,dernichtzuvorseinesGlaubenshalberwohleraminiretworden,c)WegenderPunete,soAo. 157?.bei)ErrichtungdesRo-stockschenErbvertragszumComprumiß'amQtfti-jitwaren gabesnochmancheWeitläustigkeit.Eswardalso,nachdemsolcherVer- .tragAo.is78.den22.Januar,durchdenDruck, zujedermcmsNach-richtung,war bekantgemachtworden,eineZusammenkunftzuGüstrowangcstcllct;woselbstauchdievormundschaftlicheGesandten
vonSachsenundBrandenburgzugegenwaren. Von Rostock
warda, BernhardPawels, EhomasGerdes,Balyer Guhi
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undLhristspherBüyow, diealleschonsonstvorgekommen.Von
jederSeitewarenz Rechts-Gelehrte,welcheunterdenPartheyen,
nachdemsieihrRechtvorgclegt,einenAusspruchthunsollen. Diese
schrittenabernichtsofortzurSache,also,daßsieeinenPunctnachdem
andernhattenvorgenommen,sichdarübereinerlei)Meinungzuver¬
gleichen, sondernwollennureinerdemandernstreitigmachen,welcher
unterihnenderweitlauftigsteKopfwäre; zancktcnsichalsolangund
breitherumüberdievorläufigeFrage:Ob dasCompromiiTnoch
bestünde,odernicht?dieRostocksschcRechts-Lehrersagten:Es
bestündenichtmehr,weilHertzogJoh. Albrcchcgestorben.Die
Fürstlichensagten:Es bestündenoch,weilHertzogUlrich noch
lebe,d) Ein jedersprachalsonachdemWunschseinerParthey,
undzeigetedamit,wieungcwis annochunsreRechte.Nachdem
hierüberbey2.Jahrgestritten,undGeldgenugverspildcrtwar; so
brachtenesdieChurfürstlicheGesandtendahin,daßesAo. 1579.zum
neuenCompromij]'kam,undzwarsolcherMassen:HertzogUlrich
sollezuSchieds-LeutcnnehmenJoachimZsnijcnunddenLiccntiat
JacobBörding. RostockaberValentinGerdes,unddenLicentiat
-HmrichLamerarius. DiesesollenihreSätzeundGegensätzeden
ZO.Junyanheben, undimfolgendenJahr denletztenMajiendigen;
daraufseltendieAcrenansCammer-GerichtnachSpcicr gesandt
werden,ümeinUrteldarausabzufassen.Wer solchemSpruch
nichtFolgeleistenwürde,dersollein 4000Gold-GüldenStrafe
verfallenseyn.e) Wir wollensiein dieserArbeit lassen,bißwir
sagenkönnen,wieesendlichabgegangen.

!) Sam.BuchholyVersuchinMeckl.Gesch.p\440. m)MyUi
Annal. in Gerdes.Saml.p.ZOZ.leq. n) HederS$\\<fyi>\!.Hist, in
Gerd.Saml.p. 487. 0) Chemn.inChron. apudGerd. p.660.
Dedu&io Juris Primogenit. p.24. p) Rost.Etw. P. II. p. 114.
q) deBehrdeRebb.Mecleburg.L.V.C.y.p.814. r) Reichs-
Absth.p-7sl. s)MyL Annal.in Gerd.Saml. p. zor. deBehr
l.t. p.Fis. ss)ErwiesenerBestandderActenmäßigenNachr.
de i7si. Bcyl. 7. p- 90. t) l.ntomi Chron. adh. a. Chemn.
in Chron. M. in Vita lllrici IV. & ex eo BefelinsAuszügein
Gerd.Samt. p. 6s7. u) LeuchfeldScriptoresRer. Germanic.
♦ ' Adta
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Afta Form. Concord. xv) Miene/. Alt. Pommev-LcmdL. IIÍ.
P.II. §-37.p.389-edit.polten. x)Rost.Etw. P.III. p. 227. y)ThoniteAnal.Guitr.inCatalogobiograph.p.62. z)Schröd.Wismar.Erst!,p-206,207. a)Schröd.Wismar.Pred.Hi¬
storieP-7Z. b)Schröd.Wism.Pred.Histor.p.287- Rost.Etw. ?. II. p.343. * Cotbmanniliberfingul.deconfvetatio-
nibusAcademicisReip.40.pagina231.edit.16r8. it. Uhl'kÜNdl.
Bestätlig.derhohenGerechtHhmeüberdieAcad.de 1774.
Beyl.s8Le67.ir.70.c)GrapiiEvang.Rost.p.537-d)Chenm.in Ungn.Amoenit. p.358. e) deBebr deRcbb.Mecleb.p. 816.exLünigs Reichs-Archiv?.8pec.vierteContinuat.2Theil,
Forts.17. Abtheil,vonRostockFubnum.27.p.711.

I.
HertzogsUlrichVerweis-Schreiben,wegendes

WcgreisensvonLandtagenAo. 1577.
Von GottesGnadenVlrich, HertzozzuMecklenburg,FürstzuWendenre.

/^rbar, lieberGetrcwcr.AuswashochwichtigenvndvnümgenglichcnDrsachcnwirvnlangstbewogenworden,kcgcndenviertendiesesMonatsFebruariieinenalgemeinenLandtaganherogegenGüstrowauszuschreiben,vndzuhalten,solchshastduausderdamahlsgeschehenenPropositio»genugsahmvernommen.Ob wironsnunwo!zudir verschengehabt,duwürdestDnscrcrdcrhalbenandichgelangtenEr¬mahnung,vndderMchtigkcitnach,dervorstehendengemeinenAnliegenalhicrvcr«harret,vnddenBerathschlagnngen,bisdieselbenbeschlossen,beigewohnethaben:SohabenwirdochmitDefrcmdungbefunden,daßdunnverrichter,vndvngcendcterSachenverrücket,dadurchdudannichtalleineVns, sondernauchdenandernzurück¬gebliebenengehorsamenStenden,Angelegenheitentstanden,vndvergeblicheVnko-sienverursachet,vnddaßwireinenander»Landtag,vndZusammenkunftzuEntledi-gungobgemcltcrSachen,daranBus, vndBnsermgantzeuFürsteuthum,auchdirselbstzumhöchstengelegen,anstelle»müssen.Gebendirdemnachhiermitzuverneh¬men,daßwirdar;»denschiersikommcndenMitwochs»nachOculi,welcheristderMartii dies1577Jahrs, anderweitdeputirct,vndangcsctzt.Bndbegehrendaraufgncdiglich,mitDcfehljch,daßdudichdarnachachtest, vnddagegenaufobgcdachke»MitwochnachOculi;»rechtersrüerTagzcitinBnsererStadtSchwerinvffmRath¬hausaldarvnansbleiblichcnineignerPersonzurStelleseyest,vndvorvnserscheinest,BnsereMeinung,dieWirdiralsdannfernerVorhaltenlassenwerden,anhörest,den»gemeinenLandesRathdcrPstichtnach,darmirduvnsverwandt,daraufhciwmicst,
B ; vnd



Ao.if7g.*4 Lib. XI. Cap.I.
vndvondannendichnichtentwendest-cssei)dannzuvornaufdiemehrberürtcvorste¬
hendeSachenallenthalbengeschlossen,vndvcrabscheidet.Darandudirdannnichts,
alsGottesGewalt,verhindernvndabhaltcnlastensollest,bcvVermeidungvnscrcr
BngnadvndernstenvnnachteßlichcnStrafen, auchmitdieserVerwarnung:daüber
DnserZnvcrsichretlicheausbleibenwurden,daßnichtdcsiowenigerdasjenige,so
LurchdieGegenwärtigegeschloffen,aufDieAbwesendeangenehmzuhalten,vnddaran
verbundenseynsollen.

NachdemauchetlichevonvnscrcrRitterschaftdieschuldigeLehnsPflichtVns
nochnichtgeleistet,alswollenwir dieselbenzngebärenderLeistungderenbcyVerlust
ihrerLehn,diesievonVnshaben,hiermitauchkegenobgcsetzterZeitnachSchwerin
erforderthaben,darandanallenthalbenVnserendlicherznvcrlcßigerWill vndMei¬
nungvottenbrachtwird, vndsicheinjederdarnachzuachten.DatuminVnsrerStadt
Güstrow,d.yFcbruarii,imJahr¡<¡77.** ex vertheidigterGerechtigkeitderHertzogl.Mcckl.Maaß-RegulninAnsehung

derMcckl.Ritterschaftcie17^0.Bcyl.71b.p. 8i •
II.

BischöflichesAusschrcchcnzumStifts - Tage
in Schwerin, vom l i kebv. Is77.

Vo»GottesGnadenUlrich,Hcci>ogzuMecklenburg,Administrator
desStiftsSchwerin.

/Ehrbar, liebeGetreuer!NachdemansjüngstunserAnsschreibenundErfodern
unsererStiftsLehuleuteundVerwandten,inSachen,daranunszumhöchsten

gelegen,dunichterschienen,unddurchdeinundandererAuffenbleibendcrselbigeun-
verhvffcutlichverschobenwerdenmüssen;AlshabenwirnochmahlsdenMittwochnach
Ocnli, wirdseynderi;Marty, hierzubestimmtundangesctzet,undbegehrenernst¬
lich,duwollstaufbenanntenTagszufrüherTageszeitohneweiternVerzugbei,unszn
Schwerinankommcn,unddicheinsteüen,densclbigenSachen,soalldaproponiret
werdensollen,persöhnlichbcywohnen,unddicselbigdnzuendlichenSchlußrichten
hctftst,diesmichbcyVerlustdeinervonunscrmStift zuLehntragendenGütern,als,
»achsctzestundsolchesnichtandershaltest.Andemgeschichlllnsereernstezuverlässige
Meinung. DatumBützvwd.11kebr.^.0., s77.

Infcriptio
analleSchwcrmscheStifts- Lehnleute.

EXTRACT
ausderSchwerünschcnStists-ErklährungaufdemSLifts-

TagezuSchwerinamTageOculi1577.
achdemauchkeinLandohneRechtundGerechtigkeitin dieLängebestehenkam
undabcrbisanhevdikSliftsUncerlhaucuentwedervordasMecklenburgische

Hof-
R



Ao-ifrs- Mecklenburgs Ruhestand. 15
Hofgericht,oderabergegenHoffenausserhalbdesStiftszusummarischerAusführungoderVerabschcidunggezogen/dahinsiedochnichtgehören,dadurchdieAct«untergemeinerLandschaftsSachengebrachtundvermengetwerden,darausalierieyMi«-verständeundIrrungkünftigbeyanderHerrschafteinemEhrwürdigenThumCapitelunddemStift entstehenunderfolgenkönnten.Demnunvorzukommen,damitdesStiftsGerechtigkeiterhalten,unddieUntcrthancnnichtrcchtloßgelassen;SobitteneinEhrwürdigThum-CapittelunddieStifts-Stande,daßI. F.G.in,Stift hinfürdereinGerichtverordnenundbestellen,welchsdasJahrübereinoderzwcymahlgehaltenwerdenmöchte,undhalteseinEhrwürdigThum-CapitclundStift-Standeunter-thaniglichendavor,daßesmitwenigPcrsohncnvonI. F.G.Rüthen,demCapiktel,RitterschaftundStädte,undauchmitwenigstenUnkostenkönntebestelletwerden,welchesmitI. F. G., wieesallenthalbenanzusiellennudrichtigznhalten,fernerunterthaniglichenberedetwerdenkan. SchwerindenMittwochnachOcuii7577.

EXTRACT
Stifts - Protocolli

eod.
auf denPunctwegendesGerichts.

§>fnfdenandernPnnttaber,wegendesGerichts,habenSr. F. G. sichdM, xx,klahret,daßsienichtungeneigt,eineigenGerichtimStift anzurichten,Si«solltenalleinSr.F.G. solchePersohnenangebenundVorschlägen,diedarzutüchtig,auchbcydenIhrigenverschaffen,daßsieimLandebleiben,unddemGerichte,wieesnothwendig,beywohneten.Welchessicdannkünftigzuthnn.undalsozuverschaffen,aufsichgenommen.DarmitsichdieserLandtagaufdismahlgccndigct.** ex ErwicsencniBestanddcrActenmüßigenNachrichtde l?s i.Bcyl. S.mid?.
k-77'79-

Dasn. Lap.
DesLandesBesserungberuhtaufguteOrdnung.

§. r. VomL.anH-GenchtundPoliccyGrdttling.
2. VonLehn-Vormundschafcs,Mast undAccise-Sachen.
z. Von dcnrGüsirowschcnSupcrrntend.LonradBecker.
4. Po!iccy-Ordnun§.VonSrrahlerrd«rff. SpanischerSchnuppen. Lrbel-Drlich. Schlüj^clhurI.
5. Vom Lehn-Rechr.

Dümlt
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^amitdasLand-GerichtzuGüstrow, in dereinmahlgefasten
Ordnung,beständigmvgteerhalten>vcrden;dieUniversität
RostockaberihrenAssessornichtordentlichsandte:soverwiest

derHertzogUlrichsolchesderselben,ineinemSchreibenausBüyow
Domio.Mart.,darinesunterandernhieß,„ daßdochsolchesAssessorat
„derUniversitätunddenGliedernderselbenzuEhrenundBestenge¬
reiche; „ denndasolchesGerichtausdenLand-Ständen,wievon
uraltenZeitenher,besetzetward; somnsteesderUniversitätallerdings
zuEhrengereichen,wennsieindiesemStückdasRechteinerLand-
Srandschafr,undbesondersdesvormahligcnPrälatcrr-Standes
erhielte,k)woraufsieaberweniggeachtet.

DieLand- undPolicesOrdnungvon1772.woltcvonden
Städtennochnichtbeobachtetwerden,besonderswasdieMäßigkeitin
öffentlichenGastereyenbetraf. DennwennHochzeiten,Kindtansen
undAmpts-KöstenderjungenMeisterunterdenHandwerckerngegeben
wurden,sokamnichtalleineineübermäßigeMengederGästezusam¬
men,sonderndiesebrachtenauchalleihreKinderundGesindemit,
daheresHochzeitengab,bei;welchenbistausendMenschenzuspeisen
waren,dennderordentlichenGästewurdenwenigstens500.gebeten.
DieKindtaufenwurdensoüberflüßigangcstellct,alsmüßigeHochzei¬
ten, unddurchdieAmpts-KostenwardmancherangehenderMeister,
sogeschwachct,daßerinetlichenJahrennichtrechtzuKräftenkominen,
undzurtüchtigenFortsetzungseinesHandwercksVerlaghabenkonnte.
HertzogUlrich, derselbstbeyseinerHof-StaataufguteWirtschaft
sähe,unddasVerübrigtelieberzuGotteöEhreals zurUeppigkeit
anwandte,woltesolcherVerschwendunggerneinZielsetzen,undseine
Untcrthanend«rcheinevernünftigeSparsamkeitbei)Vermögenerhal¬
ten, ihreeigeneunddesLandesLastzutragen. Esergingalsod. io.
MajieinBefehlandieStädte, undzwarinplattdeutscherSprache,
damitesalleverstehenfönten;worindenObrigkeiten,welchebisher
durchdieFingergesehen,bei)700. Thaler Straf, aus eigenemVer¬
mögen, anbcfohlenward, dahinzutrachten,daßdiePolicep-Ord-
nung,infonderhtiiwondenHandwerkern,beobachtetwerden,„und
„alle schädtlicheundegennüttigeunordentlykeslömen(Prassen)und
„vwermödigpanckrteren,sunderlikmitdenHochtyden,Kindclbcren
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,,undNullenderHqndlwerckerundWerck-Kösten,Pingstbcercnund
/.andernabgcschast„ würden. UnddamitsichniemandmitderUn¬
wissenheitentschuldigenmögte,sollte dieserBefehlvondenCanhcln
abgelesenwerden.DergleichenUublicariondamahlsnurseltenund
dahernichtohneAufmerksamkeitgeschähe.Eshatdamitauchdas
grundsiürtzendeSchwelgeneinmahlaufgehöret/undsinddieEinwvh-
ncrzueinermaßigernLebensart,unddarausfolgendenwilligernAbtrag
derLandes-Beschwerden,gewöhnetworden. Was aberdenWah-
ren-PreisderHandwerkerbctrist,soistderselbenicmahlcnPolicey-
mäßigbeobachtet,wovonschondrobendieUrsachegemeldet.Vor¬
gelochtesBefehlergingvonDoberan,allwodamahlsderHcrhog
dieKirchewiederausbessernließ,daraner 5-332.fl. wandte,wiecs
daselbstamBeichtstuhlangcschriebcn.

2. BcydemneuenKayserRudolphII. suchteHerhogUlrich
dieBelehnung,sowohlfürsich,alsfür seineBrüderThrisiopher
undCarl, wieauchfürseinejungeVettern,dieHerßogeJohannund
Sl'glomnndAugust,welcheerdaraufd. i6.)ul/erhiclte,dadenn
derLehn-BriefnachvorigerWeiseabgefassetward; also,daßden
FürstendicThcilungdcsHerhogthumsundderdazugehörigenLande,
anihrerErb-Folgeindenselbennichtsolteschädlichfeyn,g) womitdas
RechtderErst-Gebuhrt,soHertzogJob).Albrccbcin seinemTesta,
menreinführenwollen,nichtbeobachtetward; obgleichderKayser
solchesTestamentbestätigethatte.

DamahlsgabauchdieUniversitäteineVerordnungheraus,
daßdieKramerundHandwerkerkeinemStudenten,über10.fl.
wehrt,borgensollen;wiedrigenFallswürdensiedieBezahlungnicht
beymRector,sondernbcydenElterndesSchuldnerszusuchcn,oder
sichan desselbenanderweitigenGüternzuhaltenhaben,welches
Scatutumnachheröfterscrncuretworden,h)

UnterdenSchäfer-Dienstenwar bisherimLandegrosse
Ungleichheitgewesen,alswobcyallerhandvcrvorthcilischcrUnter¬
schleifgespüretworden. Diesemvorzukommen,soward„ mitZu-,,
thataucheinhelligemSchluß,Bclicbung,undBewilligungderalge-„meinenLandschaft„ (wiecs im Eingängelautet,)d. 8.Auguitizu
Güstrow vondemHcrtzogeLUrrcheineSchäfer-Ordnungkund
gemacht,unddaraufzu RostockbcyJacob Lucius gedruckt,
LüfresBuch« C diese
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dieseistdie ersteSchäfer-Ordnung,so viel man findet,soim
Landeergangen.E6wardavonschonetwasin derPolicey-Ordnung
vorgekommm.Eswardabernunallesdeutlichergemacht,undaus¬
führlicherwiederholet. RachherosindnochneuererOrdnungen
dieserArt erfolget.

Die Vormundsfchafts-SachenerhieltendenHertzogUlrich
nochimmerin vielerGeschäftigkeit,alswelcheerineigenerPerson
besorgete;wozuerdochauchbeständigdieSächsischeundBrandcn-
burgischeVormundschafts-Räthezog. Wieami. Nov.zuWismar
deßwegeneineZusammenkunftgehaltenward, sowarenauchwelche
vondenLand-Rächenzugegen,diemitjenengantzer14.Tageüber
diewichtigstenSachenrathschlagtcn.i)

Das AmptwredenbagcnwarmitderStadtWirstock,
wegenBetreibungderMastdaselbst,in Irrung gerathen.Esward
aberauchsolcheSacheverglichen,unddieAnzahlderSchweine,so
die WrcdenhagcnfcheBcampten,in diewirstockerHeyde,beh
Daberborg, zujagenbefugtseynsollen,auf 150.StückvomAmpt
und30.StückvonFremden,undalsoinsgesamtauf t8o.gcsttzet/
welcherVergleichAo.,671.d.2. juny erneuretworden,k)

Da sichnunderverordneteAlrsfchusibeydemHcrtzoge
bcschwerete,daßesmit derMaly-Accise,insonderheitzuGüstrow,
nichtordentlichzuginge,sowarddemselbenAusschußaufgegeben,einen
Ziese-MeisteraldaKinzusctzen.HierzunahmendieAbgeordneteden
Bürgerdaselbst,Bartold Lcppin, welchensiebeendigten.Aber
BurgemeistereundRathsetztenihnwiederab, undvcrordnetenan
dessenStelleeinenandern,RahmensHinrichvomDicck, welcher
unbecydigetblieb. Dochwurdenihm2.Raths-Gliederzugefügec,
aufallesmitachtzuhaben.Von diesemVerfahrenberichteteder
Magistratselbstd.24.Ockobr.andenHertzog,dasieunterandern
schrieben:„ weilsiesamtihrenMt-Bürgern dieschwereLasttragen
„und bencbenstdergantzenLandschaftdieangenommeneSchulden
„bezahlenmüstcn,sowollesichauchbilliggebühren,zuwissen,was
„jederMonathan Maltz-Zieseeingenommen,undwollensiegute
„Aussichthaben;zudemEndcsieaucheinenKastenmit2.Schlössern
„machenlasten.„ Hiernächstbatensie,daßdieBaurenundKrüger
aufdenDörfernmitErnstmögten,durchdieBeampten,angehalten

werden
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werden,ihreWahrenundGetreydenachderStadt zubringen,
dagegenaberdasMültzcn,BrauenundandereHandthierungenabzu-
stcllcn,wiesolchesschonzumTheilvondenCantzelnabgekündigetund
verbotenworden,aberbisherohneExeculiongeblieben;obgleichdie
Städtedarumschonin die24.Jahrgebeten.Eswardhieraufdem
LandrathundHauptmannaufDobbcrtin,Jochimvon derLühe
undeinemcñüstrowcr,RahmensJacobKrügeramis.Nov.auf¬
gegeben, dieSachezuuntersuchen,unddieEinnehmerzubecydigen.
Als sichaberniemandwoltebcevdigenlassen,soergingd.6.Oec.
ciit sch;ernstlichesBefehl,„ weil dergleichenZunöthigungenzur,,
SchmälerungderFürstlichenReputation,Hoheitundnothwendi-,,
genVerordnunggereiche,worausallerlei)Unrichtigkeit,Meuteret),,
undWeitläustigkeitherflK'„enmögte,„ sosoltéderMagistratvon
Stund an, obgedachtenLeppm, beyEinnahmederZiese,(die
ihmaufsneueanbefohlen)ungehindertbleibenlassen.

z. Mit dem GüstrowschenSuperintendenten Lonrad
BeckergingnunaucheinegrosseVeränderungvor; indemHertzog
Ulrich ihn seinesDienstesentsetzte.Die Predigerdaselbstkamen
miteinemäuppIicLnofürihnbeymHertzvgeein, darinsiesagten,daß
„siezudieserBittschriftnichtsandersgenöthiget,als„ Gottesernster
„Befehl, dieFurchtseinesGerichts,ihrezeitlicheundewigeWohl¬
fahrt, derKirchenHeylundihreseigenenGewissenshochdringende
Roth, „ woraufsieGOtt zumZeugennahmen,auchihreSchrift
chichtalleinausderBibel, sondernauchausberühmtenGottsgelehrten
begründeten.Daherwohlzuvermuthcn,daßsiedenSuperinten¬
dentenfürgantzunschuldig,unddasVcrfahrendesHerhogszuhark
gehalten.Der Hertzogaberantworteteihnenaufsweitlauftigste,
d. 24.Oäkobr.undmachteeinegantzandereVorstellungvondiesem
Manne,alsmanbishcrgehabt,wieanliegendesSchreibenzeiget;
dannenunterschiedlicheMerckwürdigkeiten.Essagt:derHertzog
habeaufD.BenrkcnsAngebenD.Lonradin feineBestallungge¬
nommen,dochnichtweiter,als daßeinerdemandern(nachdem
Gebrauch-dernochbeymDienstvolckist)denDiensteinhalbIahe
vorheraufkündigenkönte. Der rechteKnotenstecktewohldarin,
daßderSuperintendensdenHertzogmit demBannbedrohethatte«
SonstwirderauchindieserAntwortbeschuldiget,„ daßerinsei-,,
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„nemanbefohlnenKreyfcauf DiePfarrenungelehrtestrafwürdige
„Pastoresgefetzet,diemitöffentlichenLasternbeflecket,alsEhcbruch,
„VolfaufenundandernUntugenden(damiterdurchdieFingergcse-
„hcn, umeinergeringenVerehrungwillen)welchedenBußfertigen
„dieSacramentaverwegert,und de>iunschuldigenKinderndie
/<Taufeversagt, nuralleinausdenUrsachen,daßdieLeutezurechter
„ZeitnichtihrMißkornausgegeben,,(dißwarnocheineReliquievom
Pabsthum)dahercskeineungeschickterePredigeralsimGnsirow-
schenRreysegegeben.l). Conradselbsthabeübelvisitirt, ärgerli¬
chenExempelnzugesehenundvollziehenhelfen. Da einPrediger,
umGeitzcswillen,voneinerPfarreaufdieandregezogen;welchendoch
dieHaspel-Junckern(dercingepfarrctc'Adel)gernebeyihrerPfarre
behalten.WenneinPredigergernaufseinerPfarregeblieben,und
einandergekommenwäre,derdemSuperintendenteneineVereh¬
runggegeben;sohabedervorigeweggemust,undderGeschencke
gebracht,scydaraufgesetzetworden. Der PredigerElias Adcr-
pohl habemit feinemRaspel-Junckerin Uneinigkeitgelebt,und
deswegendenSuperintendentengebeten,ihnanderswohinzusetzen,
abersolcheshabeernichtthunwollen,worüberbeyde,Predigerund
Juncker,denTodgenommen.Er habeetwasoffenbahret,dasihm
Beichtweiseanvertrauetworden,daherderHertzognichtweitermit
ihmalleinredenwollen.

v. ConradLeckermustealsofort, Fried.Thomasmeinet,
daßerdaraufscyProfessorinderTheologiezuRostockgewordeni>abereshatihnverleitet,daßerdessenNahmenunterdenengefunden,
welchedieFörmulamConcordiaezuRostockunterschrieben,wovon
ergcmeinct,daßesAo.1580.geschehen,weildamahlssolchesBuch
gedruckt,undisteseinFehlerindemselben,daßdieersten6.Mecklen¬
burgischenThcokogidaselbstProfcssoresgenantwerden;wieschonbco
vorigemJahr angezeiget.I). LeckergingdaraufausdemLande
weg,undwarAo.iszo.den9.lclarr.zuBrunswick, daerfichkxul
Ghriftt schrieb,erlangteauchnochim selbigenJahr einenPrediger-
DienstzuAntwerpen.m) SeinNachfolgerimSuperintentzentc'n
AmptzuGüstrowwarAndreasCelicbius,welcherimJufro¡s?9-
antrat. Dieserwar ausSpandory gebürtig,unddaselbsteine
ZeitlangRectoranderSchulegewesen;ietzoaberSupcrinrcndcns

zu
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zuStendal, woselbstergleichfalsAo.1^77.bkFormulantiConcorditi
unterschriebenhatte,wiedcrCataloguSzeiget.

4. UmderPoliceyOrdnungeinmchresAnsehnzugeben,
ließderHertzogUlrichdieselbedurchdenKayserRudolphII. bestätig
gen, wieschonbcy1572.gesagt,welcheauchdaraufgedrucktward,
weilsieabervollersichtlichenFehlerwar, wiePetrusTornow geste¬
het,n) sowardsievonfedcrmanverworfen,daßalsobisbiehernoch
keinePolicey-Ordnungvorhanden,diefürvollgültigzuachten.Zu-
geschweige»,daßRostockundWismar niemahlsin eineLandcs-
Policey-Ordnungwilligenwollen,unddieLand-Städte,sosehrsie
sichauchin denneuernZeitendaraufberufen,nochimmeretwas
dagegeneinzuwendcngehabt.

DamahlshatteIoach. vonStrahlendorfzuGrevendie
Ehre,daßderRönig in DanemarckFridericbII. ihn beyeinem
PrintzenzuGevatterbat. DerPrintzbekamdenNahmenUlrichnach
seinemmütterlichenGroß-Vater,unser»regierendenLandes-Herrn.
DaßStrahlendorfdieseGnadehatte,kamdaher,weilerCammer-
flinkerbcyderKönigingewesen,alssienachDanemarckübergefah¬
ren,unddarnachOber-SchenckbeymKönigegewordenwar, o) nun
aberwiederinMecklenburglebte. GedachterPrintzUlrichward
HernachmahlsbcyunsAdministratordesStifts Schwerin.

HieraufkamAo.iszo.eineKranckhcitfastübergauhEuropa, Ao.
somiteinemFluß-Fieberanhub,undderSpanischeSchnupfen is8o.
genantward. SiewarimJunionochinSicilien, imJulipzuRom,
imAuguftozuVenedig, imdeprembr.inOber-Deutschland,im
OÄobr.inLArcder-Sachsen,im l^ovembr.inààcmarck, und
bliebfastkeiltHaus,worinnichteinKrancker.ZuRostockstürben
viele Leutedaran, und auch der vftgedachteLaurentius
Rirchhof, wieerebenRectorMagnistcuswar.p) SeineGeburts¬
stadtwarRostock,woselbstseineVorfahrenschonvor 120.Jahren
berühmtgewesen.Anfänglichwar erRäthlicherProfessorJuris,
hernachmahlöFürstlicherundzugleichHertzogsUlrichRath, auchnun
SeniorseinerFaeultat. Am14.Apr.warderzumRectorerwählet,
undstarbdenis.OLkobr.daerdasRcctoratnochnichtabgelegt,ob-
schonseinNachfolgerMarcusLüschowbereitsam8.Oftobr.erwäh¬
letwar.q) C 3 Zu



Zu dieserZeitwarddieLlbcl, nachLuchenUcbersetzung,
inNieder-SächsischerSprache,zuRostock,zumerstenmahl,durch
denAkademischenBuchdrucker,JacobLucius, einenGicben-
bürgcr,gedruckt;wozu,aufLhyrrai Bitte, dieStädte Lübeck,
HamburgundSrrahlsundeinenZufchubthaten.r) Ebendieser
LhyrrausgabauchdamahlSfeinevortrefiichcRede 8w6iochbeo-
logiseimDruck, darinerzeiget,wiemandieGottSgelahrtheirmehr
mitAusübungwahrerGottseligkeit,alsmitZanckundStreitigkeit
treibenmüsse,welcheRedeindenneuernZeitenwiederaufgelegt,und
nichtalleinLobsprecher,sondernauchNachfolgererhalten.

JetzokamderhochberühmteMann,ConradSchiüffelburg,
nachRostock. ErwareinesBürgersSohnvonAlrcndorf, einer
Stadt inderGrafschaftSchauenburg,woselbsterAo.1543.geboh-
ren, hattesichzuBrrrnswickanMartin Lhcmititziumgehalten,
zogAo.1566.nachWittenberg, undwarddurchLhemniycilfürden
damahligcnSauerteigderWittenbergerbewahret;worüberervon
derdasigenUniversitätverwiesen,undseinNähmein derMatricnl
getilgetward. Er fanddaraufGelegenheitAo. 1569.nachJenazu
ziehen,woselbsterMagisterward. Lllöauchhierdieheimlichen
Calvinistendie(vvrmahlöbeyunsgestandene)LehrerHeshusiusund
Wigand vertrieben;sogingcrmitihnennachRörrigsberg.woselbst
erbalddaraufPredigerward. Hier ließersichmitAnnaDrcstcrn
copulircn,derenGroß-ValerHansLtlther, DoctorMartin Lu¬
thersBrudergewesen;mitwelchererin-18.Jahren9.Kinderzeugete,
worunterM.AndreasGchlüsielburg,Superintendensbeyunszu
rAetrbrandcnblrrgward.ZuRömgsbergwarer6. Jahr; weil
eraberfalscheLehreundbösesLebenscharfbestrafte,sowarderentu»
laubet,undkamnunnachRostock,woselbsteraufChycraiRath,

Ao, imLollegio desEinhorns, dieRedner-Kunstlehrte;güigaber
;;zr. balddaraufnachWismar, allwoihmvielguteswicderfuhr.Ao.rygr-

zoger, dochmitWiederwillen,nach2lnrwcrpen,woselbstmanreine
Lehrersuchte,undschoneinenausMecklenburganConradLecker»;
erhaltenhatte. Er kamhierzwischenPapistenundLalvinistenzu
sitzen;weiler nuneinenhitzigenKopshatte,somusteer, nacheinem
Jahr, wiederfvrt. KamalsoabermahlsnachWismar, undhielte
sichbeydemSuperintendentenLorpmusauf. Bald darnachward

er
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er vonHertzogChristopher,zuGadcbusch,rumHof-Prediger
angenommen.DieserHerrhatteeinenCanhlar,RahmensChristophpoley D. aufwoicsdorf (wieersichschrieb)durchdenselbenunddurchdesHertzogsGemahlin,bemühetensichdiewismarischen,daßdevHertzogihnenSchlüsielbucgAo. i s8Z.überließ;woraufderregierendeHertzogUlrichihnAo.1584,aufderwismarischenBitte,nachCorviniTode,zumSuperintendentenbestellete.s) DesHertzogsLhristophcrsGemahlinwar damahlsElisabeth, Königsvon
SchwedenGustavI. jüngsteTochter,welcheihmd.7.Maji158r.zuStockholmbevgelegetward,c) AlsderHertzogmitderselbenim
SommernachWismar kam,sowardsievondenBürgernmitvielerEhrerbietungempfangen; dahersieauchjetzofürdieselbenbat.DieseStadt Wismar hattebißherdieGcrichts-Gewaltsowohlin ihrenLand-Gütern,als zwischenihrenMaurensouneinge¬schränktgebraucht,daßdieObrigkeitdaselbstkeineAppellationes
andieLandcs-Fürstengestattenwollen. Weil csnundasAnsehen
gewann,alswürdesichdieseStadt endlichgarderMecklenburgi¬
schenOber-Herschaftentziehen,gestaltsieauchfernderLandes-Policey-rmdEonsistorial-Ordnungnichtwissenwolte:soverfügtesichHertzogUlrich, samtdenMit-vormundschaftlichenRathenvonSachsenundBrandenburgdahin,underrichteteendlicham12.vecemb.einenkecekmitderStadt, darinndiese,dochmitBedin¬gung,wenndieSacheüber50. fl. Haupt-Summebetrüge,die.Appellation an die Hertzogevon Mecklenburg, oderauchan dieSmdt Lübeck(nachaltemGebrauch)freystellete;welchenVertragderKayserRudolphll.zuAugsburgaufdemReichstaged. 18.Jul.1582.bestätigte,u),

e. NachdemderHertzogUlrichschonbeyseinergemeinschaft¬
lichenRegierungdafürgesorgethatte:wiedasLandmitnützlichen
Verordnungenzuversehen;sowarernun, daersovielfreyereHandhatte,auchdaraufbedacht,wieeinbeständigesLehn-Recbrmögteausfündiggemacht,undinMecklenburgeingeführctwerden,alswornacbdieRitterschaft,wegendervielenstreitigenFalle,einsehnli¬
chesVerlangenhattc.^DerCanhlar,HinrichHusan,dessenVor¬tragdeutlich,rund,gründlichwar, schiendieTüchtigkeitzubesitzen,eineigenesLehn-RechtfürMecklenburgzubeschreiben/womitei sich
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aucheinigeJahrebemühcte.DochwollederHertzogin einerso
wichtigenSachegleichfalsanderehören,deswegenermehralseinem
austrug,einLehn-Rechtzuentwerfen,derenArbeiteinstheilsnoch
vorhandenist.w) WeilabersichinMecklenburgfindet,daßhierdie
Lehn-GütereinegantzandereBeschaffenheit,alsanderswo(Pommern
alleinausgenommen)haben,welcheAbweichungenvondengemeinen
Lehn-Rechtenniemandbesserwissenkontc,als dieältestenundin
Landes-GeschäftenvielgebrauchteEdclleute:ssließderHertzog,als
derUmschlagzuGüstrowwar, 28.zweifelhafteFragenan20.Edcl-
leutegelangen,welchesichsamtdenLicenriatenHubertSsbcnzu¬
sammenthun,unddieselbenalso,wiesieesausderErfahrunghätten,
beantwortensollen.Die Edelleutewaren: Jochim Halbcrstadr
zuSprentze,Werner Hahne zuBasedow,Jochim 2\tufe zu
Verchentin,Hans Linstow zuBelltn, Johann Lrammonzu
Woserin,GeorgvonderLühezud>low,GeorgWackcrbarrhzu
Katelbagen,Jochim von der Luhe HauptmannzuDobbertin,
VickevonBulow zuRensow,BartoldLüyow zuLühow,Mat¬
thias ViercggezuRossevitz,2lchimRoyebade,deralterezuHor-
gclow,HinrichMolyahn zuArendshagen,vickevonBülow zu
Harkcnsee,JochimBassevitzzuLevehow,Albrcchrvone^rritzow,
Hartwig PresicnrmzuPressentin,Jürgen vonBlankenburgzu
Wulfshagen,undJürgen Below, wovondochdiebeydmletzten,
samtdemLicentiatS>wcn,ausblieben.Diesebeantwortetennun
solcheFragenzuGüstrowd.26.Jan.sovielalssievondembisherigen
Landes-Brauchentwederselbsterfahren,oderauchvonihrenEltern
gehöret. Sie wüstenaberdochauch,auf vieleFragen, nichts
gewissesanzuzeigen,indemsieaufgar seltenvorkommendeFälle
gerichtetwaren. WennsolcheFragenaufeinemLandtagewaren
vorgebracht;sohättendieAntwortensichvielleichtvölligergesunden.
IndessenwardHusaniEntwurfnachWittenbergandenberühmten
Rechts-LehrerMatthäusWcscnbceckgesandt,umseinBedrucken
darüberzustellen.Dieserwar selbstvonAdel, auseinemalten
NiederländischenGeschlecht,daherer sichauchsonderlichausdie
Lehn-Rcchtcverstand.Erantworteted.7.januai-.1582.daßersolchen
Entwurfwohlundvernünftig,dewLehn-Rechtennach,gefunden,
wünschteaberauchdabei),daßalleLehn-Güter,wieinDännemarck,fcV/'nrP'.
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Frairck'rcrch,Niederlandenunöanderswomögtenaufgehoben
werden; damitWittwen undWaysen,devoradvomweiblichen
Geschlecht/sovielwenigergenhohenHimmelzuseufzenUrsache
hatten,x)
f) Rost.Etw. P.l. p. IZ6. g) Remonftrat.daßin Mccklcnb.kein

JusPrimogeniture; Beyl. H. p.47. Vorstellung dergetroffe¬
nenConventionvomz.Atig.1748.gedr.1749.Beyl. Is.p.22.
Betracht,überGcmcinsch.undContributions-Vcrfaffungde
179r. Beyl. ro. p. ro. h) Rost.EtW. P.III. p. ,7s. i) Mylii
Anna!, in Gerd.@ciini. p. 301. k) pork. Saml. P.III. p. 4,.
1) iñ CatalogoBiogr.p. 4. m) Rost.EtW.P.III. p.77. n)TornowdeFeudisMeclenb. in prsefat. ActcnmaßigerBericht
derMeckl.Land-Städtede1741.Beyl.Fst.r6.p.;oz. 0)Fritz-bnr in CatalogoNobil.Famil.& ex eoH.H.Klüv. P.I. p.647.edit, pofter. deSehr de Rebb.Mecleburg. p. 1666. p) Lin-denb.Chron.Rofloch.L. IV. C. 12.p. 1Zs. q) Rost.EtW.P.II.
p.6s7.fqq. r) ChytrceiSaxon.L.XXV. p. 694. Rost.EtW.P.IV.p.626. s)Rost.EtW.P.III.p.734. Schröd.Wism.Pred.Hist.p.98. r) Aíy/¿¿GenealogiederHcrßogenvonMe-
ä'lenb.inGerd.Saml. p. 272. deBehrdeRebb.Meeleburg.
p. 8l 8- u) Chemn.in llirico IV. & ex eo deBehr I.c. L. V. C.
s. p. 8lg. w) Tornowde Feud.Meclenburg. ab initio, x)Gerdes(gaml pag.32---87-

HerhogUlrichsAntwotts-SchreibenandasMmifterium
zuGüstrowdieAbsetzungdesSuperintendenten,O.Conrad

Bcckcrnbetreffend,von1578.
Ulrich.

CYIf'ir habeneuerschreibenundSupplicationverlesen,undtdarausverstanden,ausw wasuhrsachenihr solchehabctanunsausgchenlasten,nachdemIhr dasselbe
sohochauffeuchnchmet,undGottvomHimmelzumZeugerufft, das"euchnichtes
anders;»dieserSupplicationgcnötigct,denGottesernsterBcfel, dieFurchtseines
gerächtes/unserezeitlicheundewigewolfart, derKirchenHeil, undeuereigen
gewissenhochtringcndenoht.eNunstellenwirsolchesanseinenvrth, wvrvonihr euchcuigewissenmachenwollet,könneneuchauch,euergewissen,indiesemFalwolfrey
lastcii,imglcichcnmüssen.SovieleuwrenSuperintciidentenundMitbruder,D.Etlftes ^nch. D Con»
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konradumanlanget,daswir denenturlaubetsolté»haben,solchesisrwar, und
könnendessennichtinabrcdensein,undwärebessergewesen,daserfüretzlicheJaren
ñusdiesemlandewäreweckgewesen,sowürdeesbesserzuGüstrowin derKirchege¬
standensein,alsesleideritzundersteht.Daswir abergemeldetenConradum,umb
derwarheitwillen,seltencntuhrlaubethaben,wieeuerschriftenmelden,solchskan
unskeinehrliebender,mit warheit,guthlhun, er seygeistlichesoderweltliches
standes.Denwir unsdieZeitunscrslcbcnsbeflissen,diewarheitundehrbarkeit
sonderruhm,liebzuhaben,undmitGotteshülffc,dabeygedenckenzubleiben.So
hatunsauchGottderAlmächtige,dafürwirihmbilligdanckcn,sovielverstandund
Vernunftverliehen,daswir denunterscheidzwischenderwarheitundlügenerkennen
können.Undwissenunswollzuerinnern,daswir imanfang,diese»Conradumin
unserland,aufD. Benikenangebcn,gcfodcrt,undihmnachinhaltseinerBestal¬
lungangenommen,undzudenhohenehrenerhoben,ihmauchausunserOccvnomei
alhiezuGüstrow,einesolchebcsoldungvermacht,allesnachlautseinerbestallung,
darincrsichauchwiedernmbverpflichtet,solchemAmbtgetreulichvorzustehen,wie
solchesinseinerbestallungallenthalbengenugsahmspcciflcirctist, eristauchnichtweiter
verbundengewesen,imgleichenwir auchnicht,sondernweneinerdemandern,ein
halbJar zuvor,aufsaget,sichseinergelcgenhcirzugebrauchen,wiedansolche
bestallungen,unsereSuperintendentenin diesemlandeallehaben,wir habenihm
aucheinelangezeitfürden,dafürwirihmbestellet,^gehalten,gcehrct,undihmalle
befoderungerzeiget,wirhabenaberofftanihngespürct,daserderMannichtgewesen,
dafürerunsgerühmct,auchwirihmgehalten.Wir habenabervonwegendeshohen
Ambts,darznwir ihmberufst»,gcdultmitseinerschwachhcitgetragen,undwo»
gchoffet,dasercsansichsclbesihatteerkennensollen.

Weilwir abergespürct,dasersolcheseineschwachhcitnichthalt erkennen
können,sohabenwiresihmeuntersagenlassen,dasereshattemcrckcnkönnen;aber
eshatwenigfeuchtbeyihmgcschaffet,darüberdanetzlichemahlübelangelauffen,und
bleichundrothgestanden,wiedenenzumtheiibewnst,diebeydenhandellngewesen,er
hattwollendiebitterewarheitvcrmentclnwolle»,abercshatdenstichnichtwollen
halten,darumbhat diewarheitkeineHerbergebeyihmfindenkönnen,biszuletzt.
Gewehrmanihmzugutegesehen,undgeduldet,jemchrersichsolchesübernommen,
bisdasihnderböseGeistmit derHofart,EhrgeitzigkeitundLügenhateingenommen,
daßerauchdielindigkcit,ft wirFegenihmgebrauchet,unshatwollenentgeltenlassen,
AlsindemBucheEstheram6Capitkclgeschriebenstehet,dasderHamansichseiner
Ehrenundgewalterhub,dieihmvomKönigeverliehenwar,calleJudenindemselben
Königreichvertilgenundausrortcn,darumbwartergcstürtzet,undselbcstanden
bäumde»er denMardochcohattemachenlassen,gehencket.Für diegnadeund
gutthat,diewirihmbewiesenhaben,harerunsdanckcnwollen,alsderdicbhcnckcr
feinenknechte,aberwirsürtsolchesnichtgewonct.

Wir meinenes, undmachencsft guthwir immerwollen ft könnenwir
dochkeinendanckbeydenIcnteilverdienen.Aberwir befelencsnnscrmHerrnGotr,
derei»hertzenkuudigerist, undtröstetunsunterandern>diesernachfolgendenSpruche
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Sapient.i6. EinesnndanckbarenHoffnung,Wirtwir cinrrjff imwintcrzergehen,
undwieunnützwasscrverstiessen,Proverb.wergutesmitbösemvergilt,vondessen
Hansewirtbösesnichtlasten.Esistaberandemnochnichgenuggewesen,sonderner
harunsgardemTeufelgebenwollen,dermagihmselbcstholen.Esmaletaberder
;/Ps.einensolchenundanckvahrcnGastfeinab, derdaspricht:Diestoltze»brüstensichwieeinfetterwanst,siethunwassienurgcdencken,sievernichtenalles,undreden
übeldavon,undredenundlästernhochherein,wassicreden,dasmußvomHimmel
herabgeredetsein,wassiesagen,dasmußgeltenaufferden.EswarnetunsPaulus
i Thimoth.;.fürsolchegesellen,nemlich,dassoltuwissen,dasin denletztenTagen
werdengreulicheZeitenkommen,deucswerdenMenschensein,dievonsichselbcsthalien- Gcitzig,Ruhmrettig,Hoffcrtig,Lästerer,ttndanckbare.Ierem.9. IhrefalschcIungeseinmördlichePfeile,mitihrcmmunderedensiefreundlich,,ezcndem
ncchstcnaberimhertzcnlaurensieauffdemselben.Soll ichnunnichtsolchesheim¬
suchen, sprichtderHerr. S.'inddasnichtgreulicheZeiten,dasmansolchesanden
Evangelischen,crlebensoll,diebilligandersollenftwleuchtcn,darumbdieihr solches
thut, wirdeuchdas»«glücküberfallen,wirmeinen,esseindChristiNachfolgerund
diener.Gehetdiesesallesnichtitzigerzeit,hinundwieder,beydenEvangelischen,
diesichdesnamensrühmen,imschwang.LiebenHerren,zieheteuchdochselberbey
dernascn,mansollesvoneuchwolnichtsagen,wanihr esnichtthettct,sodürfte
manesnichtsagen.Darumbmußeseuchgesagtwerden,dasihr eurefeleauch
erkennet,damitihrdenHoffartundgeitzteuffelkönnetvoneuchweisen,dieweilwir
danbefunden,dasingemeltenD. Conrado,keinegründlicheerbarkeitundwarheit
verhandelt,dessenwirauserzcltenundandernUrsachen,gutenachrichtunghaben,sohabenwirnnsersgewissenshalbernichtlengerihmzuschenkönnen,undihm»achlaut
seinerbcsullimg,dendienstaufgekündiget,undalsogegenihme,dengelindestenweck
fürdieHandgenommen,undachtenesdavor,daswir, nachgestaltdiesersachen,
solcheswolfugundmachtgehabt,inbetrachtunggrössermnnftlgfürzukommen,wie
solchesinGöttlicherHeiligerschlifftunsistzngclastcn,wieimErodoam;r. und4Regumi8.und10.Cap.undam2Paralip.14. ;4.Cap.unddanErvdiam15.geschrie¬
benstehet,dasdieRegenten,ansGotte»befclhabenabgcschaffctdieAbgöttcrcn,
BaalsPfaffcn,undandereGreuel,welchesallesGottwolgefallenhat, undkanalso
hierausgeschloffenwerden,daseinejcchlicheordentlichObrigkeit,Pabstinseinem
landeist,undmachthabe,dasböse,esseyimgeistlichensowolinweltlichensachen,
abzuschaffcn.Demselbenepempelhabenwirin dieserärgerlichensachen,auchgesol-
get. Undwanwirindiesersacheneineinquisitionangestellet,sowurdeessichwolbefundenhaben,wiedergefarcnwäre,welcheswir, seinenlindernzugute,unter¬
lassenhaben.UndhettcnwolUrsachegehabt,ihneinwenigherterzustraffen;wie
hernachsein«Tuendensollencrzeletwerden.Wir könnenauchwollcxcmpelanzichen,
dasanandernörterndergleichenlentesindgesiraffctworden,nichtalleinangütcrn,
sondernauchamleibe,dielangenichtsovielverbrochen,alsdieserConradns.Wir
aberwollendasübrigedemheimstellen,derdarechtrichtet. Sovielnureuregezeuch«
nißanlanget,dieihreurenSuperintendentengebetdaserinseinerlehreunstreflichen.
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Wasnunseinelehre,imfundamcntanlangct.wissenwir nichtanders,dieweiler
bei)unsimdicnstengewesen,hierimlande.daswirihmkeineirrigelehre,nochswer-
mcrey,sovieldielehreanlangct,nichtbeschuldigenkönnen.Wanersichauchsolches
unterstanden,sohettenwircsihmauchnichtgutkönnenseinlassen.Sonstenaberist
Nowrium,daser,,nebensiderreinenlehre,auchseineeigeneaffccten,Hofart,
undEhrgcitzigkeitofftehatlassenmitllnterlanffen,unddieschriftbisweilendenden
Harendahlngezogen,dasicdochnichthingchvret,sondern;»demende,darnachihm
seineohrcngucketausgcbreitet.

Danwir unsselbcstzubcrichtenwissen,daswir inctzlichcseinenPredigten
gewesen,unddiewarheitzuredenwenigftuchtdarausnehmenkönnen.Danwir
ausetlichenderselbenwolgemercket,dasihmetwasaufdemKropfesteete,abercs
hat nichthersurgcwolt. Darnebennichtgewust,wascsgewesen.Welchesden
etzlichenallerleynachdenckengemacht,dieinallenweinundbierkrügcndarvongeredet,
trndeinerdenandergefragt,woranffD. Conradusalsoin seinenPredigtenstichelte
undihmseinepredigenbcydenbicrzechcnausgcleget;wasnundereinfelligeMan
hicraußzulernengehabt,dasweisetdaswerckaus. SovielaberseinAmbtanlangct,
barzuerbestellet,dasihrihmdessenauchgezeugnißgebet,daserdemwollwärefür¬
gestanden, unddessennichtköntcbeschuldigetwerden,wanwirnunsolchesnichtanders
wüsten,sohcttctihrunssolcheslcichtlichzuüberreden,waswir aberanderswissen,
daskönnenwir unssolcichtlichnichtüberredenlassen;seineD. Conradusbestallung
undzusü-zebringetcswollmit, daserin feinemAmlt getreuundfleißigseinsoll. An
welcheneingrosserMangelverhanden,darvonwirctzkichewenigzurnachrichtungsetzen
wollen,darausmanspürenWirt, dascssoklarnichtist, alseuchvoneurenSuperin¬
tendentenistfürgebracht,»ndjsiernstlichenöffentlichamtagedasConradusin seinem
Krcpse,derihmbefolcnworden,auffdiePfarren,dieihmezubestellengebürt.
Ungelarte,StraffwürdigePasiorcsgcsetzet,diemit öffentlichenLasternbeflecket,
alsEhebruch,volsauffen,undandernUntugenden,damiterdurchdiefingergesehen,
umbeinergeringerVerehrungwillen,wiesolchesnochwollweiteramTagkommen
Wirt. Imgleichenhatter auchauffdiePfarrengesctzct,Prediger,welchenden
bußfertigendieSacranientavcrwegern,ilnd de»unschuldigenKinderndieTauffe
versagen,nuralleinausdenenUrsachen,dasdieLeute;ii rechterzeit,'nichtihrmiß,
körnhabenaußgegebcn.UndmischenalsodiehochwürdigcuSacranienta,unterihr.
Mißkorn,undbringenalsodieSacrarneuta,ineinegrosseVerachtung.Wansolches
bei)derApostelzeitcngeschehenwäre,würdensicmitsteinendicselbigcnPfaffenzutode
geworffen,ôderanderschändlichePlagenangelegethaben.DiesemhatderderHr.
Doct.Conradusfeinznqesehen,undwederderObrigkeitnochdemCvnssstorioangezei-
get. ObernunamJüngstenTagedafürWirtrcchcnschastgebenmüssen,solchesWirt
diezeitgeben.•Wir fürunserPersonmüssencsbekennen,dasindiesemlandinkeinem
Kreise,soungeschicktePredigergefundenwordenals ebenin D. Sbnradi,auch
üblerdarinnevisitirctist. Zumandernhatterdenböse»ärgerlichenExempclzngcschen,
undhclffenvollenzichci,.daseinPredigerseineschafflcinverlassen,mnbdesGcitzcs
willen,undvoneinerPsarauffdieandergezogen,welcheetwaumbeinPargülden

«er
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vier einkommeuhatt, alsdieander,dadochdieKaspsl-Iunckeru,gernbeyihrer
Pfarrebehielten.ImgleichenwanPrediger,diegleichauffihrePfarregeblieben,
undeinanderkompt,derdagerneauffware,unddenSuperintendenteneinevereh-runggebe,somußdcrvorigeweck,unddemweichen,dergeschenckcbringet,undder
andermußsichmireinergeringenPfarrebehclffcn.ZumdrittenhatsichneulichcrZeiteinErcmpclbegeben,welcheseuchnichtverborgen,mitEliasAdclpol,dasseinKaspeljunckermit ihmin Uneinigkeitgeraten,undderselbegernwärewcckgewcsew
welcheserauchD. Conradohatangezeigct.AberConradushatihmsolchesnichtgestattenwollen,undistdadurchsovielangerichtetworden,dasbcydederKassel-junckerundderPastornmbsLebendarnmbgekommenfeindt.lieberwelchenCouradum
EliasAdclpol,in seinemletzten,zumhogstcngeklaget,wieseineletzteschriftcn
solchesbezeugen,wernunfürsolcheseienrcchcnschafftzugebenschuldig,dasWirtsich
zuseinerzeitfinden.DasaberConraduskeinesgrobenlastcrskönnebeschuldigetwerden,daslassenwirdiejenigenzeugen,diesolchesvielanderswissen,unddieihmnichtnachseinemmundereden.Danesistunleuchbar,daßConradusbchaffetistmitdemlasierderHoffart,EhrgcitzundLügen,ja, derseineworteimmundekauverberen,welcheswirselbervonimerfaren,undunsvonihmbegegnet,erhatauchclwasoffcnbarct,wasBcichtsweisemitihmgeredet,welchesihmnichtbcsoicnzuoffenbaren.Deswegenwirhinfnrten,mitihmConradonichtmcralleinredenwollen,„ns forihmgehütet,unddasExempelProvcrb.am-0.unsfürdieäugengesteilct,nemlichalsolautent. Sei)nnverworcnmitdeinederHeimlichkeitoffenbarer- undmitdemVerleumdern,undmitdemfalschenmäulern.Ierem.9.Ihre falscheZungenfiní mördlichePfeile,mit ihremmunderedensiefreundlichgegendemNechstcn,aberimHerrenlancensieaufdenselben.Sprachamr8.Die falschenmünlcrsmtver¬flucht,densieverwirrenvicie, diegutenfriedehaben.WaserauchneulichcrzeitfürcinegrobebegrifflicheLügen,auseinemgefastenNcydische»hertzen,„mbseinerchrgeilstgkeitwillen,auffdiekantze!gebracht,und.dadurchdieObrigkeitgegendieUntertanenverhaftzumachensichunterstanden,daswerdendiebezeugen,diezuderzcirinderPredigtgewesen, mrdcsvonchinegehöret.Hattnunsolchesderh.Geistgethan,derinihmwonensoll, solcheskönnenwir nichtglauben,denderH. GeististeinGeistderwarheit,undnichtderlügen,,denersprichtProverb.6.Werfrechlügenredet,denHasserderHerr, undhateingreuelanihm.Provcrb.9.werfrechlügenredetWirtumbkommen.Sprach7.StiftenichtlügenanwiederdeinenBruder,nochwiederdeinemncgstcnoderFreundt.Gcwenedichnichtandielügsn,dendasisteineschendlicheqewohnhcit.Ist mindasnichteinegrosseärgerniß, die.ermHseinerlügenhatangcrichkek,undeinc^grosseauffwregclungderUntcrthanen,undhatnochfeinberlichzumTischedesHerrengehen,undseinesündedadurchzuvermenteln,alshätteerniemandbeleidiget.NunerWirtdcnnichtbcrriegcn,derdaobensitzet,undhcnchelischeHerrenkennet.EswarnetunsS. PauluszmnRom.am10Cap.fürsolchelenre,derdaspricht:Ichcrmaneeuchliehenbrüdcr,daßihraufsehetauffdtedazertrciinunganrichtcn,undärgernißnebenderlehre,dieihr gelernethabt,einfir--rcn,undweichervondenselbendensolchedienennichtdeinHerrnChristo,sondern
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ihrembanche,unddurchsüsseWorteundprächtigeredcuverfüre»sicdiemischnlojgcn
hertzen.UndschreibetfernerzumEphescrnam4- darumblegetdielügenab, und
redetdiewarheiteinjeglichermit seinenRegstenActoruman,s.WirtAnaniasvon
rvegc»derlügensamptseinemwcibegestraffct,dassiebeydcdesTodessterbenW s
mmweiteranlangetdieaus;ügeundAllcgatenausderGottseligen,gclarrenMänner
ihrenBüchern,alsansLnthcriundMvrlini schriften,welcheihrhierher;,chciiwollet,
lassenwirderfron,menMännerihreschrifteninihrenwürdenberuhen.Wir lefinden
auchausdenen,daßdieselbigenaufdiesenfallnichtkönnenmitfugegezogenwerden,
densieredenunterlchiedlichinihrenschriften,undwärewo»zuwünsckcn/daßdie
frommenMännernochimlebenwären,oderdacsmüglichwäre,daßsienureine
kleinezeitwiederauffstchcnmöchten,,undsehen,wiesichdiejenigen,welchesichihr
diseipelrühmen,verhalten.Es würdeihnenim hcrtzcnwehthun. Dochaber
vermeldensiesolchesinihrenschriften,wieesnachihremTodegehensoll,undmußder
grcucl,vondenEvangelischen,diesichdesuahmensrühmen,herkommen,welche
leideraufderbanc.UndEzechieldavongeschriebenhatt,am Cap.derschwachen
wartetihr nicht,dasvcrirrcteholetihr nicht,unddasverlornesuchetihr nicht,
siondcrnstrengeundharthcrschcrihrübersic;drrumbsprichtderHerr: Sicheichwil
an die Hirten.Wir .cherkönnenseuchnichtvcrdenckendaßihr dieschriften
derfrommenGottseligenMännerangezogenhabt,deneuergrimd,daraufihr eure
schriftensetzet,istanihmsclbcstrecht,aberwir zweiffelnnicht,wanihr dessandigen
bojengründet,denihrausunfernschreibencrfaret,undandenTaggegebenvorhin
wäretberichtetgewesen,dasihr nichtwurdethabendavongcflicker,sonderneuer
eigengewissenmachtgehabt.DensprachdenihrineurenschriftenanziehetMatth i»
undunsdessenerinnert:SündigetdcinDrudcrsoermaneihn. Dieserspruchistanihm
sclbcstrechtundausGottesworrhergeflossen.Aberwir könnennichtglauben,da«
euerSuperintendenSD.BeckerdenselbenText,vordieserzeit,offtgelesenhart cs
würdenihmsonstenanderegedanckeneingefallensein,alsmitdenenersichzuvorbc
kümmerrhatt,dandieschriftsaget,wa?ihrwollet,daßeuchdielenteihn»sosie»v-S
thutihrihnenauch,istesnunrecht,daßwirsolchenprocèsgegenihmsollenaiisteñcu
warnmbwaresdamalnichtrecht,daerdielentevonderCantzclverdammet,cheersie
gehöret,verwarnetundbeschickethatte,warnmbhatteersiegerichteteheersichtu
kündiget,undgehöretwassieverschuldethabe».Warnmbhatersichnichterüiick
derwarheiterkundigetHeistnunnichtdisdasgeeichtgesessen,unddielenteso
verteiletundhcrnachersichersterkunden,wassicverschuldethaben,wieD Mörlini6
überdenspruchS. Muli schreibet,welche»ihrselbestanziehet.Verbeuteuch,„cht
ChristusderHerr Lucaam6.daerspricht: Richtetnicht,soWerderihrauchnicht
gerichtet,verdammetnicht,sowerdetihrauchnichtverdammet.Wass,ehest»einen
FlitterindeinerBrüdernauge,unddenbalckcnindeinemaugewirst»nichtqewar,du
Heuchler-sprichtderHerr, zeugamerstendenbalckcnausdeinemauge,undsieheden,
basd„densplitterausdeinesBrüdernangeziehest.WarnmbHabihrPredigerzur
»usicrowdieselehreDock.LuthersundMvrliniauchnichtrechtinachtgehabt,wieer
hesallenCaiitzlcrZMagdaussdenPredigstnlgebracht,daßsiein denWochenlege;
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crtwelchenfei«warwortgewesen.Wenihr solchesgchörett,solletihllüchrernste
lichendessenbeydemCantzlcrodersonsteneucherkundigethaben,obauchandem
etwaswäre. BringetsolchesdieBrüderlicheliebenichtmitstch/ wiegeschrieben
sichet:Lev.>0.Du soitdeinennegstenliebenwiedichselbcsi,denichbinderHerr.
Matth,am>r.Du svltliebenGottdeinenHernvongautzemhertzen,vongantzerseien,
unddeinenRegstenalsdichselbcsi.ZumRom.12.dieliebeseynichtfalschdieBrü¬
derlicheliebeuntereinandersei)hertzgründlich.'Corint.iz.wauichmitmenschenund
EngelsZunge»redete,undhettedieliebenicht,sowäreicheindönentErtz, odor
klingendeschelle,undwannichweissagenkönte,undwüsteallegcheimnüs,undalle
erkentniß,undhetteallenglauben,alsodaßichbergeversctzete,undhettedielieb
nicht,sowäreichnichtes.Dieliebeistlangmuthigundfreundlich,dieliebeeifert
nicht,dieliebetreibetnichtmuthwillen,sicblähetsichnicht,siestelletsichnichtungeberdig,sicsuchetnichtdasihre, siclassetsichnichterbittern,sietrachtet»ich
nachschaden,siefreuetsichnichtderUngerechtigkeit,siefreuetsichaberderwarheit-
sievertregtalles,sicgleubetalles,siehoffetalles,sieduldetalles,dieliebewirdnicht
müde,unddanni Petr.4.Eph.4.wanmaneuchvondiesensachensaget,sosprecht
ihr, wasihrthut,dasthutihrAmbshalber.WerhateuchdasAmbtbefvlen,daß
ihrsolletdieunwarheitauffderCantzclbringen,undeurezuhörerdamitirremachen.
StehetnichtPs.si.derHerrhatlustzurwarheit. Zach.8.dasistdasihr thunsollet.
Redeeinermitdenanderdiewarheit,undrichterecht. Spracham4.durchbekandniß
wirddiewarheit>mddasrechtoffenbar.Redenichtwiederdiewarheit,sonder»laß
denhonüberdichgehen,woduindersachengefciethast.Echemedichnicht;»beken¬
nen,wodugefelethast,esstehetgeschrieben2Thim.2.EinKnechtderHerrensol
nichtzanckischsein,sondernfreundlichgegenjcderman,lehrhafftigdiedielosentragen
könnenmitsanfftmulh,nndtstraffendiewiederspeustigen.Darumbtvermanenwir
euchtreulich,daßihrachtaufeuchselberhabt, unddenhaßdenihr beyeuchtraget,
euchnichtüberwindenlasset,denderselberichtet;wietrachtuntereuchselbestan, und
ergercdadurcheuregemeiiw,dieeuchbefvlenist. Habeteinerlei)sinuntereinander,wieznmRöhmernam stehet: Trachtcuuchtnachhohendingen,sondernhalteteuch
herunterzudennidrigen.Befleißigeteuchderehrbarkeit,derliebeundderwarheit,
gegenjcderman,sovielmüglichen.DendasistdermilleGottes,derregiereeuer
undunserHertzinChristoJesu,Amen. Ansdiesenallenwerdetihrnungnugsahm
berichtet,warnmbenwirD. Cvnradumcnturlaubcthaben,undwerdeteuchnunin
eurengewissenzufriedengeben.Deneristderniannicht,derdenandernfrommen
Männern,daiwoneureschrifftenreden,zuvergleichensey.UndmußeinNitterscheid
zwischendemAmbtundderPersongehaltenwerden,dasAmbtistGvttes,diePevsvn
diedasAmbtrechtgebrauchet,istGottesDiener,aberderdasAmbtmißbrauchet,
denkönnenwirnichtfürGottesdienerhalten,sondernfüreinengrossensünder.und
kanChristonichtalsovergleichetwerden.WirstoffenunshicmitnichtanChristum,sonder«
an einen Hofertigcn, aufgeblasenen, Ehrgeitzigcn und Liigenhaffti'ge« Pfaffen, unit
werihmmdergestaltnachfolgetdenhaltenwirauchnichtbesser.-welcheswireuch,
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«uffeuerSupplication,;u gncdigerMeinungkindnoturftdersachen,nichthaben
könnenvcchaltcn, undseineuchsonstenmitgnadengewogkn.Datum,Güstrowd.14
Oòtobris, Anno 1578-

DasIII. Cap.
VergnügterZustand.

§. r. Reichstag. CangiarJacobBording. Archivarüks
Fabricius. Rirchcn-Sachcn.

2. LandtagzuU7cu-Brandenburg.
z. 2lndercc'ErbMerrragmrrRostock. Von Acciseund
100.Männern.

4. Landtag zuSternbcrg/ von HcryogCarl undChri¬
stopher.

^ìer KayserRudolph II. hattegedachte»Reichstagnach
<3 Ì Augsburg angeordnet, um eine abermahligeBeyhülfe

wiederdieWrckenzuerhalten;indemderStilstand,wel¬
chendesKaysersVater mit diesemErb-Fcindgetrosten,nunbald
zuEndeging,undmannichtwüste,wessenmansichzueinemsogcstrhrli-
chenNachbarzuversehenhätte. EswardauchsolcheStcur vondem
Reichaufs.Jahrverwilliget,undhiernächstinMecklenburggleich-
falsveranstaltet.UnserregierendeHertzogUlrichzogselbstimMay,
nachdiesemReichstage,undhatteseinebeydejungeVettern,Johann
unddlZwmundAtkgllstbeysich7) umsiedemReichunddasReich
ihnenbckantzumachen. Doch unterschriebendieseHerrenden
Reichs-Abschiednicht,welcherd.zo.8epc.volzogenwardz)weilsie
nochunterihremVormundstunden,sondernnur alleinHertzog
Ulrich. Es stehetzwardieserHerr, in demgedrucktenAbschiede,
nochhinterdemHertzogevonWürtenberg.Aberwiebekant,daß
dieHeryogcvonwürtenbergweitjüngeralsdievonMecklenburg
seyn;alsoversicherndie,welchedieGeschichtediesesReichstages
beschrieben,daßHertzogUlrichallerOrtendenVortrüt undVorsitz
^?orWürtenberggehabt,undesnurin derDruckerei)versehen,daß
dasstingereHausvor demalterngesetzet,daherHertzogUlrichalsosort
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alsofortbeygesprochen,undDerKayscrsicherkläret, daßcSein
Versehen,welchesbeymabcrmahligenAbdruckdiesesAbschiedesfolte
geändertwerden,a)

Der CanßlarHinrichHusanuswarGyndicuszuLüne-
bnrggewordcn,woselbsterAo.ls86.starb,wieerim<;?.Jahrseines
Alterswarb)dahcrunserHertzogdenobgedachtenJacobBörding,
alsCantzlar,beysichhatte. DiesergefieldemKayscrsowohl, daß
erihmdenAdel-Stand,wieauchdieHof-undPfaltzGrafcnWürde
antrug. Er waraberdabei)sobescheiden,daßersichfür bcpdcrley
bedanckte,undsovernünftig,daßerseinemHerhoganrieht,dieHof-
undPfaltzGrafenWürde, für dieJnristèn-FacultarinRostock
auszubittcn,welchederHertzogaucherhielte,c) dahernochjetzoder
DecanusdieserFaculratallezeitOomesbalannugist.

Zu dieserZeitwar bcymHertzogUlricheinArchivarius,
RahmensGanmelFabricms,welcher,da er sowohlüberdack
Schwcrinsche,als GnstrowscbeArchiv ging,ausHeydeneine
Registraturfertigte-undineinBuchbindenließ,soerimArchivbey-
lcgte. UeberdiesesBuch kamzuseinerZeit Johann Fridericd
Chemnitz,als erArchivariuszu.Güstrowwar, undbedientesich
dessenbei)'AusarbeitungseinesgrossenMecklenburgischenChronici,
darinnerdasselbe,unterdemNahmen:BrieflicheUrkund; öfters
anführet.DochzogLhevinitzauchvieleandereGeschicht-Schrciber,
unddasArchivselbstdabeyzuRath. AussolcherLbronic ließder
MecklenburgischeGeheimteRathJohannChristianBeselin,(der
Ao. 1688-umOsternnachSchwerin zog, Unddaselbst1705.verstor¬
ben)sichzuseinerNachrichtAuszügemachen,undvererbtedieselbenan
seinenSohn ChristianLndcwig Beselin. Als aberauchdieser
Ao. 1718. gestorben;so kamen solcheAuszügein eines Kenners
Hand6)dersieweiterbekanntgemacht.EsbeziehensichdaraufMat-
rhiasHansvonBeehrinseinemBuchvonMecklenburgischenSa¬
chen,GeorgGustavGerdcs,JohannkNcnoPörkerundIoach.
Christoph.Ungnad(alle3DoctvresJuris in Wismar) in ihren
Samlungen,denenwiröftershiergesolget,undalsoauchihrcnArchi-
vischenGrundhiemitanzcigenwollen.

EsgedachtenunDavidCh^rràusdesRranycnsRirchen;
Historie, soer̂ ecropolisgenant,bisauffeineZeiten,fortzusetzen-
EilsiesBnch» E wie
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wieerdennjetzoeineweitläuftigeVorrededazuherausgab; hinter
welcherervondenStifternMünster, Paderborn,Hildcshcim,
Minden, Halberstad,Verden, Lübeck.Racebrrrg,Schwe¬
rin undMeistenkürhlichdieNahmenderBischöfeanzcigete,soin
diesemIahry. bishergelebet. Daß alsoin diesemJahr, an
unterschiedlichenOrtenFleißangewandtward,dieMecklenburgische
GeschichteansLichtzubringen,e)

Da dievor 2.JahrengedruckteFormulaConcordi*viele
Anfechtunghatte,unddeßwegenmustevertheidigetwerden,wieauch
geschähe;soließHerhogUlrichimFebruariodiesesJahresdievor¬
nehmstenunterdenMecklenburgischenGottsgelehrtennachGüstrow
zusammenkommen,umsolcheApologiezuprüfen;worübersieauch
eineweitläuftigcBeurthcilnngsiclleten.5) UntersolchenMännern
war M. AnroniusBocarius, derAo. 1573.zuRostockmitdem
NahmenAntoniusBock, Pattenfis,immatriculiretwar.§) Er
wardhierzumProfessorbeymP*dagoAiobestellet,sagteabersolchen
DienstAo. 76.vec.auf,undzognachparchim, woselbster
Superintendensward,h) DerSuperintendenszuGüstrow, An¬
dreasCelichiusgabdamahlsseinBuchvon derErbsündeherausi)
undderSuperintendenszuWismar, AndreasLorwnus, starb
d.27.0Lkodr.anderPest,dadennallesverlohrenging,wasbcyihm
von derXIV, MagdeburgischenCenturievorhandenwar, al^.
woranermitgearbeitet.K)

2. DiesePestraumetenichtalleinsehrinwismarauf, son¬
dernkamauchweiterinsLand,HerhogUlrichgingalsonachAlten-
Grargard. Weil nunzurVerkündigungderTürcken-Steur;ein
Landtagmustegehaltenwerden,unddasSterbengleichsteszuSrcrn-

Ao. hcrgwar, sowardam1r. vecembi.zuAltcn-GtargardderLand-
i s8Z. tagausgeschrieben,umd.28.Pnuar.i s83.zuNct»en-Brandenburg

einzukommen.Wo ineinerStadt dasSterbenwäre,dawolleder
HerhogdieselbemitAbsendungderGcvollmachligtcnverschonen,cs
solleabersolcheStadt ihrerNachbarinVolmachtgeben,derHerhog
ließd.29.Jan.dicPropositio»durchVeit von winehcim thun; da
dennnichtalleindieschleunigeZusammenbringungder̂ ürcken-Stcktr
(welchedenFürstenbcyStrafe derReichs-Achtaufgegcbcuavar)den
Standenbestensanbesohlcnward, sondernesließderHerhogauch

vor-
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vorstellen.Ob er zwar,wegendamahligerTheurung,gerndas
Land,soschonvielesbishergetragen,mit fernerZulageverschonen
wolle; sohabeerdochwegenderVormundschaftseinerjungenVetter,
undumseinerBrüderwillen,denenerUnterhaltgebenmüste,desglei¬
chenuniderGerichtewillen,dieselbenmittüchtigenPersonenzubesetzen,
GesandtenaufCreißtägenzuschicken(welcheeineZeitlangher,umdes
Müntzwesenswillenöftersgehaltenworden)wieauchzumUnterhaltdes
ReichsCammer-Gerichts,undumder^?chiffahrtwilienausderOst-
in dieNord-See,vermittelstdesCanalsbei)Hohen-Vrchcln,so
grosseUnkostenmachenmüssen,daßernichtumhinkönte,auchfürsichdas
LandumeineBeyhülfeanzusprechen.DanebenverlangtederHertzog,
daßdieStandesichsvltengefasthalten,wanneinAufbothnvthigthun
mügte,undversprachdasLandnochfernermitgutenOrdnungenzu
versehen.

DieStandeantwortetendaraufd.30.Januar.:„ daßsiezwar
schonsehrerschöpftwaren,dochwaltensiesichdemnichtentziehen,was
derReichs-Abschiedmit sichbrächte.Sie Hoffetenaberauch,der
HertzogwürdenachbisherigenGebrauchundwieesdieReichs-Ab¬
schiedecrfoderten, vonseinenDomainensolcheTürcken-Steurmit
tragenhelfen.Was dieübrigenStcurenanbetraffe,diewollensie,
wegenMißwachsundTheurung,gantzlichverbetenhaben. Zum
.Aufbotwollensiesichbereithalten;dochmögteauchderHertzogjungen
vonAdelnichtverbieten,anderswoinDienstenzugehen,umsichein
StückGeldeszuerwerben.WennderHertzogneueLandes-Ordnung
machenwvlte,somögteergeruhen, dieStändemitdazuzuziehen,
und.jhncnzudemEndeeinengelehrtenundverständigenMannzum
Land-Syndicoerlauben.„

Denzi. Jan.gabderHertzogdaraufzurAntwort„ dieBauren
ausdenFürstlichenDomainensollenmitsteuren,machtedenStanden
auchHofnungzumLand-S^ndico,unddaßdieübergebeneBeschwer¬
densollenerledigetwerden.Die jungenEdclleutcmögtcnin fremde
Dienstegehen,wohinsiewollen,wenncsnurnichtwiederChristen
wäre. Was dieHülfebeträfe,sohätteHertzogHmrich(vielleicht
Pacificus)pflegenzusagen:Wo er nicht alle Jahr eineLand-Bede
erhielte,svkönteerdieRegierungs-Lastnichttragen;daerdochnur
wenigeRäthegehabt,unddieselangenichtsogrossenGehalt,alsdie

E 2 jetzigen,
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jetzigen, empfangen.Aderwoherkamsolches? welstdasGeldimnier
schlechterward, unddaherdieLebensmittelstiegen,wieschonöfters
gesagt.WennvyrmahlSeinLandrathaufGerichtscagenzuGüstrow
war, gaberfürdieMahlzeitf ßl.jetzowarencsschon6ßl.zuunserZeit
kostetsolcheMahlzeit16ßl.weilseitdemdasGeldz.mahlschlechterge¬
worden, undsoergingcsinallenandernDingen.

Dcn i.keor.bedancktensichdieStandewegengnädigerEr¬
klärung, wollenaberdochindieverlangteHülfefürdenHertzognicht
willigen,sonderngingenwiedernachHaust,m)

3. HertzogUlrichundseineGemahlinElisabethliesscnnun
dasAndruckenderFürstenundHertzog-von Mecklenburganden
Ortenerneuren,wosichihreBegräbnissefuudm,alszuGadcbusch,
Srernberg,wanyke undvornehmlichzuDoberan. ZuDobe¬
ran warddenVorfahrendiesesHcrtzogseinegeschickteInschriftin
lateinischenVersengesehct,diesichinIaiomiGuieuloguC.inonico,
auchanderswon)findet. Esscheintzwar, alshabesieA»dr.Mylius
gemacht,derin dieserWissenschaftsehrgeübecwar, auchvhnstreitig
dieZuschriftzuwairrzkegcfcrtiget.Weil aberMylr'us in seiner
Genealogiesaget,daßderKönigAlbrechrzuGadebnfthbegraben,
in dieserInschriftaberstehet,daßerzuDoberanliege;soisthieran
nochzuzweifeln.Wir habendavonschonbcy1412.gehandelt.

Daß ConradSchlüffelbrugnun vonGadcbusthnach
Wismar berufenworden,istschonbcyir8'. gesagt.

DamahlsgabauchHertzogLbriftophcr.derSehüc;<,u
Zunft zuGadebnfcbdasPrivilegium,daß,werdenVogelabschstf-
seuwürde,dasganheJahr hindurchSchoß-undMätzcnHreyfron
solte,0) dergleichenGnaden-BriefeauchanderswodieseZünfte),
wiewohlvonregierendenLandes-Herren,haben.Eswurdensolche
ZünfteindenStädtenerlaubet,damitdieBürgernichtgarvergessen
wogten,bei)Aufboten,dienunimmerseltsamerwurden,mftSchieß-
Gewchrmnzugehen.Sie ziehenmitFahnundTrommelaus,und
nennendenselbenKönig,derdenglücklichstenSchußtbiit, esst»nun
nachdemVogel, oder,wieandenmeistenOrten, nachderScheibe.
Die Fürstenlassenauchfürsich, durchdieBeamte oderSradc-
Vögte, Schüssethnn. JetztschriebHertzogUlrich ci»«nStifts-
tagaus,aufwclchcmdieLand-Standein demsecheusichmsonLerhrft

wegen
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WvserinundJochimvonderLühe, HauptmannzuDobbertin,zn
welchensichvondesHertzogswegen,X’excwinshcnn verfügte,p)
Der RosiockcrAbgeordnetewarendieBurgemcisiercChrisiopher
Bünow undHinricbRung dieRathsmannerIocbim Lrohne,
Nicolans BolccundJürgenSchwarykopf dieRechts-Lehrer
FndcricbHein, Marcus

"Lüfchow undHinrich Lanrcrarüis,
dieBürgerLevin RickeeinMüntzmeister,Änrhorrwiikcns und
HansRohneeinWollenweber.ZudenbisherigenzumCompromiß
ausgesetztcnAtticulnwarennochi1.anderegekommen,überwelchedie
jetztgedachteRosiockcrnichtinstruiretwaren,deswegensiewieder
zurückreisenmusten.IndessenalSdieseCommissarieneineordentliche,
undunverzüglicheBeleuchtungallerstreitigenPuncteVornahmen;so

Ao. wurdensiesobalddamitfertig,daßamSonnabendnachMatlhiä(den
Xs84-letztenkebr.)l>84.allesverglichen,unddarübereinVertragaufge¬

richtetward, welcherderandereRosiockscheErbvertraggenant
wird, undvondesRathsBuchdruckerNicolaus Scbrvwgcrow
bekantgemachtist. Die RosiockcrmustendaraufdemHertzogezehen
tausendThalerStrafeerlegen.EsunterschriebensolchenVergleich
ausRostockChrisiopherBüyow, Jacob Lemke,Marx Lu-
scdow,FriderichHeine,Georg Schwarykopf, Hmricb La-
merarius, Levin Ryke, Bernhard Scharfsinberg, Auron
wrllemscnundJacobRöne. EsgiltauchdieserVertragnochjetzo,
denndurchdievielenStraf-ErlcgungenwurdendieRostockereinmahl
Zewitziget.

DamahlswardnundenRosiockerndicAeciscauf30.Jahr,
dochmitBedingung,vcrwilliget,unddemHertzogederDobcransche
Hof, welchendieStadtzusichgenommen,wiedereingeraumet.

DieseHandlunggabauchGelegenheitzueinermercklichen
VeränderungimStadt-Regimentalhie. Dennalsdieerstennach
GüsirowAbgeordnete,wegender, i.Articulwiederzurückkamen;
sowarddieGemeineaufsNahthausgefodertundniit demSchlriß
vorigenJahres,d.30.vcc.derInhalt solcherArticul,undwasdie
Abgeordnetedarauf,wiewohlnichtschließlich,geantwortet,den
Bürgernkundgernacht.Als aberdiesesichnichteinigwerdenkonten,
wasbeyderSachezuthun;sobeschlossensie100.Männerausihrem
Mittelzuerwählen,welchevolkommmMachthabensollen,ihrcnt-halbcn

l



Ao.im* Mecklenburgs Ruhestand. _39
halbensamtdemRatheinenSchlußüberdiesesireitlaeArricu!zuma¬
chen,undauchin6künftigederStadt Besteszubeobachten,DißwaralsoderUrsprungderloo. Männer, welchenochjehvbe»m
Stadt-Regimentsind. Mit derselbenWahl gingesfolgendergestalt
zu: ErstlichwurdenausdenGewcrckernerwähltHansRstrimtzein
Schuster,Llarw DrwenstedceinBäcker,ClausFalkenbcrgein
Schmied,Hans Rohne, der obgcdachteWollenweber,diese4.erwähltenzusichBrauer und3.Kaustcure.Solche10.erwähltenLlirjederwieder9.undhiemitwardas122.voll.

4. DerjungeHertzogJohannwarnunzudemAltergekom¬
men,daßmanaufseineVermählungkontcbedachtseyn. Die
Mutterkamalsod.10,Dcc.üonihremLeib-GedingeL.üpzNachGü¬strow, undüberlegtedieSachemit demHertzogUlrich, alsdesPrintzenVater-Bruder.ZurBrautwarbihmHertzogeAdolphzuSchlcstwick-HolsteinTochter,RahmensSophia auserschen,
dieAnwerbunggeschäheAo. 7584.zuRcinbeekin Holstern, durchdieFrauMutterselbst,undd. i. 8epr.dieZusagedurchdenHertzog
Adolph,r)

Den 12.P-n/ wardderLandtagzuStcrnbcrA, aufdemIndcnbcrg gehalten,woselbstderHertzogdenStändenernstlich
befahl,nichtehervondannenzugehen,bißallesbeschlossen;foDcrte'
auchnunabermahls,waserschonzuNcubrandenburgbegehret.
EinigeunterderLandschaftwarendcrMeinung,baßmandenjungen
HcrtzogeneineHülfebewilligensolte,andereaberwiedcrsprachcn.
DiemeistenStimmesielendahin,daßdasLand,welchesschon-so
vieleHülsengethan,n;d>taufsneuezubeschweren;dieRostockcr
sielletenvor, daßsieandieLandes-Policey-Ordnungnichtwollen
gehaltenseyn.HertzogCarl schrieb,dasLandmögteihm8200.fl.bewilligen. HertzogChristophcrkammit etlichenReuternnach
Grcrnbcrg,undwoltedieStändesprechen.HertzogUlrichaberverbot,mitdiesemseinenBruderetwasabzuhandeln,chedieStändeihmselbstauf seinenVortrag geantwortet.0 RostockhattedenvorhinschoucrwchntenHinrrchLamerarrnsgesandt,welcherein
geschickterDoctorundProfessorJuriswar, derzugrossenGeschäften
aufgelegt,undnachhernochPommcrschcrundSachscn-Laucnburgi-
scherRalhward, r) diesemtrugendieStändeauf, dieHertzogliche
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Prvpösinon beantworten.Abererwegertesich,daheresJochim
B.rusc'zuVckchennnthat. NachherhabendieStände darauf
gedacht,wiesieeinengeschicktenSyndicum,auchwohldanebeneinen
beständigenConsulentenhabenmögtcn,densieauf Landtägcnmit
bringen,undihmsolcheArbeitübertragenkönten. HertzogLhrisio-
pherließgleichfalseineVortragdurchI). Cbttfiopb Polcy (nicht
Pcl!eziehn)thun.„ Er sei)ausdemaltenGcblüthderHertzogevon
„Mecklenburgentsprossen,und könnealsovon demangcstmntcn
„Landenichtausgeschlossenwerden,jedennochhabeseinBruderJob.
„Albrechtihn,daeretwai s.oder16.Jahraltgewescn,durchallerlei)
„Beredungdahinvermogte,daßer sichderväterlichenErbschaft,
„jedochmitdemBedingentsaget,wennerdasErtz-StiftRigaerhalten
„würde. Da dasnichtgeschehen,sokämeihmdervierteTheildes
„Landeszu;wieihndennauchdieJuristenZUHeidelbergundHelm-
„stadtbelehret,daßerdazuberechtigetsei). ErwollealsoE. E.Land-
„schafterinnerthaben,daßsieauchihmvormahlsgehuldiget,und
„mögtcnsiesichnundahinbearbeiten,daßihmdervierteTheildes
„Landeszugebilliget,undseinSchadederübertausendmahltausend
„undzweymahlhunderttausendGüldenanlaufe,ersetzetwürde. Wo
„nicht,sosehrersichgenöthiget,Dingevorzunehmen,diedemLands
„schlechtenVorthcil bringenwürden.„

HieraufantworteteWernerHahnzuBasedow(daCame-
rariusabermahlsnichtwolte)dieStändeerinnertensichwohlder
Huldigung,welchesiedemHertzogeundsrinendreyenBrüderngethan;
essei)aberderjetzigeVortragvonderWichtigkeit,daßsieerstdarüber
mit denSächsischenundBrandenburgische,Vormundschasts-Räthen
sprechenmüsten,bevorsiefrei)unterstündenzuantworten.Als der
Hertziogdennochinihnendrang,seineSchriftanzunehmenundAntwort
daraufzugeben;sonahmendieStändesolcheSchristzwaran, sagten
aberauchgleichdabei),daßsiesolchedemHertzogeUlrichbringen
würden,wasdergutsünde,daswollensieihmantworten.Hertzog
Lhristophcr,dervonheftigcrGemüths-Neigungwar,verändertesich
dmaufimGesicht,undsagte:Gedrucktdaßihrmirgeschworenhabt,
undlastnur nichtdasLandin fremdeHändekommen.Wouiit ee
davonging,u)

Bcp
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BeysolchenUmständenmachtensichvielevonderLandschaft

wiedernachihrerHeimath. HerhogUlrichließsichzwargernege¬
fallenŵenndieStändeanseinenBruderLarl etwasbewilligenwol¬
len/versprachdiePolicev-Ordnungzuandern,wosieeinemStande
vor demandernschädlichseynsnlte,undwolledieübergebeneBitt¬
schriften,umHandhabungderGerechtigkeit,untersuchenlassen.Er¬
innerteauchdieStände,daßniemanddavonreisensolle,abercswar
bereitsaufdemAbend,wiedieseErklährungankam, da diemeisten
schonwegwaren,welchedenen,sonochblieben,wenigGuteswünsch¬
ten,wosieeineHülfebewilligenwürden. Amfolgenden"Lagefun-
densichzwarnochetliche,welchedemHertzogewilfahrcnwollen,und
schreibetderdamahligeHof-NahtMylürs, daßwürcklicheinezwey-
jährigeHülfeanAccifeundLandcs-Bedebewilligetworden,v) wel-chcSauchLheinmyausihmwiederholtet,x) undderHertzogUlrich»bezeugetesselbstin demanliegendenRevers, sodaraufzuSrern- &
bergd.20.Jun.gegeben,undin demSchreibenausBüyow vom
22.Junii1^84. AberdennochschreibtM.I. von Beehr,daßcS
anderewiedergestörct.Wir habendiesesallesumständlicherzehlen
wollen,damitmansichvorstellenkönne:wieesdamahlöaufLand-
Tägenzugcgangrn,undwassichdieHertzogefürMühegebenmüssen,
eineHülfezuerlangen,dabeyihnenvhnezweifcldasfchmertzlichste
war,daßsieschonsooftversprochen,dergleichenBittennichtzuwie¬
derhohlen,unddennochdieNothsiedazubrachte;worausmansic¬
het,wiesiederMangelwohlöftersgedruckt,undwiewenigdieEin¬
ziehungdergeistlichenGütergeholfen.

y) MylnAnnal.adh.a. Mecklcnb.Stamm-Baum,inVi¬
ta lUrici IV. Johannis& Sigism.Augufti. z) Reichs-Abschied
p.786. a)deBebrdeRebb.Mecleb.L.V. C. p.8[9. b)Rost.Etw.P.IV.p.490. cj Nost.Euv.P.I.p.296. d)Ger¬
äts.Saml. in derVorredenachp. 542. e)Schützin VitaChytraeiL. IU.p.447. f) Schütz1.c.p.s8-fqq. g)Rost»Etw.P.II. p.118. h)Rost.Etw.P.III.p.418- i) Rost.ElW.
P.IV. p.627. k) Schröd.Wißmar.Pred.Histor.p.77- l)
Rost.Etw. P.I. p. r37. m) deBebr deReb.Mccleb.L. V. C. s.

^LilftcsBuch. F P-82l,
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P.821. n) LochienSingular.Meclenb.C.i r. §.4. Gcbröd.
Wismar.Ersil. p.320. o) BefelinsAuszügeexChemn.in
Gerdes.Saml. p.660. p) Lindenb.Chron. Roftoch. L. IV.
C. 13.p. 137 5c 138- q) Ungnad.Amcenit. p. 360.367. r)
Mylii Annal. in Gerdes.Saml. p. 304. s)de Beh• deReb.
Mecleb. L. V. C. s. p.822.ex Adlis Provincial, t) Rost. Etw.
P.I. p.739. u) dekehr l.c. p. 823. w) in Annal, apudGerd,
inDenSaml. P-304. X)BefelinsAuszügein Gerd.Saml.
P.657.

I.

Stlfs -Gravamen
vom istenJuly 1583»

E.E.DomCapituIdiegnädigeResolution,wegenangebothenerHofgerichts,
undPoliccyOrdnungimStift inUnterchänigkcitwohlangenommen,abevdaß

dieAppellationin PeeundaInüanci'aandasFürstl.MecklenburgischeHvfgericht
gehörenfbilte,dessenistmanmitSr. F.G.ansallerhandbeweglichenUhrsachcnnicht
eines:So achtetmansuntcrkhanigauchdavor,daßsolcheGerichte,vermögealter
GewonheitundBischöstichcnCapinilarion,aufF. F. G.Unkostenalleinzabestellen,
daruindannanchSr.F. G.alleGerichtsGefallehinwiederbilligallciiifolgen.Dem¬
nachbittetmanauchdiesenPunctdergestaltzuverabschcidcnund»unmchroinsMerck
zurichten

Blschöfliche Resolution
vom4tCHMay7s9Z.Bum4tenwissenSr.Fürst!.Gnadensichnicht;uerinnern,daßderselbenStiffts

LehnleuteundUnterthancn,wannbcySr. Fürstl.GnadenAnsuchensdarim,
Keschchen,einigReü)tjemahlsfolteversaget,odernichtmitgecheilctwordenseyn.
DanunaberE.E.DomCapituIandem,daßSr. Für,'.!.GnadendieKlageninDero
Canzclcy,wie bißanherogeschehen,fernerangenommen,unddieGebührdarauf
beschafftwerdenmöchte,keinGenügenhabcn,sondernnebenandern-LtifftsStanden
dieUnkostendaraufwendenwollten,daßimStifft einbesonderGerichtvonL>r.F. G.
bestellet werden könnte ; So sind Sr. F. G. ihnen auch in dem gnüdigl. ;u willfahren

geneigt,wiedannSr. F.G.hiemitauchinGnadenwollengewilligetundnachgegeben
haben,daßhinsühroinSechenderCapitularen- SriftslehnlcutcundandereUnter»
Hanen,io keineGüterimFürstenchimMecklenburghaben,betreffen,nirgend

anders
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andershin, dannandenHerrnBischöfenund̂ ckminilirncorempro cempore^
undnichtwcirerappelliretwerdenickvgc*
* exerwiesenemBestandderAttenmaßigcnNachricht6e175s.mdmBevlage-î

r^s- 79.

V

II.
HcrtzogsUlrichRevers

aufbewilligte420022fl. voni s84.
onGottesGnadenwirUlrichHertzogkzuMecklenburgs,FürstzuWenden.
GravezuSchwcrihn,derLandeRostogvndtStargardtHerrerkundenhiemit

fürvusunsereErbenvndallenachkommendeHertzogczuMeckcienburgk.Nachdem
unsereliebegetreweBndcrthanenalterStendeauffvnsergnedigcsBcgcrenvndt
AnrcgennausvnderthcnigerZuneigungtrewvudtliebe,sosiegegenvusalßihreErb-
HerrnvndtLandsfürstentragen,sichauffdemallhicrgehaltenen,Landtagedahinhabeim
bewegenlassen,!,dassieoberdievorigeangeuommenevndtbctzahleteFürstlicheschulde,
vnsvndvnscrenjungenVetternHerrnJohannsvndHerrnSigmundAugustenHcrtzs-
genzuMeckelnburgk:c.vnsers-gottscligcnBrüdernHerrnJohannsAlbcechtenHertzo«
genzuMecklenburgre.re.SöhnendieHulffen,immaassensieAnnore.zweiundsieben-
tzigznAblegungderdamahlsangenonimencnviermahlhunderttausentGuldenvoll
gemeltervusercrLandschaftbewilliget,dienechsicnzweiJahrober,si)sichauffJacobê
diesesTausentfünffhundectviervndtachtzigstenJahresanfahenvndauffJacob,des
Tausentfünffhiindertvndsechsvndachtzigstenjahrcsendigensollen,zubessererAblegung
vndVerrichtungvnsvndtIhrenliebdcnobliegelidcnBcjchwcrungcnentrichtenwollew-
daswirsolchevnsergcsiorsichmenLandschafftfrei)vnd guthwilligevnderthenigê
vndtrewhcrhigeBewilligungderzweijerige»Landhülffenfürvnsvndvonwegen
hochermcltmviiscrcrjungenVetternzudancknehmigenGefallenangenommenhaben;
RehmenauchdieseihrefreywilligevnvcrpsiichcctcErtzcigmignochalßoann,vndver¬
sprechenvnsfürvnscrcErbenvndtjnnqcVetternauchallenachkommcndcHcrtzogcnzn
MeckcleitburgkvndwegendesgantzcnFürstlichenHausesMekclenburgk,alßitzoallein
regierenderMckelenburgschcrLandsfürst;dasdievonvnscrcrLandtschaftitzobewil¬
liguczwcsiarigcLandhülffennachAusgangderbesiimptcnjahrscharenindenStedten
vndauffmLanndegentzlichauffhörenvndeingcstellctwerdensollen.Vndtdasinsom
derhcilobgcmelteeingcw'lllgtczweijerigeLandhülffenobengedachtcrvnsererLandschafft
andenenvonhochermcltemvnscrengottseligenBrüdernvndvnshabendenReverse«
vndtPrivilegienvnnachthcilichvnddenenvnvorfenglichseinsoll. Deszuvrkundhaben
wirfürvnsvnserErbenvndtobcrmcitcvnserejungeVettern,vndwegendesgantzcn
fürstlichenHanfesMecklcubnrgkvnserJnsiegcllanndisse»Bricffwissentlichgehengt,
vndmiteigenemHandel!vntergeschrieben;deraegcbenistzumStcrnebcrzedenzwan-

F - Men
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tzigsrcnIuny imJahrnachChristivnscrsliebenHerrenvndftligmachersGeburt
senkfünWundcrsvndimviervndachtzigstem

UlrichH.;. Mecklenburgrc.rc.
Manu ppria *

* FeststehenderGrundderSteuerfrcyhcit6e 1742.Bcyl.-8.p-2s.

HertzogsUlrichSchreibenvon1584.
wegenbewilligter402202fl.

VonGottesGnadenVlrichHcrtzogkznMcckclnburgkre.
^rsameliebegctrewcn,Wir machenvuskeinenZweifel,ihrwerdetauscwcrge

sandtenvonitzoden>8.vndfolgendetagevffdemIudemBergevorvnserStadr
StcrncbergkgehaltenemLandtage,eingebrachterRelationgehorsamlichenvernommen
haben,welchergestaltdurchdiegemeineLandfiendcvnscrergctrewenvndgehorsa¬
menLandschaft,vn?vndvnscrcnjungenVetternHerrnLohausenvndHerrnSigiß-
mundenAugnsten,Gebrüdern,HerizogcnzuMcckelnburgkre.zuAbtragungvnd
ErleichterungvnserobliegenderRegierungsBeschwerungenundAnliegen,auchIr er
LL.schwerenschuldenlasien,einezweijarigeHülffe,dergestalt,wieAnno/-,die400000
Mlde»gewilligtworden,anBieraceisenvndandernLandhülffeninvnderthenigkcit
vndfreywilligk,jedochgemeinerLandschaffthabendenReverse«vnschcdlichgewilligp
vndireAntwordk.vndBewilligungdahingerichtet,daßsolchegewilligteAceisenvff
künfftigJacob!schiersteninallewLandt-Sttttenkrenanfangkgewinnen.vndvffJacob«
des86.Jarcssichwiderendigen,dieanderndanebengewilligte»Hüiffenaberzwischen
MartinivndWeinachtenbeiderIarc cinqcbrachtwerdensollen,mandandicnottnrst
seinwill, dassolchesinjederStadtdergen,einenDürycrschaffcsovielzeitlichernorifi
riretvndangekündjgctwerde, demnachsobcgercnwir hirmitingnaden,dasihr die
gemeineBürgerschafterstestageszusamenvffsRadthauserfvdert,inensvlchengcmei
nerLandschaffreinhelligenschlusvndBewilligungvvrhaltetvndanmeidet,auchbevgê
fügtenZettelansRathHausoderdieRichthüröffentlichanschlagenlassetvffdassich
niemandteinigervnwissenhcitzuentschuldigen,vndinendarauffanvnscrcstatternstlich
«ufferleget,dassiesichsolcherBewilligungmitcAegungderAceisen,demMaltzmah-
IcnindenMühlen, vndallemandernvvrmügeAnnv:e.7^ derdamahlngewilligten
Hülffenhalbengeschehenenansschreibenyew.eßvvrchaltensolle«,dargegenwir auch
hinwidcrdasBrawcn,Mültzen,VorkciiffercyvndanderevngelulrlicheHendel
vormägevnserPvliccyvrdnungdergcbürnachabzujchaffen,in Gnadengcmcinctsein.
Daranvvrbringctihr vnscrngncdigenWillenvndMeinungin gnade»zuerkennen.
Darum,Bützowden--InnyA»»o

Das
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DasIV.Lap.
Gerichts-SachenundTodes-Fälle.

§. r. Vom Hof-Gericht. RostockschenRechtund Hczcn-
Proccstcn.

2. Von Hcryog Carl/ desStifts AppellationansHof-
Gericht. HeryoyUlrich rrir dieVormrindschaftab.
Joch,von derLühestiftereinStipendium. Parchim
brenrab.

z. Ursula,Acbtißinzu Rlbniy stirbt. Elijabcrh, Her-
yogin zu Güstrow, stirbt. Heryog Adolph von
Holsteinstirbt.

4. Von Lehn-Sachen. HeryogsJohannVermahlung,
PominerfcheSachen. HeryogsUlrichsVermahlling.
Land-Gericht,wiemandamahlsdasHof-Gerichtnante,

^ 1 wardzudieserZeitordentlichgehalten,also,daßdersogerechteals
gnädigeHertzogUlrichdarin,nachuraltemBrauch,beständig

prasidirte,undfindetsich,daßdieserHerrauchwohlseinenBruder-
Sohn, öenjungenHertzogSigismund Augustmitin dasselbege¬
bracht^)alswelchenerfürftinenNachfolgerimGüstrowfchcnanfahe,
wennbestenBruderJohannesdasSchwerinscheerhaltenwürde,
deswegenerihmdieHandhabungderGerechtigkeiti« seinemkünftigen
Lande^beyZeitenangenehminachenwolte. Die Landräthe,soda-
mahlsindiesemGerichtefassen,warendieschonoftgedachteWerner
HahnzuBasedow,JochimRrusezuVerchcntimHansLinstorrizu
Hellin, undJohannLrammonzuWoserin. DiegelehrteNälye
warenMartin Bolftas, MichaelGraste,JohannAlbinusund
derCantzlarJacobBording, alle4. derRechtenDoctoreö. §s
findensichsolcheNahmenuntereinemalg«nrinenBescheide,welchen
dasLand-Gerichterthcilet,unddieseBeysitzcrallerseitsunterschrieben.

EswardauchnundenRostockernvergönnet,innerhalb2.
JabreuihreigenesStadtRcchr zuverfassen,undsolchesdemLand-
undHof Gericht,zurBmrtheilung,vorzulegen.Der Magistrat
nahmdaher,mit BewilligungdesBürgerschaft,dasnunschriftlich
ickrsastcLübcckschcRechtvor undrhathinzu,wassichMtVerord-

F z rttrir-
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2. HerhogCarlhattedasAmptNeuen-Rahlen,anseinen

BruderUlrich/ wiederabgetreten/unddagegenzuseinemUnterhalt,
dieAempterMirsw undWredenhagcnangenommen,woselbster
mitdemClosterDobbernngrcntzte,besondersandemSchwartzen-
Felde. WeilernuneingrosserLiebhaberderJagdtwar; soüberließ
derCloster-HauptmannJoachimr>onderLühedemHcrhogedaselbst
dieJagt, gegeneinemRcversvom23.Januar.is8s.daßsolchesdem
Closteran seinerGerechtigkeitunschädlichseynsolte. In solchem
ReverswirdgedachtervonderLüheFürstlicherRath(Landrath)und
Hof-Marschalich(Marschalck,Hcrren-Bote,wiediesesWort im
erstenBuchernähret)auä)lieberGetreuergenant,wiebekommende
Urkundebezeuget.Manstehetdaraus,daßdesLandes-Bedienteauch
FürstlicheAemptcrverwaltenkönnen,worindieneuernZeiteneine
Aendmmgmachenwollen,unddaßeswasaltes,wennauchnachher
appanagirtcFürstendenAusdruckliebeGerrcrregebraucht,wovon
wir schoneinExempclbei)1464.angeführet.Dochkanesalte!)hier
dieUrsachehaben,weilderHertzoggemeint,daßereiejureeinregie¬
renderHerrwäre.

Otto wackerbartderDom-ProbsizuSchwerin, ober
wohlselbstdemLand-undHof-Gericht,alsAssessor,eydlichverwandt
war,fingnunandieAppellationesausdemStift andiesesGerichtzu
behindern,umalsodemStift dasRechteinesReichs-Standes,
gleichdemRaccbnrgifchcnzuerstreiten,welchesdochHertzogUlrich,
derzugleichAdministratordcsStistsundregierenderHerrwar, nicht
billigenwolte,auchalsderDom-ProbstdeswegenansReichs-Cam-
rner-Gerichtappellitte,daselbstmit ihmProceßführte. Esergingen
alsonochlangenachherdieAppellationcs,ausdemStift andas
Land-undHof-Gericht,c)wiedennauchinderjüngstenHof-Gerichts--
Ordnungvon1622.nochzufinden,daßzudiesemGerichteinAssessor
ausdemStift solleberufenwerden.6)

RunmchrowardzuSchwerindergrosseChor, welcherbeiv.
nahediehalbeKircheeinnahmundfestvermauretwar,durchgebrochen,
deräußerlicheAltarvordemselbenweiterhinaufgcsehet,undandessen
StelleBanckefür diegröstenSchülergemacht,diePredigtdaselbst
anzuhören,e)

Zu
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ZuResteck̂volteNarhanLhyrräus, welcherDecanus

inderPhilosophischenFaeultätwar,eineMagisterPromotionhalten-
brtttilfo,wiegewöhnlich,umdesHertzogsUlrich,alsAdministrators
unddaheroCanhlaröErlaubnis, undzwarinlateinischerSprache.
DerHerhoganttvvrtcteihmauchin derselbenSpracheausLracow
d.6.8eprbe.dadennM.hiL'coiiusVollmachterhielte,dieserHandlung
imNahmendesHertzogsbeyzuwvhnen,unddabepdenHertzoglichen
Respectzubeobachten.5)

HertzvgUlrichgabmindieVormundschaftseinerBruder-
Söhneauf. Esgeschähesolches0. i2.Sept.zuSchwerin inGegen¬
wartderFürst!.FrauMutterausLüpz, derbepdcnjungenHertzoge
JohannundSigismltnd August,derSächsischenundBranden-
burgischenGesandten,alsmit-vormundschaftlichcnRüthen,wieauch
etlicherHolsteinischerRathe.Z) Weilmansichaberdamahlsnicht
vergleichenkonte,was HerhogSigiom. Arigusthabensolté;so
wardbeliebet,daßHerhogUlrichdieRegierungdesganhenLandes
nochweiter,indieserbepderBrüderNahmenführen,undausdein
EinkomrnenderAemptersoviel dent einenals dein andernBruder
reichensolté.K) Es wardüberdieseAuseinandersetzungnocheine
Zeitlanggestritten,endlichabererfolgte,durchVermittelungunscrs
HertzogsUlrichunddesHertzogsAdolphvonHolstein,alskünftigen

4«. Schwieger-VatersdesHertzogsIohauniö einVergleichd.20.Maji
,^86. darindasväterlicheTestament,soHertzogJoh. Albrcchckl- Ao.7z.gemacht,undderKaystrbestätigethatte,zumGrundegclegct
ward. EswurdeauchnundieväterlicheVerlasscnschaft,angüldenen
Ketten,Kleinodien,Ringen,Tapezercycnu. d.gl. gethcilet,wor-
nächstHerhogUlrich samtseinerGemahlin,zuihrenSchwieger-
SohndenKönigFricdcrichll.nachDänen,arckreiferen.

VorgedachterClostcr-HauptmannJochim von derLühe,
welcherErbgeseffcnausPüttclkow,BuschmülenundPautzowwar,
stiftetenuneinStipendiumfür2.PredigerSöhne,derenjederdavon
Ae.fl. aufs. Jahr habensolté. Er belegtedcßwcgcnicoo. fl. bei)der
CämmereyzuRostock. Zu ErccutorenseinesTestaments,darin
dieseStiftung enthaltenwar, verordneteerdenjüngstenLandrath
beymHof-Gericht,denDecanumderJuristenFacultätzuRojiock
unddenCantzlardesältestenregierendenFürsten.WürdederStipen-



Ao.ugs. MecklenburgsRuhestand. 49
dialdieTheologischeStudiaverlassen,sosoltéerdasGenossenewiederherausgeben,i) EsistdißStipendiumnochingutemGange,unhdesStifters NachkommenbesitzenauchnochvorgedachteLand-Güter.

Zu Parchimkamden>8.MajiineinesGlocken-Giessers
ScheureoderStall, vordemWokcrthoreinFeueraus,undbrantebißansCrcuhthor,kamauchbißzumMarcktandasRaKthaus,wo^durchdiehalbeStadtmit282.Wohnhäusernverzehretwurde. Cor-dcsrussaget,daßdiesesdieersteFeuers-BrunstzuParchimgewesen,undGottandieserStadt gethan,waserAmoss,;.gedrohet:DieStadl datausendauSgehcn,sollnur io. übrigbehalten,k) Sie ist
auchnachdiesemBrandenicmahlswiederzuihremvorigenAnsehengekommen,indemsechsundzwantzigJahrnachherderdißmahlbestehengebliebeneHalbscheidebenalsoverlohrenging.

HertzogsshristophersetzteseinenPrvcefibeymKaysernochweiterfort, undwardnundcßfallsam19.Junyzwischendenselben,unddenbcydcnregierendenHcrtzogcnzuMecklenburg,UlrichunS>Johann, durchdemBischofzuLübeckEberhard, einCommißionS-
TagzuLüneburgangcsetzet;eswardabernichtsdaraufverbandeltl)weilderBischofkurtzvorherstarb,m)

z. In diesemJahrstarbauchd.22.Apr.dieAcbtißinUrsulchzuRrbnitz,HcrtzogsHinrrch(Pacific!)Tochter,dasie49.JahrdasClosterregieret,und76.Jahraltgeworden.Sie bliebbeständigbißanihrEndein derpabstlichenáelrgion, undwardimClosterdaselbstbegraben,n) EshattealsodieLandschaftHofnungbaldzumvölligenBesitzdiesesClosterözugelangen,dcßwegensieaucheineDominazudemselbenerwählete,o) ihrNähmewarUrsulaKetcF*dorffcn. ESkomtschondißGeschlechtschonbeyderStiftungdesClosteröDarczunvor, hatteseineGüterimAmptGnoycn, unterandernauchwöpkendorf, welchesnachheroandiev»nderL.uhe<ausdemHauseGr.Krankow,gekommen.
HiernächstbekamdasHertzogl.HauseinesehrtiefeTrauer,unddasLandvcrlohrseinerechteMutter/ HcrtzogUlrichwar, wiegesagt,mit seinerGemahlinElisabethnachDaneinarckgereiset.WiesieaufdemRückwegemGidzor, aufdcrInsulFalsteranlange-ten;sowarddieGemahlinkranck,undstarbd.>s.OÄobr.zumgrösteaEilfteoLuch, G Leid-
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LeidwesendesHertzogsundihrerTochterderKönigin vonDänc-
marrk. DieLeichewardd.2>.Odobr.nachRostockundsoferner
nachGüstrowgebracht,woselbstmansieimDomd. 2z.̂ ov.
in ihrBegräbnis,unterbittcrnThronen,cinfenckete.Das ganhe
Landbedauretesieschmertzlich,undsiewareswehrt. Sie hattedas
LlosterRühn für adclichcFräuleinswiederHerstellenlassen,die
Armcn-HauscrzuGrabow, Srargard, Büyow, Güstrowund
SravcnhagenmitEinkünftenbegäbet,diesehrausderAchtgelas¬
seneKirchezuDoberan,mitgrossenKosten,ausgebessert,denzum
Wagen-SchaurgemachtenDom zuGüstrowwiederzumgeistlichen
Gebraucheingerichtet,dasGchloszuGrabowaufihrcKostenzierlich
erbauet,dietiefenWegedesLandesüberpflastert,diedürrenSand-
FeldermitTannenbesäet,dasabgebranteRahthauszuGrcvis-
mölcnwiederaufgcführet,undsonstenhieunddavielgutesgestiftet.
David LhyrrausundJoh. Casiliushieltenihr lateinischeReden,
LonradScblüsiclbnrgzwei)Leichpredigtend.2z.und25.Novembr.
M.Franc.OenncbmsmachteeinweitläustigesCarmenMtssie,p)
undvieleanderebemühctcnsichihrAndenckenin,Segenzuerhalten.

WeilHertzogSigisinnnd2lugnst,vermögedesväterlichen
Testaments,dieAemplcrGrrclitz, JvenackundlNirow haben
solte,sowardnunauchzuderselbenEinräumungAnstaltgemacht.
GrrclitzwaranHansvonRrakcvitz,für so.taufendGülden,auf
gewisseJahre,versitzt,dienunzuEndegingen. In währenderZeit
hatteRrakeviy, wieLaromus berichtet,dieBürgerzuGrreiitz
gclehret,wiesiefoltenHopfen-Gärtenanlegcn,womiter sichein
rühmlichesAndencken,unddenSrrelitzcrngutenVortheilgcmacht,
dessensicnochgemessen. Das AmptMirow solteHertzogLarl
wiederabtreten,unddagegenwcsenberctundBroda empfangen,
aberesverzögertesich,r) DasAmpt-HauszuIvenackwardzuerst
cingelöset,daherHertzogSigism.2lngnstsolchesbezog,unddaselbst
beständigblieb.

Sein BruderJohannes, dernunregierenderHerr war,
erneureteden21.Oec.zuLüpz mit HertzogFrany vonSacbsin-
LauenburgdaöErbverbundnis,welchesihreVorfahrengeschlossen
sichimFallderRothmitallerMachtbevzustehen.s)
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H2 Lib. XI. Cap.IV. ao.i^87.
HertzogAdolphvonHolsteinhattezurVolziehungdesVer¬

gleichs, derimvorigenJahrwegendesÄmptsStrclih getroffen,sich
anheischiggemacht,dasGeldsodazuerfodertward, zuverschaffen.
Ersandteauchnunfold^eswürcklichnachGüstrow, alsmansichaber
daselbst,derSicherheithalber,nichteinigwerdenkonte,soginges
wiedernachHolsteinzurück,undderHertzogUlrich that andere
VorschlägezwischendenHeydenjungenHerrnBrüdern. Hierauf
kamend.2g.MajiMecklenburgischeundHolsteinischeRächeinLübeck
zusammen,umdieEk>-Pacre»iinRichtigkeitzubringen,undeinL-cib-
Gcdingzubestimmen.WeilaberHertzogAdolphdarüberverstarb,
undnocheinanderTodesfallimHolsteinischenHausedazukam;so
verzogcssichmitdemBcylagerbißinsfolgendeJahr, x)

4. VorerwehnrcrDom-Probst zriSchwerinDrro U?a-
ckcrbarrhalteeinigeLehn-GütervomHauseSachsen-Lauenburg,
worüberernochkeinenLchn-BriefbcyHertzogFranygesuchtdieser
Herrschriebalsoandenselben,daßerbeyernstcrStrafeundUngnade
auchVerlustseinerLchn-Güteram29.Nov.zuRaceburniinPerson
erscheinen,alleseineLehn-Briefe,sovielervondenVorfahrendes
Hcrtzogshatte,mitbringen,undfernemVortragerwartensolte. Wa-
^crbarc aberentschuldigtesichTagesvorher,daßer,wegenseines
kräncklichenLeibes,dasReisennichtvertragenkönte. WasdieLehn-
Briefebetraf,soantworteteer, daßwedercr,nochseineBrüdernoch
einerihrerVorfahrenjemahls,vomHauseSachstn, Lehn-Briefe
gesucht.EswäreauchniemahlsHerkommensgewesen,Lehn-Briefe
zusuchenundzuertheilen;sondernihreVorsahreuhattendenLehn-Evd
geleistet,daraufhattederLehn-HerrihnenseineHandoderauchsein
Birct (Fürst!.Hut) gereichet.Von Lehn-Briefenhattemannicht
gcwust.EswarenauchnochvieleandereGcschlechteunterdenNieder-
SächsischenLehn-Lcuten,welchemitkeinenLehn-Briefenbeschweret
würden, pöckcrderdiesesAntworts-Schreibenabdruckcnlasseny)
versichertdabey,daßvieleBesitzerdekkehn-GüterinMecklenburg,ja
alle, vonwelchenmannichtmehrweiß,wennsieanfänglichzusolchen
Lehn-Güterngelanget,nichtnöthighaben,Lehn-Briefe,sondern
riurMuth-Scheinezunehmen.HertzogFranyaberwollemitdieser
Vorstellungdc^vonV^ackcrbarrnichtzufriedenseyn,undschickte
deswegendenVorfall andieJuristenFacultaten,nachLeipzig,
s? Ro-
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RostockundHelmstadt. Abersieantwortetenaltez.Ao. if 88.imkebr.und̂ rc. daßdieBelehnte, sovonAltersherkeineLehn-Briefe
genommen,auchnichtdazuzunöthigenwaren,z)welchesnochinMecklenburgalsogehaltenwird.

EndlichwardnundaSBeylagerzwischenunsernregierenden
HertzogJohannundderPrintzcßin(damahlshießesFräulein)So¬phia vonHolsteind. 17.Febr.zuRcinhcckvolzogen.Esfunden
sichdazueinderHerrBräutigamundseinBruderSigismund Au¬
gust, begleichenvonwegenHertzogSUlrich, JoachimvonLasse-
viy, dievcrwittweteHerzoginvonHolstein,derselbenPrinhen
alsPhilipp undJohannAdolph, wovondieserEry-Bischofzu
Bremenwar, nebsiMecklenburgischenLand-undHof-Rathen,
auchandernvonAdel, d.2s.Febr.geschähedieHeimführungnachSchwerin; wobei)unserHertzogUlrichundHertzogFrany von
Lauenburgin hoherPersonzugegenwaren. Den 14.Majiward
demHerhogeJohanngehuldiget,undzwarvonderRitterschaftdes
HcrhogthumsMecklenburgzuBcydcndorf. Von derRitterschaft
deSFürstenthumöwendenzuLracow, vieleichtauchvonderRitter¬
schaftimSrargardischenzuLölpin; denndiesewarendiez.Oerter,
wovonAltersherdieHtildigunggeschähe.DaraufauchzuWis¬
mard. 19. undzuRostockin demselbenMonathsolcheHandlung
vorgenommenward. Auf welcheJoh. Lascliusnocheineschone
Schrift machte,b) unddarausimfolgendenJahr nachHelmstüd
ging,wieschonbeyAo.77.gesagt.

DieStreitigkeiten,welcheHertzogUlrich, alsAdministra¬
tordesStifts SchwerinmitdenHcryogenvonPommern,wegen
derZehendenausdemLaicheTribuftesundSrrahlsundhatte,und
wovonschondrobenmanchesangeführet,warennochnichtvöllig
bcygelegt.RunmehroaberverglichsichunserHertzoggäntzlichdcß-
wcgenmitdenPommerschen,als JohannFriederich,Bogslav
undErpstLudrwiZ, zuRibuitz, in derWochenachReminiscere.
VonMecklenbiwgischerSeitewarenzugegenHinrichvonderLühe,
Dom-ProbstzuSchwerin,JochimKrufezuVerchentin,Johann
LramonzuWoserin,Otto wackcrbarr, Dom-Dechant,Lu-
dolfSchack,tL-eniorzuSchwerin,unddiez.DoctoresLaurentius
rJicbur, JohannAlbinirsundLarrhold Rlinge, wieauchder

G z Rcnr--

Ao.
r;88>
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RentmeisterJochimSchonermarck. Von PommerscherSeiten
warendaJochimvonWedel, derältere,aufCrcmpzow,Ludwig
HerrzuPurbus, c)LompcerzuWildcnbrucl),ZZogislavRoccr-
mund, Henningvon Rammin Cantzlar,HinrichNorman»,
Hermannwcstphal undJoachimSrcphaui, nebstdenbcydcn
DoctornLrnchard Horn undAlbrechtWakeuiy. Da wurden
nunsolcheZchendcndenHertzogcnvonPommernerblichübergeben,
unddiedarübersprechendeBriefschaftenausgeantwortet,dafürdie
Pommerschen10.tausendGüldenentrichtensollen,dochwardhierun¬
terdasStifts-GutEhen nichtmitbegriffen,als überwelchesdas
Stifts dieGerichtsbarkeithatte.EswardsolcherVergleichzuBünow
d.2i. beprbr.mitdesLapircclsInstcgcl bestätiget,undfolgender
Massenunterschrieben:6)

Ulrich, HcrtzogzuMecklenburg.
ü)trowackcrbarch,Decan.EcclefSuerin.

Daß dieserVergleichalsogetroffenward, dazuhalf ohne
Zweifel,weilHerhogUlrich eineGemahlinausdemHausePom¬
mernsuchte,dieerauchanAnnadesHertzogsPhilipp zuSrcrcm-
pommernTochterfand,undwarddasBcylagcrzuwolgafkd. 9.
Oec.gehalten,daraufdieHeimführungnachGüstrowd.-8.desselben
geschähe,undauchzugleichderGemahlineineVerschreibungder
Morgen-GabeundLeib-Gediugszu3300.Nthlr. aufdieSchlösser,
AempterundStädteGrabow, Grcvcsmülcn, Gorlofcn und
Waldsinühlcngegebenward. FolgeaberundLandcs-Srcuer
behieltederHertzogfürsich;wennfeineNachfolgerdermahleinsdie
Wittweabkaufenwollen,sosoltcnsieihr34000.Rthlr. erlegen.Es
unterschriebensolchesauchdieHertzogcCarl, Johaurr undSigis¬
mundAugust.e)

HcrtzogJohannwollederHeimführungmitbeywohnen,und
warfchonzuLriviy umdesfolgendenTagesnachGüstrowzureisen.
AberdesAbendszwischenro.undn.Uhr, kamdessenzurückgebliebene

Ao. GemahlinmiteinemPrintzennieder,dahererwiedernachSchwerin
l s8§. kehrte.Der Printzwardallererstnach6.WochenAo. is8s.b. 2.

Febr.getauft,rmd Adolph Friderich genant. Seine Paten waren,
ausserdenFürstl.Personen,die3.StädteLübeck,Hamburgund
Lüneburg,die 4. ,LandrätheWerner Hahn, Jochim Rruse,

Hans
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HansLinsiowundJohannLramc-ir,auch3.anderevonAdel/als
Jochim von der Schulenburg/Georg Llanckenburgund
AlbrechcvonG.uitzow/nebstetlichenFrauensausdemMecklen¬
burgischenundHolsteinischenAdel,5)

Was fürIrrungendasClosterzumH. Creutzin Rostock
bißhergehabt/undwiedieselbenbeygelegt/daszeigetderhierfolgende Ist.
Vergleichvom8-Mart:.

y) IxrasfcMecklenb.LandundHofger.HistorieinXJngn.kvaotmc
p. 408. in nott. z) Kraft l.c. p.411. a) Weflph.in Specim.
Monum. Meclenb.p. 25.26. b) Rost.Etw. P.III. p. 370. c)
Gerdes.Samt. p.392.in nott. cl)Kvaffc inderLand-undHof-
Ger.Histor.inUngn.Amcen.p.482. e)Heder.Schwer.Bi-
schöfl.Hist,inGerd.Saml. p.488- 0 Rost.Etw.P.VI. p.76.
g)MyliiAnnal.inGerd.Saml. p.304. Heder.Chron.Swe-
rin. adh.a. h) Gerd.Saml.p.3L3. i) Rost.Nachricht'Fom.I.
de Ao. 1743.p. 153. k) CordefiiChron. Parchim.C. 8- p.44.
edit. prior. p.62. edit. polì. 1)Mylii Annal. inGerdes.Saml.
p.zos. m) Chytrtei Saxon.L. XXVIII. p. 772. n) Chetnn.
Mecklenb.Stamm-BauminVitaUrfalae.o) Anonymiytatyx.
vonMecklenb.Städtentit. Ribnitz. p) vid.ejusSaxoniaL.
XXVI. p. 797. it. Rost.Etw. p.VI. p. 84Z- in Genealo-
Chron. L.II. r) BacmeifterL. F. Lcich-Prcd.auf HerhogGar!
deAo. 161o. s) Chemn.in Gerd.Saml. p.661. c) Schröd,
Wism.Pred.Hist.p.1iy, n6. u)Wism.Pred.Hist.p.98.
I I6. 124. »z) Graph Evang.Rost. p. 325. x) Mylii Annal.
in Gerd. Saml. p. 300. y) Saml. V. p. 88. 91. z) Pötk.
Saml. p.92,93. a)MyliiAnnal.inGerd.Saml. p.306. b)
Rost.Etw. P.II. p. 133. c) Schivarti deFinib.Princ. Rugix p.
sz, is2. d) Gerd'.Saml. p. 727.iq. e) Ungn.Amoenit. p.
116s. f ) Mylius Lc. p. 307.

I. Her-



5« Lib.XI. Cap.IV. A0.HS9,
I.

HertzogsCarl Revers
wegenderDobbertinschenJngdtaufdcmSchwarher

FeldevoyAo. i s8s.
CY>onGottesGnade»wirCarvl,HertzogkzuMeckhlenburgkrc.bekennenthun

kundtunduhrkundcnhicinit für maniiiglichercwasWirdcnn,Standes
Dignitätderscy. NachdemunsderErdarunserliebergetreuerJochimvonderLühe,
Fürst!.Mccklcnb.HosMarschalich,RadeundHeuptmanndesClvstersDobbcrkin,
dieFagdtbei)SchwartzundderOrtenaufDobbertinschenGrunlhundBodembißhcro,
wirklichnochgüttigkgcsmttctundvcrgünch.daßsolchegestatteteJagt nichtaus
bercchtigungeunsersinnehabenderAmmtsMyrow oderWrcdcnhagengeschehen,
besonder,!vietmehrenansFürst!.McckhclnburgjscherHoheitzurVcrlrctungegedach¬
tesClostcrsberechtigtenundhabendenjurisvenLncliyvnihmcUnsdergestaltnachgc-
gcbcn.Sol!auchinkeinewegeerwcntemElostcr,daßwirdieselbeJagdt, sowirvor
dißmahlausFürstlicher-HoheitzuUnserenEmptcrninGebrauchundBesitzgehabt,
undhaben,ihndemgcringstennhinführoandessenHerrlichkeitabbrüchig!,prajndi-
eirlichodernachthciligk,bannviclniehrzuErhaltimgederen»sürtreglichsein,oh»
alleGefchrde.ZumchrerSicherungedessenallendiesen»ScheinmitUnsernnFürst¬
liche«PitschaftcwissentlichbesiegeltauchmiteigenerHandtunterschrieben.Geschehe»
undgcvcnd.2;.IannaryAnnoderwenigerZahl8s.

(l^. 8.) ppria. *
* ex Ungnad.Asnoenit.p. 877.

II.
SchwerinscherVertragzwischenJohannund..Sigismund

August,GebrüdernHertzogcvonMecklenburgvonis86.
0ss>onGottesGnadenWir UlrichHertzogzuMecklenburg,FürstzuWenden

Grass;»Schwerin,derLandeRostockundStargardtHw, rc.w. UndWir
AdolphvonDesselbenGnaden,ErbezuNorwegen,HertzogzuSchleßwigHollste,»
StormarnundderDittmaisschen,GrafzuOldenburgundDelmenhorst,tbunkund
undbekennenhicmu;NachdemsicheineZcitherozwischendenHochgcbohrnenFürsten
HerrnIohannsen,undHerrnSigismundenAngüssen,GebrüdernHcrtzogcnzu
Mecklenburg,FürstenzuWenden,GrafenzuSchwerin- derLandeRostockund
StargardtHerrn,Uuftrnfrcundl.liebenOheimen,VetternimdSöhnen,vvnwcgc»
derSueceßioninwcylauddesHochgcbohrnenFürsten,HerrnJohannsAlbrechtcu,
HertzogenzuMecklenburg,Unsersfreundl.liebenBruders,OheimenundSchwagers
ChrtstmildenGedächtnisnachgelasseneLandeundLeute,unddarüberanfycrichtcten
TestanwnlsMißverständeerhalten,undwirdannsolchesFallszumgütl.Unterhändler,

durch
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durchJ.I.Lbdl.sremidl.undSehnlichcrbcthenundvermochtworden,daßdieselben
Irrungen, durchUnsnachgepflogenervielfältigenmühsecl.tractationheutedato,mit
I. I. bcyderLbdl.Lbdl.gutenWissenundWillen, inFrcundschafftverglichenundbey-
gelègctworden,aufMittclundMaaßwiefolget:

NemlichundzumErsten,sollJhroLbdl.HerrnVatersTestament,wie
dassclbigcAo.derwenigerZahldrenundsiebentzigundzwcyundzwantzigstcnMonaths
TageDccembr.aufgerichtet,undvonweylandderjüngstverstorbenenKayscrl.Majest.
HerrnMaximilianodemandern,UnfernallergnädigstcnHerrn, Höchst-löblichster
Christi.Gedächtnisconfirmiretundbcstättigctwordcn,inallenseinenPuncten,Clau-
salenundArticul»festundunverbrüchlichgehalten,unddcnsclbigenzufolge,Hcrtzogeir
SigismundoAugustojetzoalsbalddasAmtJvcnackfrcyvonallerBeschwerung,und
mitallenseinenEin-undZubehörmgen,erb-undeigcuthümlichabgetretenundeinge-
raumctwerden.

So vielaberdasAnttStrclitz, welchesderHerrVaterSr. Lbdl.auch
vermachthat, betrifft,weildaffelbigeHansenKrackewitzenvorfunfftzigtausendGül-
den,aufeinebenandteJahrSchaarwiedcrkäufflicheingethan,undverschrieben,
undvorAusgangderselbigenJahrSchaar,ohnesonderlichenSchadennichtloß
gemachtwerdenkan,sosollHertzogSigismundoAugustoderPfand-Schilling,so
daraufhaftet,nemlichdiebemcldtefunfftzigtausendGülden,durchUnsHertzog
AdolphenaufdenschierstkunfftigenMecklenburgischenUmschlagAnton»,wennman
derwenigerZahlsiebenundachtzigschreibenwird, inderStadtGüstrowanguter
groben,undindieserLands-ArtganghaffterMüntzebaarerlegtundbezahletIverden,
dafürWirauchalsSelbst-schuldigerBürgegehaltenzuseyn,UnshiemitFürstl.und
inbeständigsterFormderRechtenverpflichten,undsollalsdenninHertzogenDigiS-
mrindiAisgiisiifrcycnWillkührstehen,solchenPfand-Schilling,Sr. Lbdl.Gelegenheit
nach,aufZinsezubelegen,odcrabcr,nachDerfiieffungderIahr'e, soobgenandten
Krackcwitzendarannochhinterstellig,gedachtesAmtStrelitzdamiteinzulvsen.

WeildannauchHertzogenSigismundoAugustodieCvmptereyMirau in
demväterlich.Testamentverschrieben,undzuqeeignctist, aberSr. Lbdl.nachitz»
geftaUtenSache-nnichtcingeantwortctwerdenkönnen;So istdersclbigePunctdahm
vcrabschcidet,daßHertzogenSigismundoAugustodieAbnützungdcrHalffteander¬
selbigenCvmpterey,welcheHalffteauftausendGüldengemeinerLandsWehrung
angeschlagen,jährlichmitbaarcnGcldeausHertzogenIohansenre.rc.Cammer,und
aufMichaclisschicrstkünfftig,dieandereHälffteaufOsternvergnüget,und»erstattet
werdensollen,bissolangegedachteCvmptereyerlediget,undSr. Lbdl.wurcklich
abgetreten,undüberantwortetwerdenkan,wicdannaufdicIahrl.Abgifftdersechs
tausendGülden,soSr.Lbdl.gleichergestalltausDeroBrudersHertzogJvhannscu
Cammer,vermögedesHerrnVatersTestamentsvcrnmcht,richtigundalleJahre
unverzüglichhalbaufOsicrn,undhalbaufMichaelisdiesessechsundachtzigtenJahres
mitEntrichtungdeserstenZielsangefangenwerdensoll.

WeilaberauchüberderVersicherungberührterbcydenSummenundder»
• jährlichenBezahlung,nemlichdertausendGüldenvordemAbgangderhalbenCompke-

ErlfresDuch. H re»
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reyMiran/ unddaunvonwegenderjährl.AbgifftdersechstausendGulden,soaus
derCammergeschehensoll,Streitvorgefallen;So habenWir obgemcldterHeryog
Adolphabcrmahlendafürgutgesagck,verpflichtenllns auchhiemit,vorUnsund
UnsereErben,dergestalt,daßwirwollen,undSie, UnsereErbennachunssollen
dafür, alsSelbst-schuldigeSachwaltigcBürgengehaltenscyn,undhoffendaß
gcmeldtebcydcSummenjahrl.undjedesJahrbesonderaufdievorbcsiimmteTermine
HertzogcnSigismundoAugustolindSr. Lbdl.ehelichgebohrncnManul.Lcibcs-Erben
richtigundunweigerlichin derStadtGüstrowbezahletwerden,dawiederunsnicht
schützensoll,dieexceptio excullloms, impoilibilitatis, laefionisultra
dimidium jufti pretii, undalleandereBehelfs,wie die jemand,odervon
MenschenSinnenerdachtwerdenmögen;sondernwir verzeihenUnsderselbigenaller
undjeglicherwiffentlich,vndgelobenbeyUnfernFürsil.EhrenundWürden,Uns
derselbigen,wiederdieseUnserVerpflichtung,inkeinerlei)WegenochWeisezuge-
brauchcn.UndWirHertzogSigismundusAugusius,tretendaraufUnser»freund!,
liebenBrüdernHcrnogIohannsenzuMecklenburgdieLandesFürst!.Regierung,und
wasderselbigenanhängig,samtallenHausern,Aemtern,Städtenundallenandern
ab, soUnsersgnädigenin GottruhendenHerrnVatersTestamentvermag,n̂ichtsausgenommen,danndieErbschafftundderselbenThcilung,auch,wasberührtist,
nachAusweisungjetztangeregtesDaterl.Testaments;jedochllnsHertzogcnlllrichenan
UnfernvonwegenderErb-Stückhabenden,undbeyderHandlungvorbehaltenen
Intcrcsteunschädlich.

DagegenWirHertzogJohannllnshinwiederverpflichten,zuallenUnsers
GnädigenliebenHrn.VatersSchuldenundVerschreibungen,desgleichenzuallen
ReichsCreys-undLandesBürden,undallenandern,soUnsersHerr»VatersTesta¬
mentmit sichbringet,alleinezuantworten,undUnfernfreund!,liebenBrüdern
HcrtzogenSigismundenAugustenderowegenzuvertretenundschadloszuhalten/
Zetreulichundvhngefahrlich.

UndhiemitseyndallezwischenIhr. Ihr. Lbdl.Lbdl.bisher»vonwegen
desVäterlichenTestamentsVollziehung,geschwebteBrüderlicheMängelundGe¬
brechengäntzlichundausdemGrundeaufgehobenundvertragen,undwollenderselben
inUngutennimmermehrgebenden.

ZumehrcrllhrkundgeschehenerBewilligungauchsteterundfesterHaltung,
habenWir obbenandtcbeydeUnterhändlerHertzogUlrichzuMecklenburgre.re.und
HertzogAdolphzuSchleswigHolstein,unddannWir beydeGebrüdereHertzog
Johannes,undHertzogSigismundusAugustnsre.:c.vorUnsuizdUnsereErben
UnsmiteigenenHändenunterschrieben,undUnserFürst!.Siegelhievorgehanget,
«udseynddieseVertragevier, gleichlautsanfgcrichtckworden, davoneinerHeyllns
HertzogUlrichen,deranderbeyUnsHertzogAdolphe»,derdrittebeyUnsHertzog
Iohannsen,undderviertebeyUnsHertzogSigismundenAugustengeblieben;Ge¬
schehenundgegebenzuSchwerin,anizwantzigstenMonaths-TagMay, imJahr
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nachJEsnChristinnscrseinigenErlösersundHeylandcsGcburth,tausendfünff
hundertsechsundachtzig.
UlrichHerßogzu
Mecklenburg.

JohannHertzog
zuMecklenburg.

AdolphHertzogzu
Hollstem.

SigismundusAiictusttts
HertzogzuMecklenburg.

III.
VergleichzwischenderUnter-Priorin,ProbsienundHerrn

VisitatorendesJungfrauenClosterszuRostock
de datoDobbranb.g.Marty is89-

3»wissen,akßeineZeitlanghcrosichIrrungenundGebrechenzwischenberVnter-
priorinnendesJungfrauenClosterszuinHeiligenCreutzeinRostockAnnaSasse«

aneinem, vndtdenverordenkenVisitatorn,Ern.SimonePaulivndJohanneAlbin»
beidederHeiligenSchriftu»dRechteDocloren,SuperintendentenvndProfefforn,
BercndtPawclsen,BürgermeisternvndtFriderieoHeinen,derRechteDottora
vndSyndicodaselbst,amandern,dannauchJohannRygcman,itzigenProbstcu
gemeltesClosters,amdrittentheildahincnthalten,daßdieVisitatorenin denen
Sachen,sosietragendenAmptshalberdemClosterzumBestenanzuordncnFurhabcns
gewesen,beiderVnter-PriorinnenkeineFolgehabenkönnen,sieauchdenAnno1586.
erweltenvndbestctigtenProbstbeymAmptnichtwissen,sonderneinenanderndazu
beruffen,vndciusetzenwollen,darübersicdanzi,vielseitigenClagenvndWidcrclageu
gerarhen.wiedieSupplicati'onesvndWechselsctze,sozuHöffeeinkvmmcnvberflnßig
answeisen; daßdemnachdieDurchlauchtigeHochgebvhrncFürstenvndHerren,Herr
VlrichvndHerr Johann,Gevettcrn,HcrtzogenzuMecklenburgk,Fürstenzu
Wenden,GrastenzuSchwerin,derLandeRostockvndtStarqardtHerren,Bufere
gncdigeFürstenvndHerren,berührteIrrungen, dieweilI. I. F. F. G.G. befun¬
den, daßdenselbendurchvielWechselSchreibennichtabznhclffenseinwollen,sondern
dadurchnurimmermehrvndmchrWcitlanfftigkciterreget,folgendstgestaltAmptk
vndtObrigkeithalbervcrabschcidet,neml.also:Anfenglich,weildasClosterzum
Heil.CreutzenachBuchstäblichenInhalt dcsAo.it84.zuGüstrowanfgerichtetenErb¬
vertrageszurchristlicherAuftrziehungvndVnterhaltungInländischerJungftawc»
vomAdelvndBürgerkinderalleinevnd;nnirgendandersvielwenigerzueinemprivat-
nutzgebrauchetwerdensoll,vndabersolchesschwerlichohnegneterichtigeOrtnungzu
gcschchcn,verwegendannauchHochgedacht.Hertz.UlrichenF. G. Ao.1586,dir
damalßvondenVisitatorn,alßdenendesClostersGelegenheitzumBestenbewusst
ausgehabtenBefehligverfasset,vndJ.F.G. zugcschickteOrdnunggnädiglichrevidi-
rct,apprpbiretvndbestctiget,auchfölgendspnblicirtt/vndbinnenClostersdamitsich

H ì einjeder.
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einjcDer/sodarumerbegriffen/darnachzurichtenohnemenniglichWicdcrchrechcn
anschlagenlassen.So sollcsauchnochmalsbeysolcherOrdnungbleiben,vuddie
Visitatores,alsdenendieJnspcctiondesClostcrsbefohlen,daraufAchtungzuhaben
befehligetsein,daßderselbeninallenPunctenvonderPriorinnprotemporeProbstcn,
Closter-JnngfrawcnvndGesindegehorsahmblichgclcdctwerde,vnddamitauchdie
Priorin, sozujederZeitseinwirt, destobesserihr RegimentbinnenClostersvnd
gurteZuchtvndDisciplinbeyJungfrawen,Schucl-KindernvndGesindeerhallen
können,sollendieVisitatoresvndProbstihrfürfallenderGelegenheitnachzuicderZeit
dieHandleihen,sienichtalleineselbstin gebührendenWürdenhalten,sondernauch
allediejenigen,sovnterihremCloster-RegimentvndDisciplinsein,zuschuldigen
Gehorsambvndehrerbietungzumfleißigstenermahnen,damitgcmcltePciorinalßder
andernHaupt,auchinbilligenSachenvermügederOrdnungvnweigerlichcFolgebey
ihnenhaben,vndallesvnordentlichesWesen,sobißdaheroheuffigcingeriffensein
soll, hinfüroabgeschaffct,vndvorhütetbleibenmnge,wiedanauchdieVisitatores
gemelterPriorinncneingenandteszuihrembessernVnterhalcvermachen,vnddie
Verordnnngethncnsollen,daßsicinspeisenvndsonstenfürdenandernCloster-Jung¬
fraweneinenVorzughabenniüge.

Die VerwaltungaberdesClostersLandtvndanderervnbeweglichenGürer,
vndwasdazugehörig,solbeydemProbstalleineseinvndbleiben,vndihmdarinnen
vonderPriorinoderandernkeineVerhinderunggeschehen,jedochsolderselbejarlich
vermügevbgcdachtesErbvertragesdenvierDcpntirtendesFl. Cousistorii,vnddes
RathszuRostock,alsverordneleVisitatorn,inBeyseynderPriorinRechnungthnn,
welcherPriorindanauch,dasieesnothigerachtet,frcystehensoll,eineoderzwovon
DenEltestenvndVerständigstenJungfrawenzusichzuziehen,damitdieselbenebenihr
derRechnungbeywohnen,vndwienntdesClostcrsgüternhaußzehaltenWirt,ansehcn
vndtdasieMangelbeyderHaußhaltungvndAdministrationderClosterGüterbefinden,
dieselbendenVisitatornfrei)anzeigenmügen.DeschigenProbstsJohannisRyge-
mansPcrsohnaberbetreffend,wissenI. I. F.F. G.G. denselbennochzurZeitnicht
zurcmovircn;sintemahlderselbevermügedesErbvertragesordentlicherweiseerwch-
letvndbcstetigetworden.

EswollenaberJ.J. F.F,.G.G. vordißmahldenVisitatornihrestheils
beidederselbenLandtRentmcistereJochimSchönermarcken,vndJohannesWöldem
zuordnen,(wiedanndemRathzuRostockglcichfalsdieihrigenJndcpukircn,frey
stehet)diercchnung,darüberdieVnterpriorinsichbißdaherobeschweret,vonihm
«nfzunehmen,vnddadannbefundenwirt, daßer in ZeitseinerVerwaltungden
ClosterGüternvngetrcwlichvorgestanden,haterseineStraffezugcwarten.

DamitauchhinfnrodesClostersvndProbstsSiegelenichtmißbrauchet,
«derauchdeswegenwiederjemandeseinigerVerdachtnichtgeschöpffeiwerdenniüge,
sollendieselbe»ineinerKasten,daranviervntcrschiedlicheschlössergcbcnckt,verwah¬
ret, vndJ.J. F.F. G.G. vcrordneteneinschlüssel,

'imgleichen
desRahttszuRo¬

stockverordnetcnaucheinschlüssel,derPriorinprotemporederdritte, vnddem
Probst
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ProbstdervierdteSchlüffe!aufznhebcn,zuqcstcllctwerden,damitalsoeinerohnedes
andernVorwisscnderSiegelnichtmcchtigsein,vndohnegemeinenRathingemeinen
Kloster-Sachennichtsfürgenommennochverrichtetwerdenkönne.

SicsollenauchdiezumKlostergehörigeSiegelvndBrieffeglcichergcsialt«n
dasdazuangerichteteGcwelbehinterlegt,vnddasselbemitvierSchlössern,dar;,,die
Visitatores,PriorinvndProbstrespectiveviervnterschiedlicheschlüsselinVerwahrung
habensollen,versperretwerden,damitalsoeinerohnedesandernWissenvndWillen
zudenBricffenauchnichtkommen,nochmit denselbeneigenesGefallenshandeln
könne.

InsgemeinabersollendieVisitatoresnochmahlenhiemitgnädigvndernst,
lichbefehligetsein,nichtalleinnebenderPriori»vndProbstfleißigeAufsichtzuhaben,
daßvondenbeweglichenvndvnbcweglichcnKlosterGütern,sodabei)nochvorhanden,
nichtsalienirct sonderndieselbendabeyerhalten,vndsovielmüglichgebessertvnd
vermehretdasjenigeaber,sohicbevorvnrcchtmeßigerweissc,anHäusern,Gartenvnd
dergleichenunbcweglichenGütern,auchKesseln,GrapcniBcttgewändvndandcrnHaus-
gerathedavonentsrcmbdct,gcbürlichvondenrinhabernvindieiret,vndwiederzum
Clostergebrachtwerdenmüge.Vnddamithinfürogutezucht,discipiinvndeinigkeit
imClostersovielmehrerhaltenwerde,sollendieVisitatoresnebendemConvent
befehligetsein,weildieitzigeVntcrpriorindermassenmiteinemhohenAlkerbeladen,
daßsicdemRegimentbinnenClostersschwerlichmehrverstehenkan(verwegendanauch
J.I-F-F-G.G. siehinfüroingnadendamitvcrjchonenwollen)eineanderedüchtige
Persohnanihrestadtzuerwehlen,sodasRegimentbinnenClosterswolverwalten
müge;nichtswenigerabersolgenickteVntcrpriorinin vorigenwürdenbleiben,ihr
auchdasjenige,wasihrbereitsvondeinZMalornhicbevor;»einembessernVnterhalL
angcbvtkcn,dieZeitihresLebensgefolgetwerden.'

So sollauchdieitzigeVntcrpriorindemProbstwegendesClostersdiezu
Lübeckvorenthobene90.fl. vnd50.Mrk. sundischzurestituiré»,oderdcirVisitator»
gnngsahineRechnungdavonzuthünschuldigsein.

WvrmitalsodiefürfalleneIrrungenzwischenobgedachtenParthcyenihre
gebührend-maffehabensollen.VrkundtlichistdieserBescheidtmithochgedachter
vnscregnädigenFürstenvndHerrnFi. SecretenvndHandzeichenbckräffrigctvnd

(I.. 8.) Iohnns H. z.Mecklenburg.
Manuppria.•

(L. S.) UlrichH. z.Mecklenburg.
Manuppria.

gebenzuDobbrand.8MartyAmts1589.



DasV.Lap.
LandtagzuStcrndcrg.

§. l. Der Landtag wird eröfnec. -HcryogLhrisiophcr
nrcldersichauch.

2. UcbcrdiePropositionwird gerarhscl)lagct.Grava-
tnitia, Schluß.

3. Der Landtagwird nochmahl»angcsicllct. Die Erle¬
digung derBeschwerdenversprochen.Gehersruchr-
loßab.

vieleTrauer-undFreudm-FalleimHertzoglichenHausehat-
^ 1 toneingrosseserfvdert. AusdenGrssntze«vonPommern,

BrandenburgundLauenbürgwarenallerlcyStreitigkeiten
durchkostbareGesandschaftenuntersucht,undmüsseneinstheilsnoch
berichtigetwerden;dashalbeSchloßzuGüsirowwarimOecembr.
i s86.durchFeuervomHimmelabgebrantundmüssewiedergebauct
werden.HertzogJohannhattediefürseinenBruderbestauteZlemp-
terIvenackundSrrelitzeingelöset.HierüberwarnundicCassader
regierendenHerrensolchergestalterschöpfet,daßsienichtmehrdie
ZinsenvopdenangeliehenenCapitalicnhaltenkonten.Eswaralso
keinandererRathundMittel, alsdieLand-Standeabermahlsum
eineBeyhülfeanzusprechen.Die bcpderegierendeHerrenschrieben
demnacheinenLandtagnachSternbcrgaus. DerHertzogLhrisio-
pherwardamitnichtzufrieden,indemerseinenBruder-Sohn, den
jungenHertzogJohannnichtgernzumvölligenBesitzderLandes-
Regierungwollekommenlassen.Er schriebdeßwegenanHertzog
Carl, seinenBruder,welchergleichfalsderMeinungwar, daßdas
LandM4.Theilezusetzen,undihmdavoncinThcilzuzubilligenwäre,
wieerdennirnvorangeführtenReversvon 1^8. vondenRechten
seinerLandesHoheitmitgcdencket,auchihmsowohlalsdenandern
dreyenBrüdernwargehuldigetworden. Weil erabereinsehrgelas¬
senerHerrwar, auchnichtabsehcnkonte,wieesmöglichzumachen,
nachseinesBrudersChristopherRathundWillen, sichdemausgc-
fthrieKeMLandtagzuwidersetzenoderdenFortgangdesselbenzuhem-
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men;sogaber hievond. 5.JuniiausJTitroa>Nachrichtanseinen
BruderUlrichzuGüstrow. Esgingdaraufd.lo.chin/derLandtagvorsich.DieHerhogeUlrichundJohann,warenselbstzugegen,wie
auchHertzogSigismund Auglrst. Der Cantzlardes"Herhogs
Ulrich,JacobBörding thatdenVortrag. Erredetezuförderstvon
denbeschwerlichenSchulden,worindieHertzoge,ohnihrVerschul¬
den,durchmancherlei)Zufällegerathen,preisetcdieLiebederLand.
Stande,welchesiein vorigenZeitengegenihreFürsten,bei)solchen
Zufällengeäussert,dergleichensiejetzoebenfalserwarteten.Thalauch
sonstnocheinsundandershinzu,besonderswegeneinesLand-undLehn.
Rechts,sodieHerhoge,durchBevhülfederLandschaft,woltenin
Ordnungbringenlassen.Der Land-MarschalckHenningLüyow,
beantwortetedieProposition,daßdieStaudeallesinBcrathschla-
gungziehenwürden,woraufdieHerhogewiederinihrGezeltgingen.

Bald daraufkamdesHerhogsChristopherSccretarius,
DeclevElvcts,undübergabdenvorerwehnten4.Land-Räthen,Hahn,
(Lrusc,LinstowundLramon, wieauchdenGesandtenderStädte
RostockundWismareinenBrief, sod.7.Jun.zuTempzmgeschrie¬
ben,undimTr. Letztesworr von17;1.unterdenBeilagenzufinden.
HertzogLhnstopherermahntedarindieStandein seinemundseines
BrudersLarl Nahmen,einemjedenunterdenBrüdernden4tcn
TheildesLandeszuverschaffen",undin keineHülfefür seinenBruder
Ulrich undseinenBruder-SohnJohann zu willigen. Seine
Gründewarennochdieselben,welcheerschonaufvormahligemLand¬
tagealhiepersöhnlichvorgetragen. Die Stände liessensolches
Schreibenöffentlichverlesen,lindwardrinAusschußgemacht,soin
etlichenGliedernderRitterschaftund AbgeordnetenderStädte,
Parcbim, Neu-BrandenburgundGüstrowbestand,umzube-
rathschlagen,wasbeyderSachezuthun. NachderselbenGutbcffn-
denward derBriefanbeydcregierendeHerhoge,durchdenLand-
Marschalckübergeben.DieHertzogeerklärtensichdaraufd.io.Junii
andieLandschaft: SiewarendemHertzogeLhristophernichtsschul¬
dig. Er habeniemahlsdenviertenTheildesLandesgehabt. Sie
warendagegenimruhigenBesitz,desgcsanitenLandes-währenden
BroeeßesbeymKayscrmüstenichtsattentiretwerden.DaßHertzog
LhristophcrsichaufHertzogLarlberufe,seyohneGtuiid. Zstösolche

Anr«
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Antwortgelesen,soschrittendieStändezurBerathschlagung, was
aufdieangehörtePropositionzuantworten.

2. Der Land-MarschalckließTischundBanckeaufdem
Irrdenberghinsetzen,luddiedamahligen4.Land-Rätheein,sichnie-
derzusctzen,auchnebstdenselben,anstatder4. fehlendenLand-Rathe,
HennmgCruseClausHahne,DickBclow undMatthias Vier-
cgge.HerauffetztesichauchderLand-Marfcdalckselbst,undnach
ihmdieRostockscheDepunrten, als derBurqemeisterJacob
LemkeundGeorgSchwartzkopff,wieauchdiewrsmarischcn^
alsderBurgemeisterHieronymusGrell undJohann Schund,
zuletztderLand-SecretariusJoachimPcrcow, umdasProrocoU
zuhalten. Die übrigeLandschaftblieb,demHerkommennach,beste¬
hen. DieLand-Nähteundwelcheihnenzugesüget,wurdenvondem
Land-MarschalckumihrerähtlicheStimmen(vocnmconfultativiirn)
befragt:ObeineBcyhülfevonderLandschaftzubeschliesscn?denn
dieLandschafthatVotumdecifivum.Da hörctcmannunmancher¬
lei)Einwendungen: Das Landhätteschonöftersbaldeinfachebald
doppelteLand-Bedenbewilliget,auchsonstunerhörteStcurcnaufge¬
bracht-,dieArmuhtwäredarüberandenBettel-Stabgerechten.Die
AccisenbeschwerteninsonderheitdieArmuht,dieStändewärener¬
schöpft,dieEdellcutcwollengernihrcGüterunddieBürgerihreHäu¬
ser,AeckerundWiesenverkaufen,föntenaberkeineKäuferfinden.
Sie hättendesHertzogsJohannAIbrechtAemptcrinsgesamtvon
Schuldenbefreiet,erhabesieaberwiederaufsneueversetzt.Je
mehrdieStändegegeben,jewenigerhättecsdenFürstengeholfen.
Der Mangelscyimmergrössergeworden.Die FürstengäbenRe¬
verse,essollehinführokeineBcyhülfegefodertwerden,undverlang¬
tendochimmerwiederneue.WegendesLand-Rechtsliesscndie
See-Städtesichunbekümmert;weilsiedarinwasbesondershaben
wollen,dieandernStädtesagten:Sie wollenihreMeinungeröfnen,
wennzuvorderAdelwürdegcstimmethaben.EswardalsoeinAus¬
schußdesAdelsgemacht,umdieStimmederRitterschaftabzusassen,
undschriftlichzuübergeben.HiezuwurdengenommenDickeBü-
low zuHarkensce,MatthiasVieregge,HinnchMolyahn, Bar¬
tholdLülow ^WilhelmBelow, BalthasarSchöncich,David
Bassevitz,BarcholdLüyow, Arnold Lcvctzow,Otto Molrke,Bern-
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BernhardLübbersiorff,Otro vonderLühe,derJüngere,Lle-
mensWangelinundOrroHahn, diesekamend.n. Juliiin einem
Gezeitzusammen,undfassetcndieAntwortandiebcpderegierende
Herren,wie auchan HcrtzogLhrisiopher, darin siezuförderst
wünschten,daßalleMißhelligkeitenzwischensonahenAnverwandten
wogtengütlichbcygclcgetwerden,k)

Hiernächsttrugensicallerlei)Beschwerdenvor: Eswürden
ungeschickteLeutezuPredigern,wiederWillenderPatronenundZu¬
hörer,aufgedrungen;deßwegencincKirchen-Visitativnnöthigwäre.
WennExecutioneswiedereinenEdelmanverhänget,sowürdenihmdie
HofedienstederBaurengelegt. Aus deneröfnetenLehn-Güter«,
welchede»Fürstenhcimgefallcn,würdenkeinedaraufhaftendeSchul¬
denbezahlt,worunterderRitterschaftCreditleide. Eswürdennette
Zölleeingeführet.Von denClostcr-BaurcnzuDobbcrtin,Ribnitz
undMalchowwürden,durchdieFürstlicheBeampren,nochDienste
gefodert.Das ClosterRibnitzseynochnichtgäutzlicheingeraumet,
obgleichdieAebtißinUrsulagestorben.DemAdelwollenichtfreue
Handgelassenwerden,seineLchn-GütermitSchuldenzubeschweren.
Die Gerichtenähmenallerlei)KlagenvondesAdelsUntcrthanenan-
worübersiegantzzügelloßwerdenwolten. Der Umschlag,woraus
Schuldenzubezahlen,würdenichtzubestirnterZeitgehalten,sondern
weiterhinausgescht.EswoltekeinfrembdesSaltznochtrockeneFische
ausandernLändem,auchnichtallerOrtenMühlenzubauenvergönnet
werden.DieAnzahlderLandrätheseynichtvermehret,wiedochAo.72.
versprochen,auchseynichtScheidcmüntzegenugimLande,u.a.m.
Darnebenbatensie,weilderCloster-HauptmannJochimvon der
Lühe zuDobbertingestorben,unddieLandschaftandessenStelle
JochimBelow erwählethätte,daßdieserwogtebestätigetwerden.
WegenderbißheromiftzehobenenEinkünftedesClostersRibnitzsuchten
sie,daßdieselbenanJochimvon dcrLühe, DicderichBevernest
undDavidBasicviy,welchesiezuProvisorenundHauptmanernant
hatten,mögtenabgegebenwerden.

Alsdiesesallesschriftlichverfasset;sogabderParchimsche
AbgeordneteauchdieVcystimmuugderStädte ab; womitsiesich
alsoeinigwurden,denHcrhogenaufihrenVertragzuantivorten:Sie
wögtenwimfchcn,daßsicim Standewären,denselbenausihren
Eilftes Bnch. I Schul-
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Schuldenzuhelfen;aberdasiesichvordemschonsostarckangegriffen/
undnunmitBrandundMißwachsheimgesuchetworden;somüstetisie
diesesAnsinnenverbitten,hingegendieFürstenersuchen:ihrenBe¬
schwerdenabhelfiicheMassezugeben.

DieseihreAntwortübergabensieam12.JuniiaufdemRath¬
hauseandenCanhlarBörding. DieHerhogcHessendurchdenselben
Laraufantworten:Sie hatteneinebessereAntwortvcrhoffet;weilsie
abersähen,daßdieStändesicheinigwären,sowollensiedieselben
nichtlängeraufhalten,womitalsodieserLandtaggeendigetward.

z. WcilaberdochdieRoth, insonderheitvonHertzogsJo¬
hannSeiten,großwar; soschriebenbeydeLandes-Herrenabermahl
«inenLandtagaufd.i.OÄobr.nachSccrnbcrgaus; kamenauchin
hoherPersondahin,undhattendenHerhogSigismund Augustin
ihrenGezeitenauf demIudenbergbeysich. Die Hertzogelitssen
durchdieLandmarschälckezuförderstkundmachen,essottensichalle,die
nichtzudenLand-Ständengehörten,nochvor derProposition,ent¬
fernen. DaraufmnstederCanhlarBörding denVortrag, soschon
rm.suniogeschehen,nochmahlswiederholen;'mitdcmBeissügen,die
HertzogehättendasVertrauen,eswürdendieStände, ingegenwär¬
tigemFall deräusserstenNoth (sokeinGesetzhätte)dengegebenen
Reversnichtwiedersieanführen.Die Aerndtescyin diesemJahr
reichlichgewesen.Die StändewürdenalsoihreFürsten,welche
unverschuldetin solcheNothgerathen,nichtverlassen.Sie wollen
denStändengestatten,daßdiepolicey-Ordnungwiedernachgese-
henwerde.

Zu solchemabermahligenNachsehenwardeinAusschuß
gemacht,undübernahmendieseArbeit:HenningLrusezuVerchen-
rin, Wigand Molyahn zuRohtspalck,BalthasarSchöneichzu
Schöneseld,EccardHahnezuAhrenöborg,VrckeBnlow zu
Harkensee,Matthias Vicrcgg zu Rosscvitz,Lonrad Pies zu
Damshagen,LonradSperlingzuRüting,HartwigPresientinzu
Stiten, Luno JohannHalbcrsiadc,JoachimvonderLühezu
.Kvltzow,HinrichSrrahlcndorfzuGoldebee,Matthias Schme-
ker zuWöstenftlde,Arnold Leveyow zuSchorrcnrin,Ltirke
BarssezuRambow,undausdenStädtendievier: Parchim,Ncu-
drandenhurg,GüstrowundMalchin.
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Die HertzogeÜbergabendiesemAusschußauchdenNieder-

SächsischenCreys-SchlußvomvorigenJahr is88.daßunterschied¬
licheMisbrauchcderHandwerckersottenaufgehobensepn,alsder
UnterscheidzwischengeschmcktensdaeinreisenderGesellvondenMei¬
sternundGesellendesOrtsmußfrepunterhaltenwerden)undunge-schencttenHandwerkern,dasAusschliessengewisserPersonenvon
ErlernungeinesHandwercks,und derGesellenfaulerMontag,
(welcherinsgemeindaherentstand,daßsiedesSontagesin ihren
Herbergensovielsoffen,daßsieamMontagehalbkranckwaren)derMißbrauch,daeinanderMeisternichtfertigenwolte,wasdereine
angefangen,unddaßsiedenPreißihrerArbeitwilkührlichsetzten.
NachdiesemCreys-SchlrißsollediePvlicey-Ordnunggebessertwer¬
den. Eshatabersolchesallesweniggefruchtet;indemdieseMiß¬
bräuchedennochgeblieben, undwirdderfauleMontagwohlnichteher
aufhören,bißderSontagbessergeheiliget,unddasZechenandem¬
selbenabgeschaffetwird; dennwaseinliederlicherHandwercksbursch
dieWocheüberersparet,dasopferteramSvntagedemSaufteufel.

DieLandrachesahenfürgutan,denHertzogeneineHülfezu
bewilligen,wievielaber?dasüberließensiedenStanden. Diese
warennunnichtallerdingsmitdenErledigungenzufrieden,welche
dieHerhogeaufihreBeschwerdenvomMonathsuniusgegeben»
DeneswardarinnichtvonEinräumungdesClostersRibnitzgedacht,
ja esäussertendieHerhoge,daßsienichtWillenswessen,dasselbezu
überlassen,weildieLandschaftihnendieHülfeversagt,unddieFürsten
inzwischendieReichs-undCreys-Steurentragenmüssen;welchesie
zuvorwiedererstattethabenwolten. Zu Landrathenschlugendie
StandefolgendeMännervor: HasiovonBlankenburgzuPrillvitz,
Bartold von Bülov zuHoltdorf,DiederichvonBeverncsizu
Lüsevih,Georg RabedenAelternzuStühk, Conradplesstnzu
ZahmenundDiederichMolyahn zuUlrichshausen.Dochwolte
dieLandschaftnichtindieHülfewilligen,sondernbrachtezudervorigen
Beschwerde,wegenunterlassenerKirchen-Visitation,auchnochdiese,
daßdieProftfloreszuRostockkeinenFleißan derJugendthäten.
DieRechts-GelehrtenerschöpftendasLand,suchtensichvondesAdels
Leibeigenenzubereichern, undde»Adelin schimpflicheArmuthzu
bringen,dienetrnlieberFremdenalsihremVaterland?.

I 3
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Der LandmarschalckHcnmngLüyow zuLützvwsahediege-

ZenwärtigeUmständemitsolchemVerdrußan, daßerderselbenmüde
wardunddavsnreifete,welchesaberdieStandenichtwenigfchmcrtzte,
diedennochzusammenbliebenunddieHertzogebaten,einenandcrnLand-
marschalckzuernennen,wiederholtendabeyaufsneuedievorigen
Beschwerden,batendaneben,dieHertzogewollennid;t ungnädig
nehmen,daßsickeineHülfebewilligenkvnten.

SolchenSchlußübergabensiedemCanhlarBording.
DieserbrachtedenStändenzumBescheide:Die Fürsten,soalles
gelesen,hättennichtvermuthet,d̂aßihnenihreHofnung,inErlan¬
gungeinerHülfe, fehlschlagenwürde. SieköntendieZeitnichtmit
allerlei)Klagenvondiesemoderjenenzubringen;dieStändemögten
alsonurzudenihrigengehen.WennesdieäußersteRothcrfodern
würde, seltensiewiederberufen,undalsdendieneuenLandrckhe
bceydigetwerden.WomitalsoauchdieserLandtagfruchtloßablief.

f) AusführlicheBetrachtungenüberverschiedeneStückederGe-
meinsch.undContributions^Verfaffungderer3.CrcisederHer-
hogthümerMecklenburgvon17^7.Beyl.26, 27.p.39-47.it.
feststehenderGrundderSteuer-Freiheitde 1742.Beyl.29.
x>.26.

DasVI.Lap.
Landtagzu Güstrow.

§. i. Einige Gravaminawerdenerlediget,und die Hülfe
wird beschlossen.

2. Zu solcherHülfewird auf 4. Jahr einedoppelteLand
Bedebewilliget.

3. Es bleibennocheinigeBeschwerden.
4. Die Städte beschwerensich über die Bauren. Die
Bauten überdieStadre.

5. Von FürstlichenHaus-Sachen.

Hierauf
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^ìierauf wardim folgendenMonathXovembereinneuerLand-
£ 1 rag zuGüstrow angesetzet.Die regierendeHerßogewiedcr-
(f~' holtenam27.dà. LurchdenCantzlarJacobBörding, auf
demNahthausedaselbst,dasvorige,undbegehrtennochmahlsvom
LandeeineHülfe, übergabenderLandschaftauchdieErledigungder
vorgebraehtcnBeschwerden,darincsunterandernhieß:Sie hätten
keinenbessernWegderErecutionerdenckenkönnen,alsdieHofdienste
demjenigenzuhemmen,dernichtnachUrtheilundRechtthunwolle.
Die Lehn-Gütcrwarenallerseits,wennsieeröfnet,andernEdelleutm
verliehenworden,dieFürstenhattenkeinedavonzuCammer-Gütern
gemacht.WensiealsomitSchuldenbeschweretblieben; sokönteden
Fürstendarunternichtsbeygemegenwerden.DieRevcrsaleswolten
dieHertzogehalten;sündensiedasLandwilligzurHülfe, sowoltensie
sichauchväterlichgegendasselbebezeigen,neuerlicheZölleimLande
undungewöhnlicheDienstevondenCloster-Baurenwoltensienicht
begehren.Das ClostcrRibnitzwoltensieeinräumen,wennurdie
StändewilligwärenzurHülfe. Mühlenmögteeinjederanlcgen,
wennernurdemandernnichtdamitSchadenthäte.DieZeitdesUm¬
schlageswoltensienichtändern.DaßsieseltenfremdSaltzeinzuführen
vcrbvthenhaben,wärenichterwiesen.Auf dieAdvocatcnund
Rechts-GelehrtenwoltensieAchthaben.Die Streitigkeiten,soeiner
mitdemandernhätte,woltensievordenGerichtenzumUrtheilbeför¬
dern. DenStädtenmachtendieHertzogeauchHofnung,daßauf
demLandedieHandwerckerundKrämereyen,dasMützen,dieÄor«
käufereyunddasBrauenfolte,nachInhalt derPolicey-Ordnung,
abgeschaffetwerden.Siemögtennurdiejenigennahmkündigmachen,
sodawiederhandelten.DieStädtegabenzuerkennen,daßeshaupt¬
sächlichdieFürstlichenBeamptenthäten;dasiedenAusdruckbrauchten
„daßanallem,wasmanzuVertrückungderarmenLand-Städtenur
„erdenckenkönne,undmögtejetzonichtsgeschonetwerden.,, Es
hattenaberdieBeamptensiealsoinFurcht,daßsiesichnichtunter¬
stundeneinenoderandernvonihnennahmkündigzumachen.Darauf
amfolgendenTageeineFürstlicheErklärungerging,diedochnichtin
allemnachdemWunschderStädtewar, deßwegensiesogleichwieder
miteinerandernSchrifteinkamen.

I z Hierauf
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dagegensteurbar.DamitaberdochdieStädtesehensolten,daßdev
Adelsle,alsseinenMit-Standnichtverlassenwolle; sowäreerWil¬
lens:einedoppelteLand-Bedeaufzubringen,dieStädtemögten
dagegeneineAccisebewilligen/Z) dieseaberwollen'vonkeinerAccisewissen,denndiezehredieStädtegarzusehraus. Sie hättenaufihren
RahthäuftrnnochvieleUnterpfände/welchefürdieAccife-ZettulSver-
jetzehundnimmerwiedereingelösetwürden. Sie wollenliebereine
doppelteLand-Bede,nachMasseihrerErben,geben.AberdieseEr-
klährungderStädtegefieldenLandes-Fürstennicht.

Hiernächstward gefragt:Wenn dieZusammenbringung
angehen/undwielängstedaurensolte?Eswardendlichdieselbeauf
2.Jahr beschlossen/undsoltendieSee-Städtedasihrigegleichfals
mit bcytragcn. Die FürstenließendaraufvorstclleN/daßsolcheHülfekaumzureichlichseynwürde,dieaufgeschwollencZiesenzutilgen/deßwegendieLandschaftnoch).Jahrdazu,undalso5.Jahrbewilligenmögte, damitaucheinigeCapitalienföntenabgetragenwerden.Da¬
nebenwurdennocheinigeBeschwerdenerlediget/unddieUebergabe
dcSClostersRtbmtzversprochen.

DieStändesagten:ObsiezwarmitdemVersprecheneiner'
doppeltenLand-Bedeauf2.Jahr derFürstenZufriedenheitnichtge¬
wonnenhätten;sowollenstedochihrWort halten,unddieFürsten
bitten,solcheHülfeallererstinnerhalbJahresFristzuerwartenund
beyzutrciben.DiesenLandtagsSchlußübergabendieStänded. z.Oec.denbeydenCantzlarnBörding undGras, daraufsieamfol¬
gendenTage,durchdenLandmarschalckHahne,nachHausegelas¬
senwurden.

AlsAo.15-90.imJanuariodergewöhnlicheUmschlaginGü¬
strowwar, aufwelchcmdieStändevonAltersher,sowohlwegen
desLand-GerichtsalsGeld-Handels,häufigzusammenkamen:so
iicffcHdieHcrhogeUlrichundJohann dieselbenam20.Ja»,aufs
Raht-Haußdaselbstfodern,verordnetenJohannLramonzuXDo-
serinwiederseinenWillen,zumLand-Marschalck,undbegehrtenan
ihnen,durchdenCanhlarBörding, daßsiedieauf2.Jahrbewilligte
Hülfesofortabtragenmögten.Diemeistenantwortetendarauf,sol¬
cheHülfeseymitBedingungversprochen,dienochnichterfülletwäre.
DieRitterschaftwiederholteihreBittewegenderLehne.somitSchul¬

den
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tcn beschweretundbatumVerordnung. DennmitdieserBedin-
girnahättesiedieHülfebewilliget.DerMarschalckLramoir,über¬
brachtesolchesan dieHertzoge,welchedarüberd.21.und22.Jan.
rahtschlagten.Am 23.ließHertzogJohann dieLand-Rähtezusich
in dieKirchekommen,undvcrmogtesie,beyseinemVater-Bruder,
Ulrich,auszuwürcken,daßihmeinegrössereHülfealsseinemVater-
Bruderangedevenmögte,weilersieweithöhernöhtighätte. 'Aber
HertzogUlrichwoltenichtdarinwilligen,obgleichdieLandrathedeß-
fallsihr bestesthaten. HertzogJohann sagtedarauf:Er müstedie
RegierungniederlegenunoinfremdeLändergehen;weileres,wegen
grosserDürftigkeit,nichtlängeraushaltcnkönte.

DieStändenahmensolchessehrzuHertzen,undrathschlage-
tennunernstlich,wiedieversprocheneHülfemögtevermehretwerden.
AberJochimI>ruscsagte: Erhabegehöret,daßmitdemfordersam-
sicnwiedereineTürcken-Hülfewürdeverkündigetwerden; manmögte
alsodahinsehen,daßderBeschwerungennichtzuvielwürden. Die
StädtebeklagtensichsehrüberdenMangelderNahrung,unddaß
HandeltindWandeldaniederläge,womitsiewohldaraufsahen,daß
dieAusfuhrdesHopffensverbotenwar, wovondochdieHertzoge
schrieben,daßsicsolchesgethan,„weilderHopfeimhinterlegtenJahr
„übelgerathen,auchsei)esnichtvonihnenselbst,sondernausRathund
„ErinnerungderLandratheundandererLandsassenmehr,angeordnet
„worden,„wiewohlsiedennochsolcheVerordnungd.29.Nov.a.p.
wiederaufgehoben.EndlichbeschloßdieRitterschaft,wenndieHertzoge
sichwegenderLehn-Güter,jb mitSchuldenbeschweret,undwegender
Elösterwollenerbittenlallen,sowollensieabermahls2. Jahrund
alsoinsgesamt4.Jahrbewilligen.

3. Die Städte beschwertensich,daßsiemit derLehn-Güter
Sache,sodochdieRitterschaftalleinanginge,solangeaufgehaltcn
würden,unddaß,wiesiewohlmerckten,schondieAcciseübersie
deschlosten,folglichderStädteWohlfahrtausderAchtgelassenwor¬
den. WegenderElöstererinnertensie,daßdieselbennichtderRitter¬
schaftalleinübergeben,unddennochmästetesiesichderselbenalleinean,
setztenProvisoresundHaupt-LeutenachihremGutbcfindcn,ohnedaß
dieStädtedarumwissenmüsten.DieRitterschaftließsichdaherge¬
fallen/wennRidmywürdeabgetretenseyn,daßRostock,imNah.
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menallerStädteeinenProvisordahinsetzenmögte.Siewilligtenauch
allerseitsdarin, daßdieHertzogebehaltensollen/wasseitdemTode
derAebtißinUrsulaanEinkünftengefallen/dochwollensiedasGuth
FrendenbergwiederbeymClosterhaben/ welchesdieletzteAebtißinanHertzogIoh.Albrechr überlassenhatte/daherHertzogJohannsol¬chesalsseinErb-Gutansahe.

WegenderLehn-GüterüberhauptthatderAdeldi'ßmahlan
dieHerhogenoeheinundandereBorstellung.Dasiedennbaten/daßdieFürstennichtdieLehn-GüternachdemgemeinenLongobardsschen
Lehn-Rechcenansehcn,sonderndieselbenbei;demHerkommenund
uhralrenGebrauchenlassenwollen.DieHertzogeantwortetendar¬
aufb.23.Jan.:Sie warenderMeinung/daßsiedemAdel,wegenderLehne,sovieleiugeräumet,alsinkeinembenachbartenEhur-und
Fürstenthumgebräuchlich.WennderAdelmeinte/daßesnochnicht
genug/sosolleauchdieserPunctdenenübergebenwerden,welchedie
Policey-OrdnungwiederNachsehenwürden. Den24.Jan.batendie
StändeumErlassungvondiesemLandtage;weilvieleunterihnen,
annochihreSchuld-SachenausdiesemUmschlägezuberichtigenhatten.
DieStädteerklährtensich,daßdieAcciscwiederbei;ihnenaufLar-
tholomai(d.24.-Lug.)anhebensolle,welcheZeitdochnachherauf
Quaiimodogenitigesetzetward.

Den 4.Martii hieltendieHertzogcabermahlszuGüstrow
eineZusammenkunftmit denStänden,da denndieLehn-Sachen
nochmahlsausgefttzetwurden;weildieHertzogezuvorverständige
Rechts-GelehrtedarüberzuRatheziehenwolten.DaßderRathzuRojrock solleProvisordesClostersRibm'yseyn,genehmigtendie
Fürsten;wasaberFrendenberganbetrift,sowarddagegeneinge»
wandt,daßdieAebtißinUrsulasolchesbereitsAo.70.undalso2.Jahr
vorher,ehedasClosterRibiuy andieLandschaftüberlassenworden,
anHertzogIoh. Albrccbrverkaufthätte. Die Ritterschaftward
darübernichtwenigbetrübt,undbat sehrstehentlich:dieHertzoge
mögtensicherklühreu,daß,wennLehneeröftietwürden,diedarauf
haftendeSchuldensollenbezahlet,auchfürdieHinterbliebeneWittwen
undWessengesorgetwerden:sowollesieeinevierjährigeHülfe
zusammenbringen,ohngeachtetsonstderAdelsteuerfrei;wäre,alswel¬
chersolcheFreyheitmitseinemBlute verdienenwüste. Essinddie
Eilftes Luch. K Erkratte
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ErtractedesdamahligenProtocolliin demfeststehendenGrundder
Ritterschaft.Srcucr-FreiheirAo.1742.gedruckt.Danebenbatdie
Ritterschaftauchdie3.andere,sozuLandräthenvorgeschlagen,gleich-
falszubeepdigen,unddasJnventariumnebstdenRechnungenvom
ClosterRibnitz abfolgenzulassen.

Die HertzogeaberliesseneswegenderLehnebeymvorigen,
underklährtensichnurüberhaupt,daßwennLehneeröfnetwürden,sie
sichsobezeigenwolten,daßesdemAdelzumGedeyenundAufnehmen
gereichensolte. Die neuerlichenZöllewoltensieaufheben,wenndas
Landzuvordie4. jährigeHülfegelhan. ZuEinnehmernmögtcndie
vondenStandenvorgeschlageneJohann (Hans)Lunstowundder
GüstrowscbeBurgemcssrerJochimSchüttebleiben. DieMüller
aberin denStädtenmüstcnbeeydigetwerden,niemandohneAccise-
Zemümahlenzulassen.

Wie dieseResolutiondenStandenam7.Martiiangehändiget,
auchdurchdenCantzlarderRitterschaftHofnunggemachtwar, daß
Derselben,wegendieserabermahligenHülfe,solteeinReverserthcilet,
unddenLandrathenzugestelletwerden;soreiferendieHertzogedavon.
DieRitterschaftwollevonihrerBitte, wegenderverschuldetenLchn-
Güter,nichtabstchen,legteauchsowohlalsdieStädteRostockund
TVismar, vorNotarioundZeugeneinePrvteftationein, daßdiese
abermahlsbewilligteLandes-HülfeihrerSteuer-Freyheitnichtsolle
schädlichseyn.WiesolchesallessdasdamahlsgehalteneProtocolluu:
desaget,demhiernochdieletzteSchriftderLandräthevomstcnMartii
deyzufügen.

4. Die StädtewiederholtennunihreBeschwerden,wegen
derVorkäuferepen,undbrachtenandieFürsten,daßausdenDör¬
fernsichLeutefünde»,welchedasKornausdenStücken,unddenauf-
wachsendenHopffenandenStangenbesprächen,daherdieStädte
nichtZufuhrgenughätten.EsergingdesfalsBefehlandieBcampten
überdenPunctinderPolicep-Ordnung:vomschädlichenVorkaufen;
ernstlichzuhalten. Es meldetensichaberauchdieBeampten,der¬
gleichendieRitterschaftwiederdieStädte,daßindenselbenzurUnter-
DrückungderBauren,eingewisserPreisdesKornsgesehct,undden
BürgernbeynahmhafterStrafe anbesohlenwürde,nichthöherzu
kaufen.WennnunderBauerimHerbstSeidnöthighätte,umseine

Land-
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Land-Bede,Gesinde-Lohn/ denSchmid,undwasersonstdasJahr
überschuldiggeworden,zubezahlen;sowüsteerdasKorngeringer
Kaufgeben,dagegenderBürgerseineWarenwilkührlichsteigere,auch
denBauermitfalschenScheffelundHaufenmaße,mitMüntzean
ThalernundGolde,welchesmangeringcinnehmeundtheuerausgebe,
trcflichübersetzeundverforteile. Csergingalsod. 19.Septbr.aus
Schwerin eineVerordnungandieStädte, daßsiesichsottendes
vortheilhasienTarircnsenthalten,dagegenabereinenjedenzukaufen
undzuverkaufen,seinerGelegenheitnach,frcylassen,auchdenBetrug
mitScheffelundGeldeabschaffen,undsichgegendiearmenBauers-
LeutederchristlichenBilligkeitbefleißigen.„ Es gingealles,was
„anderezuihremVortheilsuchten,aufdiearmeBauers-Leuteaus.
„Die Fürstenaberwarenschuldig,dieBaurennichtwenigeralsan-
„dereStandeinAchtzunehmen.„

s. AlsHcrtzogUlrichmitdemLandtagefertigwar; soreifete
erd.i. Apr.inGeselschaftdesHertzogSigismund Augusthinüber
nachLopcnhaven,undwohnetedaselbstalsGroß-VaterderVer¬
mählungseinerTochter-Tochter,Elisabeth,bey,welcheHinricb
Julius, HertzogvonBrunswickerhielte.DasBeylagergeschähe
im Oster-Fest.Der KönigChristianIV.derBrautBruder,und
unserHertzogUlrichführtendieBrautnachderKirche,KönigJaco-
busVI.vonSchottland, alsderBrautSchwester-Mann,undSr-
gismundAugust,HerzogvonMecklenburg, führtensiewieder
heraus,undnachHaufezurück.5)

S>ti4.MajireifeteHertzogJohannmitseinerGemahlinvon
Stargard nachSchwerin. Wie sieinwarne (Waren)kamen,
dawarddißFürstlicheHausabermahlsmiteinemPrintzeninderNacht
zwischeni. und2.Uhr'erfreuet,auchsogleichdaselbstgetauft,und
ihmfeinesGrvß-VatersNähmeJohannAlbrcchtgegeben,g) dar-
aufdieHertzoglicheGeselschaftam17.Jun.wiederinSchwerinkam,
undließHertzogJohannseineSVatersJohannAlbrechtLpicapKium
daselbstaufrichten,h)

HertzogUlrrchkamerstdenTagvorPfingsteninGeselschaft
seinerGemahlinAnna, seinerTochterderverwittwetenKöniginund
ihrerKinder, als desPrintzensUlrich, unddreyerPrintzeßinnen,
wiederzuRostockan, woselbstsiedieFcvcrtñgehielten,unddarauf

K r nach
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nachGüstrow gingen. Die jungeGemahlindesHcryogsvon
Lüneburg, Elisabeth,begleiteteunserHertzogUlrichnachwol-
fenbüttel, undreifeteam2s.^uniiwiederzurück.

AlsHertzogJohann zuSchwerinwar, soertheilcteerda«
selbstderStadtCrivitzdieBestätigungihrerPrivilegien,wiesiedie¬
selbenvonseinemHerrnVaterempfangen.Untersolchenwarund.ist
auchnochdieses,daßdieBürgerdaselbstfrei)HoltzausderLeviy
haben. EsbehieltesichaberauchderHertzogJohannvor, gleichwie
auchdessenVatergethanhatte,solcheVerordnungmitdemHoltze,
wennesnöthigseynwürde,zumgemeinenNutzenundzurAbschaffung
derMißbrauche,nachGelegenheit,zuverändern,i) Daher die
(rrvitzerUrsachhaben,mit diesemPrivilegiofürsichtigumzugehcn.

Die gedachteKönigin vonDanemarck,HertzogsUlrichs
Tochter,welchedenKönig vonDancmarckzumSohn, unddie
Königin vonSchottland zurTochterhatte,hieltesichmit ihrem
andernSohnUlrich, demHcryogvonGlesrvickundHolstein,
eineZeitlangzuGüstrowauf. Da geschähenun, daßunserHertzog
UlrichdiesenjungenPrintzen,seinenEnckel,zuseinemCoadjutorund
NachfolgerimStift Schwerin d.24.8epr.postulirte,welchessich
auchdieDom-HerrenzuBützowgernegefallenlicssen.Weil ernoch
minderjährigwar, sowarddieCapitulationmitdemselbenbiß1*97.
ausgesetzet,K)daerinzwischenAo. 15-92.zumRectorderUniversität
Rostockerwähletward,l)

Da diebeyderegierendeHerßogeUlrich undJohann zu
Büyowwaren, soverlichensied.29.Oec.dasGuthEickhof, mit
allemZugehörigenan desRittersClausLüyow Söhnenundan
HenningLüyow, mitallenihrenErben,zumrechtenMann-Lehn.
Dafür übernahmendieLüyown eineaufEickhof haftendeFürftl.
Schuldvon5140.Marcklübsch;HessenalleihreFoderungwegendieses
Gutsfallen,bezahltennoch16.tausendGuldenbaar,undverziehen
sichallesdessen,wassieanNakersdorf hatten,alsdieGerichts-
Gewalt,Pachteu. d. g. welchesNakersdorf darauszumAmpt
LIenen-Llostergelegetward,m)

e)Feff



c) FeststehenderGrundderSteuer-Freyheitde1742.^1-1.32.33.
p. 26/ 27. f) ChytHei Sax. L. XXIX. p. 8l8- Reht-

Bmunschw.Lüneb.Chron.I'.III.C.6z.p.r102. deBehr
de Reb.Mecleb.p. 845. g) Mylius in Gerd. Snml. p. 307.
h) Heder.Bisthöfl. Hist, in Gerd. Snml. p. 489. i) Ungnad.
Amoenit. p. *^8- k) Fieder. Bisthöfl. Hist, in Gerd. SñMk.
p. 490. I) Rost. Etw. P. II. p. 169. m) Chemn.in Vita
tllrici IV. in Gerd.©ami. p.6s8>

DerLandrätheSchreibenNNdieregierendeHertzoge
vom 8. Mart. 1592.

t^urchlcuchtigeHochgebornegnedigeFürstenundHcrrcn.Ew.F.F.G.G.erklerung
auffderLandMafftletztübergebenerAntwort, darauffsieauchverrückt,haben

diegantzweinigenundsonderlichabwesensderanderen,die-nochanwesendevierLand-
rahtsolchesvonderselbenCantzlernempfangen»ndverlesen.Stellenallesdasjenige
wasdarinnenwcitlüufftigangezogenwieesmitdenEinnchmenAnordnungderAnisen
undHülffengehaltenwerdensollundwasdenselbenmehranhengichanseinemOrch
gebürctunsmitenrnF.F.G.G.nichtzudifputiren.WasabergemeinerLandschafft
Meinunggewesen/ dabeysicendlichzuverharrenbedacht/werdenewrF. F. G.G.ausderggstcrigenübergebenenschrifftinGnadengenugsamvernommenhaben,darüber
uns/alsdengargeringenPersonengemeinerLandschafftvorzugreiffennichtgebühren
will- wieunsdieselbenauchdeffeninUngnadennichtverdenckenwerden.Wasaber
dieangehcngtenundnochnichtgewilligtezweyjahrigeHülffenüberdiezweyJahrgewil¬
ligtenbetreffenthut- habenwir dievonderLandschafftMeinungundgcmütckeiner
anderngestalt/alssieinihrerübergebenenSchrifftgemeint/ dieewrF. F.G.G.zn-gcsiclletdavonsicauchzuweichennichtgesmnet,unddarüberunsauchzuschreiten
nichtgebühret.Undobwir esauchwolldafürachtenEw.F. F. G.G.werdendieHülffeneinzufodcrnkeineranderngestaltgemeintsein, alsfürderZeitgeschehenist,
unddarüberauchkeineVercuderunganzuordnenfürnchmenwerden.So setzenwir
auchinkeinenZweiffel,cswerdendieUnderrhanenihrenpflichtennachdasthun,was
ihnenaufdenFallgebühret,undauchfürdieZeitgethanhaben,damitcszwischenewr
F.H.G.G.unddenllndcrthanenkeinenstreitgebehrenmöge.Obwircsauchwoll
unnöchiggeachtciohncderLandschaftbeyseincwerF. F. K. G.zubeantwortenanffderselbennunmehrübergebeneSchrifft, sohabenivir aberewrcnF. F. G.G.derLandschafftKemüthcnochmahlcnvermelden,undunsdarauffunderthenigreftrircn
wollen.Auff daßewrF. F. G.G. sichümsovielmehrdarnachgncdigzuachten
hcttcn. Undsinddenselben^c.8.Marti, Ao.re.90.

K z



78 Lib.XI. Cap.VII. A0.H90»

DasVII.Lap.
Von gelehrtenMännern.

§. i. Job. Frid.Hirsau. lAachanChöraus.
2. Ioh. PoMlrs. LhristophcrSrurcius. Michael

Graß. SimonPaltli.
z. pommcrschcVertrage. Ioh. Albrnus. Varchold

^ling. AndreasMylius.
^^er vormahligeCantzlarHrnrichHusanwar,wiegesagt,S»n-
■9 1 dicuszuLüneburggeworden.HiergabnunseinSohn,Io-

hanrrFriederickHusan,dasbekämeBuch,vondenLcibeige-
ncnheraus,(clehominibuspropviis)welches,sovielmangesunden,
zumerstcnmahlAo. 1^90.zuHamburggccruckt,unddemRahczu
Lüneburgzugeschriebcnworden. InsgemeinwirdderVater für
denVerfasserdiesesBuchsgehalten.Nunmagerwohldiemeisten
Sachendavonzusammengetragenhaben;wiedenndasBuchvon
einemVerfasserzeuget,dergrosseErfahrunginMecklenburgischenSa¬
chengehabt;indessenstehtdochaufdemBttil-Blade desSohns
Nähme. EshatauchJ. L>.Tabor,inseinerzuGiesicnvonsolcher
Materie herausgegebenenSamlung,diesenfürdenVerfassergehal¬
ten. DerSohn istwenigenbekantgeworden,weilerjunggestorben,
undzwarAo.1^92.d.29.N0V.andenBlattern,alsersichkurhvor¬
herverchligcthatte,n)

AmEndedieseslösten Jahrs,kamauchNlarhanLhytrai
Glaubens-Bekantnisheraus.Er hattesichschoneineZeitherme»
ckenlassen,daßervonLalvini Sinn wäre. Wie erdennmitTo¬
biasPezelius,demSenior desPrcdigt-AmptszuBrenrcn,einen
Brief-Wechselunterhielte,auchLalvini InNicurionesseinenZuhörern
(erwarProfessorderPoesie)angepricsenhatte. Nun setzteersein
Bekentnißschriftlichauf,undsandteesdemSuperintendentenSi¬
monPauli, welcherihmantwortete,daßseinBeicht-Vaterv.Lu-
casBacmeisiermit ihmdesfalssprechenwürde. An diesenschrieb
Vl.Lhycrausd.i8.Nov.undlegtedemBriefeseineLoiiscssionmit
bey. Eswaram22.Nov.dasichdiesebeydezürnerstcnmahlunter-
odettN/welches14,nachher zumandernmahlgeschähe.Es

war
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warabervergeblich.DaraufihnBacmeisieraufGutbefindendes
SuperintendentenPauli/ nichtweiterzumH.Abendmahlannehmenwolte,bisersichbessererklährethatte. Er gingalsodahinbißD.9. Ao.
Julii 1591.daerwiederan gedachtenSupcrincendciitcnschrieb.1-91
Aberdieserstarbd.17.JUIÜundzwaramSchlage;daherLKyrraus
keineAntwortempfing. Er schriebdaraufweitläuftiganLacmei-
sterndenTagvorMichaelis,daihmdenndieserd.9.0Uobr.kurtz
antwortete.n. LhyrrausließalsoAo.1792.seinGlaubcns-Bekent-
nißzumerstenmahldrucken;batauchdieUniversität,daßmanihm
erlaubenmögte,ausdemConciliozubleiben.Dennesgabdaselbst
öftersGelegenheitwiederdieRefornürrenzusprechen.AberdaS
Lonciiium antworteteihm: sofónteer auchnichtProfessorseyn.
Ao.is9z.bemüheteersichalsoumeinenDienstzuBremen,under¬
hielteseineErlassungd.29.JuliivomHertzogUlrich,mitdemAnfü-
gen: sichjecheje lieberausRostockzumachen.Von demSchul-
RecrorathatteihnderMagistratschonabgesctzt,p) darauferd.zi.Aug.zuBremenankam,undd.>8.Sept.diSReòtorGymnaiiida¬
selbsteingeführetward,nachdemerzo.JahrderUniversitätRostock
gedimet,undeinebesondereZierdederselbengewesenwar.q) Was
itizwischenderHertzogFranyvonSachsen-Lauenb.anHertzogUl¬
richvonihrembeyderftitigcnVcrbündnisgeschrieben,daszeigetange¬
legterE.rrract. .

" !
2. Zu dieserZeitstudirteinRostockderHertzogWilhelm

vonCurland. ErwarunfersHertzogsUlrichSchwejlerSvhn,von
GorhardRcrcler. Die UniversitätcrnanteihnzumRectordrcy
halbeJahr nacheinander,alsvomFrüh-Jahr1591.bisimHerbst
1592. SeineUro-RcLloreswarenDav. Lhyrräuö,Bacmeistcr,
rmdGrasstls. Sein Bruder,derregierendeHertzogFriederichin
Lieffland, zuLurlandundScnrgatticn,hatteihnderhiesigenUni¬versitärineinemsehrgnädigenSchreibenempfohlen,welcheszuGol-Dingend.Ig.^eptbr.Ao.90.gegeben,r) undnochzuRostockvor¬handen.DessenFrauMutterschriebauchausMirow d.26.Maji
1591.wiesiedieHochachtungihresSohneszuRostockvernahm,
undLabdurchihrenNahtNicolausClaudius,dasieihnnachMeck¬lenburgsandte,zuerkennen,wiedasRecroratdesPrintzenihrzumgnädigenGefallengereiche.

Es
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EsDerlohrdamahlsdieUniversicaceinensehrgeschickten

Mannin dergriechischenSpracheanJohannPosielius,alswel¬
cherd. ls.Aug.verstarb.Erwarauöparchimgebürtig,wardAo.
i>42.d.2s.X1lgizuRostockunterdicStudircndeausgenommen,da
ernur io. Jahr altwar. Ao.52.d. 5.Ape.warderMagisterund
JnspeetordesFxdagog/Loelipol-tx. Daß ervorhinschonCon-
RectorzuWismar undRectorzuParchimgewesen,findetman
anderswo,s) Ao.60.warerschonwürcklicherProfessorin derGrie¬
chischenSprache,darinernntcrschicdliches,undbesondersDifticha
geschrieben,welchedieKennersehrwehrt halten. Das Leichen-
ProgrammaaufdcnselbenwardimNahmendesHcryogsvonLuc-
landpublicirct,undhebetan:

WI LH EL MUS DeigratiainLivonia, Cuilandix&Semi-v
gallix Dux: Reftor AcademixRoftochienfis.t)

In selbigemJahr starbzuLüpzd.s.Febr.AnnaSophia,
dieWittwedesHertzogsJohannAlbrechrundMutterdesjetzoregie¬
rendenHerrnIohann,undseinesBrudersSigism. August, welche
beydeSohnesieauseigenerBrustgcstillct,undihnenalleWartung
gethan,diesonsteinerAmmeoblieget,u) Ihre HerrenSöhne
iiessensied. 17.Febr.j» Schwerin begraben.Da dennDavid
Lh^rcausdielateinische,undSimon Pauli diedeutscheLob-Rede
hielte. Bei)derLeich-BegängnistvarauchHertzogUlrichmitseiner
Gemahlinzugegen,wornachstsichdiebcydenHerritSöhnein der
mütterlichenVerlasscnschaftthcilcten.v)

ZuRostockhielteLbristopherSturcius einefeyerlichela¬
teinischeRedeaufdieseHochfürstlicheLeiche.Er warausRiga in
Lieflandgebürtig,vonadelichemGeschlechte,wardzuRostockim-
matriculiretAo.1557.alwo^erauchstudirte,wieerselbstindieserRede
sagt,dieaufg.Bogen,mitFerberschcnBuchstabengedruckt,x) Ao.
1584.warderunterdemDeeanvHinrichLaincrarins,Docwr der
Rechten,underhieltedieProfeßioninderHistorie.SeinToderfolgte
Ao.r602.iu3.Apr. ErwardesKönigsvonDanemarckFricderichll.
unddesKönigsvonPohlenSigismund, Rath. Der gleichfalö
berühmtev. Azarias(nichtZacharias)Sturcius, welcherzuLopcn-
havengebohren,war feinSohn, derAo. 1609.ProfessorJuris
zuRostockward,y)

In
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In gedachterNevelobetSrurcius sehrhochdiebeydenober-

wehnteCantzlarsJacob Börding undMichael Gras. Von
BördingsVaterhabenwir drobengehöret,auchvondiesemSohn
schonmancheserwehnct.

Was M.Gras bettist,sowar er zuTrcprow in Hinrcr-
Pommerngebohren,undlebteseineMutternoch,daerstarb,Wieste
schonioi, Jahr alt war. Er studirtezuLeipzig,Wittenberg,
FranckfnrtundGreifswald. WardDoctorJuris Ao. ^69. zu
Rostock,darauferAo.75-.dieProfeffionemCodicisvonHertzog
JohannAlbrcchcerhielte,undAo.81-insLonciliumausgenommen
ward.2) ErstarbAo.97.daihmderDoctorundProfessorin der
TheologieValentin SchachtdasLeichen-Programm«schrieb,
worinerdessenGelehrsamkeit,Frömmigkeit,Scharfsinnigkeitund
Beredsamkeithochpresset.Er ist auchnochitzounterdenRechts-
Gelehrtenbekantgenug,alswelcheseineVoluminarooepcarumPen»
tentiarumvonjeherbeliebet,a)

Daß auchin diesemJahr 1^91.Simon Pauli d.17.Julii
gestorben,istvorhinschongesagt.ErwarzuSchweringebohren,
-etzoallererstimr7.Jahr,undhattedochschonzr.Jahr aufderUniver¬sitätgelehret;b) iz. JahrwarerSuperintendensgewesen,welche
letzteStellemmLucasBacmeistererhielte,derAo. is92.imFebr.
erwchlet,unddemMiniftenopräsentiretward.Diesessandtedarauf
d. !2.Fcbr.anE.E.RathdasTestimonium,woraufdieBestätigung
vomHofed.19.Am.erfolgte,c) ErwaralsoderandereSuperin--
tendensinRostock,undzugleichProfessorinderTheologie,d)5. Wir habenbei)Ao. 1588-gehöret,wiediegehendenaus
demLandeTribusces,durchunfernHertzogUlrich, alsAdministra«
torndesStifts Schwerin, anPommernabgetreten,unddaßda-
mahlsLrxenausbeschiedcnworden. ZudiesemEssengehöreteauch
Bistorf, Wost, (Wosov) SpickersdorfunddiewüsteFeld-
MarekRurur, als desBischofsTafel-Güter,woselbsteinBuch»
holy, sonochjetzoBischofs-Holygenantwird. Eskamenaber
auchdieseDörfernunmehroanPommern. HertzogUlrichverkaufte
sieinsgesamterb-undeigenthümlich,mitBewilligungdesCapittels,
anseinenSchwagerHertzogBomslawXIll. zuBartham20.8epr.lautbeykommcndenKauf-Briefesfür 17000.Gülden(nicht27000.) u.Eilftes Bltch. L welches
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welchesGeldHertzogUlrich theilsaufZinsenausthat,theilsandas
GuthHermanshagenundandenBischofsHof zuSchwerin legte,
dernun neuaufgebauetward, e) womitalsogantzlichanPom¬
mernkam,wasdasStift Schwerin bisherdaselbstgehabt,und
wovonderGrundbeyAo. 1261.gezeiget.Jetzobesitztgedachtes
Eixen derHof-Rachvon Lilienströhm,beywelchemauchdas
Original diesesKauf-Briefes.

Weil bishermancherlei)VerdrießlichkeitwegenderGrentz-
Irrung zwischenMecklenburgundPommern(soweitdieNekenltz
undTrevelreichen)unterdenAnwohnernentstandenwar; sowardzu
Malchin d.26.kebr.einGrentz-Reccßaufgcrichtet.Eswurdendazu
vonbeyderseitsHertzogenLand-RatheundGelehrteverordnet.Von
MecklenburgiftherSeite, dievierLand-RatheWernerHahnezu
Basedow,Jochim Rruse zuVerchenkin,Johann Cramonzu
WoscrinundDiederichBevemestzuLüscvitz.Gelehrtewaren
JohannAlbimis, BartholrLling undwichold Sibrand alle3.
DoctoresderRechten.EswardeswegenschonAo.is84-eineUnter¬
handlung,durchDänischeundBrunsrvickischeCommissaricn
gepflogenworden,dieaberdochnichtallesabgcrichtet,aufderselben
Spur wardnunweiterfortgegangen.Eswardzwarmanchesbeyge-
legt,wasdieFischerei)inderRckniyundTrevelauchandereGericht-
undHerlichkeitenbetraf,dochabernochnichtallesentschieden,wie
-ergedruckteReceßmitmehrenbesagt,f)

Was diehierangeführteGelehrtenbetrift,sowar Joh.
Albinus, wieschongesagt,aus Parchim gebürtig. Er ward
Ao.i ss8-mitdemNahmenJoh. wirre zuRostockindieMatricul
derStudirendengejchricben.Ao.1569.warderzugleichmitMichael
Gras DoctorIuris, undAo. daselbstProfefTorPande&arum,
starbAo.16o2.daerderältesteinseinerFacultätiwar.g) Barthold
Llingwar ao.1*34.zuCoblenyanderMoselgebohren,daherersich
r^oleIlanu8zuschreibenpflegte.Er ließsichzuRostockAo. *4.ein#
schreiben,daraufwarder Ao. 57.MagisterundAo.59.Professor
PhilosophiäzuRostock,legtesichaberdabeyhauptsächlichaufdie
Rechte.Ao.61.warderLicentiatusJuris,wiedaselbstschonange.
zeiget.Als seineGeschicklichkeitdemHertzogeUlrichbckancward:
^verschickteihndieserHerröftersinwichtigenGeschäften,brauchte
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ihnmichsonstinderRegierung.Er starbAo.1610,alsFürstlicher
I’roíeílbr Inflicution: waswich-ld Sibrand anlanget,soistder¬
selbesonstnichtbekamgeworden.ObzwarunterschiedlichediesesRah¬
mensingutemRuhmzuRostockgelcbet;dieaberallerseitsneuersind
undvielleichtvondiesemhcrstammen.K)

Der Hof-RathdesHertzogsUlrichAndreasMylius, des- à
senwirsovielfältiggedacht,endigtenunà 1792.seimAnnalesoder rssr-
Jahr-Geschichte,dieermitdemerstenJahr derRegierungHertzogs
Icch.AlbrechcanfingundbißimQLtobr.diesesJahrsfortsetzte.Er
hatteüberalleVerrichtungendesHofes,sovielerselbstdavonunter
Händengehabt,geheimeNachrichtenaufgesetzt,auswelchenerdiese
Annulesfertigte,dochso,daßernurdarinkundmachte,wasjeder-
manwohlwissendürfte;wieer selbstdavoninseinemVorbericht
schreibet,i) EssinddieselbenzuerstinGcrdesSamlungenAo.1737.
gedruckt,undistdarinalleszuverlaßig.Er starbAo. 15-93.nachdem
er45.Jahr in desFürstlichenMecklenburgischenHausesDiensten
gestanden.

EinegantzandereArbeitistdessenLenealogieoderGeschlecht-
Registerder HerhogenvonMecklenburg,welchemit (Miftewoi)Brllung anhebct,undin denaltenZeitendemMarschalckfolget.
DiesesWerckhateraufBefehlderHertzoginElisabethzuGüstrow
aufgcsetzet,undderselbenAo.1571.d. 18.Majischriftlichüberreichet.
ErsandteaberauchdavonAo.1593^.23.8epr.kurtzvorseinemTode
eineAbschriftanseinenFreundHinnchPellica»,davondasOriginal
in gedachtenGerdenHändengekommen,deresgleichfalsdrucken
lassen.Eswarvorhinschondavon,wiewohlmangelhaft,einAb¬
druckvorhanden,welcherAo.1599.zuLübeckund1600.zuLeipzig
unterCasparLalovNahmenherausgekommen.DieserwarPre¬
digerzuMittenwaldeinderMarck Brandenburg,hataberarr
diesemBuchweiternichtsgethan,alsdaßerhieunddaetwasausge«
lasten,undzuletzteinekurtzemagereFortsetzungangchänget.Wie
LaksvzudieserHandschriftgekommen,weißmannichtgewiß.Man
meineterseyMylii Schwieger-Sohngewesen,dafürwir ihnauch
drobenangenommenhaben.DochhatesnichtgenügsamenBeweiß.
DaßJoh. LaselmsMylii Schwieger-Sohngewesen,hatbessern
Grund,k)

£ r n)Rost,
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n) Nost.EtW.?.II. p. 332,394.cf. gelehrtenLexic.tit. Joh. Frid.' Hufanus, o) Rost.Elw. P.II. p.34s. p) Grap.Eväng.Rost,
p.436. q) Nost.EtW.P.III.p.371-fqq- r) Rost.Elw. p. II.
p.167. s)Schröd.'Wism.^Jreöig.p.269. t)Rost.Etw.
p. II. p, 218- u) Ckytrzusin Orationefunebrivid. Saxon.
L. XXIX. p. 832. w) Alylit Annal.in Gerd.Samt. p. 307.
x) Rost.Etw.P.IV. p. 140. y) Rost.Elw.P.I. 401.lq. z)
Rost.Etw.P.IV. p.828.fq. a) Rost.Etw. P.1.p. 47-fqq.
b)Nost.EtW.p.II.p.34s- c)Rost.Etw.p.l. p.-s9. d)Grap.
Evangel.Rost.p.176. e) SchwerinscheBischöfl.Hist,
inGW¿v®aml.p.489-Dr.Heinr.NectdhladtknrtzerEntwurf
derMeckl.Historievon1739.p.79. f) PmL Samt. P.III.
p.27. g) Rost.Etw.P.I.p.244. h) Rost.Elw. P.III. p.639
& 643. Ungnad.amoenit.p.1047.innote, i) GerdesSaml.
p.2s6. -k)Gerdeslc.p.212.2iz.

I.
EXTR A CT

ttnesSchreibensweyl.HcrtzogFranzenzuSachsen-
Engernrc.ac.anweylandHertzogUlrichenzuMecklenburg

de dato1.Febr. Ao. 15-91.UndbittendemnachsehnlichenFleisses,Ew.LiebdenwollesichUnsererzusammen
gesetztenVater«undSöhnlichenCorresponden;,gutenVertrauens,dernach-

bahrlichcnConsöderationundVerbnudniß,sovorviele»JahrenzwischendenFürst-
UchenHausernMecklenburgundSachsendurchUnserebcyderscitsgoitsceligeVorfah¬
renaufgerichtet.bißanherocvntinuirct,unddurchUnszubecdenTheilenrcnoviret
»nderneurctworden,freundlicherinnernw.re.*
* exHertzogsChristianLudewigsSchreibenandieReichs-Versamlungwegendes

Succeßions-RechtsansSachsenLauenbnrgl.de9.Junii1690.Deyl.z.p.14.

II.
HertzogsUlrichKauf-BriefaufEixenrc.inPommern

vonAo. 1591.
CY>6nGottesGnadenivirUlrich,HerzogzuMecklenburg,FürstzuWendew
«4? AdministratordesStiftsMdGravezuSchwerin,derLandeRostockund
GlargardHerr. Urkunden»ndbekennenhicmit,rrr UnsundUnsereamStift

Suc.
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Successoren.NachdemWirwegenerstgedachtesUnscrseinhabendenStiftsSchwerin
imLandt^nndAmttribsecs,etlichedörferalsEichscn,Bisdorf, Mosen,vnddann
imdorsSpikersdorf4. Bauleutevnd>.Kossäten,nebsteinerDeldtmarckKürür,sovnhramdorfEichjengelegen,soUnsancigenthümlichenGrundvundDodemmit
höchstenvndniedrigstenGerichten,Diensten,Pcchten,BotvndVerbot,Auf-vnd
Ablaßung,nichtsausgenommen,zustendigliegenhaben,derenauchsamptvndson¬
dersjevndallewegeinvollkommenenBesitzvndGewehrgewesen,vndnochseien,auch
diesclbigadMenfamtraftramEpifcopalemgenossen,vndgebrauchet,dasWir
dieselbige,wiesieobgenandt,ausbewegenderUrsachen,vndsonderlichzumchrcm
vndansehnlichemNutzenvndBesserungUnscrcr^BischöflichenTafel, weilWir dieser
GüthcrihrerweitAbgelegenheitwegenwenigzugebrauchen,demHochgebohrne«
Fürsten,HerrnBogislaffen,HerzogenzuStettinPommern,Unsermfreundlichen,
liebenOheim,Schwägern,BrüdernvnndGevattern,mitVorwiffenvnndDclie
bungUnsersLhninb-CapittclszuSchwerin,sodcrowcgencollcgialitcrcouvoeirct
gewesen,habeneigeittl)ümlichvnderblichum1700-,Grilden,einenjebettju -4.Schil¬
linggerechnet,verkauft,vndmittelstdesselbentitulsüberlassen,welchewir auchals-
baldbaarübervnndmeinerSummezuvollerGnügeempfangen,vnndzuUnsernr
vndUnseramStift SuccessornNutzvndfrommenaugcwendet.WollenauchSr.
Liebd.davonmit Remmciationder Exception non numeratx pecuniæ
wissentlichquitirethaben.

^DarcntqegentretenwirabvnndraumeneinvorUnsvndUnsereSuccessorn
mehrberürtcGüihechochgedachterSr. HerzogsBogislaffenLiebd.dergestalt,das
SeineLiebdenvnnddcroErbenwvndatoan, vndhinführosolcherGüthererblichvnnd
eigenthümlichebenermassen,wieWir auchUnsereVorfahren,dieselbigein Ihren
EndenvnndScheiden,mithöchstenvndniedrigstenGerichten,Diensten,Pcchten,
Kirchlchn,Mnhlenlage,hartervndweicherHolzung,Fischereyen,Jagdtenvnd
andermmehrbesessen,genossen,gebrauchtodergebrauchenkönnen,sollenbesitzen,
gebrauchen,nutzenvnndgeniesten,dochdemHochgebohrninFürstenHrn.tÄnst
LudwigenHerzogenzuStettinPommern,UnjermfreundlichenliebenOheim,Schwa¬
ger, BrudervndGevattern,anSr. Liebd.vndderoLehnLeutedaranhabende«
Gerechtigkeitin allewegeunschädlich,zuwelchemEndeWir HochgedaànSr.
Herzog!.BogislaffenLiebd.anmehrgedachtedörfcrhabenwaltenvnndweifenlassen,
vnddabeysolcherAnweisungeinigerdcfectoderMangelsollteerspüretwordenseien,
wollenWir denselben,alswehreerinspccteanherogesetzt,hiemitsupplirethaben.
AlleBrieflichellrkundenvnndDocumenten,soWir übermehrberührteGüthergehabt,
habenWir auchSeinerLiebd.zugcstellctvnndzuHändengebracht,vndsodarüber
hinführo,csgescheheüberkurtzoderlang,nocheinige,soUnsermStift dcrowcgen
etwas,dacsauchdasgeringstewehre,solltenzucignen,sollendochdieselbeunseru
SuccessornoderdemStift nichtzustattenkommen,sondernitztalsdannvnddannals
itztkraftlosvndvonkeinenwürdenseien.SoweitWir auchSeinerLiebdencurechte
dieserGüthcrhalbenzugewahrenschuldigseien,wollenWirauchdurchdiesenDuchstab
aufUnsgenommenhabe».WirwollenUnsauchallerbehelfvndWolrhatenderRech-

L i te



ÁO.i^92«86 Llb. XI. Cap.VIII.
te, sowiederdiesemUnser«ausgcgebcuenKaufbriefUnsmöchtenschütze»vndhandha«
bea,alswarensieinspecieanherogesetzt,vorUnsvndUnsereSuccefforcnhiemit
verzeihenvndbegeben.WieWir dannzustetervnndfesterHaltungdiesenBriefmit
UnfernStiftsJnsiegelbestadiget,vndUnserThumbCapittclzuSchwerin,socollc«
gialiterdcrowegcnconvocirctgewesenziirAnzeigeihresconsensusihrSiegelauchdaran
gehanget.GeschehenvndgegebenzuGüstrowden10SeptcmbrrsnachChristiunserL
liebenHerrnvndSeligmachersGeburtimtausendfünfhundertEinvndNcunzigsteik
Jahve?'

Ulrich
HerzogzuMecklenburgre.

OttoWackerbarth
Lcclel)8uerinenUbPi-ycpofitus

in fidem iublciiplic.

DasVIII,Lap.
KläglicheTodes-Fälle.

§<r. Hertz»§Lhristopherstirbtplötzlich.
2. HerysZJohannzuSchwerin jiirbr zuStargard kläg¬

lich.
z. DcjstnBegräbnisundVormundschaftseinerBinder.

^iebisherigenIrrungenzwischenHertzogLhristopher(sosich
nunzuTempzinaufhielte)unddenbeydenregierendenHerren,
wegenderLaudes-Theilung,dauretennochimmerfort. Es

wurdenzwardeswegenetlichemahlKayserlicheCo»iimisstc»resan¬
geordnet;abereswarddamitnichtsfruchtbarlichcsausgerichtct.Als
mmdieverwittweteHertzoginvonLurland inMecklenburgwar,
ihrenvorgedachtenSohnWilhelm inRostockzusprechen:soerbot
siesich,einengütlichenVergleichdiefcrwegcnzuversuchen,undder
vierteBruder,HertzogLarl, warwillensmit dazuzuhelfen.Die
Hertzoginreifetealsod.z./nnuar.nachSchwerin,undbrachteesbey
HertzogJohanndahin,daßeinTagderZufamenkunftinDoberanau-
gesetzetward,daraufreifetesieauchzuihremBruderHertzogLhristo-
xhernachTcmpziir. Sie warmMich miteinander,undersetzten

.sich
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sichnichtwenig. Auf spätenAbendnahmHertzogChristopherAb¬schiedvonseinerGemahlin,TochterundSchwester,sagtedabei),alst^vnohngefehr:siewürdensichimewigenLebenwiedersprechen/ging
nachseinemSchlaf-Gemach,undnahmeinplötzlichesEnde,zwischen
denZ.und4.Martii.I)

Er battemancherlei)seltsameSchicksale,sonderlichinLieff--landundPohlengehabt,wareingelehrterHerr, dereineigenBuch
vonderaltenWelcwcißhercgeschrieben,soAo.i y82.zuRostockge¬druckt,undseinemSchwagerdemKönigCarl in Schwedenzuge¬
schrieben.War eingrosserLiebhaberderMustcundderAlchimie.Von seinenbeydenGemahlinnenistschongedacht;mitdererstenhat¬
teerkeineKinder,mit deranderneineTochter,RahmensMarga¬
retaDlisabech. ZurBeerdigungdesVerblichenen,wardin der
Dom-KirchezuSchwerin,einneuGewölbenebendemChoraufge-
mauret,unddieLeiched.2s.Apr.hineingebracht.In demGefolge
warendiebeydenBrüderdesVerstorbenen,HertzogUlrichundHer-
hogCarl,wieauchderBruder-Sohn,HertzogSigismundAugust,
derHcrhvgGustavvonSachsen,HertzogWilhelm vonLurland,
dieFrauWittwe desErblasseten,dieWittweLhristina,Hertzogia
vonSchleßwick-Holsiein,gedohrneLandgravinvonHessen.D.
LhyrraushieltedielateinischeLob-Rede,m)undM.LonradSchlüs-seldurgvonRaceburgdieLeich-Predigt,worinerunterandernsag¬
te: ObderVerstorbenezwarvieleMißhelligkeitenmitseinenBruder-
Söhnengehabt;soseyer dochohneBitterkeitgegensiegewesen»
Joh.Lasclius,oberwohlschonzuHclmstadtwar,kieltegleichfals
daselbsteinelateinischeLob-Redeauf ihn.n) SeineWittweging
hieraufwiedernachSchweden,undnahmihreTochtermit. Von
derTochterwerdenwir beyAo.1608.einmehreshören. DieMut¬
ter starbzurAicöpingd.20.N0V.1797.DemVerstorbenenward
einfeinEpitaphium gesehet,0) undHertzogLarl wardanseinerStellt Aämlnilkraroi'desStifts Raceburg,als wozuerschonbey
LcbzeitseinesBrudersangenommenwar.

2. Als diesertraurigeFall sichzuTempzinbegab,sowar
HertzogJohannmitseinerGemahlinebenzuSrargard, undreiselr
vondaam4.Man.zuseinemBrudttSrgism.AugustnachJvcnack,
welchesHauserhatteneubauenlayen. HertzogJohannward.8.
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wiedergesundnachStargard zurückgekommen.Gleichaber
daraufempfinger durchHertzogCarl die.Nachricht,daßHertzog
Christopherschleuniggestorben.

Anfänglichschieneer«,als wennHertzogJohann diesen
Todes-FallnichtsonderlichzuHertzennähme. Er gingmit seiner
GemahlinundanwesendenRäthendesAbendszurTafel, undhatte
nochseinenSchcrtz. GegenderNachtgingerinseinSchlaf-Gemach,
beteteseinerGewohnheitnach,ausdemPsalm-Luch, undwieder¬
holteinsonderheitden56.Psalm,welchenDavid gemacht,daerin
grosserVerfolgungundBedrückungseinerFeindesteckte,wobei)er
dochsichaufGottesHülfeverläft. SeineGemahlinkamdarüberzu,
dasiesichdennbeydezuRuhelegten. UmMitternachtabererwachte
derHertzogingroßerSchwcrmuthundVerwirrung; ergrifeinMesser
undstießessichindieBrust. Die Gemahlinverbandalsbalddie
Munde. EswurdenAertztegeholet,diesemeinten,daßderStich
tödlichscy. EswardalsoderPastorvonCölpin, M.Vitus Schir-
mcisiergefedert,denHertzogzumTodezubereiten.Diesersprach
ihmvielesausGottesWortzu,wodurchseinetiefeTraurigkeitziemlich
vertrieben,undseineSchwermutherleichtertward.DerHertzogbegrif
sichwieder,kamzurErkentnisseinerMißhandlung,nahmseineZu¬
fluchtzudenbluhtigenWundenChristi, betetemit hertzlichemver¬
trauenaufdieGnadeseinesErbarmers.DieBedientenstundenum
seinBetteherum,betetenmit brünstigerHertzenö-Erhcbung.Der
palkorgabihmdasH. Abendmahl,underempfingesmitvielerAuf¬
erbauungderGegenwärtigen.Jcdermanwar seinEndebaldver-
muhten. Er verhohltesichaberdennoch,standwiederauf,gingim
Zimmerherum,undspieltemitseinemBruderimBrcdte. Hertzog
UlrichschicktedenLand-RahtJohannCramonundJochimvon
Oeryzuihm, sichseinesZustandeszuerkundigen.Diesebrachten
dieerwünschtePostzurück,esbesseresichmitihm. Aberunvermuht-
lichwardcssoschlimm,daßderjungeHertzogd.22.Mart.Abends
um6Uhrentschlief.

ErwareinHerrvongrosserHofnung,deraberseinemLande
nurgezeigetward. JedermanwünschteihmeinlangesLeben,soer
nuraufzi.Jahr brachte.DasLandhatteihnkaummitVergnügen
gesehen,sofielerschon,alseinunreifesObstzuJedermansBctrübm'ß

wieder
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wiederab, da er nichtvielüber5.Jahr regieret.Die anercrbte
Schulden-Lastbeschwerteihn; aberdasLandschäfteihmauchmanche
Erleichterung,undwarnochaufmehrereHülfebedacht.Erhinterließ
2.Söhne. DerältesteAdolphFricderichwar d. 9.Dec,15-88.ge.
bohren,undalsonichtvielüberz.Jahralt;dessenNachkommenregieren
«ochjetzodasLand. Der andereSohnJohannAlbrechrll. war
d.s.Maji i?9o.gebohren,undalsonochnicht2.Jahr alt. Dessen
NachkommensindinGustavAdolphzuGüstrowAo. 1695.auSge-
Langen. UebcrdemwaraucheineTochterda, RahmensSophia
Anna, welched.19.8epc.1591.gebohren,undalsonuremhalbJahr
alt. DiesewardAebrißinzuRühn, woselbstsieAo. 1648.starb.
DieverwittweteFrauMutterlebtebißAo.1654.

3. DieLeichedesHertzogsJohannwardvonSrargard ab
nachSchwerin gebracht,wohinsiedessenBruderHertzogSigis-
mund August, samtderhochbetrübtcnFrauWittwe, undihren
Wayscnbegleitete.GegenderAnkunft,sod.27.Aprilwar, ritten
HertzogUlrichundLarl, dieVater-Brüder,wieauchHertzogGu¬
stavvonSachsen,undHertzogWilhelm vonLurland derLeiche
entgegen.Sie wardin derSchloß-Kircheniedergesetzet,undhielte
daselbstderPastorVeit Schirmeister,derbißanseinEndebe»)dem
Sterbendengewesen,desfolgendenTageseinePredigt,dienachher
gedruckt.DaraufdieLeichenachderDoni-Rirchegebrachtward.

Im Gefolgewarendievorhinschongemeldetes. Herhoge,
deßglcichenHertzogFranyvonGachsen-Lauenburg,der3. jährige
PrintzAdolphFriederichund2.GrafenausOst-Frießland. Fer¬
nerdieHcrhoglicheWittwe, dieGemahlindesHertzogsUlrichund
4. printzestinnen,ausMecklenburg,Pommern,Holsteinund
Lurland. l). Dav. LhyrraushieltedielateinischeLob-Redeund
d-I.AndrcasLclichius,SupcrintendcnszuGüstrowdieLeich-Pre-
digt. DieLeichewardbeydesVerstorbenenElterngcsetzet.

NachderLeichbcgangnisbatdievorwittweteHertzogindie
HertzogcUlrichundSigismundAugust,daßsiedieVormundschaft
ihrerWaysenübernehmenwoltcn,welchessieauchthaten. Daher
sienochvor ihrerAbreisevonSchwerineinrichtigesJnventarium
machenHessen,dienvthigenAcmptcrbcstelleten,undalleüberflüßige
Bedientenabschaften.Die HertzoginvonLurland ging darauf
Eilfres Luch» M

"
wieder
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wiedernachihrerHeymaht,undließihreTochterElisabethbey
HertzvgsUlrichGemahlinzurück,p) HertzogCarl abergingnach
Raceburg, daselbstdas Stift in Besitzzunehmen,g) Hertzog
UlrichregiertenunabermahldasganheLandalleinbisianseinEnde,
theilsfür sich,theilsin Vormundschaft.Denn obzwarHertzog
Sigism. AumrsiMit-Vormundwar, somogteersichdennochi>cu
beschwerlichenRegierungs-Geschäftennichtunterziehen.Undhabeich
andersvonihmnichtgefunden,alsvon/Vo.i ssb.FürstlicheSchrei-
dett,inSchuld-SachenderiungenVertern,dieermitunterzeichnet.

!) Mylii Annal.inGerdes©rtttit.p. 308.309. deBehrdeRcb.
Mecleb. p. 84s. m) Chytrat Saxon. L. XXIX. p. 837*

n) Rost.Etw.P.VI. p.848. o) deBehr1.c. L. V. G.s. p.846.
p) Mylii Annal in Gerd.Saml. p. 309. q) Chytr.Sax.l.c,

p.837. deBehr1.c.p.847.

Dasix. Lap.
GeruhigerZustand.

§. i. Vom Lalendee-Wesen.120.Männern in Rostock.
LomthureyenMirow undNcmerow.

2. Von gelehrtenFürstenundandernMännern. Marrh.
£fcctueIllyrierrs.

3. HoheVermahlungen. Universitäts-Sachen.Reichs¬
tags.Sachen.

^^.er PabftGregoriushattevor ro. Jahren(1^82.)denbische-
I rigcnCalenderverbestcrt,welchenG.Julius Lasarschon
einegeraumeZeitvorLhristiGeburthzuRom eingcführet.

Anwelche«?manaberbemerckete,daßinsolangerZeiteinFehlerein«
geschlichen,der12.Tagebetrug; indemJulius nichtdasJahraufs
allergenauestebestimmet.EsgabGregorii Verbesterungmanche
WcitlaustigkcitinDeutschland;indemdieProtestantenmcmeten,
DerPabstwollemit dieserVeränderungdesLalendersseinAnsehen
.■ . über
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übersiebehaupten.ManhattealsovonnunanzweyerleyCalender,
davonmandenalten(dendieProtestantenbehielten)denJulianischen,
denneuenaber(dendieCatholischenannahmen)denGregorianischen
nante-wobeyesauchüber100.Jahrblieb;indemmanallererstAo.
1701.denvcrbesterrenCalender,mitalgemeinerBewilligungein-
führte/damanausdemJulianischenimfebruarior1.Tagewegließ,
weilauchnunderGregorianischeschonaufeinenTagunrichtigbefun¬
denward. Indessensahendiejenige,welcheunterdenProtestanten
solcheDingeverstunden,garwohl, daßderJulianischeLalendce
eineVerbesserungbrauche.UntersolchenwarauchLucasBacmci-
sierzuRostock,welchernuneineCalender-Historiehcrausgab,
darinerzeigete,daßderPabstGregorius, wegeudergrossenUnrich¬
tigkeitimbißherigenCalender-Wesen,nichtübelgethan.q) Wodurch
vielendiewahreBeschaffenheitdiesesZwiespaltsbckantward.

Das Stadt-RegimentzuRostockwarjetzosehrgeruhig,
nachdem,oberzchltcrMassen,die100.Männereingeführet.Umnun Ao.
fernerhinalleWeitläufigkeitzuvermeiden,sowardAo. isZz.eine
VerordnungundLelicbunggemacht,wiesichdiese100.Männer,
wennsievomMagistratgcfodertwürden,in ihrenRathschlagenund
Stimmen verhaltensollen,r)

Die HeryogevonMecklenburg,derennochs.kmLeben
waren,alsUlrich, Carl, Sigismund August,AdolphFriede«
richundJohannAlbrechtII.erlangtennun,durchBemühungdes
HertzogsUlrich, d.27.Klare.vondemdamahligenHeer-Meisterdes
Johanniter-OrdenszuSonnenburginderNeu-Marckc,Mar¬
tin HerrnvonHohenstein,daßsiealles.nacheinanderdieLomthu-
re^enMirorv undNemerow,alswelchezusolchemOrdengehörten,
Lebenslangbesitzenfönten;jedochsoltcnsiedieselbenvondemOrden
zuLehnnehmen,undsolcheLomthureyen,wennsiealles,verstorben,
demOrdenwiederheimfallen.Worauf auchderOrdens-Meister
unfernHerhogCarlwürcklichbelehnte.s)WeilaberHertzogAdolph
Friederichbiß i6s8-lebte,und in währenderZeit, vermögede§
WestfälischenFriedens-Schlusses1648.dieseLomthureyendem
HauseMecklenburgerblichzugebilligetwurden,falsesdesOrdens
Bewilligungdarübererhaltenfönte;so habendieHeryogevon
MecklenburgseitdemdieseEomthureyenalserblichangesehen,un-

M z geachtet
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geachtetderOrdennochniemahlsseineBewilligungdazugegeben,
sondernvielmehrAo. i6sz.auf demReichstagezuRegcnsburg
wiederfprochen,wieLondorpbezeuget.DaheranderederMeinung
sind,alswennsicdemOrdenwiederrechtlichvorenthaltenwürden,r)
Weil aberdochsolcheLomchurcyendemHauseMecklenburg,da
esFriedenshalbervielesabtrat,zurSchadloßhaltungvomReich
angewiesenworden(wogegendennochderOrdenprvtestirte)sowurde,
wenndieseLornchureycrrwiederzurückfallensolten,dasganhcReich
(wiedrobenschongesagt)aufeinanderweitigesÄquivalentbedacht
seynmüssen.

HertzogLarlwarnundererste,welchernachderBelehnung
ZTKrowbesaß,woselbsteraufmehrereSicherheitbedachtwar, und
alsoeinenGrabenumdasSchloßziehenließ,u)

2. DaßderjungePrinhUlrichvonGchleswick-Holstem
styzumRectorderUniversitätRostockerwähletworden,habenwir
schongehöret.EsgeschahennunalleVerrichtungendaselbst,welche
eigentlicheinemRectorobliegen,in seinemNahmen,durcheinen
Pro«Rector. Es starbdaselbstderberühmteDoctorMedic.und
ProfessorHinrich Brucaus itnjanuario,welcherkurtzvorfeinem
EndesichzuderEvangelischenRirchengewandt,daer sonstein
Papistwar. Er hatunterschiedlicheSchriftenhinterlassen,w)

So starbauchJoachimBansow, welcherausTeterow
gebürtig,aldaPredigergewesen,nachheroaberzumDiaconoin
Rostockberufen,undPastoranNicolai Riechegewordenwar.
DiesenwohlverdientenMännernwurdenProgrammatageschrieben,
darinnenalleD. D. L. L. M.M. (Do£lores,Licentiati,Magiftri)
samtdenSmdirendenzurLeichen-Folgeeingeladenwurden. Ge
Hubenan:

ULRICHS D|EI GRATIA HseresNovwegix, Dux
Sleswici, Holfatix, Stormarix & Dithmarfiae,Lomes
inOldenburg& Delmenhorft. RECTOR ACADE¬
MY ROSTOCHIENSIS.x)

Ob zwardieHochdeutscheSpracheschonin allenStänden
dieserZeitgebräuchlichwar, sobliebendochdiePredigernochbei)der
Platdcutschen,sowohlimSchreibenalsimPredigen.Eserhellet
solchesdaraus,weilnunderoftgedachtcNicolausGriese,in solcherSprache
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Spracheeine„HistoriavanderLere,LcvcndeundDodeXI.Ioa-
„chimSchlüters,,herausgab,undbei)StephanusMüklrnantt
auf20.Bogendruckenließ. Der Con-ReckorzuParchimXI.Ioa-
chiin Mangel (derdasLebenderParchimsehenSuperintendenten
beschrieben)hatsolchesBuchindieHochdeutscheSpracheübersetzet;
soabernichtgedruckt,weilderVerfasserfrühzeitigstarb./)ZuRostockstarbauchnunMatthias FlaciusJun.welcher
einSohndesFlaciiwar, dessenwirimncunrcnBuchöftersgedacht.
ErwarDoctorMedic.undProfessorinderPhilosophie.SeinLebens-
EndefanderimFrühjahr,undfeinProgramm«wardimNahmendes'
HertzogsundRectorsUlrichd. zo.Apr.geschrieben,z) Von dem
JrthumseinesVaters, wegenderErb-Sünde,hatteernichtsanftch.
ErwirdinderRostockschenMarricul, imDecanar-Buchundin
diesemProgvammate,Illyricus,genant,wiewohlet Ao. 1547.ju
Brunswickgebohren,daseinVatervonwiccendergvertrieben,und
imElendewar. Ao.1^72.wardervonBarrhold Lling immatrieu-
liret. Ao.iszr.d. 2).8eprbr.difputirteeruntergedachtemBrucao
proIcuäu. Da erdennentwederschonProfessorin derPhilosophie
war, oderauchbaldward. Er hatvieleSchriftenhinterlassen,die
imRostockschcnEtwas angcführet,woselbstauchbemercket,daß
es einFehler,wenner anderswoeinRostockschcrTheologus
genantwird, deralsDoctorMedicinäAo.1596.öftersdisputiret.a)Da wir hierderGelehrtenausdiesenZeitengedencken,so
müssenwirauehanführen,daßunserregierendeHertzogUlrichunter
denselbenmitzurechnen.Wie erdenndeßwegen'vonunsernGe¬
schieht-SchrctbernnichtalleinunterdiegelehrteFürstendiesesLandesgesetzet,alsunterwelchenerderSiebende,sondernerhat
aucheinrechterbaulichesBuchgeschrieben,welcheser„ kurtzeWieder¬
holung etlicherfürnehmerHaupt-StückeChristlicherLehre,nach
„OrdnungdesCatechismi,,nante,sozuLeipzig 1594.gedruckt
ward. Als dieserHertzogimMay-MonatheinenStiftstagzuBützowhielte,soertheileteerdieResolutionwegenderAppellation
davonbey8z.gedacht.

z. HertzogSigismundAugustwarnunauf«eineVermäh¬
lungbedacht,welcheerden1. 06tobr. 1^3. mitClaraMaria,HertzogsBdgislay XIH. vonPommernTochter,zu Barrh,

M z
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volzog,unddaraufdieseGemahlind. is. OUobr.nachIvcuack
führte,>>)wiewohldieEheunfruchtbarblieb.

Darauf wardauchdieobgedachtePrinheßinvonCurland,
Elisabeth,welcheanHertzogsUlrichHofewar, anHertzogAdam

Ao. wcnyel, zuTcschcninSchlesien,verlobet.Esgeschähesolches
rs94- zuBoiccuburgAo. 15-94.woselbstHertzogFranyvonSachsen-

Lauenburg,alsdesBräutigamsMutter-BruderdieAnsprachethat.
DaraufdieHeimführungnachSchlesiengeschähe,c)

ZuRostockstudirtenunderjungeHertzogAugustusvon
BrunswickundLüneburg. SeinHerrVater, HertzogHinrich
derjüngere,hatteihnderUniversität,durcheinsehrgnädigesSchrei¬
benausDanncbergd.30.lelarc.dcmDechant,Senior,undandern
Professor«„ zurErziehungingutenSittenundFürstlichenTugenden,
„bei)fortgesetztenStudien„ zärtlichempfohlen.So hatteauchunser
HertzogUlrichd.9.Apr.ebendergleichenandenRectorundConcilium,
diesesPrintzenhalber,wiederholet;welcheBriefegedrucktsind,d)
Der jungeHertzogwarddaraufzumRectorerwählet;da Ioh.
Frederus,derjüngere,welcherhierDoctor undProfessorin der
Theologiewar,feinPro-Rectorward,e) Der Hertzogtrat fein
AcadcmifchcsAmptden22.Maji,mit einerLateinischenRede,an,
welchevondenEigenschaftenderGesetzehandelte,gabhiernächst
auchunterschiedlicheEdictaheraus,welcheer, samtseinerRede
druckenließ,undsieseinemVater HertzogHinrich, samtseinen
BrüdernJulius Ernst undFranyd.zs.Majizuschrieb.Am 13.
Sepcbr.legtedieserFürstseinRektoratnieder,dancktedemConcilio
in eineröffentlichenRede,undnahmvondemselben,mitdengnä¬
digstenAusdrückungen,aufs liebreichsteAbschied.5) So wehrt
hieltemandamahlsdieStudien,undinsolchemAnsehenwardieUni¬
versitätRostock,daßin kurtzerZeitdaselbst3.Printzenstudirten,
alsWilhelm vonLurland, UlrichvonSleswick-Holsteinund
AugustvonBrunswick-Lüncourg. Der bisherigePro-Rector
FrederusnantesichdaraufRector,bißfeinhalbesJahr zuEnde
war. WährenderZeitbrauteimJuliodasFrater-Clostcrab, wo
Studiosiwohnten,unddasConciliumsichju versamlcnpflegte,g)

Der
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DerKayserRudolphII. schriebeinenReichs-TagnachRe-

gensburgaus,woselbstdieReichs-StändeimMajozusammenka¬
men,undwegenmehrundmehrandringenderTürckeu-Gewaltdem
Kaysermit IkahtundThat beystehensollen.UnserregierendeHer-
tzogUlrich schicktein seinemundseinerPupillenNahmen,zuAbge¬
sandtendahin,Bartholom.Lling undMichaelGraß (nichtKroßwieimReichs-Abschiedsteht)diewir schonausdemvorhergehenden
kennen.DerHertzogbefahldiesenMännern,beyihrerAbfertigung,
aufsernstlichste:demHauseMecklenburgnichtsanEhrundRang,
bei)SitzundStimmenzuvergebenwelchessieauchtreulichbeobach¬
teten. Der HertzogvonJülich hattegleichfals2.Gesandtenda.ZwischendiesenunddenMecklenburgischenentstandalsbaldeinStreit
wegendesSitzes. Der KayserschickteseineNähte,undverglichsic
d. 30.Juniialso,daßamerstenTagedieIülischeu,amandernaber
dieMecklenburgischendenVorsitzhabensollen,dochPaßdieMeck¬
lenburgischenam drittenundfolgendenTagen, solangedieser
Reichs-Tagwährte,sichdesVorsitzesbegeben,auchaufkünftigem
Reichs-Tagedenselbennichtweiterverlangenwollen,bisdieSache
ausgemacht.Als dieMecklenburgischennunihrenabgcredeten
Rangnehmenwolten:soregerenschdaraufdiepommerschc,Hcßi-scheundBadensche,also,daßeseinegrosseBewegungunterallen
Reichs-Ständengab. Der Ertz-BischofvonSalyburcz,undderPfaltz-GravamRhein,brachtendieStändewiederzurRuhe,undberedetendieMecklenburgischeGesandten,sichdesSitzesundderStimmeauf etlicheTage

"zu
enthalten,bisdieSacheentschieden.Ob nunzwardieMecklenburgischenauchsolchesthaten,sosunden

schdochandere,welcheihreNahmenunterdemReichs-Abschiedschrie¬
ben,undzwarnachdemRange,alsdieSchreiberesgernesahen.Wie aberdieMecklenburgischensolcheserfuhren,HessensiesichausderMaynyischenLanyeleydenAbschiedgeben,undstrichenihreNahmensdurch,h)

4. Als aufgedachtemReichs-TageeineHülfewiederdieTür¬
ken vorjetzoundhernachnochaufs.Zahr bewilligetward,welche
zusammen8°. Rönicr-Monahrebetragen,undvonallenUntertha-
ncngeist-oderweltlichen,sieseyn«rcmrodernichtexcmr,erfolgensol¬
le: soschriebHertzogUlrich einenLand-TagnachBtcrubergaus,

um
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„IN Den26.Septbr. zusammenzukommen. Damit nun dieZeit hier
nichtmitlangwierigenRahtschlagcnzugebrachtwürde; sowarddie
vormahligeEinrichtungsolcherHülfevonAo.1582.abermahlvorgc-
schlagcn.DieStändewarenauchalsbaldwillig,solchenVorschlag
anzunchmen,unddasGeldnachdemselbenzusammenzubringen.
DieHülfefür diesesJahr, soauf20.Römer-Monahrcangesetzct,
betrugdemLande14960.fl. istaufjedemRömer-Monaht748fl. sß.
Die Hülfeaufdenübrigen60.Monahtcn,warjedesJahr 8969fl.
DerRosiockerihrAntheilhierzu,war isoo fl. derwismarischen
1000fl.

DerAdelsteurctenachdenRoß-Diensten,also,daßfürjedes
Lehn-Pferd,soderAdelbei)Landes-Aufbotenstellenmuste,6fl. 6ß.
jedesmahlgegebenwurden. EinEinliegergab2ß.6Pfcnn.Schäfer
undMüllererlegtenvon122fl. ihresVermögens,2fl. i2ß. In den
StädtengabeingantzesErbezoß.einhalbes15ß. Es wardauch
einBuß-Tagangeordnet,diegöttlicheHülfewiederdenTürckcnzu
erbitten.

So willigmmdieStandewarendieTürcken-Steurauszu-
bringcn;sobeschwerlichdünckteeöihnen,alsderHertzogabcrw.a!ls
eineHülfefür sichauf2.Jahr, zurAblegungseinerundseinerPu¬
pillenSchulden,begehrte.DerHertzogließauchvortragcn,daßer
bereits25tausendGüldenvonderrŜeinenvorgeschossen,dieerwie¬
dercrstatethabenwolte. Die Ständekamenalsomit ihrenBe¬
schwerdenabcrmahlshervor,undbaten,daßdenselbenmögteabge¬
holfenwerden,HessendurchdenLand-MarschalckJohannLramohn
vortragen,daßihnendasClosterRibnitz, wornachsiesichschonso
langegesehnet,mögtecingcräumct,unddievonihnenernantcProvi¬
sorendaselbstbestätigetwerden,batenauch,daßihnenmögteerlau¬
betseyn,anstatderverstorbenenLand-Nähte,neuezuwählen;so
wollensiein einezweyjährigeHülfewilligen. AberderHertzoggab
aufdiesemallenkeineAntwort,sondernnuralleind. i.Ottobr. Be¬
fehl,dieTürckcn-Stcurenzusammenzubringen.ZuderenEinneh¬
mernderBurgemeisterzuGüstrow,GeorgSchüreundGeorgHa-
gcmeisicrverordnetwurden,i)

HieraufwardaucheinLand-TagimStift Schwerind. is.
OÄobr.zuLüyorv, durchdenAdminiitratorHertzogUlrich, gehal¬ten



Ao.im. Mecklenburgs Ruhestand. 97
teil,dazurTürcken-SteureineAcciseausa.Jahr, aSchfl.Malß
1undeinhalbSchil.bewilligettvard,wozudasStift seinenbesonde¬
renKastenhalte. Die Schlüsseldazubesaß,deneinen,derStifts-
AmptmannzuBützow,wcdigeLeisicn,denandern,Ottowackcr-
bart, wegendesLapitccls,dendritten, dieEinnehmerHinrich
Lorchward undMartin Marrens, BürgerzuBüysw.k)

q) Rost. Etw. p. VI. p. Z2s. r) Chemnitzin Ungn.Amoenit.
p. Z62. 8) Becmmn Anmerckungenvon demJohanniter-
OrdenC. 4. §.z. SchrödersPapist.Mecklenb.p. 1097.
Gerdesinnote,adHcderidHistoriederBischöfezuSchwerin

indenSaml.p.389* u)Bacme'ifierinderLeich-PredigtCaroli,
HerzogzuMecklenb.von1610. w) Rost.Etw.P.II. p.403.
x) Rost.Etw.P.I.p.z88- x) Rost.Etw.P.I.p.690. 2)Rvst.
Etw.p. II. p. 336.427.fqq. a) in AchsMedicor,Berolin.
Dee.II.Voi.8-p.66. b) SturctusinOrat,deSigismundoAu¬
guro DuceMegapoi.hab.Roftoch.Ao. 1600. c) Chytreei
Saxon.L. XXX. p. 892. d) Rost.Etw. P. II. p. 171.Iqq,
e) Rost.Etw.P.II-p.297.460. f) Rost.Etw.P.VI. p.zzz.
g)Rost.Etw.P.III.p. 23. h) deSehrdeReb.Mecleb.L. V.C.6. p.8so.fq. i) aeBehrI. c. p. Fsi-8s2. k) ZweyteFort¬
setzungderActenmaßigenNachrichtde1749.Bcpl.^z.p.!97.5q.

Dasx. §ap.
VonderTürckcn-Steuer.

§. i. Die ordentlicheund ausicrordenrlicheTürcken-StemL
wird nebsiandernproponiret.

2. Don Landes--Hülfenund Beschwerden.
3. Die Steuergehetvor sich. PetrusLindenberg.
4. was die Steuer einemjedenbetragen. Theurung»

Mord. RosiockischStadt-Recht.

Eilfres Buch. N öfr
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Ao.
Ls9s.

¿^%b zwarseitdesKaysersLari V. ZeitendieTürckendesdeut-
^ 1 schenReichsBodennichtbetretenhatten,sondernnurallem

Ungarnangefallenundverwüstet:So war esdochdem
Kaysern,welcheUngarnerblichhatten,nichtsonderlichschwer,eine
HülfenachderandernvomRömischenReichzuerlangenweilJeder
manwohlbegrif,wenndieTürckenUngarrrüberwältigetundalso
damitdieVormauervonDeutschland^umgerissen,daßsiealßdenn
ungehindertinsReichgehenkönten.Solcheszuverhütenschriebder
KayserRudolpl)H.Ao. ls9s. imJanuarioanalleReichs-Stände
insonderheit,undbatsie,in ihrenCreisenzusammenzukommenund
zuberathschlagcn,wiedenTürckenundTartarn, diesichzusammen
gethan,unddieabscheulichsteGrausamkeitwiederdieChristenbegingen,
mitNachdruckzubegegnen.

DerNieder-SächsischeCreißsetztealsoeinenTag aufden12.
^an.nachHalbcrstadran, dahinHertzogUlrichseineRäthesandte,
sindwoselbstauchKayserlicheCommissarienerschienen.Hierward
nunbeschlossen,demKayser,aufKostendesKreises,620.Reuter
zuzuschicken,auchsiemit6.monatlichenUnterhaltzuversorgen.Da¬
mahlswarwerChur-BrandenburgischeErbprintzJoachimFriede¬
rich, AdministratordesStifts Magdeburg,undHertzogHinrich
Julius regierteimLüneburgischen.DiesenwardvomCreisiaufgege¬
ben,solchesVolck demKayserzuzuführen;inMecklenburgaber
vcranlassetedieseAnstalteinenneuenLandtag.Der HertzogUlrich
schriebdenselbenzuGüstrowden6.Febr.aus,uniden12.Mart.zu
SrernbergaufdemJudenbcrg(daesGewittershalbengescheheil
fónte)zuerscheinen.

HierfodertenunHertzogUlrich, ausscrderHülfevomvorigen
Jahraufsneueio.RömerMonacheundSold auf10.Mvnath, trug
auchvor, daßerdemKayservorz.Jahren,aufdieTürcken-Hülfe
10 tausendThalervvrgeschosien,welchederHertzogvonderStadt
Brunswickgeliehen,diedasLandnunwiederbezahlenfolte,hatte
auchsonstnochandereFodcrungen,alsvonAnordnungderBet-täge,
AbstellungdesKleider-Prachts,desUeberflussesbeyHochzeitenund
Kindtaufcn,BereitschaftderWaffen, im Fall devNoth, wor¬
übervordemschonVerordnungenergangenwaren. Diesemward
einezweyjährigeHülfefür.dcnHertzogselbstangefüget.

Die
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Die Ständeantworteten:Sie hättenzwargehoffet,dasie

sichaufvorigemLandtage,wegenderTürcken-Hülfe,allesgefallenlassen,siewürdennun mit fernernBegehrenverschonetwerden.DochwollensiewiederdenTürckenabermahleinearisserordentliche
Hülfe bewilligen,umdie622.Reuteraufzubringen.Batenaberdaneben,daßderHertzoggeruhcnwolle,vonseinenCammer-Gütern
mitzusteuren.DennwennessolteGefahrmitdemTürckenhaben,sowürbeesalletreffen,daheresbilligseynwolte,solcheGefahrmitzusammengesetztenKräftenabzuhattcn.Siewärenfchonsehrerfchöpft.Die ThcuerungdrücktedasLand. EswärenalleWahrenimPreisegestiegen.Verdienstse»wenig. Siemüstenalsodie12222.Thaler,sodervxrtzogvonderStadt Brunswick ausgenommen,dißmahlverbitten.Die zMyjährigeHülfefürdenHertzoghättensienäher-malenmit Bedingungversprochen,siewollenauchDieselbenicht
weiger^.DerHertzogmögtenunmehrodasLlosterRlbmy andenHauptmannundandieProvisorenabliefern.SolcheErklährung
gabensied. 14.klLic.ab.k)

2. Es erfolgtenochdenselbenTag desHerßogsGegen-Erklährung:EsmüsicdenStänden,wonichtallen,dochdenLand-Rathen, bekemtseyn,was für KostenderHertzogbißhcroandasReichs-Cammer-Gericht,anGesandschasten,anReichs-undKreis-^ägeii, anKa>)serliä)e«Aufträgen,anErhaltungderRechteseinesFürstlichenHauses,anBegleitungfremderFürsten,andasHof.Gericht,andieSicherheitundWohlfahrtdesLandesgewandt. ErhabekeinegrosseZölle,keineSaitz-Wercke,keineErh-Gruben,keineWeinberge,woraussonstandereFürstenihrenMangelersetzten.EskämeallesaufAckerbauundViehzuchtan.^Deswegenleichtzubegreifen,daßerausseinenCammer-GefällenfüglichkeinenBcvtragthu»könte. Indessenhabeersichitochniemahlsgewegert,dieTür¬cken-Steuermit aufzubringen,sondernhättevonseinenCammer-Gütern, von seinerBrüderundVetternauchvondenWittwen-Aemptcrn,mit stcurenlassen.Wohererzuletztwasnehmensolte,seinenFürstlichenStaat zuerhalten,unddieRegierungs-Lastzutragen? dieHülfe,welcheihmAo.83.bewilliget,seynochlangenichteingekommen,wiedieRechnungenderEinnehmerzeigenwürben,
dieerwoltevorlcgenlassen,wennihmdieStändeaufseinWort nicht

N 2 glackm
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Klaubenwollen. DaßervonderStadt Brunswick io. tausend
Thalergeliehen,wolleermitdenQuitungenaufdieabgegebeneZinsen
erweise»/wo sieandersdaranzweifelten.Sein FürstlichesWort
müsteerderStadt Brunswick halten/dochwolleersichbemühen/
daßdieStadt dasCapitalnocheinJahr stehenliesse,wennnurdie
Zinsenrichtigabgetragenwürben. Aempterdafürzuversehen,sei)
seineGelegenheitnicht. HiernächstbegehrtederHertzognocheinmahl
die2.jährigeHülse.

DieStandeantwortetendarauf:SieglaubtendemHertzogr
auchobneQuitung.Eskönteaberwegensolcher10000.Thalervon
Brunsw. nichtsschließlichesgehandeltwerden,weildieStädteauf
tinensounverschcnenPunctkeineVolmachthatten. Die Register
derEinnehmerwollensieNachsehen,undbatennvchmahlsdasLlostcr
Ribniy ansieabzuliefern.

Darauf ward derLandtaggeschlossen,undeinSreuer-
Edict vomHcrhogekundgemacht,nachwelchemderAdelvonden
Roß-Diensten,dieBürgervondenErben,unddieBaurcnvonden
HufendieTürcken-Hnlfezusammenbringensollen.I)

Z. Der KäuferschriebdamahlsanunfernHerßogUlrich:
ErmögteseinRecht,welcheserwiederdenHeryogvonJülich, we¬
gendesVorsitzeszuhabenvermeinte,amKayserlichenHofeerweisen;
sosolledaringesprochenwerden.AberderHcrtzogwoltesichmit
Beweisnichtbeladenlasten,weilervonAltersherimBesitzsieches
VorrechtesgegenJülich war, m)wieauchvieledrobenangeführte
Reichs-Abscheideerweisen.

DaraufschriebderKaysernochmahlsanalleReichs-Creist,
weilderTürckimmerweiterinUngarneindrang,baßsieihmsoviel
Hülfeschickenwollen,alsimmermöglich.Die StändedesNieder-
SächsischenC>eiseskamendeswegend.22.Mart.1596.zuBrunswick
zusammen,wohinderKayseraucheinenCommissariumschickte.
HierwardbeschlossendemKayftr iooo.Reuterauf6.Wonachzuzu-
schicken,unddenHertzogFrany vonBraunschweig-Lüneburg
darüberzumObristenzusetzen.

UnserHertzogUlrichschriebalsoinseinemundseinerPupillen
NahmenaufsneueeinenLandtagnachSrcrnbcrgaus,aufd.13.MH,
dawardnundenStändenvorgetnzgcn,daßabcrmahleineausseror-

bent-



101Aa-'wfcMecklenburgsRuhestand.
deutlicheReichs-Steuerzuis. RömerMonathen,vomgreifebewil¬
ligetwäre,welchedieStändein dengefetztenTerminenbezahlen
müsten,undMar denerstenauf kommendenJohannis. Zudem
müsteeinSoldfürdiebewilligteReuter/ vorserstauf2.oderz.Mo-
nach,angeschassetwerden. Die StändemögtendenLand-Rathen
Volmachtgeben,vondergleichenDingenmitdemHertzogezuhan¬
deln,damitesdieferwegennichteinesneuenLandtagesbedürft.

EheaberdieStändehieraufantworteten,fobrachtensiesehr
vieleBefchwerdenvor, undbatendieselbenzuerledigen;wennsolches
geschehen,wollensiesichweiterherauslassen.Eswarenaberauch
untersolchenBeschwerdenetliche,sodieRitterschaftalleinausgesetzet,
unddenStädtenzurLastkamen,deßwegenRostockundWismar
den14.MajieineProtestationübergaben,daßsiedamitnichteinig
waren. Weil nundieStandeuntereinandermißhelligwurden,so
geriethdieErledigungderBeschwerdeninStecken,dieSteueraber
gingsott, undwardwieimvorigenJahr, nachRoß-Diensien,Erben
undHusenzusammengebracht;deimderHertzoggingnachLuyow,
undließvondaam1 M^jieinBefehlausgehen,dieTürcken-Hülse,
denVorlagunddenNachstandnochvorPfingsten,beyVermeidung
doppelterErlegung,zusammenzubringen,wiesolchesallesbeygehen-
deUrkundeerweiset.

Wir müssenhier,umderZeit-OrdnungwilleneinenMecklen¬
burgischenGeschicht-Schreibermit einrücken,demwir mancheszu
danckenhaben.EsistPetrusLindenberg,alswelcherd.rö.junii
zuRostockverstarb.ErhattefeirjRostockfchcsLhronicou,wor¬
anervielenFleißgewandt,zumDruckbcfodert,undwaresbisins
dritteBuchfertig. Er befahlaberaufseinemTod-BetteNicolas
perrao(Peterfcn)dasnochübrigegleichfalsherauszugeben,wiecr
auchausLindenbergsHandschriftthat,unddieVorrededazumach¬
te.n) LindenbcrZlebtein keinemöffentlichenAmpt,sondernwar
einKaufmann,dabei)abervonsolcherGelehrsamkeit,daßderProfes¬
sorIoh.posselmsJ.F.ihnwehrthielteseinenTodmiteineröffent¬
lichenRedezubeehrenwelchegedrucktward. Erwar^o. 1562.zu
Rostockgebohren,undhießseinVater CasparLindenberg,ein
Nahts-Herr. ZuSchweringinger in derSchuleunterdembe¬
rühmtenRcctorBernhardHederich.ZuRostockhielteersichan

N 3 Sem
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demaltenPostelius,reifeteAo. 1983*nachRom, undA0.8?.nach
denNord Landern, legtesichhiernächstaufdieRed-undTicht-
Kunst,wovonfeinLhroniconrtlelfaltigSpurenzeiget,undwardihm
seinePoesiereichlichbelohnet,alseraufdieVermählungunsersHer¬
zogsLhristopbermitderschwedischenElrsabcrh,einwohlgerahtencs
Carmenmachte.D.Paul NlclisiuszuHeidelbergsetzteihmden
Poeten-Crantz'auf. In demLeichen=•Programmate,soderRe¬
ctorMarcnsHaßausaufihngemacht,wirdgesagt,daßerdererste
gekröntePocrzuRostockgewesen,welchesdochnurvonRostock-
fcbenKindernzuverstehen.DennsonstwarAo. issZ.schonJo¬
hannBoccrusvonHnspergalda,0) welchervonseinemerlangten
Lorbeer-CrantzanAndr.Mylius Ao. 1^62.schrieb:

OuodPoetavumnumeroreponor
Laureamdeditnobis& coronam.p)

d.i. DiePoesieHabichgelerntundgelehrt
Drum istmirauchzumLohn,derDichter-Crantzverehrt.

So warauchIoh. Laselins,derausGotting gebürtig,bereitsAo.
r>6z.alsPoötalaureatuszuRostockimmatiiculiretworden. Des
LindenbergsChroniconhateinRostockscherbiorarlns,Rahmens
HeinsMeyer,derJüngcre,ineine»deutschenAuszuggebracht,undAo.
1677.in8.zuRostockbei)JacobRicchclndruckenlassen,worauf
sichZachariasGrap, in seinemEvangelischenRostocköftersbe¬
ziehet.Wir kommenabernunwiederzurTürckcn-Steur.

4. Daß dieGeistlichenbeyuns,wennsiekeinebürgerliche
Güterbesessen,vonsolcherTürcken-Stcurfreygewesen,'ungeachtet
derReichs-AbschiedvonAo.94.nochmahlSdieselbenmit fastete,sol¬
chesstehetmanauseinemSchreiben,welchesderMagistratzuGü-

H. strowanHertzogUlrichgelangenlassen,wieeshiebeisserfolgct.Et¬
lichevonAdel,welcheihreGüterentwederverkauftoderverpfändet,
wollennundavonnichtmehrnachdenRoß-Dienstensteuren,wel¬
chesdochderHertzognicht,ohneseineausdrücklicheVerordnung,

llk. wvltegeschehenlassen,wiedessenSchreibenandieEinnehlnerebe¬
saget.

DaraufwardderjungePolknlutUlrichd.i6.kebr.r597.auf
demStist-'HauseLützc-wfeierlichjumEvadjutorbestätiget,r)

Der



DerKayserRudolphII.schriebnochmahls^o.is<---.anDiediri-ZirendeFürstendesNicdersachstschenCreises,weilihmderTürckim¬mernäherkam,undsteilereihnenvor,wieschleunigHülfenöhrigthate,woderFeindnichtsoltcinsRömischeReicheindringen.DerCreißbe¬schloßdaraufadermahlsiooo.ReutermitsmonahtlichenSold nachUngarnzuschicken.UnserHerhogUlricdschriebdeswegenam,2.>Xpr.einenLandtagnachSternberg,aufd.2.Maji,aus,undthatdaselbstdenStandenkund,wiesieeineSteur zu25und1halbRömer-Mo-
nahtenauszubringenhätten,wozusieauchsogleichd.3.Majiwilligwa¬ren; dochbatensiesolcheHülsenichtschonaufHnnmclfahrr,son¬
dernallererstaufLarcholomaizuerwarten,weilgrosteTheurungim
Lande,wieauchanandernOrtenwar, sogar,daßesauchdenTür-ckenanGetreydefehlte.DaheretlicheChristen,schändlichenGewin¬steshalber,dencnftlbenKornzuführeten;weilnunhiedurchdieZu«fuhrnachdenrAiederlandcirundItalien großwar; soentstandin
MecklenburgeinsolcherMangel,daßbeynaheetlicheLeutewären
Hungersgestorben;dochwurdenvielesoausgemergelt,daßdarauf
imAuguftunt)SeptembereinSterbenerfolgte,woranalleinin Ro¬
stock8Oo.Menschendahinfielen,s) .

DamahlögabHerhogUlrich einegemeineAmpts-Ordnung
heraus,derTitul war:
UnserevonGottesGnadenUlrichHerhogkzuMecklenburgr.t. Ge¬
meineLlmbrS-Ordnnng,wiewir dieselbigeinUnscrmFürsten-
thumbbei;unser»Aembterii«llenthalbenscstiglichundunver¬
brüchlichbei;denPflichtenundEyden,soUnsunsereAmbt-Leute
hieraufgeleistetundleistensollenstetswollengehalteiiundder¬
selbengcsolgcthaben. DochdieselbeunserGelegenheitnachzu
verbessern,zuendern,zumehrenundzuringern. Anhabend
TrinitatisAnno 1^97.

Sie wardzuGüstrowpubliciret,Uiidbestandaus42.Puncten,da
dennunterandernverordyetward, daßdieBeamptenLutherischer
Religionundgottssürchtigseyn,aufKirchen-Gütersehnundhalten,
Prediger,Kirchen-undSchul-Dienervertreten,vonKirchenRech¬
nungaufnehmen,Armenverpflegen,ArmenBüchsehalten,Weydeir
pflanhcn,derHöltzungschonen,quartaliterGerichthalten,aufder
LandstrassenSicherheitsehen,WegeundStegebessern,dieZölleob-

obfer-
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ferviteti/ReisendensicherGeleitschaffen,undaufdcrBaurcnDiei.ste
sehensollen.Eswardiese,sovielmanfindet,dieersteAmpts-Ord-
nung,daraufHertzogChristianAo.1660.abcrmahldergleichener¬
gehenließ,welchezuSchwerin d.1r. Febr.1661.vermittelsteines
gurftl.Mandatipubliciretward,diezuSchwerer1742.inderSam-
lungrNccklcnbiwg,scherLandes-Geseyegedrucktist,wiesichdenn
auchdaselbsteineabermahligcOrdnungderBcamptcnundPensiona¬
rien,vom»24.Mají1Ñ87.findet.

Die StändebaictjauchdicftsmahlumMhelftingihrerBe¬
schwerden,undÜbergabendieselbedurchdieLand-Rahtc,denender
HertzognachRechtundBilligkeitzuwilfahrenverhieß,c) unddieZu-
sammenbringungderSteur durcheinEdier, sozuGüstrowd.9.
Kiujjgegeben,solchergestaltbcstimmete„daßi zundeinhalberMonaht
„nochvorJohannisunddannfolgendsaufBartholomaidieübrigen
„8. Monaht,gewißlichundohneeinigeVerzirgeringe,erlegtund
„elngcbracht,,würden. Wievieleinjederzuerlegenhatte,dasward
anseinemZcttuldemBefehlmitangcdruckt,alsaufeinemRomer-
Monath.

'
„Ein jedervonAdelvonjedemPfe-rdeseinesschuldigen

„Roß-Dienstesis. ßl. that aufalle25.undeinenhalbenMonathe
,44.Gulden16.ßl.6.Pfen. Ein BauergabvoneinerHufe6.Pfen.
„zusammenauf2z.undeinhalbMonathl i.ßl. 9.Pfen. EinKossat,
„SpiekermanoderJnliggerhalbsoviel. EinMüllerundSchefer
„von iOo.fi.wehrtseinereigenenGüterz.ßl.zusammen2.fl. 22.ßl.
„6. Pfen. Ein BürgervonjedemHausei. ßl.6.Pfen.insgesamt
„r.fl.n.ßl.z.Pfen. VomhalbenHausehalbsoviel. Vom Keller
„z.Pfen.zusammenauf23.undeinhalbMonaths.ßl. 10.undein
„halbPfen.„

Hierunterwaren7. undeinhalbMonathanRach-Stcuer,
als r undeinhalbMonathzuBezahlungder620.Pferde,soho. 97.
nachUngarngegangen,6.Monathezuden1002.Pferden,soAo.96.
daselbstgewesen,gestaltmanmit denvorigen10.Monathcnnicht
zulangenkönnen,weilHertzogHinrichJulius zuBraunschweigund
BischofzuHalberstadt,sichdavonabgesondertunddarzunichtcon¬
tribuiré»wollen,wieunserHertzogschreibet.Daßalsodiesergeist¬
licheFürst,ungeachtetderReichs-Abschiedihnmit fastete,dennoch
nichtgesteurct,welchesohnzweifclauchandereseinesStandes
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alsogchalten.Die übrigen16.Monat!),sohall)auf Johannis,
halbaufLarrholomai, sottenbezahletwerden,warenzuBruns-
roick im MarnodiesesJahres1597.zudenadermahlen100c.
Pferdenbewilliget.DieseRömer-Monathewarenabernurausser¬
ordentliche,danebendieordentlichenvonAo.94.glcichfalsihrenGang
behielten,undwar davonwiedereinTerminvon6.Monathenauf
bevorstehendeJohannis betagt,welchesallesaufzubringcn,bey
sogrosserTheuruug,manchemwohlsaurgenugangckommen.Es
istdieseNachrichtauseinerUrschriftgenommen.Daraufergingam
14.Ockobr.einBefehl,daßkeinKorn, ohneFürstlicheBewilligung,
folteausdemLandegefahrenwerden,m>ddaßinsonderheitdieBäcker
sichinnerhalbdennächsten4.MonathenmitKornaufeingantzesJahr
versorgensollen.

ZuWismarward.25.Septbr.einreicherBürger, Rahmens
CarstenHascmcistcr,in seinemBetteentleibtgefundenworden.
Man meinte,daßersichselbsterstochenhätte,weßwegener vom
Schinderausgefahren,undamHafen,hinterderVogel-Stang
begrabenward. Der HauptmannvonNeuen-Clostermustedarauf
dessenGüter, aufdesHofesBefehl,in Besitznehmen,undandes
EntleibtenHaus,desHertzogsWapenschlagen.ZweyJahrnachher,
wiedieTürcken-SteurvomRahthauftweggestohlenward, kame§
aus, daßJürgenFrcymann,nichtalleindiesenDiebstahl,sondern
auchjenenMordbegangen.EskamendaraufFürst!.Lommistarien
indieStadt, untersuchtendieSache,undlieffendenBösewichtnach
Rostockbringen,daer,alseinMördervonobenhergerädert,hernach
alscinDiebgehangen,wiewohlaufVorbittewiederabgenommen,und
heimlichinderNachtbegrabenward,u) So handhabetemanva-
mahlsdieGerechtigkeit,baldzuvoreilig,baldzugnädig.

Der ofterwchnteHinrich Lamerariuswardnunmitdem
RostockfchenStadt-Rechtfertig. DarinerdasLübeckfchemitden
RostockfchenGrarmen Vereiniget hatte,um solchesdem
Land-undHof-Gerichtvorzulegen,wieauchden17.Febr.1598.
geschähe,w)

k)de

Ao.
!s9S'

Eilfres Bruch. 0
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k) deBehrdzlLéb.Mecleb.L.V.C.6.p.874*01^ denLñndtags-
ActenvonAp. Is9s. I) deBehrI. c.p. m) deBebr\.c.
exJ. Limmei Jure Publ. n) Rost.Etw. P.VI. p. 483. 496.
o) Rost.Etw. P.III. p. 107.222. p) Rost.Etw.P.III. p. 69s.
702. q) Rost.Etw.P.III.p.f4r. cf. P.VI. p.488- r) Chemn.
Chron.inPötk.@ötnl.P.V. p.26. s)ChytrxiSaxon.L.XXX.
p.926. t) LandtagsAbschiedvom¿.Maji1597.apudBchr1.c.
p. 857- u) Klüver BeschreihungdesHertzogthumsMecklenb.
?.II. p.694. w) Rost.Etw.P.lí. p.278.

I.
Herhogs Ulrich Beftlil, wegen Erlegung der

Türcken-Steurvon1596.
VonGottesGnadenVlrichHcrtzogzuMecklenburgrc.ic.

, ^ ^ <>ihr werdeteuchvngezweiffcltzubescheidenwissen,oderja
vonandern,daihr selbstauffnehcrm,auffdemJuden¬

berge,vorvnserStadtSternebergegehaltenemLandtage,nichtgewesen,berichtet
wordensein,wasdesNachstandeshalben,sonochbeyetlichenStenden,sowolder
hiebcvorgewilligtenordinarivntzextraordinariTürcken-Hülffe,alsoauchdesbesche-
henenVerlageshalben,geschloffen,ncmblich,dassolchernachstandt,nochvon
einemjedcren,vorjetzoannahendenPfingsten,vnserndazuverordentciiEinnehmern,
iub poenadupli, richtigvndvollenkommencingebrachtvnderlegtwerdensoll.
WannwirnunattserlangtemvnfercrEinnchmerBcrichtvcrnehmm,dasihrauchvon
denseumigenStendenseinsollet,vndcsabermitsolchemnachstandedieBeschaffenheit
hat, dasderselbezubcstmipterZeit, wievblant,gewißvndohneweiterVerzögerung,
erlegtwerdenmus, alsbevehlenwir euchdemnachhiemiternstlich,vndbeiVermei¬
dungdoppelterErlegung,dasihr ewernschuldigenRest,zwischendato,vndden
AusgehendenPfingstfeiertagen,jetzobevorstehendevnsernvcrordentenEinnchniern
zuGüstrow,einbringet,vndnichtalleindeswegenrichtigkeitmit ihnenmachet,son»
dernauchparitionem,vnddasdasselbegeschehen,in vnsererCantzleydotieretvnd
darthuet,vndsolchesalles,beyVermeidungschleunigervndvnnachlcßlichcrAus«
Pfändung,dergedrawtendoppeltenErlcggung,in keineWegeandershallet.
Wornachihr euchzu richten,Vnd gcschichtdaranvnscrecntlichcMeinung.
DatumBützowd.18.Maji Anno96.

'(L. S.)

II. Schrei
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11.

SchreibenbcéMñgistratszuGüstrowwegen
ExemtiondesCantorist)Oll1596.

t?Xnrchlcuchtigerrc.GnedkgcrHerr. Wir werdenvonunfernzurEinnahmder
Lürcken-Stcuralhierin derStadtgesetztenRahtsverwandtenberichtet/wie

ihreRegister,wegenetlicherwenigenrestanten,darunterVickevonBülowundder
CantorMatthiasEverdeßinsonderheitgenannt,nochnichtallerdingrichtigftinund
dcßhalbnebendemeingcsanilctc»Geldenochnichtübernommenwerdenkönnen.Dam
DickevonBülow(welcherohnedasauchuns, solangerseinHaußundHoffhierstellig
amPfarrkirchhvfegehabtnochkeinSchoßgegeben)deßfallsrichtigzumachensichver¬
weigere,derCantoraber,wegenseinesSchuldienstes,ungeachtdasseinHausin
derStadtundersonstmehrliggendeGründeimFeldehat, excmptzuseinvermeine«
sollen.WeildennDickeBülownichtmehralsanderevomAdelin dieserE.F. G.
Stadthierinnbetrachtetseinkann,unddennderCantor,wiegemeldet,seineGüter
gleichandernBürgerngebrauchtundseinExempclvonNicolasLeppinen,dergleichfalL
begütert,angezogc»werdenkönnte,alsbittenwirundertheniglichEw.F. G.wolle«
sichgegen»ns, wieesdesfalsmit demeinenoderdenandernzuhalten,gnediz
erklcreurc.96.

III.
SchreibendesHcrhogsUlrich,wegenderTürcken-Steur

vonverkauftenAdelichenGüternvon1597.
BonnGottesGnadcnnDlrichHcrtzogkzuMecklelnburgkrc.

^LhrsahmeliebeGetrewen»,»Wirhabenanßeuremvorweinigtagenncingeschicktem
Berichtvnterandernvernommen.Wiesichoffrmalßzutragcnnsolté,wanndir

vomAdel!ihreGuetcrverendcrtoderverkanfft,dassiedannvon»denselben,siesei«
geringeodergroß,denvollcnkommencnschuldigenRoßdiensr,alseervonIhnenvon
Altershero,bißaufjetzogeleistetvndvcrsteuretworden»,nichterlegen,sonder«
Ihresgcfallcnsdenselbenringernvndcndernwollen,vnnd'sichdannnochwollvbec
euch,WannIhr diemangelhafftigestcurc«,nichtannehmenwollet,beschweren,
vndvnzimblicherBedrcuwungvorlauten»lassen«.WannvnnßnunsolcherDnsug
vonndenen,socsthun, gantzbefrcmbdlichfürkompt,vnndIhnengleichwollsolchek
kcinesn'eqcsguetscynlastennochgestattenkönnen,dasvmbihreswiedrigeunFürge-
be'nswillen»dieRegistersoltenngecndertwerden»;AIßistvnserernsterBefehlig,das
ihrbeidencidennvndPflichtcmi,damitIhr vnnßvorwandt,vermügeeurerAlten«
RegistervnndNachrichtungen,einemJedenvomAdcll, seinenschuldigem!Roßdienff
alsovorsieurcnvnndcrlegenlaffct,wiesiedasselbevonnvielenJahren»vndbißdaher
-ethgnn,vndkeinem/ersei,wererwolleerhabegleichcttvasvonnseinenGueler«

O r »erkauft,
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verkauft,vorpfcndet,odernichtt, solchen»schuldigenRoßdienst,ohnevnsern
Wunderbaren»austrücklichemBefehlig,vorringert,oderverhoget.Dasistvnnser
ernsterWill vnndMeinung/Vndhabteuchdarnachzurichten/auchdißdenenvom
Adcllfürzuzeigenn/welcheeuchdieRegisterzuverändern/anmnetcnnwolleun.
DatumGüstrowd.ztenIanuaryAnno1^7.

UlrichH.Mecklenburgrc.
Manuppria.fft.

DenEhrsamenVnsernvorordentcnEinnehmernzuGüstrow,vndlieben
gelreweunGeorgSchütten vndJohan Schirmcistern.

(L. SO

DasXLLap.
Land-TagsSachen.

§. i. Von Türckcn.Sreur. Thcurnng. wismarischeu
Vertrag. UrsprungderLanycleyGerichte.

2. Von der Police?-Ordnung und andernLandes-
Bcschwerden.

z. Die LastdesLandesvermehretsich.
4. LandtagzuGüstrow.

A ls derKayserRudolph II. Ao. 1598.einenReichstagnach
Regensburgaufd,1.kebr.neuenCñlendersanschte;x) so
erschienunserHerhogUlrich nicht/wederinPerson,noch

durchGesandten,am desRang-Streits willenmitJülich. Es
erbatsichzwarderKayser,nachcomplirtenActisetlicheDeputirtcn
vonChur-Fürsten,FürstenundStädten, beywährendemReichs¬
tage,aufzugeben,darauszureferiren,undwasRechtseynwürde,
samtdemKayserzuerkennenundauszusprechen;aberunserHertzog
wolteseinaltesRecht,durchdergleichenWeg, nichtlassenstreitig
werden.Das Reichbeschloßindesseninnerhalbz.Jahrennoch60.
Römer-Monathezubewilligen.Eswaraber'einegrosseTheurung,
soz. Jahr hindurchwehrte,undsoweitging, daßvieleLeuteinMc-



MecklenburgwürdenHungersgestorbenseyn,wennnichtWismar
undRostockausfrembdenLanden,Korngeholethatten,zumahlcndie
StadtLübeck,obsiewohlstarckcZufuhrausMecklenburggehabt,
nichtswolteabfolgenlassen,wieineinerSchriftzulesen,'sodiewis«
manscheDepurirrend. iz. Apr. 1627.zuGüstrowübergeben,
wovonzuseinerZeit.

ZuWismar warenbisherallerlei)IrrungenzwischenRath
undBürgerschaftwegendesStadt-Regimentsgewesen.Hcrhog
UlrichaberverglichdieselbenzuGüstrowd.¡6.Majiundwarddane¬
beneinVertragvon2z.Punctenaufgerichtet,darinunterandern
enthaltenwar, daß40.Personen,als20.Bürgerund22.Amptleute,
seltenzumAusschußerwehletwerden,wieschonAo. 8z.bewilliget
war.

HochgedachterHerhogließallenStandenseinesLandesam
22.Apr.denReichs-Schlußwissen,undeinenZettnldabeydrucken,
wornachsicheinjederStcurpflichtigcrichtenkonte. Es hießdarin,
„dieAo.94.zuRegensburgkbewilligtenHülfenhörennochnichtauf,
„sondernmüssennachwievorvondenLand-Ständenaufdenzuvordazu
„angesetztenTermineingebrachtwerden.Uebcrdasabermüssennoch
„dazudißachtundneuntzigstcJahrabgelegetwerden2s.Monath,auf
„z.Termin,, derAnschlagwarwiederalsAo.97.dahereinjedervon
AdelvonjedemPferdeseinesschuldigenRoß-Dienstessiir25.Römer
Monatherlegenmustees.fl. is. ßl..einBaurvonderHufe 12.ßl.
6.Pfen.einBürgervonjedemHausei.fl. i z.ßl.6.Pfen.unddiean¬
dernnachvorgemeldeterProportion.

DieStände,welchesolchenBefehlerhielten,verwunderten
sich,daßdergleichenohnevorhergegangenenLandtagansiegekommen.
BeyderRegierungmercktemanauchbalddasVersehen.Deßwe-
genzuGüstrowd.4.MajieinanderAusschreibenzumLandtageauf
d. if. JuniivorStcrnbergaufdemEubenbergerging,darines
hieß:„ Weil imSchlußdesselben(Ausschreibenövom22.Apr.)Vor¬
gehen,daßwir, zuersterbessererGelegenheit,aucheinenalgemeinen
„LandtagausschreibenundalsdandieübrigennotwendigeSachen,
„unsergchorjamenLandschaft,511fernergemeinerBeratschlagung,
,fiirtragenlassenwollen.

ao.1,-58.MecklenburgsRuhestand. 109



lio Lib. XI. Cap.XI. ao.tS9St
AufdiesemLandtagebedauretederHertzvgdenschlechtenZu¬

standdesLandes,daßesmitTheurungundvielemSterbengeplagct
würde;indessendürftedochwohlvonderverkündigtenReichs-Steur
nichtabzukommenseyn. ErhabeschondasmöglichebeymReichvor¬
gekehrt,wolleaucheinemjedenLandcs-Einwohner,derBeschwerden
hatte,nachRechtundBilligkeithelfen,unddahinsehen,daßdie
abgegangeneGliederbeymAusschußwiederersetzetwürden.

Die Landschafterklährtesichdaraufd., 6.Junii. daßsiewillig
wäre,zugeben,wasvomReichdeschloffen,wennsienureigentlich
wüste,wiehochsichihreSchuldbelaufe,Rechnungausgenommen
würde,siemit denNachzügen(Nachschuß)verschonetbliebe,auch
ihreBeschwerdenabgcstellctwürden. DanckctedanebendemHer¬
zoge,daßdieMangelbeymHof-GerichtundbeyderRegierung(in
Gerichts-Sachen)gebessert; bäteauch,daßderHerhoggeruhenwolle,
gewisseLanyelcy-RächczudenGerichts-Sachenzuverordnen,die
sichbeständigandemOrt desFürst!.Hof-Lagersaufhielten,damit
einjederdaselbstseineKlagenanbringen,daraufgerichtlicheBefehle
undandereRechts-Verordnungenerhaltenkönte. AuswelcherBitte
abzunehmen,daßmanvordieserZeitvonkeinembcsoudcrnLanycley-
GerichrodervonIusiltz-Rachcir(wiemansiejetzonennet)imLande
nichtgewust,sonderndaßdergleichenSachenvormahlövondenHof-
RathenbeyderRegierungmitZuziehungetlicherausdemAdel, ge-
handhabetworden.Daherdiejenigeirren,welchedenllrsprungder
Cantzeley-Gerichtebeyunsin denAusgangdesXV.Jahr-Hundert
bringen,dennwenndemalsowäre,sowürdedieLandschaftnichterst
nachioo.Jahrengebetenhaben,dergleichenanzuordncn,worinihr
derHcrhog,welchensonderlichaufguteOrdnunghielte,auchgerne
wilfahrte. MankanausdiesemUrsprungsehen,woheresgekommen,
daßdieCantzeley-Gerichtenichtwollen,als Unter-Gerichte,gegen
demLand-undHof-Gerichtgeachtetseyn;obsiezwardieAppellation
andasLand-Gerichtgestatten,dadenndasLand-GerichtnichtMan-
àa andieCantzeley-Gerichteergehenläst, umdieverhandeltenAtta
abfolgenzulassen,wiesonstvondenOber-Gerichtenan dieUnter-
Gerichtegebräuchlich,sonderndasHof-Gerichtschreibtnuranden
SccretariumbeyeinerIusiitz-Lanyeley,umdieAà einzusenden.
DenndavorAltersdirAbwartungderJustitz-Sachen(wogtdieFür¬

sten
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stenursprünglichgeordnet)mitzudenRegierungs-Geschäftengehörete,unddasLand-GerichtkeineBefehleandieRegierungkonteergehenlassen,sonehmenauchjetzonochdieJustih-CantzeleyendergleichenvomdemLand-undHof-Gerichtnichtan.

2. DamahlsbatendieStändenocheinmahl,daßMännermögtenniedergesehctwerden,diePolices-Ordnungnachzuschcn,undalsocinzurichten,daßsickeinemStandeschädlichwäre,deßglei-chendaßdasClosicrRibniy mögteabgeliefert,auchdieabgegangeWGliederderLandrätheunddesverordnetenAusschusseswiederersehetwerden.DanebenversprachendieStände,wennsichdasLandverholenwürde,sowollensieaufdesHertzogsVortheilbedachtseyn,umseineundseinerjungcnVetterSchuldcnzubezahlen.
ZusolchenMännern,welchediePoliceo-OrdnungNachsehenunddenAusschußergänhensollen,schlugendieStändevor, ausderRitterschaft:Balthasar Schöneich, Eccard Hahne, VickeBülow zuHarkensee,ConradPlestczuDamshagen,JoachimBasteviy zu Lcvehow,Cuno Johann Halbcrstadt,HinrichStrahlendorf zuPrcensberg,CunoWolfrad Basicviy, Cle¬menswangclien, HennmgStaffcld zuBanhkow,Henningpeng zuRedevien,Vollrad von der Lühe zuSchulcnberge,LhristopherHagenzuHannshagen,ausdenStädtenRostock,Wismar , Parchim, n<u - Brandenburg, Güstrow undMalchin.
DerHerhogantwortetedarauf:Er habejederzeitwegenderTürckenStcur richtigeRechnunghaltenlassen,wasdarangefehlt,habeervondemSeinigenzugelcgt,damitnurnichtderReichs-FiscalaufdieStrafeeinerdoppeltenErlegungdringenmögte.
Esfei)ihmlieb, daßdieStändeihmundseinenPupillen

Hosnunggemacht,sieausdenSchuldenzuhelfen,wennnurdieBeschwerdengehobenundVerordnungenergingen,wodurchdievielenStreitigkeitenderLandes-Einwohnergehobenwürden. EssollennuretlicheausdenStändensichzuGüstrow, aufMartini, einfinden,
MndaselbstdiePolicey-Ordnungdurchzugchen.Gelehrtewürden
siedabe»nichtnöthighaben;weildieStädtealsdennwohlwelche
mitbringcnwürden.



Ao.ifsS.ii2 Lib. XI. Cap.XL
Was DieAmichtmigeinesbeständigenLarrycley-Gerichrs

betvift,fogabderHertzogdaraufzurAntwort: Esfolteihmliebsten,
wennwelcheausDemAdelbeständiginGüstrowwohnen,undDaselbst
samtDenHosrathenin DerCantzeleywoltenmitrathenhelfen. Esist
ansDemVorhergehendenbekant,daßdasGerichtbei)Hofe, mit
ZufoderungderbenachbartenEdellentegehaltenworden,andemOrt
wosichbaldhiebaldDaDieFürstenimLandeaufhielten.Da abernun
dieFürstenbeständiganeinemOrteihrHos-Lagerhatten,sofontecs
ihnensovielwenigerzuwiederseyn,auchdaselbsteinbeständigesGericht
zusehen.DerHertzogwolleindessen,weilvonAltersherderAdel
mitzusolchemGerichtwargezogenworden,daßesauchhinsührodabcy
bleibensolle.

Das LlostcrRibniy betreffend',soerklährtesichnunder
Hertzog:Er wollesolchesdemHauptmannund denProvisoren,
welchedieLandschaftdazubestellet,nichtvorenthaltcn.AberdieLand¬
schaftmögtcauchbewilligen,daßeineFürstlichepringeßindarinzur
Aebtißinbestelletwürde. Der Hertzoggedachteohnzwciftlzurück,
daßdochgleichwohldiesesClostervondemFürstenHinricb (heo)als
demStam-VaterdesHertzogsUlrich, hauptsächlichfür Fürstliche
Kindergestiftet,wiebevAo.i z29.gesagt,dahererauchnochimmer
Bedruckenbei)derAblieferunggehabt.

Von denLandrächcnhießes: Er habeBalthasarvon
SchönerAh,JoachimvonBajsèrry, Joachimwangciicn und
HcmrrngHalbcrstadrdarzuernant.

Auf dieBeschwerdenderStädteundeinzelcrPersonenward
dißmahlnichtgeantwortet,y)

Die Steur warddaraufabermahlnachRoß-Diensten,
HufenundErbenverkündiget,undkamdarnächstam24.Aug.zu
GüstroweinBefehlheraus,daßdieSäumigesichaufsschleunigste
mitihremRückständeeinsindensollen,wonicht,sowürdensieaufHin
chaclisdoppeltbezahlenmüssen.Wie starckderAdelimLandegewe¬
sen,kanmandarausabnehmen,weilderHertzogschreibet,daßdersel¬
benannoch41r. ihreGebühreinzubringenschuldigwären.

DainahlswarddieVerordnunggemacht,daßderRo-
stocksche?ro5estorXlacbeüfoltedienaccklcttblttgijch.Lalender
fertigen.

Z.Zu
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3.ZudieserZeitließessichinwordenzumancherWeitlauftigkeik

an, unserHertzogUlrichwardamahlsCrciß-Oberster,undhattealso
nichtalleinfür dieSicherheitseinereigenenLande,sondernauchfürgantzMieder-Sachsenzusorgen.ErhieltesichnunzuDargnn auf,undgabdaselbstdenletztenJuniieinBefehlanWismar, sichmitgutemGewehrin Bereitschaftzuhalten,z) dergleichenauchandie Ao,Land-Städteergingen,wiedennami6.^rmuan.1^99.einBefehlvon 1^99.allenCantzel»abgelcfenward, daßniemandsollein fremdeDienste
gehen,dagegenabersichmitPferden,Knechten,Pantzernundan¬
dernRüstungenversehen,damiteinjeder,sostarckalsmöglich,mit
dcmHcrtzoge,imFallderNoch,zuFeldegehenkönte. Das Be¬
fehlhebetan: „ EntbietenallenundjedengehorsamenStendenunser
„unterthanigenLandschaft,insonderheitaberunsereLehn-Leuten,
„denenvonderRitterschaftundAdel, auchRathenauchgantzcnGe¬
meinenindenStädtenundallenandernunsernUnterthanenundVer-
„wandtcnunsererFürstenthumundLande,unserngnädigenGruß.„ 2)In demBefehlselbstgedencketderHertzogseinesCreiß-Obersten
Ampts,welchessonstwenigenbekantist.

Mit AusgangedesMonathsssanuan.tvardzuBrunswick
einCreißtaggehalten,aufwelchemauchunserHertzogzugegenwar,
eswardbeschlossen10.Römer-Monathe,zurfernerBcschühungund
SicherheitdesCreisesaufzubringen,weilmanbefürchtenmüste,daß
dieSpanischenVölcker,soausdenNiederlanden,indenwestfa¬
lischenCrciseingerückt,auchmögtenüberdieWeserkommen.Es
hatteunserHertzogeinenMusterungs-TagderRitterschaftvorGü¬
strow aufd. 7. Mart.angcsetzet;alseraberdesEiseswegennicht
wiederzurücküberdieElbekommenkonte, soschrieberd.uMart.ausLauenburganGeorgSchützen,BurgemeisterundEinnehmerzu
Güstrow, wiecswegendesNacht-GeldesundFutters,sodieRit¬
terschaftbei)Musterungenempfing,soltegehaltenwerden. Dieser 1Muster-Tagwar zugleichwievonAltersher, einLandtag,aufwelchemdieStändeihreGravaminaübergebenkonten.Der Grar-gacdischeAdelbeschwertesichalsodamahlsd.9. Mart,daßerkeinen
Land-Marschallhakte,weildemLüdikeHahn dieFahneetwa
Ao. 1^04. abgenommen. Ihre Bittschrift ist hiebei)zu finden. II.NachdemdieseMusterunggehalten,sowardauchzugleichdieRechnung
Ltlftcs Luch. P

'
von
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VondenbishereingcgangenenundausgegebenenTürcken-Stcuren
vorgelegt/welche2. ausdenLandrathenmitnachsahen.Den20.
Marc.gabHertzogUlrich demgantzenLandeNachricht/inwasfür
UmständenjetzodieTürcken-SteurunddieGefahrwegenderSpani¬
schenVölckerwäre. EsistsolchesSchreibenzuDoberangegeben/
undführetderHertzogselbstdenerwchntcnMustertagalseinenLandtag
an; indemesanhebet:„Nachdemwirvermercket,daßunseregehor¬
sameLand-Stände,sodemjüngstzuGüstrowgehaltenemLandtage
„beygewohnet,unddieproponirteSachenmitberathschlagenhelfen,
„nichtalledesendlichenBeschlussesabgewartet.„ Wobei)abermahls
«inZettulwar, wasRitterschaft,StädteundBauten,nachvorigem
Fußsteurensollen. EshatteMecklenburgalsonundreyerleySteuren,
alsdieordentlicheundausserordentlicheTürcken-wieauchdieCreiß-
Hülfe.

Damahlswardd. 22.Marc.eineFürstlicheDispositionüber
dieEinkünftederUniversitätRostockundderselbenAnwendungkund
gemacht,sohiebeyergehet.

Darauf d.24.Mart,unterdemFürstl.unddesRathszu
RostockJnsiegelnocheinGeneral-Abschiedcrfolgete.

WieesnunmitderTürcken-Hülsesehrlangsamzuging,so
schriebderHertzogd.zo.^amiausDargunandieStände, undthat
ihnenkund,daßaufdesFiscalsAnrufengarbeschwerlicheBescheide
amKayscrlichenCammer-GerichtewiederdenHertzogergangen,
deswegener nochmahlsgnädigundernstlichbegehrete,undbefahl,
zumlängsteninwendig4.Wochen,denEinnehmerndasHinterstellige
zuentrichten.

Im AprilwardeineZusammenkunftvonetlichenChur-und
Fürsten,insonderheitaberausdemNieder-SächsischenCrcisegehal¬
ten, welcheauchim^unic>undLeptembr.dergleichenTagewiederhol¬
ten, dadennunserHertzogUlrich, alsCreiß-Obrister,diemeiste
Zeit in Personzugegenwar, auchmit seinenweisenRathschlägen
undgrossemAnsehenverhütete,daßesimwestfalischenCrcisenicht
zumöffentlichenWiederstandkam; indemerbeständigzurgütlichen
Hinlegungrieht. Wiewohlerdochnichtverhütenkonte,daßnicht
d. 2.OÄobr.durchdiemeistenStimmenzuBrunswick wärenbe¬
schlossenworden,602.Reuterund1702,Fuß-Knechteandiewest»

zu



Ao-iff9. MecklenburgsRuhestand. n>
zu schicke», umbabinzusehen,daßnichtfremdeVölckerin den
Nieder-SächsischenCreißeindrüngen.

DieseaufzubringenwardsogleicheineTripel-Hülfe(z.Rö-
mer-Monathe)aufz.Monathbewilliget.Da denneinReuterauf
18.fl.undeinFuß-Gangerauf io. fl.schwerGeldangeschlagenward,
welchesabermahlseineneueLastfürMecklenburgwar. Daherdie
jungenFürstenkeineHülfefürsichvondemselbenerlangenkonten,und
ihreVormünderumCreditbepzubehalten,anderswoGeldsuchen
musten,wiesiedennschonimvorigenJahr io. tausendGüldenbei)
demOceonomoJohann Schirmeistcrin Ĝüstrow besprachen,
wofürdieStädteNeubrandcnburgundGüstrowdieBürgefchaft
übernehmensollen.Brandenburgwarwilligdazu,Güstrowaber
nicht,weildieStadtmeinte,dieOeconomieseyihrEigenthum,und
eswasungereimteswäre, für seineigenGeldBürgezuwerden;
worinsieaberderHertzogmitdiesenWortenbedeutete:„ AnderOeco-
„meysindtwireuchdurchausdasgeringstenichtgestendigk.,,Da->
mahlswardderRaths-StuhlzuGüstrowinderPfarr-Kirchegebauet,
welcheri2s.Rthlr.kostet,wieichin denSandouschenNachrichten
finde.

4. HertzogUlrichschriebnuneinenordentlichenLandtagnach
Güstrowaufd.l^.OÄobr.aus,anwelchemTageauchdiebropo-
iition geschähe,dievondenbißhererzehltenUmständenhandelte.
Danebenaberauchvortrug,daßetlichevonAdelimScargardtschen
Creise,welcheauf ihreSchuldenBürgenerhalten,hernachihre
Güter verschwendet,und die Bürgenim Stich gelassenhätten.
SolcheVerschwender,welcheTreuundGlaubengebrochen,wären
angeklagt,daßsie,nachaltemBrauchunterdemAdel, seltenSchild
undHelmverlohrenhaben. Daher diegegenwärtigeRitterschaft
demHertzogerathenmögte,washiebei)zuthunsey?Eswarsolche
KlagezuCölpind.23.Majidatiret,alswoselbstdieSrargardische
RrrrerschaftihrezusammenKrafthatte.

DieStändebeantwortetenamfolgendenTage(d.i8.0Lkvbi-.)
diesemVortrag. DancktendemHertzoge,daßerfürdieSicherheit
desNieder-SächsischenCreifeswollenSorgenehmen.Baten,daß
derHertzogaufdcnkläglichenZustandseinesLandeswolleAchthaben.
Sie hättennungantzer9.JahrherdieschwereSteur-Laftgetragen»

P 2 Da
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Da inNordenKriegwäre, solägealleHandlungderSee-Städte
danieder.SiewärenfastalleandenBettel-Stadgerathen.Der
Hertzogmögtedasmeiste,wonichtalles,vondieserneunmonatlichen
Creiß-Steur,ausseinenCammer-Gefällen,übernehmen.Das
übrigebeyzubringen,mögtemanihnenwenigstens.2.MonathZeit
lassen.WasdieSrargardischevonAdelbeträfe,sohättensiezwar
sehrübelgethan,daßsieIhreBürgensteckenlassen,eshieltenaberdoch
diewenigevonderRitterschaft,sohiervorhandenwären,dafür,daß
esnichtrachsamsey,sohartgegensiezuverfahren,sondernsieaufeine
gelindereArtzustrafen, undsolchesvorderHandauszufttzen,wobei)
csbis1606.verblieb.EswarenuntersolchenVerschwenderngcmeinct
Balthasar undBarrhold Schwiechelc, welcheBrescvitzim
Stargardischeirbefassen.

DamahlöbeschwertesichauchderSrargardischeAdel, daß
erseineRcichs-Lonrriburio»rnachGüstrowsendenmüste,dadenn
wegenLandesUnsicherheitzuwcilendenBotendasGeldabgcnommcn
würde,etlicheBotenauchwohlsichmitdemselbenabfentiricn;daher
siebaten,ihnenzuerlauben,daßsieesnachNcn-Brandenburglie¬
fernmögten. Es ergingdaraufd. z.blov.eineVerordnungandie
KüchenmeisterzuAlren-Srargard,solchesGeldvonihnenanzuneh-
men.b)

Die Ritterschaftbedancktesichauch,daßderHertzogwollen
sinLehn-Rechtentwerfenlassen,undbatendieStändeinsgesamt,daß
siefreieHandhabenmögten,dieEinnehmerbeydemStcur-Kairen
zubestellen;desgleichen,daßeinLand-Rechtmöchtegefertiget,diePo-
licey-OrdnungzumStandegebracht,undbeständigeRähteangeord¬
netwerden,djeaneinemgewissenOrt, dasIustitz-Wcscnhandha-
beten. So möchtederHertzogauchdieGewalthätigkeitenetlicher
BeamptenundFürstlicherBedientenstrafen,welchedenStänden,so
wohlvonderRitterschaftalsvondenStädtendieHand-Mühlenaus
denHäusernweggenommen;dadocheinguterHauöwirthnichtmü-
stedurchanderethunlassen, waserselbstverrichtenkönte.

Der Hertzogwolteanfänglichgarnichtdavonhören,daßer
einstheilsdieCreiß-Steurübernehmensolte,crhabesovielalsandere
gelitten.SeinenverarmtenBaurcnhabeermüssenViehundFahr-
ms,Saat-undBrodt-Kornreichen,unddieSteurenerlassen,woder

Acker
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Äckernichtsollenwüstliegen.Er wüstesomanchenCreiß-Tag(auf
eigeneKosten)beziehen,oberauchAbgesandtendahinschicken,womit
ihmallesdaraufginge. Fernerhießes: Auffthubin denStcurm
könneernichtbewilligen.Nun hättederBauernochdieScheure
vollKorns,undfóntebezahlen.DieLandes-Lonfnmrlc-ncswolle
er zusammenbringen,undsiczwischenhierundWeynachtenden
Ständenvorlegen,auchgeschehenlasten,daßimNahmendesStar-
gardischenAdels,EccardHaanevonArensborg, mit dabeyfty.
DieZeit,wenndasClosterzuRlbnty folteeingeràumetwerden,wolle
erbestimmen.Die LandschaftaberwürdesichauchdesFürstlichen
Begehrens,wegeneinerPrintzeßin,erinnern. Die Hand-Mühlen
thätenseinenMühlendengrostenSchaden,undfònici dieMüllerdie
Pachtnichthalten.Alsdaraufd.29.0Lìobr.zuGüstroweinSteur--
Edictgedrucktward,sohießesunterandern:„Wir habendasgrvste
„Unvermögen,darinunserearmeUnterthanenaufdemLandeundin
„Städtennunmehrleiderdurchdievielenordinariundextraordinavi
„Neichö-undCreiß-Hülfen,geruhten,väterlichundmitlcidlicherwogen,
„unddemnachmitgedachtenunfernLand-Ständenunsvordißmahl
„nichthöherdannaufsiebenMonahtnachdemgemeinenAnschläge
„eineseinfachenRömerzugesvereinigtundverglichen,,daßalsodas
Landes-vàterlicheHertzdenFürstenbewogen,von9.Monahten,2.zu
übernehmen.Wenndaheranderswogelesenwird, daßindiesem
EdrcrZ4.Römer-Monahteausgeschrieben,undvondenCanßelnver¬
kündigetworden,c) soistesalsozuverstehen:daßanCreiß-Hülfe,
umderenwillendieserLand-Taggehaltenward,nurwürcklich7.Mo¬
nahtverkündigetworden,dazuaberkamenindiesemJahr 12.Mo-
nahteanorinari Türcken-Steur,soA0.94.bewilligetwaren,des¬
gleichenis.MonahtevonA0.98.welchediez4.Monahteausmach-
tcn. Essollenaberdieseletzteis.MonahteallererstAo.1600.in z.
Terminenbezahletwerden.DerAnschlagbliebnochimmerhinnach
Roß-Diensten,HufenundErben.

Da nunhiemitdieTürcken-SteureneinmahlzuEnde,und
schonaufsfolgendeJahrmitausgeschriebenwaren:sowardinzwey-
enJahrenkeinLand-Taggehalten.

DaßzudieserZeitnochdieAppàrionesausdemStift ans
P 3 ' Land-
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Land-undHof-Gerichtgegangen/ davonführenandereeinExempel
an. 6)

x) Reichs-Abschiedep. zzr. y) Landtags-Abschied vom 17. chm.
isyz. ap.BehrdeReb.Mecl.p.86f• z)deBehrI.c. L.V. C.6.
p.862. a) Ungnad.Amoenit.png.88Z- b)Tr. letztesWort
i7>l. Beyl. 11z. 114-p. 28s. c) deBehr1.c.p.864. d) Gel¬
des.Samt. p. 392.in nott. Knifft in derHistoriedesLand-
undHofgerichtöinUngn.Amoenit.p.484.

I.
HertzogsUlrichSchreibenwegeneinesMusterung-Tages

vonAo. If99.
Von'GottesGnade»Ulrich

HertzogkznMeckelnburgkoe.
/EhrsamerlieberGetrewer.Nachdemwir aufdennsiebendenhnjnseinentagkzur
XL. MusterungunsererMeckclnburgischenRitterschaftdosclbstfürGüstrowunlängst
berahmctundangesetzet,llns aberbefahren,daswir fürderZeitschwerlichunser
Hofflager,wegendesgrossemEises,soinderElbengehet,wiederümberreichena
werden»,nichtswenigerabersolckMerckverrichtethabenwollen,darumbwir dann
auch sonderbare Verordnung gethan, als befehlen wir dir demnach gnediglich, do du

erfahrenwirst,dasHavongeredetwird, dasdieRitterschafft,soaldaankommen
wirdt, anNacht-Gelde,etwasfürdernweite,daßdualsdanundnichtche,dich
mitgedachterRittcrschafft,wandieselbegemustert,wegendesNacht-Geldesgcbücr-
liehvergleichestunddasselbeeinemjeder»besonders,undgleichwolaufeinPferdtnicht
mehrden10.ßl.entrichtestundmitFleißverzeichnest,Wir wollendir denVorlag,
aufunser,wilsGott, glücklichesanlangcn,wiederumbaußderCammererstatten
lasse».UnddnvollenbringcstdaranunserezuverlessigeMeinung.DatumLauenburgk
denerstenMarth Ao.re.9y.

DemEhrsamenunsermliebengetrcwcnGeorgSchutzen
BürgermeisternundEinnehmernzuGüstrow.

D

II.
DerStargardischenRitterschaftMemorialunterm

datoGüstrowd. 9. Martii 1^99.
«rchleuchtigcrHochgebohrnerFürst,E.F.G.seinunserevnderchenigegehorsame
vndpflichtschuldigeDienstegehorsgmiichzuvor,GnedigerHerr. VffE. F. G.

ausge-
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ausgegangenesgnedigsicsMandat,habenwirvnssowohlmitvnscrnschuldigenRoß-dienste,alsvf denLandtagkgehvrsamlick)eingestellet,dawirdanneinwehrendenLandtagevernommen,daßsowohleinemalsdemandernTheilfrcygelaffenseynsoll,seineGravamina,somanetwahabenmüchte,inschriftenzuübergeben,dcrowegcuwirdanauchE.F.G.ctzlichcMangelinUnderthenigkeitzuentdecken,vnddarüberderselbenvmbgnedigeHülfanzuruffen,keinenAmbganghabenkönne».VnderstlichwirddieserMangelvntervnserführet,daßwirmitfeinemLandmarschalck»ersehen,unddaßsolchAmtnuneinegerarrmeZeitherovondenMantcuffeln,MikeHaneninZweifelgezogen,werunterihnendasselbevcrwalwnsollen,LütikeHaneauchseitderZeithero,daßHertzogkErichdurchdieserLandergezogen,vndihmedieFahnewegenUngehorsamesEinstetlendemManteuffelldamahlsvffderMusterungvbergebenvndbevohlcn,mitdemgeringstenWortoderauchmitderThatdieLandschaftihrervblie-gendenBeschwerhalbernichtvertreten,besonder»wasnothwendigderLandschafftzumBestenhatsollenverrichtetwerden,durchanslcndischeLeute,vffderLandschafftAnkostenvndGeldspildungehatmüssenverrichtetwerden.

WeilabergnedigerFürstvndHerrciarvndoffenbar,daßsolchAmt, sowenigvondenMantcuffeln,alsvonLütkeHanenbißdaheroverrichtetworden,dan-nenhcrodernichteingeringesAnheilvndSchadedergantzenStargardischenRitter¬schaftzugewachsen,vndsichnochfernerhöchsteAngelegenheitdaherozubefahrenhat.DielöblicheFürstenvonMecklenburgkauchjevndallewegedieStargardischcRitter¬schafftmiteinemsonderbahvenMarschalckinGnadenprivilegiret;alsistanE.F.G.dervnderthenigcnStargardischenRitterschaftnothdringlichcshochvleißigesBitten:E.F.G.wolleentwederdenManteufeln,sovonAlterssolchMarschalckAmptvertre¬ten,ernstlichdemandircnundbevchlen,solchAmptvffalleWegedergestaltpiverwal-ten,wiesiedasfürE.F.G.vndderberürtenLandschafftvndNachkommendenzuvorautworten,oderaberdosiesichdessenvorwiedernwürden,solchAmptandereE.F.G.gehorsamenLehnleuten,soinbemeltemStargardischenCrcißgesessen,vffzu-tragenvndznbevehlen.Wiewirdannauchzumandernvnderchenjgbitten,weildieallgemeineMecklenburgischeLandschafftinVntcrthenigkeitdarumangehaltcn,daßE.F.G.darinngnedigconsentiré»vndvorwilligenmüchten,dasetzlichegewissePer-svhucnausderRitterschaftvndStedtenmüchtenverordnetwerden,sonichtalleinevmballeContributiones,soeingchoben,vndnochküuftigeingenommenwerdensollen,mitWistenschasthaben;sondernauchjederzeitdergantzenLandschafftrichtigeRech¬nungdarvonthunkönnten;daßdemnachE.F.G.vnssognedigwolleerscheinen,vndeinenvderzwenvnsersMittels,soimLandeznStargardgesessen,E.F.G.gnedigenGefallennach,denselbengnediglichzuordnenwollen,dervngezweiseltenHofnunglebend:E.F.G.werdensowohldiesenbeydenPunktenalsdenandernvntcrthenigcnSupplicativnenwegendesBcdkornSgnediglichgeruhen.SolchesvmbE.F.G.hinwiederümbmitLeibvndLebendt/GuedthndBluthzuverdienen,dazuerkennen
wir
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wir vnsallsgehorsameBnderthanenpflichtschuldigv»dhöchstgeflissen.Datum
Güstrowd.9.Mariyisyy.*

E. F. G.
unterthenigevndgehorsameLchnleutedes
LandeszuStargardsamptvudsonders.

* exTva&atLetztesWert dei7sl.Beyl. 54.9.11z.

HI.
8pecí3l-Viñt3tion8-AbschlcdüberdieUniversitätRostock,

derenIntradenundProfeflorende Isyy.
cynicr UlrichvonGottesGnadenHerzogszuMecklenburg,FürstzuWenden-
Xv GraffzuSchwerin,derLandeRostockundStargardHerrbekennenhiemit
öffentlich,alßjetzoalleinregierenderLandesFürstvoruns,undintragenderVor¬
mundschafftderHochgebohrnenFürsten,Herr».AdolphFriederichs,undHerrn
JohansAlbrechten,GebrüdereHerzogenzuMecklenburgsre.llnserfreundlichenliebe»
minderjährigen,undunmündigenVetternundPflägsohne,undunserallerErben,
undallenachkommendeRegierendeHerzogenvonMecklenburg.NachdemWir,
nebstWeilanddemauchHochgebohrncmFürstenHerrnJohannAlbrechten,Hertzo-
genzuMecklenburgre.UnsmifreundlichenliebcnVrudcrn,ChrisimilderGedächtniß,
GoitdemAlmächtiaenzuEhrenundzucrhalrnngseinesalleinseligmachendesWortes
auchaudcrerfteyerKünsteundsprachenunsereUniversitetzuRostockvorvielenJahren
mitgewissenansehnlichenundewigenentkommenlauteincrunterdatodeni;.Novcmb.
Ao.iss/,darüberaufgerichteterVerschreibungvonneuendatirct,undfolgendesdie
Vorsehunggethan- daßgemeldteunftreUniversitetmitgelahrtenMenschenund
ProfessoreninallenFacúltete»undfreycnKünstenbestelletwerden.Damitdiestndi-
rcndcJugenddaselbstsowohlinGottesWort, alßandernFaeultctentäglichunicr-
wiesenundgelehret,undnichtalleineunsereeigenenFürstenthümern,sondernauch
andernKönigreichenundLanden,fürnemlichaberdergemeinenChristenheitzumbesten
geschickteLeute,sozumGeistlichenundWeltlichenRegimentdienstlichauferzogen
werdenmochten;undaberdieerfahrungleider!gicbt,daßindieserMenschlichen
fchwachheitundaachlaßigkeitallcrleyUnordnungundmamgeianchi»gueteundnützliche
fiifftunqmleichtlicheinzuschlcichcnpflegen,alßhabenwiraustragenderVäterlicher
SorgfältigkeilundzumchrerBestetigungallesdessen,sogedachterunserUniversitetzu
ferner»!Gedeyen,»ndanfnehmendienstlichseinmag,auchzugewissererkündigung
undtforderlicherabschaffungallerdefect»ndtMangel,soetwadabeyzubefindensein
möchten,vorhochnöthigerachtet:eineordentlicheVisitationselbstinderPersohn
anznstellenundzuhalten,InmaßenwirdandieselbeauchvvrmittelstgöttlicherHülffeglücklich
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glücklichvorrichiei;UndweilnuninsolcherVisitationsichvorserstebefunden,daßcinezeiklangherkcinegewissebestendrgeyrdnnngundanzahlderFürstlichenProfessoren
inderselbenCollegiogewesen;sohabenWi'runsdahinerklchret,VerordnenauchhiemitundwollendaßhinführoVierLhcologi,VierJuristen,ZweneMedici,undVierArtisteninjetzterwehntemCollegioderFürstlichenProfessorenunterhalten,undfol-gcndergestaltbesoldetwerdensollen.

Nemlich,daßdemersten
besondererGeschicklichkeitbeqabct
DemandernmitgleicherCondition
Demdritten - -
Dein vierten - -
DemProfelToiiCodicis -
DemProfeiToriPandeÜarum
DemProfeiToriSextidecretalium
DemProfeiToriInKicmionum
Dem erstenH-Iedico,welchemdie

Mathematummit nnbesohlen
DemandernXiedico - -
Dem ProfeiToriEbrxx Lingux, welchemdie

LateoKeneamitanbcsohlen *
DemProfeiToriLogicx - t
DemProfeiToriRhetoricx -- t
DemProfeiToriPoefeoz - «
nndeshinsührvbeysolchenStipendiisgelassenwerdensolle.

DieLcctionemHistvriarumaberbelangend,welcheD.ChristophorusSturtivs
jetzoverwaltet,lassenwir geschehen,daßerdiesclbige,bißernachGottesWillen
abgehet,odersonstenabdanckct,behalte.NachihmabersolldemProfeiTori
Inftitutionumpro rempor (̂weilsonstennochei»ProfeiTorInilicutionurn
indesRathsunserStadtRostockProfessorenCollegiofürhanden)solcheLcctionmitanbesohlen,auchallewegeeingnugsamdar;»qualtsieirtePcrsvhnvocirt,undals»dandasStipendium,sogemeldtcrD.Sturtiusjetzohat, inFiscozubessererBesol¬dungderandernProfessoreneinbehaltenwerden.Wiewirdanauchgeneigt,mit
D. HeineaNessaausanderewegehandelnzulassen»daßerseinerExtraordinarlaProfessivnissichbegebenwird,damitdesselbenStipendiumgleichsalsinFiseobehalten,unddieandernProfcssorcsdestowichtigermitihrerBesoldungversorgetwerden,undt
danauchderNotarinsAcadcmiadieihmzugeordnetest.derOecvnvmuseoost.unddereineCursorsost.bekommenmüge.
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Cs sollenaberhinfühcofeineErtraordinaryProfefforcsmehrseinnoch

angenommenwerden,sondernwir lassencsendlichbcyobspeeificirterAnzahlder
ProfessoreninallenundjedenFacultcten,undbcydenStipendiis,soeinemjedem
«ssigniretnndzugccignet,hiemitberuhen,WelchesdanndasCollegiumselbstin
zebührcnderachtzuhabenundtsichdamitzuentschuldigenwissenwirdt, wanihnen
etwakunfftigmehrwollenzugeordnet,oderaufgedrungenwerden, lindobnun
wohlnichtalleProfefforcsindasConciliumAcademiarecipirctwerdenkönnen;sosollen
dochhinführoalleProfefforcs,somembraFacultatumsein,auchproordinariisgehal¬
ten, undhinführo,wicobgemcldct,garkeineertraordinariimehrzugelasscnwerden.
Vor Eins.

ZumAndern, dieweildieProfefforcsdazubestelletworden,daßeinjeder
seinebefohleneLdctionundandereExcereitiaScholasiicafleißigverwalte,wiesicdan
«uchumbsolchcrArbeitwillenihrenLohnundBesoldungempfangen,undaberindieser
menschlichenSchwachheitundTrägheitleichtlichVcrscumnüßundNachlüßigkeitein*
schleicht;Sosindwirnichtgcmcinct,csschlechtbcndiesergehaltenenPersöhnlichen
Visitationvorbleibcnzulasten,sondernvielmehrentschlossen,dieVorsehungzuthun:
daßunserettniversitctjarlichdurchbesonderedarzuverordnctePersohncnbesucht,und
wegenderFürstl.ProfessorenFleißundDüchtigkeitgebührlicherkundigungangestcllet,
«uchsovielsich«schickenwill, dieAuditoresdarnachbefraget,undwassonstenunrich¬
tig, vonjahrenzujahrcnverbessertwerdensoll.

VnddamitesauchzumDritten angebührenderauffsichtundstraffeder
unfleißigenProfessorennichtmangelnmöge,Wollenwir hiemitundinKrafftdieser
unsereVerordnungdemPrimario Theologo pro tempore, auserlegetund
snbefohlenhaben,anunserunddernachkommendcnRegierendenHertzögenzuMe-
rklenburgkfleißigeachtungdaraufzugebenwiesicheinjederFürstl.Professorin seinem
AmptVorhalte,unddaeretwabeyeinemodermehrenMangelbefindenwird, den
oderderselbenmitgetreuenfleißzumersten,andernunddrittenmal)!zurbcsserungzu
ermahnen,unddasolcheVermahnungnichthelffenwolle, alßdannsolchesanunßund
dienachkontmendeRegierendeLandesFürstenohnanschcnderPersohncngelangenzu
lassen,sosollenalsdansolcheunflcißigeProfefforcsdimittirct,undandereanihrer
ßadlverordnetwerden.

ZumVierten weilauchdasgantzeCorpusunserUnivcrsitetalberritinzwo
«nterschiedlicheCollegiaderFürstenunddesRathsProfessorengespalten,undzu
befahren,WandasanderkhcilderUnivcrsitetncmlichdasCollegiumderFürstl.
Professorenwiederinzwounterschiedlichetbciievoneinandergesctzctwerdensolle,daß
dcherv allerhandtwcitlaufftigkeitund zerrüttnng lcichtlich entstehen köndte: so ordnen

zindconstituirenwir hiemitkrafftiglich,wanetwakünfftignachdemwillenGottes
zwecnRegierendeLandesFürstenwiederseinwerden,daßdarumbnichtunterden
ProfessorenzwcyerHerrenunterschiedenediencrsein,sondernalleundjedeProfefforcs
vonbeidenLandesFürstenscmptlichbestallet,undtangenommenwerdensollen,damit
«lsvallerschädlichenUnordnungundTrennungvorgebauct,unddieselbeverhütetwer¬
denmüge.
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EssollauchzumFünfftenkeinen,Professorenhlnführozugclasscnwerdenin

seineMachreinenSubstituten;uhalten,sonderneinjedersollselbstsolangeergesund
ist, scinLchramptJerrichten.

ZumSe'chllendieBestallungeinesneuenProfessorenbelangend,wan
etwaeinordmarmsProfessormitTodeabgehcr,odersonstenvonseinemAmpiabdanckt,
sollcsdamitnachVerordnungderA0.6;.aufgerichteten5oimular SonLor6icr.
daßueuilichwirunddienachkonuncndeRegierendeLandesFürstenanderabgestorbene»
oderabgestandenstadtaufvvrhergehendenominationdesCollcgiieinenandernverordne»
mügen,gehaltenwerden.WürdeaberauchnnßoderUnfernnachkommcndenetwa
anderswoherjemandsconuucndirct,undfürgcschlagen,wollenwir solchesandaS
Collegiumgelangenlassen,unddessenBedruckenvondercomniendirtenPcrsohnSehr
undLeben,erfordernundalßdanfernernachbcstndungderbestallungdaraus
fvrtfahren.

ZumSiebendensollauchdasCollegiumderFürstlichenProfessor»macht
habeneinendnchtigenOeconomnmzuVerwaltungihresFiseizuerwchlen,darüber
wir gleichwvllfürunsundunsereNachkomnienunßdieConfirmationVorbehalten,undt
sollvondemOccvnvmoalleJahr in bcizscineinesTheologi,einesJuristen,eines
MediciundeinesArtistendurchunfernLandtRentmeislcriipro tempore, «nd
andere,sowir ihnenzuordnenwollenvonallerseinereinnahmeundaußgabe- richtige
Rechnungausgenommenwerden.

SosindtwirauchzumdichtendiePrvfessvresJurishinführoderogestalt,
daßsiedabenebenihrerLectionunigerichtegewartenköntcn,zuandernsachenzuge?
brauchen,nichtgcmeinet,diejenigenaber,jojetzobereitunsernHoffgerichtvorwandt
sein,könnendieselbenfüglichnichterlassenwerden,undweilgleichwvllderPro,
fcssornJuris Vier sein,solldarindieMassegetroffen,undgehaltenwerden,daß
zumwenigstensZwcenderselbenihrerLectionumundSehnl-Arbeitgewartenundmit
Legationen,undandernsachenverschonetwerdcnmiigcn.

Lctzlichweilauchbillig,daßdiealtenPrvfessvressoin die30.odermehr
JahrnacheinanderinderUniversitetfleißiggelesen,derfreyheit,welchedieRechte
denEmeritisvergönnen,zugenüssenhabenmügen;Soordnenundsetzenwirhiemik,
daßw«nsolcheSénioresundEmeritivorhanden,dieselbeüberihrenguctenwillen;»
lesenfernernichtangehalten,sondernIhnendieübrigeZeitihres^Lebensin ruhs
hinznbringenvcrstattet,undihnenwenignichtihreStipendiajährlichgefolget
werdensoll.

SolchesallesundjedesconsiituirenundordnenwirKrafftdiesesunsers
offenenBricffcS;gelobenundversprechenunßauchvorunß,undallenachkommende
RegierendeHerzogenzuMecklenburgs,darübersteht,fest,undunvvrbrüchlichz»
halte«. Uhrkundlichmit unscrmanhangendenJusiegclversiegelt.Geschehenzu
Rostockin beyseinderEhrbahrenundHochgelahrtcnunsererRacheundliebenge?
treuenJohannCrammonszuWusserin,DieterichBevernissenzuLüsseuitz^Diete¬
richMoltzahnszuUlrichshausen,DaillervonSchoneichenzuSchonefeldt,aller

Q r 8irx
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vierLand«Räche,JochimBasiewchzuLcnitzow,ScniorisunsersLhnmbsCapittels
zuSchwerin,und^HauptmanszuDobbcriin,undJacob,BördingderRechten
DoctorisunsersCantzelcrs.NachChristiunsersHerrnmidSciigmachcrsGeburt
LausendtfünffHundertundNeu»undNeunzigstenJahreDonnerstagsnachLätare
»cnxi.Markt)k.

Ulrich
H«J«Ä?»

(L. 8.)

Dasxn. §ap.
RevisionderUniversitäts-und

Kirchen-Ordnung.
§. i. V/ßtationderUniversität.
2. rNercklicheTodes-Fälle. Dav. Thyrräus. Hcryog
Gigism. August. HinrichTamerarius.

z. DieRevißonX>wRirchcnOrdnungwird berahtfchlaget,
veranstaltet/undzuwerck gerichtet.SuRostockwarenzwar,nachdesRahtsMeinung,alleMißhellig-

ikeitenzwischenderStadt undderUniversitätAo. ,577.beyge*
legt; aberdasLonciliumderUniversitäterachtetesichnoch

nichtmitallemzufrieden;weilsolcherVergleichnurvonwenigenge¬
macht/undderselbewiederdieStiftungs-BulleundKayserlichePri¬
vilegienanlaufe.EssinddavondieUmstandeausführlichin derBe-
stätigungderhohenGercchtsamevon1754.zufinden.Wir wollen
«beN)iernuranführen,wasauchanderswodavonzulesen.

DerHertzogUlrichhieltealsoeineVisitation derUniversi¬
tät/ undzogdenSradt-Magistracmitdazu,dadennam,s.Maji
einneuerVertraggemacht,undmitbeydcrPatronenJnsicgelbestä¬
tigetward.

, Hierinwardzugleichverordnet,daßdieRostockstheUniver-
Mt sichmitdenLecridnen,sovielessichwollethunlassen,nachdenUniver-



UniversitätenWittenberg undLeipzigrichtensolté,als woselbst
derChurfürstAugustusAo.,782.eineguteOrdnunggemachthatte.
DieVorlesungendaheimsollendenöffentlichennichthinderlichseyn.
Mer alsodaheimlesenwolle,inwasfürFaculräteswäre,dersolté
sichbeyderselbenDecanomelden,welcherauchdieStundenzum
dispmirenzubestimmenhätte,damitdurchHergleichenUebungennicht
dieöffentlicheVorlesungengehindertwürden,undsoltéeinJedersei¬
neDisputation,ehesiegedrucktwürde,vonseinemDecanoundder
gantzenFacultarbeurtheilenlassen.In jederFacultarsollealleMo-
nahteinervondenjüngstenProfessorendispunren,undin solchem
MonahtvondenöffentlichenVorlesungenfrei;seyn.KeinemStu¬
dentensoltéerlaubetseyn,Wehre,oderdesNachtsHellebarten,
Spiesse,Büchsenu.d.g.zutragen. EssolleaberaucheinGrudene
sicherseyn,undvonderWacheaufderStrassengcschutzctwerden.
DerWacht-MeistersollesowohldemLoncilioalsdemScadr-Ma-
gistrarschweremDieStistungs-Bulleund¡M^ormulaGo^ardix
vonks6z.sollendieGrund-GesetzederUuiveksitacseynrc.wieder
Visitations-Abschiedbesaget,6) welchesalleszwarweislichverord¬
net,abernachhernurinwenigenStückenbeobachtetward. Der
streitigePunctwegenderGerichtsbarkeitundFreiheitderStudenten,
ward'dißmahlnicl)tausgemacht,sondernauf 8-WochenzurGüte
odergerichtlichenHandlungausgesetzct.Bey dieserVisitationwa¬
renzugegen:JohannLramohnzuWoserin,DicderickBwernest
zuLusevitz,DiedrrichMolyahn zuUlrichshausen,Balthasar
ScdöncichzuSchönfeld,alle4.Lanb-Rähte,O.'JacobBording
derCanhlar,D.FriderichHeins,Burgemeister,AndreasMas,
HinrickStallmeisterundBernhardSckarffcnbergallez.Rahts-
Männer.e) DerProfessorFoZic.Martin Brasch,beehrtedieseVi¬
sitationmiteinerfeierlichenRede,f)

AlsnunderMagistratmeinte,daßerauchhiemiteinRechtüber
dieUniversitäterlanget;weilermitzuderselbenVisitationgezogen
war; soempfandsolchesderdamahligeRectorDav. Lhyrräus,zu
welchemsichauchdergrosseRechts-Gelehrte,ErnsiLochmann,füg¬
te. DieserwarausWestfalengebürtig,wardAo. 1584.Doftor,

iS An
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Ao.,s8?.dcsHertzogsUlrichRuht, desHofgerichtsundConsistorii
Assessor,undendlichdcsHertzogsJohannAlbrcchtII. Cantzlar.g)'

2. GedachterDicdericb Molyahn zuUlrichhauscn, besaß
auchLlabcrundHagen,warLand-NahtnichtalleminMecklen¬
burg,sondernauchinPommern,undLand-Marschalckimwcndn

Ao. scheuCreise. Er starbaber o. 29.Nov. diesesJahrs, da er allererst
z6oo. 49. Jabr alt war, und ward d. z.^nuar. 1620. zuRambow begra¬

ben. DerProfessor,Mart. Brasch,hielteeineLob-Redearssihnzu
Rostock,wozuDav.Chyrrauseinlud,h) deraberauchnochinsel¬
bigemJahr 1602.d.2e.)un.seinrühmlichesLebenendigte.1) Sein
Vater warMatthäus Rochhaven(Ehyträus)zojährigerPastor
zuMencingimCreichgauzwischenSpeierundHeidelbergk) wir
habenseinerdrobensehroft gedacht.Er istderausführlichsteGe-
schicht-Schreiber,welchenMecklenburgnachRrantzensTodeaus
demXVI. Jahrh. hat; daherseineSaxoniaimmerdieGewehrlei¬
stenmuß. Er singan,solchesBuchAo.1590.herauszugeben,und
setzteesmitdenJahrenfort.I) SeineWerckewurdenzusammenAo.
*599.zuLeipziggedruckt,undnachseinemTode,durchseineSöhne
Ulrich undDavid in dieBibliorhecdesRostocksshenMinister»
geschenckt.m) SeinLebenhatOrroFried.Schütz,ausSchwerin,
damahlsPastorzuRehn,hernachzuLüneburg,mitalgemeinemBey-
fallbeschrieben.n)

EsstarbauchindiesemJahrderHerßogSigismundAugu-
stus, aufseinemAmpt-HaufeJvenackd. 5.Sepcbr.ohneKinder.
ErwarAo.is62.den2.X0v.zuSchweringebohren.SeineLehr-
Meisterewarendieobgedachtel)aberculiu8.CaseliusundPcllican,0)
dieaberwegenseinerschwachenGemüths-Krafte,nichtgrossenRuhm
an ihmerwerbenkonnten.SeineLeichewardden12.Oftobr.zu
Schwerin begraben.Er hinterließdenRuhmeinessehrgütigen
Herrn, dersichinsonderheitderUnterdrücktenangenommen.Sein
AmptmanndroheteeinemBauren,erwolleihmdieOchsennehmen.
DerFürstabersagte:Wo dudasthust,sowil ichdichselbstfür den
Hakenspannen.WennandereüberscharfeGesetz-Predigtenklagten,
sospracher:Esmußeinsbeymandernseyn. SeineGesinnunggegen
anderedrückteer alsoaus:NiemandUnrechtthun, vonniemand
Unrechtleiden,p) Ioh.Smionius,soderzeitstroicllorOratorixwar,
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hielteihmeineLateinischeLob-RedezuRostock/Christoph.Srur»cius thatdergleichenzuSchwerin» ErwehntcrProfessorBraschhieltezuRostockeineRedeinheroischenVersen,y)undLucasBac-mersterdieLeich-PredigtzuSchwerin, r)Eslebtenalsonunnoch4.HeryogevonMecklenburg,alsdiebeydenAlten,UlrichundCarl, unddiebeydenJungenAdolph
FriderichundJohannAlbrcchrll. unterwelchenCarl dieOrgelzu
Doberanbauenlich.s)

SonststarbauchnundieersteEvangelischeDomina imClosterRibniy , obgedachteUrsulaRerckdorffen,undkamanihrerStelleLarharinaZcplin.c)
Hicrnächststarbd.u.Febr.1601.deroftangeführteRechtsLehrerHinrichLamcrarius.u) DiesemfolgtebaldimTodevorge¬regterMarrin Brasch,welcherd. 28.^pr. begrabenward» DaihmBarch.Rling dasLeichen-Prvgrammaschrieb,worinerdenVerlustsovielergeschickterMännerin sokurtzerZeitbeklagte;indem

auchdieobgelobtenMarcus L-üscowundderjungeJoh. postclius
J.F. vorkurtzemgestorbenwaren,w) womitderUniversitätkeingeringerSchadegeschähe.WiewohlsiedochauchbaldwiedereinenherlichenGlantzerlangte,alsunter197.Studenten,soderRathliche
ProfessorJuris, v.Marrinus LhemnitziusM.F.ineinemhalbe«Jahreinschrieb,auchdiebeydenHcrtzogeUlrichvonStettin-Pom¬
mern,undPhilipp vonSleswichHolsteinwaren,x) vonwelchenderPommerscheimfolgendenJcchrzumRectorerwähletward,y)

3. UnserHertzogUlrichwarschonseit2. JahrenaufdieRe¬visionderKirchen-Ordnungvon1;e2.bedacht.Er schriebdeßwegen
d.s.^pr. 1599.ausDoberananDavid Lhytraus, LeicasBac-meister,Johann Frederus,Valentin Schacht nndDavid
Lobech,soallerseitsDoctoresundProfessoresderHeil.Schrift;n
Rostockwaren,wovonderBrief gedrucktvorhanden,z) Was
Frid.Thomasa)(demdervonBehrfolget)b)vonWigand hinzuthut, dasistirrig, wiedenndieserausMecklenburgschonlängst
weg,undM.HinrichDinggravanseinerStellezuWismarwar.c)UntersolchenMännernwolleThyrräusliebereineganhncuealseine
ausgebcsserteKirchen-Ordnunghaben,indemerfürunanständighielte,
aneinesandernArbeitvielflicken,damanwaseigenesneumachen

kvnte»
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könte. Eswarenaberdieanderntheologimit ihmdarinnichteinig
daherdasWerckbeliegenblieb,bißLhyrrausstarb.

HicraufcrgingeinneuerBefehlandiesämtlicheSuperinten¬
denten,als LaicavLacmcrstcrin derStadt RostocksJohann
FrederusinderHerschaftRostock,JacobColmi&juGüstrow,6)
Hmricb Dinggrav zuwismac, e) Johann O7eovlnuszu
GcbwcrinundJoachimFabricius. Diesekamennunallerseitsin
Rostockzusammen,gingendieKirchen-Ordnungdurch,setztenviel
Nützliches,sonderlichindenVisitativnsArticulnhinzu,undschrieben
davonihreMeinungd.24.Xov.andenHcrtzog. DerHcrtzogsandte
solcheKirchen-OrdnungnochmahlsandietheologischeFaeultatin
Rostock,ihrBedenckendavonzustellen,welchessieauchthaten,und
solchesd.iz.Apr. l6o2.audenHertzogeinsandten.DiesemSchrei¬
benfügtensieeineErinnerungmitbcy, daßsie.hieunddaetwasausder
PfälhischenKirchen-Ordnunggenommen,undderMecklenburgischen
«inverleibet.

Nachdemallesbet?Hofenachgeschenund genehmiget;so
ward, nachRathgedachterTheologen,derDruckzuRostock,bey
demUniversitatsBuchdruckerStephanusMüllmann veranstaltet,
undübernahmendieProfessorcsGcbachrundLobech,aufdieRich¬
tigkeitdesDruckszusehen.DerTikulwar:
RevidirteKirchen-Ordnung,wiecsmitChristlicherkehre,Rei-
chungderSacramcntcn,OrdinationderDienerdesEvangclii,
ordentlichenCerimonienderKirche,Visitation,Consisioriound
Schulen,imHertzoglhumMecklenburgrc.gehaltenwird.
VorerwehnteSuperintendentenmeldenin ihremSchreiben

Dond24.R0v.i6o1,daßderHertzogwillensgewesen,dieConsistorial-
undSuperintendenten-Ordnunggleichsalsrevidirenzu lasten,f)
welcheser ohnZweifelauchwürdegethanhaben,wennihn die
VorsehungGottes,zumBestendiesesLandes,nochlangeraufgeho¬
benhatte.DenneswardiesemHerrnnichtsangenehmer,alsgute
Ordnung,undnichtslieber,alsdieselbebcfodern.

HRoft.
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ti) Rost. Etw. P.VI. p. 276. c) CotbtnanniRefponfaJur.Lib.
Sing.ReiponCAcad.I. n.20.& 21. deBeb' de Reb.Mecieb.
L. V.C.6.p.866.fqq. Urkündl.Bestät.DerGerechtsamenvon
17^4.§.147.p.71. 5)Rost.Etw.P.VI.p.278- g) Rost.Etw.
P.I.p.149. h)Rost.Etw. P.III. p. 4s2. i) Rost.Etw. P. II.
p.444. k) Rost.Etw.P.III.p.339. I) Rost.Etw.P.IV. p.140.
m) Rost.Etw.P.VI. p.6si. n) Rost.Etw. p. I. p. sO.II. 628-
0) Rost.Etw. p. III. p.4s. p) deBehrI. c.p. 869. Lj)Rost.
Etw. P.VI. p. 249. r) Rost.Etw. P.III. p. 4s. s) Schröd.
Wismar. Erst!,p. 398. t) AnonymiNachrichtvonMecklen¬
burg.Städtenrit.Ribnitzalleg.Behr.deR.M.p.869. u)Rost.
Etw.P.I.p.28l. Rost.Env.P.III. p. 27s. x)Nost. Etw.
P.IV.p.613.fq. y)Rost.Etw. p. II. p. 176. 2) Grap.(£bang.
Rost,p.319. a)in Anal.Gultrov.p.isr. b) deReb.Mecieb.
p.869. c) Schröd.Wism. Pred.Hist.p. 124. d) Thomasin
Catalogobiograph.p.s. e)Schröd.Wism. Pred.Hist.p.13i.
0 Grap.Evang.Nost.p.320.

DasXE Lap.
HcrßogsUlrichlcßtcrLandtagundTob.

§. i. Landrag zu Srcrnberg. ^roposirion. Beantwor-
rungwegenGreurundderRirchen-Ordnung.

2. wegen desLehn-Rechtsund Lredir-Wesens. Be¬
schwerdenderStande.

z. DesHergogsResolurionesundderStandeschließlich«
Antwort.

4. HeryogsUlrichlegteVerrichtungen,TodundLob.

D KayserRudolphII.kontejetzonichtfüglichzueinemReichs-
I tagegelangen,daßdaselbstwegeneinerTürcken»HüIfeetwas
wärebeschlossenworden. Er schriebälsoandieCraisedes

Reichs»vegensolcherStcur. Eswurdendaraufin demWieder-
Etlftes Buch. R Sach-
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SächsischenzuHalbcrsiadcundLüneburgCraißtagegehalten,La
dennimMay-Monath14.Römer-MonathzudieserHülstbewilliget
wurden. EsbetrugabereinjedersolcherMonathe,überdasgantze
LandMecklenburg,674.Thaler 12.grl. wiedavonderHertzog
UlrichandieEinnehmerGeorgSchützundJohannSchirniersier
selberschreibet;undmustedasGeldnachdemCraiß-Kastengesandt
werden.DerHcrtzogschriebsolcheSteur, ohnevorgängigemLand«
tag, aus, aberdieEingesessenemachtenSchwierigkeitdieselbezube¬
zahlen,undbliebendiemeistenhinterstellig.Der Hertzogfandalso
rathsam,demHerkommennach,zuvoreinenLandtagzuhalten,und
-erStändeBewilligungzunehmen.Die Einladungdazuwardzu
Doberanden2s.Majigefertiget,umden17.JuniidenVortragzu
Sternberg, amgewöhnlichenOrt, anzuhören.

Hierwurdennundie14.RömerMonatheinPropositivn
gebracht,wovondereineHalbfcheidaufJacob»,derandereauf
MichaeliszuLeipzig, soltebcyfammenseyn. Danebenwardan-
gezeiget,wienöthigessei),dasannochrückständigegleichsalseinzu«
brinaen,damitderReichs-Ascalsolchesnichtdoppeltfodere.Die
Rirchctt-Ordnrlng(welcheinAbschriftmitgcbrachtwar)würdemit
demfordersamstenausderPressekommen,mit welcherdesHerhogs
Absichtalleinediefesey,dasLandin reinerLehrezuerhalten,undden
LalvinisiendieGelegenheitabzuschneiden,einigeRedensartendaraus
nochfernerzuihremVortheilanzuführcn.Die zusammengetragene
Lehn-GebrguchesollendenStandenüberreichetwerden.Eswäre
aberzubedauren,daßvieleunterdemAdel, wennsievonihren
Schuldnerngedrengetwürden,undbereitsgerichtlichwiedersieerlant
Ware,sichderAbtretungihrerGüter, alseinerRechts-Wohlthat
bedieneten,unddennochsolcheGüterbehielten,unterdemVorwände,
ihrerFrauenEh-Gelderstündendarin. DaherdieCreditorenum
CapitalundZinse«kämen,welchesdemAdel-StandezurVcrkleine,
runggereiche,derHertzogwollealsoderStändeGutachtenüberdiese
Punctevernehmen.

Die Stände,sonderlichderAdel, nahmenzuerstdieRir,
cben-Ordnungvor. SiehattenkeinVertrauenzueinemunterden
Superintendenten,welchermitzuderselbenRcvisiongezogenwar. Der
vonBehrnennetdenselbenA.Lclichius,aberderwarschonAo.if 99.
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zuGüstrowgestorben,dahercswohlseinNachfolgerwirdgewesen
seyn,RahmensJacobus Lolerus, ausGraiy im Vogdcland
gebürtig.§) DieserwarvorherProbstanNicolaiKirchezuLerlin,
undAssessorim Lonsisioriogewesen,ernahmsichinBesetzungder
FürstlichenPfarren,sodamahlsdenSuperintendentenoblag,mehr
heraus,alsdereingcpsarrteAdelvertragenkonte,davonichnurein
Exempelanführenwil, woraussichschondasübrigeabnehmcnlässet.
Wie erin diesemJahr 1602.zwei)neuePredigernachStcrnberg
berief,sogeschähesolchesohnevorherdieGemeinedarüberzuhören,
odereineordentlicheWahl anzustcllcn,wiebcykommendesHertzogli«
chcsSchreibenzeiget.EswirddarinvonLalc-andcr(Schönemann)somannunLalandernennet,undvontNicbaelGuyinergedacht,
welcherderStamm-VaterdesGeheimtcnRathsGuymer, und
dieserdergeadeltenvonGusmannzû ölyow. Die Standever«
muthetenalso,daßdurchdiesenLolcrumnichtalleinderGemeinen
Wahl-Rechtmögteabgeschaffet,sondernauchihrfteyesparronar-
Rechreingeschräncketseyn,wiesichdennauchmitderZeitfand,daß
dasbisherigeWahl-Recht,welchesdochinderKirchcn-Ordnung
selbstgegründet,hinführosolteabgeschaffetseyn.Die Ständeliefen
daherdieannochgeschriebeneKirchen-Ordnungschleunigdurch,dasie
dennfanden,daßindemandernTheil, wovonderOrdinationgehan¬
deltwird, dieseWortecingerücket.h) „ UndwirdderSuperinten-
„densdiePatronen,soihn(denuntüchtigbefundenenunddaheroab«
„gewiesenenCandidatcn)vorgeschlagcnhaben,vonseinerUntüchtigkeit
„schriftlichberichten,undsievermahnen,daßsiessichfürderlichstnach
„einemandern,sozudemAmpttüchtigersey,umsehen,oderder
„Supcrintendensihneneinender tüchtigerseynominireund
„prasencire,dadurchdochniemandanseinerhabendenGerechtigkeit,
„etwasbenommenseynsol.„ VonwelchenWorten,obsiewohlin
guterAbsichtgesetzet,sicvermeinten, daßsievoneinemherschsüchtigen
Superintendentenleichtköntengcmißbrauchetwerden.tWegenderSceurenverbatensie,daßsiehinführonichteher
mögtenausgeschriebenwerden,bißsieaufeinemLandtagevorher
bewilliget, erklärtensichauch,daßsie'28.Römer-Monathe(18326.
Thlr.) als14.zilderjetzigenund14.aufdierestirendeHülse,soim
vorigenJahr zuHalbcrsiadtgewilligct,übernehmenwollen,wenn
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derHertzoggeruhete,denerstenTerminbißMichaelisvorzuschiessen.
Hiernächstbatensie,derHertzogwolledieKirchen-Ordnung,ehesie
abgedrucktwürde,andenLhurfürsienzuSachsen/oderauchandie
Theologenzuwirrenberg, insonderheitanAegidiusHunm'ns
schicken;weildieMecklenburgischenTheologenbisher,derLehre
halber,mit denSächsischenübereingekvmmcn,damitsolcheEin¬
trächtigkeitnichtmöchteverrücketwerden,sowoltcnsieauchhoffen,
daßniemandenseinPatronat-Recht,inErnennungundBerusung
zumPredigt-Ampt,würdegekrancketwerden.

2. Das entworfeneLehn-Recht betreffend,sohatteder
HertzogUlrichbereitsd.26.̂ pr. solchesanJoachimvonBasicviy,
Dom-ProbstzuSchwerin,EccardHahnzuArensberg,Vrcke
Bülow zuHarkensee,Luno HalbcrsiadtzuGotts-Gabe,Hen¬
ningSttahlendorfzuPrecnsbcrg,ClemenswangclicnzuVielist,
HenningpengzuRedcvien,Volrad vonderLühezumSchulen¬
berge,LhristophcrHagenzuHanshagen,Matthias Linsiow zu
Bellien,undJoachimLülorv zuZibühlgesandt,umdasselbeaufs
genauestedurchzulesen,zuerwcgcn,einanderzuzuschicken,woransie
Zweifelhätten,anzumerckcn,undwasnochmangele,beyzufügen.i)
DieseMännerthatenauchsolches,undmachtenfastbei)jedemTitul(de¬
ren2s.waren)einigeErinnerungen.SolcheArbeitwardnungleichsals
mitnachdemLandtagegebracht;dieStändedancktcndemHertzoge
fürdieLandes-väterlichcFürsorge;batenaberauchihnenZeitzulassen,
bißsieeinesowichtigeSache,miteinigengeschickte»Rechts-Gelehrten
überleget,undsichdahinbearbeitethätten,allerstreitigenLehn-Fälle
abhelflicheMassezugeben,dennhierumwarcsderRitterschaftnur
eigentlichzuthun,wiesieumeinLehn-Rechtbat. Eshatteauchder
Hertzogin demviertenPunctderLandtagsPropositiondieseWorte
gebrauchet:„ Dieweildazu(zumgcruhiglichenWolstandeeinesLan¬
des)nichtwenigdienlich,daßinzwcifelhaftigenFällen,gewisseCon-
„stitutioneöbegriffenwerdenmügen,darauseinjedersichseinesRechtes
1,selbstersehenundzurPillichkeitschicken,undsowolsichselbst,als
„anderemitweitläuftigengeldtfresscndcnProcessenverschonenkönne,„
daherdieRitterschaftauchnichtanders,alsdergleicheneingeschranckte
Samlungvermuthenwar. Siewardabersehraufmcrcksam,alssie
sähe,daßeingantzesLorpus^mhkeullglishervorgetretcn,k) daher
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siezuVieserBedencklichkeukam;welchesabermachte,daderHerhog
darüberverstarb/ daßesmitsolchemLchn-RcchrnichtzumStande
kam,beyAo.1607.werdenwirdavonweiterhören.

DasLrcdtr-Wcscnanlangend,soerkantedieRitterschaftgar
wohl, daßetlicheunterihnenschlechteHauö-Wirthewaren,ihreGüter
verschwendeten,undsichhernachhinterihrerFrauenSFoderungen
versteckten,ihreBürgenin Schadenbrächten,unddiecingewieftne
Creditorenvielfältigdrückten;dahernöthigseynwoll^-emLandes-
Gesehzumachen,daßdieFrauenSderVerschwenderhinsührowerter
nichts,alsihreEH-GÄder,nichtaberauchdielandüblicheVerbesse¬
rung, ausdenGüternihrerMänner,habensollen,unddaßsolcher
MännerböseWirtschaft,womitsicihrenStandverächtlichmachten,
zubestrafen.

Eswarenin geraumerZeit keineBeschwerdenabgethan,
dahersichzudenalcennochneuegesundenhatten,welcheaufdiesem
Landtageinis.Punctenübergebenwurden. ESwarauchin langer
ZeitkeinordentlicherLandchsilarschalckaufLandtägcngewesen.^Der
Erb-Land-MarschalckimMecklenburgischenGreifthatteniemanden
Volmachtgegeben,dieStimmenanseinerStellezusamlen,daher
dieStändebaten,dieseUnordnungabzuschaffen.Eswareninkurhec
ZeitvieleAdelicheGeschlechterausgestorden,diewegenBürgschaften
undsonstengrosseSchuldenhinterlassen,hievonschreibendieStände:
„Daß E.F.G. dieLehn-Güteransichgenommen,unddieSchulden
„darannichtwollenbezahlenlassen,dadochdieGüterhiezuhinreichlich
„gewesen,dahermüssendieVerstorbenesichnochin derGrubenfür
„Ehrloßscheltenlassen.„ Sie fteljetenvor, desFürstenVater und
Vor-Acltern,jaerselbst,hättenesvordemnichtalsogehalten,wenn
einerSchuldenhalberseinLehn-GutanFremdeverkarstenmüste,daß
derHertzognichtlänger,alsaufdesVerkäufersundseinerLeibesErben
Lebenconsentirenwolle,wodurchmancherin großeUngclegenhcit
gebrachtwürde;batendaneben,derFürstmögtehinsührodenKirch¬
spiel-LeutenkeinePredigerausdringen;auf demLandeundin den
StädtendasPisvocandi,nominAflchundeliAencillassen,demes
zukäme,undalleindasjusconfirmandibehalten,insonderheitbe¬
schwertensichhiebeydieNlolrkcnzumBlanckenhagen,daßihnenin
ihremPire UurronacusgrosserEintraggeschehen,indemeinPastor
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dahingesetzet,sodochauchderGemeinenichtannehmlich.Die neu
aufgedrungeneund verhöhete-Zöllewaren»rochnichtabgeschast.
MuthwilligeLand-Betlergingennochimmerherum,undfónteman
diesesgreulichenUngeziefersnichtganhlichloßwerden, daherdieLand¬
schaftbat, daßihrmògieerlaubetseyn,solchesGesindelandieAempter
juliefern. DerHertzoghattesichd.11.Mart,und9.O&obr.erklähret,
wennvondenEinnehmernRechnungenaufzunehmen,daßdabeyauch
vonderLandschaftwelchesollengestattetwerden,soaberbishernoch
nichtgeschchenwar.JetzoschlugenR. undL. denLand-RathCuno
XVolffrad(Volrad) vonBastèviyzuMaölvw, undMarchias
LmstowzuBellindazuvor.

Der HertzoghattevoreinigerZeit,aufAnhaltenderLand¬
schafteinbeständiges(Laiitzclc^-GcrrcbrzuGüstrowangeordnet,wo¬
fürsichdieStandebedanckten,unddavonschrieben„daßeszuAnfang
„begonnengrossenNutzenjn schaffen,indemvielenSachendadurch
„abgeholffcnworden,,beschwertensichaberauchnun,daßdieFürstli¬
chenReihtezuandernSachenundzuweileninLeFatioirenundRei¬
senausserhalbLandesgebrauchetwürden,dahersienichtZeithatten,
dieParrhcyeninGütezuvertragen,unddadurchdieAppellationen
cwsLand-undHvfgerichtabzuschneiden,oderauchschleunigzuversah-
ren,wenneinunvermeidlicherSchadeaufdemVerzughafte;indem
bisweilennureineintzigervondenHof-Rähtenin derCantzeleyzuge¬
genwäre,daherdieLandschaftbat,dieVormittags-Stundenvon8.
UhrbiszurMahlzeit,zugerichtlichenSachenzubestimmen,auchdie
neuerlicherhöhetenCantzelcy-Gebührenabzuschaffcn,undsiedenvori¬
genAlsicuranoncn(von1772.)wiedergleichmäßigzumachen.Uc-
berdieRent-undKüchen-MeisterderbeydcnsiingenHcrtzogcAdolph
Frider.undIoh. Albrechtll. warKlagegekommen,daßsienichtal-
leJahrRcchnungablegten,ihrerHerrenGüterversetzten,diesiedoch
vonSchuldenbefreiensotten,denPcnycn ihrettnterthanenin ctlichcir
Dörfernabspänstiggemacht,deswegendieLandschaftbat,derHertzog
nnddessenMit-VormünderewollendesfalseinEinsehenhaben.
DieAdelschaftbeschwertesichhoch,daß,wennJemandausihnenei¬
nesVerbrechensschuldig,«inHeldenundSchlösserngeschlagen,und
in Gefängnisgelcgetwürde,(wiedennetlichevonAdelwürcklichzu
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Plaw fassen)welchesdemaltenPrirtlccji©zuwiedersey;batenalso
daßsiemögtenBürgengemessen,oderin ehrlichenWirths-Häusern
gelegt,unddieFaustvonihnengenommenwerden(inArrestbleiben)lieberdieFürstlichenJagerwardgeklagt,daßsicWild-Gehegema¬
chenwollen,wovonAltersherkeinegewesen,PferdeundBüchsen
(wicAdamDriebergwiederfahren)wegnähmen,auchdenEdelleute»
dashoheWildt aufihremeigenenGrundtundBodenzufangen«
undSchienen(dessensiedochin undallewege,ruhiglichbemachtigett
gewesen)durchpoenal-mandataundFiscalischeProtesteJhoIhnen
verbottenwerdenwolle.,, lieberdieproronorancnbcymLonsi-
sioriozuRostock,wardgeklagt,daßßeneulichangefangen,beyer¬
folgtenAppellationendieAuslieferungderAcrenansLand-undHof-
Gerichtzuversagen,undüberdieProfefforesdaselbst,daßsiedieLe-
¿tionespublicasnichtfleißigabwarteten. Dieseunddergleichen,wie
aucheinigePrivat-BeschwerdenübergabendieStanded.i8.^unii
fastspätegegendenAbend.

z. Der Hertzogerthciltedaraufd. 19.JimiiseineGegen-Er-
klahrung. Er lasseanseinenOrt gestelletseyn„ob dieaufReichs-
„und'Creiß-TagenbewilligteHülssenanderergestaltnichtdennauf
„Land-TagenvondenUnterthanenangenommenwerdenkönnten.,,
IndessenwollederHertzog„diezujederzeitaufNcichs-undCreiß-Tä-
„genergangeneAbfchiedereperirenundsichdahinrevelllrcthaben.,,
DasErbietenderStände,wegenderCrciß-Stcur,nähmederHcr-
hogpurean. EinenVorschußderselbenkönneer nichtthun,wolle
sichaberdochbeymKayserbemühen,daßdieBezahlungbisMichae¬
lis aufgeschobenwürde. DenbisherigenModum,nachRoß-Dien-
sten,Hufen,undErbenzustcuren,föntedieLandschaftbehalten.Die
RestantenausvorigenZeiten,wollederHertzog,weildieStände
darumgebeten,nochdißmahlmitderpoenadupliübersehen,künftig
aberErnstgebrauchen.Was dieLandschaftwegenderKirchen-Ord-
nungerinnert,dasnehmederHertzog,alsgetrcwlichundwohlgemei-
nctauf, dieRevisionderselbensey„nochbeyLebenszeitendesalten
„fürnehmenundbewertenTheologiHerrnv. DavidisLhyrrai selig
„bereitsmchrentheilsverrichtetundsonderlichdieDoärinaliavonihm
„selbstverfasset,(welchesdochnurvondemAppendicezuverstehen)„in CaemonialibusundandernseydasgantzeMerckdurchhienoch
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y/tcbcnDcThcologos,alsewelchendieGelegenheitdieserLandeKirchen
„zttmbestenbekandtmit Fielstzusammengedragenundmitandern
„unverdechtigenKirchen-Ordnungenconkodrettworden.,,Sie sey
auchbereitszumDruckausgethan,undwieJ.F.G.nichtanderswü¬
sten,damitderAnfanggemacht.Die Landschaftfoliesichnur nicht
mirunnöhtigcnSorgenbeladen.I. F.G. wölkenaberauchaufJH#
reFürstlicheHoheitgebührlichhalten,undaufihreSucceíTorcnunge#
schwächttransfedren.Die ConititudoneswegendesLehn-Rechts
betreffend,sehederHertzvggern,daßsiemitZuziehungeinsoderzwee#
nerfürnchmcnchiristen-infernereDdiberationgezogenwürden,wolte
dazud.i F.Ockobi-.augesetzethaben,anwelchemderAusschußzuGü¬
strow einkommenund«ebenstdenFürstlichenRähtcnrmdVcrordnc-
tendieLonlulrucionandieHandnehmen,unddamitgebürlichver¬
sarensvltcn. WegendermehralszuvieleingerissenenLeslionbo¬
norumhabederHertzvgeinebesondereLonlkirudonundAbschiedbe¬
greifenlassen,welchedenLand-Ständensoltéfürgelcsenundzugestel#
lctwerden.SolcheConfticudon[outetedahin:WersichderRcchts-
WohlthatinAbtretungderGüterhinführobedienenwolte,dersolle
einenEydschweren,daßeralleseineauchseinerFrauenGüterrichtig
angegeben,und erweisen,daßsolcheEh-Gelderwürcklichbezahlet,
undzumBestenderLehn-GütcrdesMannesverwandtworden.Ais#
dennfoliendieEh-Gelderbezahlt,unddasLehn-GutdenCreditornso
fortemgeräumetwerden.Die übrigenBeschwerdenwurdenausge-
setzt/weildiemeistendarunternocheinerUntersuchungbedurften.

Die StandegabennochandemstlbigenTaged. ry. Jun.
ihreschlicßlicheErklährang,unddarinzuverstehen,daßsiekeine
Hülfe hinführorhunwürden,wosienichtdarumaufeinemLand-
Tageangcsprochenworden; hvffetenauch,derHertzogwürdees
beymvorigenlassen.Die Reichs-undCreiß-TagsAbschiedehat¬
tenhiergegennichtsdisponirct,köntendenUnterthanenauch,so
aldanichtgehöret,nichtpräjudiciren.DaßbeyAufnahmederRech¬
nungenvondenEinnehmernzwcyausderLandschaftmögtengezogen
werden,batensienochmahls,höretengern,daßdurchdierevidirte
Kirchen-OrdnungihreRechtenichtsollengeschmälertwerden,und
nahmensolcheErklärungmitDancksagungan. Von derlctztmahl
rrfodertenAnzahldesAusschusses,warenetlicheverstorben;die
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LandschaftwolleanstatderAbgegangenen,neueGliedererwählen,
undbar, daßderHcrtzogsiebestätigen,auchdieselbemitdenandern
gegend. 18.OLtobr.nachGüstrowberufenwolte,dasLehn-Recht
zumStandezubringen,alsworaufsieschonsolangegchoffet.IchfindeabervonsolcherLonvocarionkeineNachricht.DenCeßions-
Eydeinzufi'ihren,hieltendieStandenichtfür rathsam,dennwer
fernenNächstenumseinGut bekriege,derzeigeschon,daßerkein
Gewiflenhabe,undsichalsoauchvorGottnichtscheue.Daßdie
meistenBeschwerdenaufgehoben,(worunteretlichewarenbeydenen
periculumin mora)gefieldenStändennicht, undbaten,dieselben
denRäthenzurbaldigenErledigungzuübergeben,daraufdasSteur-
EdüftnachvormahligemFußerging,unddieConstitution,wieesmit
denFalliten,bcyderCeilionebonorumzuhalten,deniz. Juliiim
Hof-Gerichtkundgemachtward.1) Von demClosterRibniy kam
weiternichtsvor, daheresmitdemselbenschonmußseineRichtigkeit
gehabthaben.

Das Contributions-Edictwelchesd. i6. Aug.zuGüstrow
kundgcmachetward, führteeineVerzeichnisbeysich,wasdieverkün¬
digte14.Römer»MonatheeinemjedenSteurpflichtigenbetragen
würden. EsistsolcheVerzeichnisgantzkurtz,wiesiedamahlsallezu
seynpflegten;diehierfolgendeAbschriftzeugetsolchesmitmehren.

4. AlsderKriegmitdenTürckennochimmerfortdaurete;so
schriebKayserRudolphII.endlicheinenReichstagnachReDcnvburg
aufd.l.vec.aus. Er warselbstnichtzugegen,sondernseinBruder
derErtz-HertzvgMatthias. EsschickteauchunserHerhogUlrich
seineGesandtendahin,welcheBefehlhatten,ihrenPlatznachJülich,
nochvorPommern,Hessin,BadenundwürrcnberZzubehaub-
ten.Da aberdieMecklenburgischenerfuhren,daßdieseihnennicht
weichenwürden,soübergabensiedenisj.Febr.flyliveter.1603.eine
BittschriftandenEry-HeryogMatthias, daßihnen,vermögedes
Vergleichsvon1594.freystehenmögte,ihrenRangnachJülich zu
nehmen.WennihnenhierunternichtRechtwiederfahrensolte,so
wüstensienicht,warumsiesolangeaufdemReichstagegewesen,n)
Da sichaberfindet,daßdieMecklenburgischeGesandtenauchbißmahl
keinenAbschiedunterschrieben,soistoffenbahr,daßihreVorstellung
nichtsgefruchtet.Es wurdenaufdiesemReichstage80.Römer-
LufresLuch. S Mona-
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Monarh bewilliget,dieselbenin 4. Jahrenaufzubringen,o) wovon
MecklenburgseinAntheil,wiesonst,nachLeipzigzusendenhatte,
«ndfindetsichuneQuitung,darauserhellet,daßin diesemJahr zu
Leipzigyisz.Rthlr.y.ßl. bezahletworden.

IndessenwardderDruckerzuRostock,mit derKirchen-
Ordnung,fertig,daraufsied.iz.^.-uv.(wardcrSontaglnvoc.'rvtt)
vondenCantzelninallenKirchenabgelcsenward,p)

GleichdenfolgendenTagdarauf,alsd. 14.Ivlrirr.desMor-
genszwischenz. und4. Uhr, starbdervortreflicheLandes-Herr,
HertzogUlrich, mitBedaurungallerderer,welcheseineKlugheit,
Leutseligkeit,UnverdrossenhcitundErfahrungbeyseinerunvcrrückli-
chenSorgfaltfürdasBestedesVater-Landeszuschätzenwüsten.

DieFürstendesNieder-SächsischenCreiseswähltenihnals
Obersten,undehrtenihnalsVater.

SeineHaupt-SorgewardasLandsowohl, alsdieRircbe
mitgutenOrdnungenzuversehen,darineresauchbei)seinerlangen
undmehrentheilögeruhigenRegierungsehrweitbrachte.

Er hieltesehraufdenCantzlarJacobLordr'ng, undbe¬
hielteihnbißanseinEnde,daernochdasSiegelbeyderBeerdigung
trug, gabauchsonstnichtwenigaufseineRache, diecr, sovielman
Weiß,mehrcnthcilsausdemAdeldesLandesnahm.

In seinenRegierungsSachenhatteer dieLand-Räche
WernerHahn, JoachimRruse,JohannLramon, Dicderich
BevernestundJoachimWangelien, umundbeysich,undfolgte
diemeisteZeitihremGutachten;dochblieberallezeiteinRathseiner
Räthe. Unterallenvermogteer denBevcrnest,defienGeschlecht
nachetwaec>.Jahrenausgegangcn.SonstwarenauchseineRäthe
ñusdemAdelLunoWolfrad vonBajscvitz,undJohannHahn,
wieJ.L. vonJasmundrühmet.Hof-Acmptcrverwaltetenbeyihm
GcorgLclowundJoachimvonderLühe, dereninseinemLebens-
Laufgedacht.Was füreinstarckerAdclinseinemLandegewesen,das

Hl. giebetanliegendesVerzeichnis.
SeineFürstlicheHoheitließernichtschmälern,undseiner

UnterthanenRechtenichtkräncken,wardenRegalistensofeindalsden
Statisten,wennsieauöschwcifcten;wcilbeydenursodanngedcncken,
einealteLandesVerfassungzuzernichten,FeindschaftzwischenHaubeund
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unDGliedernzustiften,dieEinwohnerunglücklichundsichnothwendig
zumachen.ErtriebeinengrössernStaat / alsseineEinkünfteleiben
konten.SeineVormundschaftenführteertreulich.

NachJohanneTheologe»istkeinerbeliebtergewesen,als
dieserUlrich. Wo erhinkam,daentstandFreude. Auchüberder
Tafelunterschrieber,waskeinenVerzuglitte.

Auf Land-TagenundimLand-Gerichtwarerallezeitgegen¬
wärtig.

GelehrtewüsteernachihrerGeschicklichkeitzuschätzen,Weiler
selbstgelehrtwar. DahernahmersichauchinsonderheitderUniver¬
sitätan.

Zweymahlhatteersichvermahlt,abernureineTochtergezeugh
durchwelcheereinesKönigsSchwieger-Vater,einesKönigsGroß--
VaterundeinesKönigsGroß-Schwieger-Vaterward;dieseingraues
Hauptaufsersinlichsteverehrten.Er wardbei)nahe76.Jahralt,
dahererderdeutscheNestorHeist,regiertedasStift 52,unddasLand
49.Jahr.

SeinBegräbnisfanderd. 14.Apr.in derDomRiechezu
Güstrow,beyseinererstenGemahlinElisabeth. DiegantzeLeich-
Proccßionfindetsichin Rlüvcrs andernTheil, unterdemTitul
Güstrow, wiewohlsehrunrichtiggedruckt.Esfindensichdarunter
auchalleSu per intendenten. DerNeubrandenburgischeLre-
gaiiö hießsonstRrcy. Die LateinischeLob-RedehielteDavid
Lobechius,welcherdarauf,nochinselbigemJahr d.i4.8eprbr.an
derPestverstarb,g) Die Leich-PredigthielteLucasBacmeistex
I.. F.dergleichenthatenauchnochanderePrediger,als zuGüstrow
Nicolaus Giesenhagen,zuRaccburgConradGchlüsielburg,
zuMirow^1.Joh. Andreas,derüberdcmeinlateinischesGedichtauf
ihnmachte,welchesanhebt:

OcciclicUlricus, Princepsclariilunusintcr
Magrutestocuseuotquothic Orbishabet,r) L

Der HerhogUlrichfalt,
Der grösteFürstderWelt.



Auf seinBegräbniswardeineMarmorneEHrcn-Saule
Zischet,so2290.Thalersollgekostethaben. Sein Andenckenhat
LieUniversitätRostocknoch20.Jahr gcfevrct.s) SeineWittwe
Anna gingdaraufnachihremLeib-GedingeGrabow, woselbstsie
Ao. 1626.starb,dasie72. Jahr alt war.c) Sein Ruhmwird
bleiben,solangMecklenburgGeschicht-Schreiberhabenwird, die
sichscheuengeringeFehleruntervorzüglichenTugendenherauszu
suchen.

SeineTochterdieRönigr'nvonDanenrarckstarbAo.163r.
undwardzuRorschildbegraben.

g) TkomeeCatalog.Biograph,in ’Annal.Guftrov. p. s. M. Fr.
Seidel.Bilder-SamlungXo.RXXIll. p.157.perG. G.Kufter.
ao. 17fr. h) Revid. Kirchen-Ordn.Fol. I2s. a. i) Gerdes
Saml. IX.p.ch.6z. Pötk.S. I.p.so. R)Pötk.S. I.p. 5l.
I) KreißtMecklcnb.Land-undHof-Gerichts-Historiein Ungn.
Amoenic.p. 412. m) deBehr deReb.Mecleb.L. V. C. 6.
p.869.874- n) LimrueiJusPubl.alleg.Behr1.c. p.874. o)
Reichs-'AbschieddeAo.1603.§.7. p) Heder.Bischöfl.Historie
in GerdesSaml. p.490. q) Rost.Etw. P. III. p. s!8- r) de
BehrdeReb.Mecleb.p.876.conf.Rost.Etw. P.IV. p.74.
s) Anal.Guftrov.Per.III.5.i4.p. 160.164. Rost.Etw.
P. II. p. 631.IV. p. 167. Gerd.Saml. exChemn.p. 659.
t) Micr&l.Annal.Pomer.adann.1626.p. 12r. edit.pofter.
Liicdi BacmeiflersLeich»Predigt auf Hertzogin Anna von
Pommern.

!.

HertzogUlricheSchreibenanD.JacobColerusSuperin-
tcndenszuGüstrowvon1602.wegenBesetzung

derPfarreuzuSternberg.
DonGottesGnadenUlrich,
HertzogkzuMcckelcnl'urgkje.UnferngnädigenGruß;uvor,WürdigerundHvchgelahrterlieberAndächtigerund

Getreuer.Wir habe»euweruudcrthcnigesschreibe»empfangen,undnach
SDorlc
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Vorlesungeinhaltsgncdiglichvermerckct.Nunscindtwir imNamenGottesiiv
frieden,dasihrbcydcPersonen,nemblichBcrnhardumCalvandrumundMichaelem
GutzmerumbißkünfftigenSontagkrespcctiveordinirennndinvestireumögctt.Dar¬
nebenwirUnsauchewrenVorschlaglastengefallen,dasM. Orestesnichtweinigerdie
AuffsichtbcyderKirchenhabenundbehalten,dasauchdasLehn,svderSeniorallein
hatt, nachM.OrcstistödtlrchcnAbgängeunterdiejetzigenbeydePrediger,zuAb-
schncidungallesZanckenundWiederwillcns,gethciletwerdenmöge.Es sollaber
sonsteninProceßioneundallenanderenfeilenBcrnhardusCaloander,weil!erallbcrcit
etzliche^sahrimMinisteriogewesen,demMichaeliGutzmcrsvorgezvgc»,undalsopro
Senioregeachtetundgehaltenwerde».Welchesihr alsobepdcnTheilenan;u;eige»
hiemittfeiletbefclichettsein.DarangeschiehtunseregnedigegeselligeMeinung,nudt
wir seindteuchmitGnadengcncigctt.DatumGüstrowd.is.Deeembr.Ao.1601.

DemWürdigenundtHochgclahrtcn,UnseremSuperintendentenzu
GüstrowliebenandechtigenundgetrenwcnEhrnIacvboColervder
heyligcnSchrifftDoctvrcn.

II.

Verzeichnis,was obgedachtevicrzehenMonath, soauf
jüngstzuLüneburgkim gehaltenemCreiß-

tagebewilliget,anstragen.

V inemvonAdelvonjedemPferdeschnldlgenRoß-Oicnsics- rfl.izß.pfen.
EinemBaurvoneinerHufen « » - 7 -
EinemCostatenSpieckermannoderJnligger -
EinemMüllerundSchäfervonhundertff.wetthseinereigene«

r ; 6

Güter - , - - iS *
EinemBürgervonjedemHause > - i 21 f
DomhalbenHauseoderBoden - * » IQ £
D»mKeller - - - - r *

mS 3
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_

Verzeichnis
aller

AdelichenLandbegüterten
um dieseZeit

so
im gantzcnHcrtzogthumMecklenburg

vorhanden.
(AuseinersehraltenHandschriftetwavon,^o.)

Ci
A.

-hurtAdrumbzuZierstorff -
LütckeAdrumbzugrossenUpahl
PaulAdrumbzuZierstorff -
ChristoffArnstorffzuCrummel -
FriedrichArnstorffzuRosenowundWustrow
FriedrichAscherlcbenzuKernih/Brcftn und

Pinnow - -

Ambt Güstrow
Güstrow
Güstrow
wrcdenhagcn
Smvcnhagcir
Sravenhagc»

AdamBabziensErbenzuLensen <
HenningBahrstorffzuPripert - -
WarnerBahrstorffzuBahrsiorff - -
CasparBarckentienzuPrischendorff - ,
BartholdBarckentienzuLütkenhoff - (
JochimBarnersErbenzuZaschendorff -

Gtavcnhagcn
Fürstcnbcrgk
Fürstenbergk
Grevismühleir
Grevlsmühlcn
Ltt'wry

Christoff
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-■If

B.
BartholdBerckentienzuBoltzundRuchow
HardenackBiebowzuWcstenbrüggen
HansBiebowzuMoldenstorff .
CiriacusBischwangzuKorchow
DanielBi schwang
JürgenBlanckenburgzuWulffshagen
HansBlanckenburgzuPciiwitz -
HansBlücherzuBcnhe
JürgenBlücherzuWaskow -
ReimarBlücherzuReusow -
JochimBlücherzuBoddin -
HansBlücherzuCesen -
HansAlbrechtBlücher *
BeriidtBlücherzuIcensow *
BentzBlücherzuSchonow
- - zuMarin --
sonniesBlücherzuSuckow -
JohannBlücherzuWiebenstorff
BerendBotezumGüldcnhorn *
ChristoffBülowenErbenzuKargetz -
JochimBülowenErbenzuZibühl
HinrichBülow ^ -- -
JürgenMagnusBülow ?
GardtBülowzuPrützen -
DietrichBülowzuDambecke -
HansvonBülowzuWarnitzundGudow
ÄickevonBülowzuStindtborgk -
JochimBülowzuCreßin -
MatthiasvonBülowzuPokrcnt
BartholdBülowzuHoltorffundHundtorff
HartichvonBülowzuWedendorff -
i , - zuPlüökow t
JochimvonBülow - -

- . zuSichcrsdorff -

AmbtSremeberg
- Lrrckow
- Gravenhagen
t Wittenburg
. Wittenburg
- Stargard

"

- Grrcütz
- Schwerin
. Wittenburg
- wlttenburg
. Wittenburg
* Wittenburg
- Wittenburg
- Wittenburg
« Schwerin
- Schwerin
- Nleuenkahldcn
- Boiyenburg
- Grcviomühlcn
- Güstrow
- Güstrow
- Güstrow
- Güstrow
- Güstrow
. Schwerin
- Lübye
- Wittenburg
- Lrr'witz
- Gadcbllsck
- Gadcbusch
- Gadebusch
- Greviomühlen
- Grernsnuchlen
- Grevismühlen

Jürgen
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B.

JürgenBülowzuHarckensee -
Sel. BerendtBülowenErbenzu

SiemenundBolckow -
LevinBülowenErbenzuElnhausen -
VieckevonBülowzuGerstorff -
BerendtBülowzuGolckow .
ChurtvonBülowzuPotremphe -
OttoBuchwaltzuJohanstorss -
MatthiasBuchwalt - -
OttovonBuchwaltzuNeverstorss
HansBuchzuGornow. -

AmbtGrevismühlen

. Buckow
* Buckow
- Buckow
- Buckow
- Güstrow
- Grevismühlen
- Grevismühlen
- Mecklenburg
- Fürstcnbcrg

BorchardtvonCaldenzuRepe .
RichardtCamptzezuDratow -
LevinCamptze - - -
FranhCamptzezpGudow -
PhilippCamptzezuGören .
JürgenCamptzezuBilckendorff -
DiesämptlichenCamptzezuLütkenPlasten
AdamCöllnzugrossenGrabow .
GerdtCölln - - -
ClausCrammonzuGustevel -
RcimarCrammonzuBorckow -
UlrichCrammonzuWoserin
HermanCrammonzuBorckow
ChristossCrammonzuGöttin. -

- Neuenkahlden
- Schwerin
- Schwerin
- Schwerin
- Schwerin
- Ñleucnkalden
- Stavenhagen
- Güstrow
- Güstrow
- Srerneberg
- Srerneberg
- Sterneberg
- Stcrncberg
- Güstrow

D.
JürgenDaldörffzuBandekow - - Schwerin
JürgenDeßinzuWangelinundLütkendeßin . Lriviy
Eilftcs Buch. Johan



ZohanDetztnzuPenhelin -
ZurgenDetzinzuDaschow •
HenningDewihzuColpin -
HansHinrichDewihzuHolhendorff
WckeDewihzuMilsow -
kngelckeDewih - -
ZurgenChrisioffundDietrichdieDitttn

zuWerlen -
OstwaldtDohrenzuWrechen -
ChueneDohrensErben - -
HansDriebcrgzuGottmansforde
AdamDribergzuLutkenSprentz

Amdt Lriwltz
- Lrwltz
« ©targar»?
« ©targar»?
* ©targati?
- ©targati?

- Grabow
* ©targar^
- ©targati?
- Scdwerm
* Gusirow

§.
GunterFienckczuKarow
LudwigFienecke * -
JasparFieneckezuKassow -
JohannUlrichFlotowzuStuer -
JohannAndreasFlotowenErben-
CaiparFlotowenErben- ,
ConstantzFreibergzuKorchow ,
DieterichFreibergzu- -
ZochimFreibergzuDambecke

G.

- Gustrow
- Gustrow
- Gustrow
- Lriwiy
* Lnwltz
- Ltlwltz
- wredcnhagen
- U?redenhagen
' lVrcdcnbagen

Zock)imGadowzuLeppin - - - Wredenhagc»
JochimGantzkowenErbenzuSadclkow , - Statgatd
EggardtundVickeGantzkowzuDewih - - ©targati?
JohannGammezuGoeren - , piau
Zochi«GammezuSchwrrm - - pian

Eìernbr
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9.
ChuneHansHalberstadtErbenzuCammin
HenneckeHalbcrstadtzuCamptze
HanSJürgenvonHalberstadtzuVietelübde
GerdtundJosuaHobenzuBiestlande -
MatthiasHolsteinsErbenzuZähren -
JacobHolstezuAnckerShagen
HansHolstezuMöllenhagen -
DieterichHolsteinzuAnckerShagen -
ClausHolsteinsErben-
HenricuSHufanuszuTeßin -

Ambt Schwerin
- Schwerin
- Gadcbufch
- Gnoyen
- Schwerin
- Schwerin
- Schwerin
- Schwerin
- Schwerin
- wirrenbrirg

MarquardtvonderJahnezuNest - - Grabow
AdamvonJaSmundtzuCammin,Rod-

delinundMöylenbecke - - Srargard
JürgenJhlenfeldtzuJhlenfeldt - - Srargard
BerendtJhlenfeldt- - - Srargard
FritzJhlenfeldtzuGahlenbecke - - Srargard
Sel.AndrcasJhlenfeldtsErbenzuReheberge- Srargard

K.

N-KardorffvomTuteZidderich - - Goldberg
JochimKerdergzuRadum - - Scerncberg
HennigKerbergzuCrummel - - wredenhagen
WnccntzKerbergzuRetzow « - wrcdcnhagcn
HeinrichKcrbcrgzuCrummell - - wrcdcnhagcn
EhristoffKerberg- - - wredcnhagen
HenneckeKcrckdorffzuWobbckcndorff - - Gnoyen
JochimKerckdorffsErbenzuGrantzow - - Gnoyen
MoritzKerckdorffzuLütkenNicköhrund

Grantzow - - - Gnoye»
Gerdt
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GerdtKetclhotzuCamtzen
AdamundWcntzlaffdieKnutenzuLeisten-
VickeundChristoffKoppelowenzuReb-

bezinundMentin . -
ErnstundEngelckedieKoppelowenzu

MentinundMöllenbecke
JürgenKossebadezuTorgclow -
JürgenErnstKossebade-- .
AdamKossebadezuClawstorff -
AdamKostezuCammin -
MartinKostezuDobstorff
JohannKosse,derjünger/zuTeschow -
HenningKossezugrossenDeßin -
AbrahamKrausezuVcrchotv -
ValentinKrause- -
ClausKrausezìiBrcdenfelde -
JochimKrausenWittwezuVerchentin

L.
HeinrichvonderLanckezuRahdum
AdamLepclzuGrambow -
Die sämtlicheLeistenzuWahrdowund

Kobrow ,
AdamLeistenzuGöttin - -
ReimarLeistenzuSchwassiorff -
LütkeLevetzowzuScharffstorff
JochimLevetzowzuLunvw -
HeinrichLevetzow- -
ChristossLevetzowzuTeschow -
JochimLevetzowzuLevetzow -
ChristossLevetzowvonLilckendorff -
JürgenLevetzow- ,

T 3

Ambt wredenhagcn
- Sravenhagen

r Grabow

Grabow
- Schwerin
fi Schwerin
fi Schwerin
- Güstrow
- Güstrow
- Güstrow
- Goldberg
- Stavenhagen
- Sravenhagen
- Stavenhagen
s Sravenhagen

- Güstrow
- Schwerin

- Güstrow
- Güstrow
9 Neuenkalden
fi Güstrow
- Gnoyen
- Gnoyen
- Neuenkaldett
fi îTleuenkalden
0 Ncrrenkaldett
fi ITleuenkalden

Hinrich
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L.
AmbtHinrichLevetzowzuMesstorff -

OttoLevehowenErbenzuZarrentin - «
ElarLevihowzuRensow - - -
LevinLinstowzuGartze - - -
HcinLinstowzuLütkendorff - «
MatthiasLinstowzuDamerowP̂ose-

rinundHorst - - -
HansLevinundAchimdieLinstowenzu

Linstow/GartzundLütkcndorff - -
HansLinstowenErbenzuLinstow -
AchimLinstowdesalterenErbenzuLütkendorff-
ErnstLinstowzuLübze - - *
MatthiasLinstow;uBcllin -
HenningLobinzuGolms * -
HenningLübberstorffsKinderzuZatzke - «
EhristossLübbcrstorffzuGentzschowund

Zahke - - -
Sel. BerendtsErbenundZürgenLüb-

berstorffznLübberstorss - -
HenningLuckenErbenzuMarsow » -
BartholdvonderLühezuPantzvw - -
Jusuw.vonderLühezuBüttelkowund

Buschmühlen - * »
ChristoffundChurtsvonderLühezu

BuschmühlenundSpreyhausen - -
OttovonderLühcnErbenzuGlow - -
BartholdvonderLühen;uBerndthagen -
JochimvonderLühezuNichleve - ,
<Dic5evonderLühezuTelckow - -
VolrathvonderLühezuSchulenbcrg - -
EhristoffvonderLüheznKoltzow * -
AndreasvonderLühcnErbenzuLiepcn - ,
GedhardtvonderLühezuVahrcnhop -

!75cttcnkaldett
!Nel,c»rkñlde»r
Güsirow
Schwerm
Schwcriir

Schwerm

Schwerm
Schwerm
Schwerm
Güsirow
Gnoyen
Stargard
Stargard

Scargard

Stargard
XVredenhñ§ett
Luckow

Buchew

25uckow
Bltckow
Buckow
Güstrow
Grroycn
Rlbbenltz
Rlbbcnltz
Rlbbcnitz
Rrbberutz

Ott»
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L.

OttovonderLuhcnErbenzuBeiersiorff'
JurgenvonderLuhezuKoltzow -
HenneckeundJochimdieLutzowenzu

Prihieruni)Schwechow
ChristoffLichowzuBackcndorff
WiepertundChurt dieLutzowenzu

GoldcbeckundPerlin -
DieterichLutzowzurHorst -
ValentinSievertLutzowzuLutzow
ClausLutzowI
AdamLutzowj ZuLutzow *
BerendtLutzowzuHulseburgk -
HenningLutzowzuWeltzow -
HansLutzowzuDutzow ,
HartichLutzowzuTucrow -
HenneckeLutzowzuEickhoff
VickeLutzow;uMvdenkin -

M.
DanielManteuffelzuKartzow -
JochimManteuffelzuRattcry -
UlrichManteuffelsErbenzuDolgen

undBorgfhlde - -
LevinMarinsErbenzuMarin
HenningMarinzuKellcn -
JohannMcweszuSahrenstorff -
AcendtvonMollendorffzuDargelutze
JurgenMolrkezuWesselstorff -
MelchiorMvltkezuRahdum .
JohannMoitkczuNeuenkercken
GebhardMoltkezuBelitz

Ambt Rrbbcm'tz
- Ribbem'tz

- wittcuburg
- wirrenburg

wittcnbltrA
^ wtttenburg

wrrrcnblirg
- wittruburg
, wrttcnburg
- wirrenburg
- Gadcbujcb
- Gadcblisch
- Mecklenburg
- Mecklenburg

Stargardt
Srargardt

Strelry
wredeichagen
wrcdcnhagcn
LoitzcnburA
Criwltz
Gustrorv
Gustrow
Vuck.o.Dobb.
Luck.o.Dsbb.

Jochin, h'v:-
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M.

JochimMoltkezugrossenNickohr - Ambt
ClausMoltkezuMoltkowundSamow - -
GcbhardMoltkenErbenzuDrüsewitz

undPcterstvrff - - -
ChristoffMoltkezuStrittfelde * -
GebhardMoltkezuToitendorff̂ - -
JohannDicterichMoltzahnzuRoth--

spalck - -
DiclerichMoltzahnsErbenzuClabcr - -
« , - zuUlrichs-

hausen - - -
ChuñeJürgenMoltzahnzumWerder - -
JürgenMoltzahn- • *
JochimMoltzahnzuPentzelin -
JürgenMoltzahn- * -
BercudtLütkeMoltzahn- - -
VolrathLütkeMoltzahnzumRotenMohr - -
JochimMoltzahnzuKitlendorff - -
JohannFriedrichMoltzahnzuScharsow - -
WygandtMoltzahnsdesàlternErben
- - - zuGrubenhagen-
WngandtMoltzahnderjünger- -
WedigeMoltzahnzu- • *

N.
PaschenNegendanckzuZierow ,
UlrichNcgendanckzuEggerstorff -
UlrichundPaschcnNegendanckzu

Newdin - - -

Gnoyen
Cnoyen

Enoycn
Gnoven
Gncyen

Eustrow
Eustrow
Sravenhagen
Sravcnkagen
Sravenhagen
Sravenhagen
Sravenhagen
Sravenhagen
Sravenhagen
Sravenhagen
Sravenhagen
Sravenhagen

Sravenhagcn
Sravenhagcn
Sravenhagen

Grcvl'smnhlc,r
Grcvismühlen

Mccklcnburg

o.
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O.

JürgenundMatthiasOldenburgzuGrem-
melin

JohannOldenburg-
ChuñeHansOldenburg- -
ZürgenOldenburgzuMierendorff »
MatthiasOldenburg--
JohannOldenburg/derdltcr/zuTes¬

tow -
EwñldtOldenburgzuVictegast -
JasparOldenburgzuWatmanshagen -
HenningOldenburgzuToltzin -
JürgenOldenburgzuKotel ,
WedigeOldenburgzuEickhorst
ClnusOldenburgzuWoltze-Garten -
FriedrichOldenfliethzuKrackow -
JürgenOldenfliethzuWulffshagen -
ClausOldenfliethzuDaberkow
ChristoffOldenflieth- -
SteffenOertzezuSchorsin *
SicvertvonOertzenundseel.Jürgen

vonOertzenErbenzuRoggow,
Wrcdeshagen,Gorow und
Clagstorff - -

JürgenOertzezuHvlple ,
NeimarvonderOstenzuArenshagen

undLübhe - .
AegidnrsvonderOsten - *
HansJürgenvonderOstenzuHin-

henhagen - -
Henneckevon derOstenzuKahr-

storff

Ambt
- Güstrsw
- Güjrrow
- Güstrow
- Güstrow
- Gustrsw

- Gustrow
. Güstrow
. Güstrow
- Güstrsw
- Cmstrow
- Scargard
- Schwerm
- Scargard
* Rrbbenitz
* Scargard
* Scargard
- wtttenburA

- Buckow
- Scargard

- Güstrow
- Güstrow

- Güstrsw

- Sravenhagett

P.
ErlstesBuch.

U



AdamPassowenErbenzuZehne - Ambt
GüntherPassowenTheil,zuVietegast - .
HenningPassowcnErbenzuPassow
ClausPcccatelsS.WittwezuTrcssow - -
--Erben zuVielen
ChristoffPeccatelzuDahlen - -
.--Weistin - -
BerendtPcccatelderälterzuGiewißin - -
BastianPeccatelsErben- - -
BerendPeccatehderjünger,zuBlumen¬

hagen - - -
JacobErnstPenßezuScharbow - -
LevinPenhezuMelckhoffe - -
ChurtPenhezuGemmelin - -
GüntherPentzezuBrallstorff -- -
HenneckePenhenErbenzuKogel - -
DiederichMessezuZuelow - -
SalomonMessezuMuselmow - »
SamuelMessenErben- * -
DanielMessenErbenzuWentorff - -
ReimarundHelmuthdieMessenzu

Lütken-MitzundTcßin - -
JohannMessezuDammeshagen * -
ChurtMessezuGrundeshagen * -
WiepertMessezuGoldbccke - -
JohannMessezuArpshagen - -
----— zuJahmel - ,
BerendtMessezuVelde - -
HenneckeMessezuGrossenhoffe - -
StcllanMessezuGantenbccke - -
ValentinMessenErbenzuHoickendorff - -
HansMessezuDanneckendorff - ,
SivertMessenErbenzuBrocke . ,

Güstre-w
Güstrsw
L-ubtze
Grevismühlen
Sravcnhagen
Stargard
Strclitz
Srreliy
Srrelitz

Strclitz
wittenbrrrg
Wittenburg
Wittenburg
Wittenburg
Schwerin
Sterneberg
Lriwitz
Lriwitz
Lriwitz

Lriwitz
Grevismühlen
Grevismühlen
Grevismühlen
Grevismühlen
Grevismühlen
Grevismühlen
Grevismühlen
Grevismühlen
Grevismühlen
Grevismnhlen
Grevismühlen

Jochim
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JochimPlessezuBarneckow -
DanielPlessezuSpreyhuse
BerendtPlessezuWeitzin
AlbrechtDieterichPlessezuNcuenhoff
JochimPlutzkowzuEverstorff -
BerendtPlutzkowzuLutkenWalmstorff
JurgenPreenzuRedefin -
--zìi Golchen -
JohannPreenzuNutteln
OttoPreenzuVietkow -
Die sàliche PreenenzuGubekow,

Wehnendorff,Bandelsiorffund
Dummerstorff - -

ClausPreensErbenzuWolde -
BerendtPressentienzuStieten -
JohannReimarPressentinzuPressentin
HeinrichPritzducrzuGrebenitz •
BaltzcrPrignitzzuVincheti *
BastianPrignitz- -
Adam ChunePrignitzenErbenzu

Danncwvlde - -

AmbtGrevr'smuhlm
- Luckow
- Scbwerm

, - tNeckienburg
- Grevismuhlm

- - Grevismuhlett
- Buckow
- Mecklenburg
- Mecklenburg
- Ribbem'tz

- Rlbbenitz
- Sravenhagen
* Stemeberg

- * Sterneberg
- wredenhagen
. wredenhagen
- wredenyageir

* Furstenbekgk

ChuneQuitzowzuStavenow
JstrgenQuitzowzugropenWalm¬

storff - -
HansAwrcchtQuitzowzuVoigtshagen
PhilippQuitzow- -

- Grabsw

, Grevismuhlett
- Grevisml'chlen
- Grevismuhlett

U 2 R»
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R.

A0.1605.

OttoNabezuStücke -
HeinrichNabezuSteinfelde -
JohannRestorffzuSchönenfclde -
HansRcstorffzuMustin
GottschalckRcstorffzuCammin -
ChristoffRestorffzuRadepsuhl -
HansRestorffzuWaltzin -
BrüningRcstorffzuKubbentin -
ChurtReckentinzuPentzelin -
David ReventlowzuGnemer -
HenneckeReventlowzuZiesendorff -
MichelRctzowzuLcbbin - -
ErdtmannRehvwzuLeppinundRctzow
LevinundMelchiordieRctzowcnzu--
HansJürgenRibbeckezuWüstenfelde
JürgenRiebezuSchönhausenund

Vvigtstorff - -
DettloffRiebezuGahlenbecke -
AchimRiebezuKohseundBrohmcn
JochimRiebezuLiepen -
HansRohrzuNeucnhauseundFreyen-

stein - -
Dieterich,Caspar,PhilipundAlcrs

S. ErbendieRöhrenzuMeyenburg
ClausZachariasundBaltzerdieRost-

kenzuSchiaveundKraft -
HeinrichRostkezuVerchentin -
JochimRostkczu- -
ChristoftRostkezu- -
HansRumböhagenzuNeddemin »

C

t

Ambt Schwerin
. Schwerin
- Schwerin
- Srernobcrg
- Grabow
* Lriwitz

* Lriwitz
- Scbw.o.Criw.
- Schw.o.Lriw.
- Buckow
- Schwan
- wredenhagen
* wredenhagcn

- wredenhagen
. Güstrow

- Srargard
- Srargard
- Srargard
- Srargard

- Grabow

. Schw.o.Lriw.

- Sravenhagen
. Stavenhagen
- Sravenhagcn
- Sravcchagen
- Screlitz

S.
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DethloffSchackezuStcinhagen -
HartichSchackezuZarrentin -
HenningScharffenbergvon grossen

Walmstvrff - -
MelchiorSchonowzuSchonvw ,
HeinrichSchvnnenbergznFrauen-

marck -
LudolphSchwerinsErbenzuDambecke -
RobingSchwerinzuBcscwih
BerendtSchwerinsErbenzuScho-

nenberg -
GottfriedSiebenzuPrischcndorff -
JvchimSperlingzuSchlagstorffund

Rubow -
VickeSperlingzuRuling
ClausSperlingzuClagstorff -
ClausSpeckinzuKcmmerich -
HinrichSprengelzuLeisten -
HansSprengelzuGressen -
ZabelStaffeldtzuNcuenkirchen -
VickeStaffeldtzuWantzkow -
HenningStaffcldsErbenvonKlocksimb
DethloffStaffeldtzuGrammentin «
GerdtStahl zuPanstorff
ChristoffStoitzloffzuBusscwitz -
Jochim StrahlendorfsErben von

Greven -
—----von derLindbccke
VickcvonStrahlendorfsErbenzuModeritz
JurgenSrrahlendorfzuGammchl -
-- ErbenzuTramphe -
JochimStrahlendorfzuZuerow -
CarlSttahlendorf- -

AmbtBrtckow
- kJeuenkaldcn

. Grevismuhlen
- Schwerin

U z

Lriwitz
Grabow
Srargard

wredenhagcn
Luckow

- Grevismuhlen
- Grerusmuhlen
- Mecklenbrrrg
- Neuenkaldcn
* Plan
- Boryenburg
- Srargard
- Srargard
- Stargard
. Strelrtz
- Ncuenkalden
, Ribbeniy

- 5-ubtze
. Lubtze
- Lrivitz
- Luckow
t Mecklenburg
. Mecklenburg
-- Mecklenburg

T.
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JochimTarnewihzuTarnewitz -
L)ansTarnewitz- -
JochimTarnowzuWittenhagen -
ClarisTkunsErbcnzuZepelin -
JochimThunzuBorchfelde -
JochimThomstorff - -
JochimTieplingzuKrakow
FriedrichTieplingzuWittenhagen -
MagnusTrauttmannzugroffenSchonefeldr
ErnstTrauttmann- -

AmbtGrevrsmuhlen
- Grevismuhlen
- Stargard
- Ribbenitz
- Staverchagett
- Stargard
- Stargard
- Stargard
- Stargard
- Stargard

HansValcntinWereggezugroffenund
lutkenKranckow -

ChrisioffViereggezuWustrow -
PaulViereggezuWeitendorff -
JacobViercggezuRossewitzundZap-

kendorff - -
JohannViereggezuWeitendorff)etzt

N.THun * *
JochimViereggezuZubbin -
—--zu Vinstorff
JochimVoh zuVorchentin -
AdamVotzzuLuppelvw -
ValentinVotz-- #
DanielVossensErbenzuFlotow -
EggerdtVotzzuJurgenstorff/etztWe-

digeStaffeldt * »
DieterichVo§zuRumbshagen -

- Grevrsinuhlett
- Buckow
- Gustrow

- Guffrow

- Gustrow
- Gustrow
- Rlbbcniy
- Skavcnhagen
- Staveichageri
- Scavenhageu
- Sraveuhageir

, Stavenhagen
- Stavcnhagen
t
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W.

HartichWalßlebenzuWandrumb -
MelcherundBaltzardieWcltziehnen

zuWeißinundGrambow -
ClausWalßlebenzuBesewitz -
JochimWalßleben- -
JochimundClementWangelinsEr¬

benzuViclih - ,
VickeWangelinzuNossentin -
BcrendWangelinsErben̂uSchön¬

hausenundVoigtstorff -
BerendLudolphWangelinzuSchwerin
FrantzMarburgzuWuggersin -
HansMarburgzuLichtenberge -
---S. HenningsSohn

zuQuaden*Schönenfeldtund
Rippehe -

JochimMarburgzuQuaden-Schö¬
nefelde/StolphundBellin -

FrantzMarburgzuQuaden-Schvnenfelde
DethloffWarnstedtzuBrüel
JochimWaßlebenzuPriepcrt -
ChristoffWeisiensErbenzuMalow -
LütkeWelzicnsErbenzuSammit -
ChueneWencksterninderLentzenWische
JürgenWenckstern-- -
JochimWinterfeldtzuHünerlandt -
FrantzWinterfeldtzuBlengow -
AbrahamWinterfeldtösecl.Erbenzu

Görhendorf - -
JochimWobersnvwzuZürow
JürgenWobersnowenErbenzuKetze -

AmbtSchwerin

t Schw.o.Lrrw.
- Srargard
- Srargard

- Schwen'tt
- Plau

- Srargard
* - platt

- Sravenhagm
- Srargard

- Srargard
- Srargard

- - Srargard
- Lriwiy
- Fürstenbergk
- Grabow
- Goldbcrg

. - Dömitz
» Dömitz
- Grabow
- Luckow

- lTteuenkalden
° Mecklenburg
- Mecklenburg

Z.
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MecklenburgsRuhestand. io;
' ü brigen16.Monath, sohalbauf Johannis,
¡ bi, sollenbezahletwerden,warenzuBrnns-

Z §feeJahres1*97. zudenabermahlen100c.“
ZDieseRvmer-Monathewarenabernurausser-0 ^ ,ieordentlichenvon^o.94.gleichfalsihrcnGang

Z 2mvonwiedereinTerminvon6.Monathenauf
002 nrs betagt,welchesallesaufzubringcn,bey^ £ manchemwohlsaurgenugangckommen.Es
F " einerUrschriftgenommen.Daraufergingam
^

l, daß kein Korn, ohne Fürstliche Bewilligung,

^ chhrenwerden,middaßinsonderheitdieBäcker^ sien4.MonathenmirKornaufeingantzeöJahr
O

ward.2s.Septbr.einreicherBürger, Rahmens
in seinemBetteentleibtgefundenworden,
sichselbsterstochenhatte,weßwegener vom
n, undamHafen,hinterderVogel-Stang
r HauptmannvonNeuen-Clostermustedarauf
' HofesBefehl,in Besitznehmen,undandes
dertzogsWapenschlagen.ZweyJchrnachher,
urvomRahthauftweggestohlenward, kames
cymann,nichtalleindiesenDiebstahl,sondern
ugen.EskamendaraufFürst!.Lommistaricn
chtcndieSache,undliessendenBösewichtnach
er,alseinMördervonobenhergerädert,hernach
,wiewohlaufVorbittewiederabgenommen,und
begrabenward,u) So handhabetemanda-
lt, baldzuvorcilig,baldzugnädig.
hnteHinn'chLamerarürswardnunmitdem
Rechtfertig.DarinerdasLübeckfchemitden
rruren veremlZcchatte,um solchesdem
ichtvorzulegen,'tvieauchden17.Febr.ls98.
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